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Inland, 


200 oder mehr verfhüttet! 
„Schlagende Wetter” in einer Kohlenzehe 
in New Merifo.—ı4 Leihen gefunden. 

Damfon, R. M., 23. Okt. Zwiſchen 
193 And 243 Urebiter maren heute 
Vormittag no immer in einem 
Schadt der Stago Canon Kohlengru= 
be (Eigentum von Phelps-Dodge & 
Eo.), mo fih geflern Nachmittag um 3 
Uhr eine furdtbare, geheimnißpolle 
Erplofion ereignete, tief verjchüttet. 
Alle Ausgänge find verfperrt und gif- 
tige Gafe erfüllen die Grube! Dod 
hat man jett Hoffnung, daß die, in 
Betrieb gejegten großen Fächer raſch 
das Gas verdünnen. Iroßdem dürfte 
gar Mancher nicht mehr lebend gefun= 
ben iverben. 

„14 Leichen wurden zu Tage geför- 
dert, und 23 Lebende, die meiltens be= 
mwußtlos3 waren. ! 

Es herrſchen noch verfchiedene Mei- 
nungen über den Karakter der Explo— 
ſion. Erſt ſprach man immer nur von 
ſchlagenden Wettern, einer Exploſion 
des exploſiven „ſchwarzen“ Gruben— 
gaſes; aber ſpäter tauchten auch an— 
dere Theorien auf. 

Trinidad, Kolo, 23. Okt. Aus 
Denifon, N. M., wird telephonifch ge= 
meldet, daß noch immer 256 der Ar- 
beiter vermißt würden, welche in der 
Phelps & Dodae’fchen Kohlengrube wa— 
ten, ala fi die fchredliche Erplofion 
ereignete. 25 murben lebendig her- 
aufgebracht; € Zeichen mwurben gebor- 
gen; außerdem murben nod 25 Leichen 
bemerft. 

E3 wird am Rettungämwerfe rafend 
meiter gearbeitet. 

Kongreh;. 

DWafhington, D. K., 33. Dit. Nad- 
dem das Abgeordnetenhaus 43 Minu 
ten in Gihung gemefen, vertagte e3 
fi, ohne irgendwelche Gejchäfte er= 
lediat zu haben, bis Freitag Mittag. 

Der Senat trat unter Ablommen 
zufanımen, noch heute über die Matro- 
jendienftbill abzuftimmen. 

Das Banffomite des Senats fehte 
fein Verbör über die Gelb- und Banf- 
bill der Adminiftration fort. 


Penfioustommiffär berichtet. 


MWafhington, D. K., 23. Dt. Ueber 
ein Fünftel der Männer, die in der 
Armee und Marine während des ame- 
titanifchen Bürgerfrieges gedient ha= 
ben, ftehen bei Beainn des Rechnung 
jahres noch auf der Penfionzlifte, wie 
aus dem, foeben veröffentlichten Jah— 
resbericht de3 Penfionstommiflärs zu 
erfeben it. Zu Waffer und zu Lande 
dienten während des Krieges Tchäh- 
ungsmweile 2,213,365 Männer. 

Während des letzten Jahres ift die 
Bahl der PBenfionäre aus dem Bürgers 
frieg um 34,834, aller Penftonäre zu= 
fammengenommen um 40,094 zurüd= 
gegangen, jo daß jekt noch 820,200 
Venfionäre aller Klaffen am Lehen 
find und verforgt werden müffen. €3 
find noch 1142 PVeteranen vom meri- 
fanifchen und 1066 bom Krieg mit 
den Indianern am Leben. Der lebte 
Penfionär vom Krieg pom Jahre 1812 
ftarb vor act Kahren; dagegen find 
noch immer 199 Wittmen bon PBetera= 
nen jenes Krieges am Leben — eine 
Abnahme um 30 feit porigem Jahre, 


Brach in Joliet aus. 


Joliet, Ill. 23. Okt. Edward Mor⸗ 
ris, ein geiſtesgeſtörter Sträfling, un— 
ter dem Spitznamen „Lord Churchill“ 
hefannt geworden, enttam im Schnee= 
fturm von der Zuchthausfarm, wo er 
mit dem Einſammeln von Kohlköpfen 
beſchäftigt geweſen. Er ſollte binnen 
wenigen Tagen von der Begnadigungs⸗ 
behörde in Freiheit geſetzt werden. 

Morris bildet ſich ein, zur briti— 
ſchen Familie der Churchills zu gehö— 
ren, und hat Mitſträflingen 820,000 
für ein Priemchen Kautabak geboten. 

1896 war er von Kankakee aus 
wegen Pferdediebſtahls verurteilt wor—⸗ 
den, wurde parolirt, diente nachher 
einen Termin im Gefängniß zu Mar— 
quette, Mich. ab, und wurde hierher 
geſandt, um ſeinen hieſigen Termin 
vollends abzubüßen. 

Es ſind keine Suchpartien nach ihm 
ausgeſandt worden. 











„Nun danket alle Gott!“ 


Waſhington, D. K. 23. Ott. Prä— 
ſident Wilſon erließ die übliche Prokla— 
mation, welche Donnerstag, den 27. 
November, als diesjährigen Dank— 
ſagungstag beſtimmt. Er ſpricht in 
dem Schriftſtück auch von neuer Er— 
kenntniß von Pflichten und von Gerech— 
tigkeit und Friede, welche die einzigen 
Grundlagen bildeten, auf denen die 
ſonſtigen Errungenſchaften der Menſch— 
heit dauernd ſicher ruhen könnten. 


Dampfernachri ten. 


Angekommen: 
New Vorl: Patrigia von Hamburg; 

Anna von Neapel. b 
Trieſt: Vannonia von Rew Norl. 
Athen (Piräus): Themiitolles von New York. 

Neapel: Palermo von New Por. 

Abgegangen: 

- Neo Norl: Amerila nad Hamburg (Zmwei- 
centäbriefpoft); Großer Aurfürii nah DB 
(eine Bolt); Oslar II. nad Kovenbagen; Jder- 

ni Fiume; Ancona nah Neapel; Meritv. 
nad Kuba und Mierilo. ; 

Gibraltar borbei: Earonia, don. Siume 


Sant’ 









(12 Seiten) 


Aueland.. 


Degen Spionage! 





Dier neue Derhaftungen in Saarlouis. — 


Chicago, Donneritag,den 23. Oktober 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Kampf gegen Tubertulofe. 


Internationale Aerztefonterenz in Berlin 
eröffnet. 


Berlin, 23. Oft. Die deutfche Kai: 


Zeppelin fetzt fein Wert umfichtig fort ferin wohnte der formellen Eröffnung 


und erhält viele neue Ermutigungen. — | 


| zur Befämpfung der Quberfulofe bei 


Nur 70,000 Marf für Wafhingtoner 

Botfchaftszebäude bis jett verfügbar. — 

Bairifher Reichsrat foll nähjten Mouts 

tag Königsfrage befprehen, — zried- 

manns Serum und Aerjtefongref. 
(Sonderlabeldepefhe der „Abendpoft“.) 

Berlin, 23. Dit. Abermals ift 
eine 
tiesmal aus Rheinpreußen. 

3u Saarloui3 wurden. drei frembe 
Herren und eine Dame, melde in 
einem Automobil herumfuhren, bor 
ihrem Hotel unter dringendem Spio— 
nageberdacht in Haft genommen. Wie 
inan hört, jprachen fie mit dem Pojten 
bor dem Bezirfsfommando und boten 
ihm Geld an oder gaben ihm jolches. 

Botihaftsbau und feine Koften. 

Die Verwerfung von Profeſſor 
Bruno Moehringg preisgekrönten 
Plane für das deutfche Botjchaftäge- 
bäude in Wafhington durch den Kaifer 
erfolgte, nachdem der Botjchafter Graf 
v. Bernftorff dem Kaifer Vortrag ta= 
rüber aehalten. An dem Moehring’- 
Ichen Entwurf erregte vor Allem das 
hohe Manſardendach Anſtoß. Uber 
auch ſonſt wurde dieſer Plan als un— 
geeignet für Waſhington befunden. 

Der Hofbaurat Ernſt v. Ihne, 
welcher jetzt das Gebäude nach ſeinem 
eigenen Plane ausführen ſoll, hatte 


biefen ohne Hinblid auf den Prei3: i 


mettbeiwerb entworfen, an melchem er 
gar nicht beteiligt mar und ala Ardhi- 


teft des Kaifers fich nicht beteiligen 
| 


fonnte. 

Die Bauarbeiten follen im nädhiten 
Herbit beginnen. Der jebige Etat 
wirft übrigens nur 70,000 Marf für 
diefes Gebäude aus, was auch bei der 
arößten Sparjamfeit nicht genüaen 
dürfte. Die Vorarbeiten werden fich 
wegen des Karafter3 des betreffenden 


Sebäudes jchwierig geftalten, und ber | 


Anfahrtsraum erfcheint faft zu Tchmal, 
Man hätte den Baugrund ermeitern 
fönnen, aber der Reichäfanzler Iehnte 
dies eben megen der hohen Koiten ab, 

Dertrauen auf Seppelin unerfchüttert. 

Zäalih empfängt Graf Zeppelin 
eine Menge Kundgebungen, in denen 
rollites Vertrauen zu dem Prinzip feis 
ner Lenktluftichiffe ungeachtet der jüng- 
ten jchredlichen Kataftrophe ven 
„I“ ausgedrückt wird. 

Er hält viele Konferenzen mit Offi— 
zieren der Luftichiffabteilung der Ma- 
rine bezüglich weiterer Pläne ab. Die, 
mit jo jchmerem Verluſt gewonnenen 
Erfahrungen jollen bei Neubauten be= 
ften3 verwertet werben. 

Geftern mohnte Graf Zeppelin in 
Bremen dem Leichenbegänaniß für Er- 
Kapitän Glund bei, einem feiner be= 
deutenditen Kuftichiffpiloten, melcher 
ebenfall3 ein Opfer der jüngften Tra= 
gödie geworden war. 

Die Schüler des „Katharineum3” in 
Lübed erließen an ihre Mitichüler in 
ganz Deutichland einen Aufruf, worin 
fie zu einer neuen Sammlung auffor- 
dern, deren Erträgniß für Quftfreuzer 
beriwendet werben foll. 

Kaifer Wilhelm hat angeordnet, daß 
alle Armeeluftichiffe künftig die Reich?- 
friegöflagge führen follen. 

Auch ein Bismard wird Slieger. 


Otto v. Bismard, ein Entel des Alt-' 


reichskanzlers, ift in die Fliegerfchule 
in Medenburg eingetreten. 


Karabiner ftatt Säbel, 

E3 mwird betätigt, daß die 6 neuen 
Sägerregimenter zu Pferde, für melche 
das Armeegefeg Verfügung trifft, ſo— 
fort ftatt der Säbel furze Karabiner 
erhalten, mit aufpflanzbarem Seiten- 
gewehr. Doch hat diefe Neuerung vor- 
erit nur den Karafter einer Probe; ihr 
Mert wird fich bei den nächitjährigen 
Mansvern ermeifen müffen, 

Baierns Königsfrage, 

Wie au München gemeldet, ift ber 
bairifche Reihsrat — die oberſte Kam— 
mer Baierns — auf nächften Montag 
zu einer Beratung einberufen, um die 
Königsfrage — Erhebung des Prinz- 
regenten Lubiwig in den Königsrang 
mit Ausfhaltung des wahnfinnigen 
Königs Otto — zu erörtern. Der 
Viinifterpräfident wird die betreffende 
Vorlage, welche eine Verfaffunasände- 
rung in fich fließt, formell einberich- 
ten, fobald die Herren Reichsräte, de- 
ren Mehrheit ich früher ftarrföpfig ge- 
gen einen folchen Plan gezeigt hatte, 
bereit dazu jind, 

$sriedmanus Serim, 

Profeffor Dr. Fri Friedmann fün- 
digt Freigabe feines angeblichen Tu- 
berfulofeheilmittels auf dem interna- 
tionalen Yerztefongreß Ende der Woche 
an, fomwie Vorführung von Patienten, 
welche er bisher behandelt hat. Die 
Berliner Yerztefammer, die befanntlic) 
bis jeßt eine feindfelige Stellung gegen 
diefeg Serum eingenommen hat, drohte 
bern Dr. Friedmann und defien eif- 
tigftem Unterftüßer Dr. Schleich mit 
gerichtlichen Vorgehen, falls fie nicht 
aufhörten, die angeblichen Kurerfolge 
ohne Beweiſe zur Reklamemacherei zu 
benutzen. 


Spionagegeſchichte zu melden, 


Internationalen Aerztekönferenz 


und übernahm die, ihr angetragene 
Würde einer Patronin der Konferenz, 
da ſie, wie ſie ſagte, ein ſehr ſtarkes 
Intereſſe an den Bemühungen zur Be— 
kämpfung dieſer Geißel der Menſchheit 
nehme. 

Delegaten von 23 Nationen waren 
bei der Eröffnung zugegen. Die Ver— 
handlungen finden im Hauptſaal des 
preußiſchen Landtages ſtatt und dauern 
bis einſchließlich zum Samstag. 

Vizereichskanzler Delbrück bewill— 
kommte die Delegaten in längerer An— 
ſprache. Er zollte beſondere Anerken— 
nung „der außerordentlichen Energie 

und dem Erfolge, mit welchem der 
Kampf gegen Schwindſucht in den 
| Der. Staaten geführt worden ift“, 

In der heutigen Siung wurde das 
| allgemeine Hauptthema: „Zuberfulofe 
und Menjchheit” von vielen Geficht3- 
i punften erörtert. 
| Dr. Hand Much von Hamburg, Di- 

reftor des „Snftitut3 für Unterfuhung 
der Tuberkuloſe“, ſprach die Anficht 

aus, eine Feſtraachung gegen eine ſolche 
Erkrankung durch Kulturen lebender 
Bazillen oder durch Impfung mit to— 
tem Stoff würde nur ſelten erfolgreich 
ſein, wegen des zuſammengeſetzien 
Karakters der Tuberkuloſebazillen. 
Andererſeits glaube er, daß der Men— 
ſchenkörper durch natürliche Gegenfaäk— 
toren, die ſchon in ihm enthalten ſeien, 
und von ſelbſt erzeugt würden, gegen 
dieſe Krankheit gefeit gemacht werden 
könnte. 

Dr. Louis Renan (2 das Wort in 
der Originaldepeſche iſt zum Teil un— 
leſerlich) von Paris, eine der führenden 
franzöſiſchen Autoritäten, erörterte die 
verſchiedenen, bis jetzt dargebotenen 
Methoden einer Tuberkuloſebehand— 
lung. Dabei kam er auch auf die 
Friedmann'ſche Behandlung zu ſpre— 


en. 

Er erklärte, man müffe die äußerfte 
Vorfiht bei der Beurteilung eines 
neuen Anti-Tuberfulofemittel3 an: 
menden, „da jich ald Regel annehmen 
läßt, daß jede neue Methode, vor= 
| ausgefegt, daß fie wenigfteng harmlos 

ift, anfänglich befriedigende Ergebnifie 
liefert.“ 
Die amtlichen amerifanifchen Dele- 
‘ gaten diefer Konferenz find: Dr. Li- 
bingiton Farrand non Nem Xorf, Dr. 
Henry Burton Jacobs von Baltimore, 
und Dr. Stephen Maher von Nem 
Haven. Eine Anzahl anderer ameri- 
fanijcher Nerzte ift in nichtamtlicher 
Eigenihaft zugegen. 

Das allgemeine Bublifum zeigt gro- 
Bes Anterefje an der Konferenz, und 
der heutigen Sitzung wohnte eine ſehr 
zahlreiche Zuhörerſchaft bei. 

Die Merifofämpfe. 


Stadt Merikto, 23. Oft. Es wird 
hierher gemeldet, Aebellen hätten ge— 
ftern die ganze Bevölkerung ded Dor- 
fes Cheran Mticurin im Staate Mi- 
hoacan, etwa 50 Berfonen, umge- 
bracht, während dieje die Dorfkirche 
gegen die Angreifer verteidiaten. Die 
Dörfler fetten, als ihre Munition er— 
Ihöpft war, den Kampf mit Machetes, 
Steinen und Anitteln fort, wurden 
aber fchließli” übermältiat. Das 
Dorf wurde völlig niedergebrannt. 

Auch heift es, Rebellen hätten den 
Leutnant Kofe Bracamontes und zwei 
Soldaten, die zu einer kleinen Garni- 
fon bei Camaron (füdlih von Nuevo 
Laredo) gehörten, zu Tode gemartert, 
nachden: fie die übrigen Truppen 
ſchon vorher getötet hatten. Gie fol- 
len ihren drei Gefangenen die Haut 
bon den Fußfohlen abgerifjen, fie 
dann gezwungen haben, mehrere Mei- 
len meit zu gehen, und fie fchließlich 
mit Machetes enthauptet haben, meil 
fie fi) meigerten, „Ho Carranza!” 
zu rufen. 

Laredo, Ter., 23. Oft. Im Haupt- 
quartier der merifanifchen Regierung3= 
partei dahier aing das beharrliche Ge- 
rücht, daß Torreon von den Regie: 
rungstruppen tmieber genommen mot= 
den ſei. Eine Beftätigung der Mel- 
dung war nidji erhältlich. Alle Regie- 
rungstruppen find von hier nad) Mon- 
teren abmarjchirt. 

Sonora, Mer., 23. OH. Die wich: 
tige, im merifanifchen Staate Sinaloa 
gelegene Stadt San Xgnacio ift in die 
Hände der Konftitutionalichen gefal- 
len, wie General Carranza auf tele 
araphifhem Wege hierher gemeldet 
wurde. Dberfi De La Vega, der 
Kommandeur ber, in der Stadt ftatto- 
nirten Regierungstruppen, ift zufam- 
men mit dem -Bürgermeifter hingerich- 
tet worden. 

General Obregon befindet fih an 
ber Spibe einer ftarfen Truppenabtei- 
lung auf dem Marfche nad Süden, um 
Euliacan, die Hauptftadt von Sina= 
Ioa, anzugreifen. 

Verakruz, Meriko, 23. Oft. General 
Yelir Diaz murde heute unter Militär- 
arreit geftellt!! Zmei Wächter wurden 
bor dem Haufe feines Schmagerd pox 
ftirt, wo er bie Nacht verbracht hatte; 
und er wurde darauf aufmerffam ge 
macht, daß er in’3 Gefängnif aewor- 
fen werben würbe, wenn er verfuchen 
follte, 
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Stadt berumgehen, aber nur in Be- 
gleitung jener Wächter. 

Sein ganzes Gefolge, 12 Mann, 
hwurde geftern Nacht gleichfalls verhaf- 
tet. 





Eokalbericht. 
Erklärt ſich für ſchuldlos. 





Der angeklagte Anwalt Kirkland wendet 
ſich an die Anwaliskammer. 


Weymouth Kirkland, der Anwalt 
welcher von den Großgeſchworenen 
angeklagt worden iſt, die Chicago 
Railways Company um etwa 860,000 
betrogen zu haben, will die Chicagoer 
Anwaltskammer um unverweilte Prü— 
fung der Anklagegründe erſuchen. In— 
dem er ſich für ſchuldlos erklärte, 
fügte er hinzu, er wünſche, daß die 
Richter und Anwälte, mit denen er 
in den letzten zehn Jahren beruflich 
zu tun gehabt hat, ſich ſelbſt davon 
überzeugen, daß das von ihnen in 
ihn geſetzte Vertrauen gerechtfertigt 
geweſen iſt. Er dürfe dieſen Verſuch 
eines entlaſſenen Angeſtellten, ſeinen 
durch die Arbeit von Jahren aufge— 
bauten guten Ruf zu zerſtören, nicht 
unbeachtet laſſen. 

Die Grandjury, welche die Angele— 
genheit noch weiter verfolgt, wird 
Beamte der Chicago Railways Com— 
panh, unter ihnen den Präſidenten 
John W. Roach, den Vorſitzer des 
Direktoriums Henry A. Blair, den 
Vizepräſidenten und Generalleiter 
Wilifton %. Filb und den Haupt» 
anwalt W, M. Gurleyg als Zeugen 
vernehmen. 

Zeugen, welche heute Nachmittag be- 
fragt werden follen, find u. X. Sidney 
Dffosti, Vorfteher der Abteilung für 
Schadenerfagansprüche, welche an bie 
Straßenbahngefellihaft geftellt mer- 
den, und Anwalt Gurley. Sie follen 
der Grandjury Mitteilungen machen 
über ihre Unterfuchung des angeblichen 
Geftändniffes von Thomas E. Lund), 
welcher Anmalt Kirkland bejchulbigt, 
und über ihre Berichte, daß die Be- 
Ihuldigungen unwahr feien. Vier oder 
fünf Andere werden, mie Hilfsftaats- 
anmwalt Sullivan fagt, bezeuaen, daß 
fie niemal3 Geld empfangen haben auf 
Rechnungen, welche Kirfland der Stra— 
Benbahnaefellfichaft für angebliche Un- 
terzeihnung von Bürgfchaftspapieren 
poragelegt haben fol. 

Auch Mitglieder der ftädtifchen In— 
genieurskommiſſion und ihr Vorſitzer 
Bion J. Arnold werden wahrſcheinlich 
vor die Großgeſchworenen geladen wer— 
den, und im Laufe der Unterſuchung 
wird man der Grandjury Alten bes 
Stadtgerichtg vorlegen, aus denen an= 
geblich hervorgeht, daß Kirkland mit 
Fällen, in denen er als Anwalt beſchäf— 
tigt geweſen ſein will, nichts zu tun ge— 
habt hat. 

Wie heute im Quartier der Staats— 
anwaltſchaft geſagt wurde, wird die 
Bürgſchaft von 810,000 heute nicht von 
Anwalt Kirkland verlangt werden. 
Man will ihm vorher Zeit geben, ſich 
nach Bürgen umzutun. 

Ein ehrenvolles Zeugniß wurde dem 
angeklagten Anwalt heute von Richter 
Gibbons im Kreisgericht ausgeſtellt. 
Vor dieſem Richter iſt ein Prozeß im 
Gange, mit welchem auch Anwalt 
Kirkland beſchäftigt iſt. Geſtern 
wurde die Verhandlung unterbrochen, 
als Kirkland die Nachricht von der 
Anklage erhielt. Heute fragte es ſich 
daher, ob unter den Umſtänden der 
Prozeh fortaefeht werben könnte, und 
Der Richter ließ die Gelchmorenen ‚zu 
fih in fein Amtszimmer fommen, wo 
er folgende Anfprade an fie richtete: 

„Herr Kirkland Hat fich bereit er- 
färt, in dem Prozeh meiter zu am= 
tiren. ch kenne ihn al3 einen in jeder 
Hinficht Jehr aufrichtigen und ehren- 
haften jungen Mann, und ich perfön- 
Yich alaube nicht, daß er fchuldig tik. 
Sp meit ich ihn im Gericht habe be 
ebachten fünnen, fann ich nicht qlau= 
Gen, daß er die Handlungen begangen 
bat, deren man ihn beichuldigt. Seine 
ganze Führung in den Gerichten hat 
gezeigt, daß er ein ehren- und ge- 
wiffenhafter junger Anwalt ift.“ 


— —— — 


Verdächtiger Brand. 





Der Brandinſpektor hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 


Der Brandinſpektor hat eine Unter— 
ſuchung eingeleitet in Verbindung mit 
dem Feuer, das heute zu früher Mor— 
genſtunde das zweiſtöckige Holzgebäude 
an ©. Midigan Ave. und Dft 99. 
Tlace, South Chicago, eingeäfchert 
bat, Die Bewohner des 2. Gtodß, 
deren Namen nicht ermittelt werben 
fonnten, haben nur dag nadte Zehen 
gerettet, |m erften Stod befanden ich 
Joſeph Chugros' Schankwiriſchaft und 
Lenns Halle. 

Der Geſammiſchaden beläuft ſich 
auf etwa 33000. 
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Weitere 15 Antlagen, 


Werden hente von der Sonderjury erhoben 
werdea. 

Die Sondergroßgefchiworenen, welche 
die Schwindeleien bei der legten No= 
bemberwahl unterfuchen, werben heute 
Nachmittag Richter Coop 


— — 


weitere Ans 


Nicht zuverfihtlih. 


Mayor erwartet feine Angebote für 
Bau des Untergrimdbahnfyftens. 





Der Zwed der Hebung, 


— 


Harrifon will feftftelen, ob unter den be 
ftehenden Derhältniffen überhaupt Ka= 
pital beceit ift, den Bau zu wagen, — 
Abfallabjuhr verzögert. 





Mayor Harrifon ift, wie er heute zu= 
gab, fekbft im Zweifel darüber, ob die 
Stadt Angebote für den Bau eines 
umfaffenden Untergrundbahniyitems, 
wie der ftadträtliche Ausfhuß für ört- 
liches Verkehrsweſen es geſtern gutge— 
heißen hat, erhalten wird. Er zieht 
diejen Plan den beiden anderen, die 
Untergrundbahnen für die ylach- oder 
für die Hochbahnen vorfehen, vor. In 
erſter Zinie aber fucht er feitzuftellen, 
ob das Großfapital ji unter den ge: 
genmärtigen Verhältnijfen überhaupt 
für den Bau eines Untergrundbahn- 
ſyſtems intereſſirt. Er deutete an, 
daß, falls Angebote nicht einlaufen, es 
unler Umſtänden nötig werden wird, 
die Legislatur um die Erlaubniß zu 
erſuchen, Gerechtſame von längerer 
Dauer als zwanzig Jahre zu erteilen. 

Andeutungen, daß Kapital für den 
Bau des Untergrundbahnſyſtems zu 
haben iſt, hat der Mayor, wie er er— 
tlärte, nicht erhalten. Im Gegenteil, 
er befürchtet ſelbſt, daß Angebote nicht 
einlaufen werden. Doch handle es ſich 
darum, feſtzuſtellen, ob Großlapital 
unter den beſtehenden Verhältniſſen 
für den Plan gewonnen werden könne. 
Die Stadt könne Unternehmern eine 
Gerechtſame nur auf 20 Jahre er— 
teilen, von denen drei auf den Bau ent⸗ 
fallen würden. Die wichtigſte Frage 
ſei, ob ein Unternehmer in ſiebzehn 
Jahren auf ſeine Koſten kommen 
könne. Niemand würde ſich dazu be— 
reit finden, wenn er nicht ſicher ſei, daß 
er dabei auf ſeine Rechnung komme. 
Wenn Angeboie nicht einliefen, ſo ſei 
es als ſicher onzuſehen, daß ein Unter— 
grundbahnſyſtem auf eine zmanzig- 
jährige Gerechtfame Hin nicht gebaut 
werden fünne. 

Der Mayor hat %. 3. Reynolds von 
der Untergrundbahn= und Hafentom- 
miffion zu einer Konferenz aufgefor: 
dert, in der befprochen werben foll, mie 
lange es nach Annahme der Orbdinanz 
nehmen würde, um die Spezififationen 
auszuarbeiten. E3 verlautet, daß die 
Kommiffion bereit ift, furze Zeit nad 
Annahme der Drdinanz Ausfchreibun- 
gen auf Ungebote zu erlaffen. Man 
Ihäßt, daß man etiwanigen Bietern 
ungefähr zmei Monate Zeit geben 
mülje, um fich mit dem Plan und den 
örtlichen Verhältniffen vertraut zu 
machen, und daß die Vorarbeiten, auf 
Grund deren ein Angebot gemacht wer- 
den kann, menigftens $50,000 foften 
werden. Laufen Angebote nicht ein, 
fo wird der Plan des Mayors den 
Wählern nicht zur Abftimmung vorge= 
legt. 

Bieter müffen in ihren Angeboten 
genau angeben den Prozentfat der 
Baufoften, der al3 Sintereffe auf das 
nlagelapital aus den Roheinnahmen 
zurücdbehalten werben fol, den Pro= 
zentfa der Einnahmen, der zur 
Amortifirung der Anlagetoften inner= 
halb von 20 Jahren verwandt werden 
fol, und den Anteil der Stabt und des 
Unternehmens an den Reineinnahmen. 
Hinfichtlih de Anteils der Stadt 
macht fih Mayor Harrifon feine gro= 
Ben Hoffnungen. m Gegenteil, er ift 
zufrieden, wenn das Anlagefapital in 
20 Sahren zurüderftattet und das 
Spitem der Stadt übergeben merben 
fann. 

Die Methode der Abftimmung über 
die drei Untergrundbahnprojefte, bie 
bon. berfchiedenen Seiten getabelt 
worden ift, erfcheint dem Stabdtober: 
haupt nicht anftößig. Er teilt die Be- 
fürchtung, daß alle drei Projefte ab- 
gelehnt werden fünnten, obwohl die 
Mehrheit der Wähler Untergrund- 
Echnen münfht, nidt. Seiner Ans 
ficht nach ift das ntereffe der Be- 
pölferung an dem ganzen Plan fo 
groß, daß fie fi die Mühe nehmen 
und fi genau über alle brei Pläne 
unterrichten wird, fo daß fie verftändig 
ftimmen kann. Auf jeden Fall wür- 
den die Wünfche der Wähler zum Au3- 
brucd gebracht werben fönnen, jo daß 
ber Stadt eine mit ihnen im Einklang 
ftehende Drbinanz entwerfen fünne, 
die in der Novembermwahl zur Abjtim- 
mung gebracht werden fönnte, 


Palmer madt Oppofition. 

Der ftädtifche Elektriter Ray Pal- 
mer wird heute Nachmittag den von 
Mitgliedern des Ausfchuffes für ört- 
liches Verkehrsweſen befürmorteten 
Plan, die gegenwärtige Orbinanz für 
Elettrolyfe abzuändern, nachdrücklich 
befämpfen. Die Wenderung ift im 
Lauf der Verhandlungen über die Ver: 
einheitlichung des Betrieb3 guigeheißen 
morben, und zwar auf die Vorftellun- 
gen von George Wefton, dem Vertreter 
der Stabt in ber Yngenieursfommif- 
in 1, die mit der Durchführung der 
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gene Aenderung gutgeheißen. Mayor 
Harrifon erhielt heute ein Telegramm 


bon MeEullom, in dem diefer diefe 
Behauptung Weftons energifch in Ab- 
rede ſtellte. Gleichzeitig benachrich- 
tigte der Sacverftändige der Bundes- 
tegierung den ftäbtifchen Eleftrifer, 
daß die gegenwärtige Drdinanz für 
Elektrolyfe mit einem Koftenaufmwand 
bon $2,800,000 durchgeführt werden 
fönne, und daß nicht fünf Millionen 
dazu nötig feien, wie die Ingenieurs= 
fommiffion erklärt habe. Palmer 
wird den Ausfhuß darauf aufmerffam 
machen, daß die Annahme der Aende- 
rung eine Yenderung der ftäbtifchen 
Verordnungen im Allgemeinen nötig 
machen würde, da fie der Ingenieurs= 
fommiffion meitgehende Vollmachten 
erteile, mährend bisher der ftadtiiche 
Elektrifer die legte Inftanz in allen 
elektriſchen Fragen geweſen ſei. 
Mitglieder des Ausſchuſſes für ört— 
liches Verkehrsweſen hatten heute eine 
Konferenz mit Hilfskorporationsan— 
walt Beckwith, in der die letzte Hand 
an die Ordinanz für die Vereinheitli— 
chnug des Straßenbahnbetriebs gelegt 
wurde. Außer den Stadtvätern nah— 
men Präſident L. A. Busby von der 
Chicago City Railway Co, W. W. 
Gurley von der Chicago Railways 
Co., Bion J. Arnold und George 
Weſton, beide von der Ingenieurskom— 
miſſion, an der Konferenz teil. 


Julian gibt Feine Antwort. 


Der ftäbtifhe Grundeigentums- 
agent Peacod kehrte heute von Ein= 
cinnati zurüd, wo er Präfident W. A. 
Sultan von der Chicago Reduction 
Co. im Namen der Stabt $133,112 
für die Müllverbrennungsanlage der 
Gefellihaft angeboten hat. Julian gab 
feine bindende Anttoort, überties das 
Angebot der Stadt vielmehr den An- 
mwälten der Gefelihaft. Wird die 
Stadt nicht benachrichtigt, daß die Ge- 
fellichaft für den angegebenen Preis 
berfaufen will, jo wird ein Enteig- 
nungsverfahren eingeleitet werben. 

Uochmals verzögert. 

Unvorhergeſehene Zwiſchenfälle mach— 
ten e3 heute wiederum unmöglich, den 
Ubfallabladeplag an der Grace Str. 
und Weftern Ave. in Betrieb zu neh- 
men. Mit der Abfuhr von Müll und 
Abfällen fann daher noch nicht begon- 
nen werden. Geſundheitskommiſſär 
Dr. Young war nicht zu finden, und 
Straßenkommiſſär Leiniger konnte 
keine Auskunft geben. 

=—-+1+0 —— 


Des Naubmordes verdädtig. 





Das Derbrehen wurde am 18. September 
in Grand Rapids verübt, 


Unter dem Verdacht, die Mordbuben 
zu fein, die am 18. September in 
Grand Rapid, Midh., einen Raub: 
überfall in einer Schmudfachenhand: 
lung verübt, zwei Ungeftellte erfchoffen 
und einen dritten verwundet haben, 
befinden fich der 28jährige Roy Blad 
burne, der 3Ojährige James Mills 
und der 29 Yahre alte George Frrant- 
lin, der den Spitnamen „Stidoo“” 
führt, in der Wache an der Desplaines 
Straße in Haft. 

Die 26jährige Katie Bladburne, die 
fih ala Ron3 Gattin auffpielt, wurde 
in Zeugenhaft genommen. Sie foll e3 
geivefen fein, die der Polizei die An- 
gaben machte, auf Grund deren zur 
Verhaftung des Dreigeftirns gefchrit- 
ten murde. 

Malter Grzestomiat, Nr. 520 Burke 
Ave, Grand Rapids, ein Augenzeuge 
de Verbrechens, traf heute hier ein 
und identifizirte Bladburne ala einen 
der Mordbuben. Der alfo Bezichtiate 
weigerte fih, irgend welche Angaben 
zur Sade zu madhen. Mille, den 
Grzestomiat nicht identifiziren fonnte, 
und Franklin, den er erit fpäter fich 
anfehen wird, hüllen fich aleichfalla in 
Schmeiaen. BolizeihauptmannMeagher 
aber hofft, daß einer oder der andere 
der Gefangenen bald mürbe werden 
und ein umfaffendes Geſtändniß ab— 
legen werde. 


— 
Sträfling Durhgebrannt, 





Derfhwand im Schneefturm von der Zucht» 
hausfarm bei oliet. 


Mährend des Schneefturmes, der in 
Soliet und Umgegend geftern Nachmit- 
tag haufte, verfchwand der Pferdedieb 
Edward Morris von der Zuchthaus- 
farm, mo er mit fyeldarbeit beichäftigt 
war. Erft nachdem das Schneetreiben 
aufgehört hatte, wurde die Flucht des 
Sträflings bemerkt, feine Spuren hatte 
aber der Schnee verweht. Der Mann 
wurde 1896 in Kantafee verurteilt und 
wäre in drei Jahren freigelaffen wor— 
den. Er leidet an dem Wahn, ein viel- 
facher Millionär zu fein, und hat häu= 
fig Mitaefanaenen fabelhafte Summen 
für tleine Gefälligfeiten angeboten, 
fo daß fie ihn „Millionaire Kid“ 
tauften. Die biefige Polizei murbe 
heute um Nachforfcehungen erfucht. 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Vorwiegend bewöllt 
heuie Abend und morgen; wärmer; lebhafter 
Südweſtwind. 

Illinois: Vorwiegend bewöllt heute Abend 










und morgen, wahrſcheinlich Regen im Südoſten, 
morgen wärmer, im Norden (den heute Abend, 
Indiana: Bemöllt bend, im. Süden 
mwahriheinih Regen; Tälter im Diten und Sü- 

Scene Unten 
Niedermichtan: ndig beute Abend und 
Har Abend 
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veröffentlicht heute 2 
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Kleine Anzeigen, 


Auf einer Stndienreife, 





Prenfiihe Regierungstommiffion — 
beſichtigt Stadt- und Jugendgericht 





Bewundert Familiengericht. 





Kommiſſion ſtudirt im Auftrag der preußi⸗ 
ſchen Regierung Gefängniß⸗ u. Swangsı 
erziehungswefen. — Trat heute Weiten 
reife nach Cleveland an, | 





Die Regierungstommiffion, die im 
Auftrag der preußifchen Regierung 
die Vereinigten Staaten bereijt, um 
das hiefige Gefängnig- und Zmangs- 
erziehungsmefen zu ftudiren, hielt ficdh 
gejtern und heute auf der Rüdkreife vom 
Stillmater, Minn., nah dem DOften 
hier auf und befuchte das Stadt: und 
Sugendgericht und die Vefferungsan« 
ftalten in St. Charles und Geneva, 
Mitglieder der Kommifjion find ber 
Geheime Oberjuftizrat Aug. Plafchte, 
bortragender Rat im Yuftizminiftes 
tium und Dezernent für das Gefäng« 
nißwejen, der Geheime Dberregies 
rungsrat Friedrih Schloffer, portras 
gender Rat im Minifterium bed Ins 
nern und Dezernent für das Fürforges“ 
und PBmangserziehungsmefen, ber 
Amtsrichter a. D. Dr. jur. Johann 
Hielmann, Direktor des Zentralges 
fängnijfes in Werl in Weftfalen, und 
der frühere Pfarrer Friedrich Remp⸗ 
pi3, Direktor der Erziehungsanftalt in 
Wabern bei Kaffel. Einem Vertreter 
ber „Abendpoft“ gegenüber ſprachen 
die Mitglieder der Kommiffion fi 
über da3 Entgegentommen, da3 fie auf 
allen Seiten gefunden haben, in lobens 
der Weile aus. 1eber die Einbrüds 
aber, die fie auf ihrer Reife geivonnen 
haben, ober über einen Vergleich be 
hiefigen Gefängnif- und Zwangser— 
ziehungsmwefena mit dem Deutjchlands 
äußerten fie fich nicht, erklärten viels 
mehr, daf fie ein Urteil für die Def: 
fentlichfeit nicht abgeben fünnten, ehr 
fie ihrer Regierung Bericht abgeftattel 
hätten: Außerdem fügte Dr. Hiek 
mann hinzu, e3 fei fchwer, einen Ver: 
aleich amifchen den hiefigen und«beuts 
Then Gefänaniffen zu ziehen, da bie 
Lebensverhältniffe in beiden Ländern — 
grundverſchieden ſeien, und daß dahee 
natürlich auch die Verwaltung der Ge— 
fängniffe, die fich den Lebensnerhält: 
niffen der Bevölkerung anvaffen müß- 


| ten, fehr verfchieden fei. Er ſyrach ſich 


aber in den Ausdrücken höchſter Be— 
munderung über die Anftalt in Still— 
water, Minn., aus, melche bie Kom- 
milfion am Montag befichtigt hat, 
Bewundern Familiengericht, 

Beim geftrigen Befuch ded Stabige- 
tichts, bei dem DOberrichter Olſon bie 
Führung übernahm, erregte befonders 
dag Familiengericht die Bewunderung 
der Befucer. Das abgefürzte Verfah- 
ren fprah befonder® Gebeimrat 
Plafhte vom Auftizminifterium an, 
der fi von Oberrichter Olfon einen 
bollftändigen Sat der Formulare des 
Stabtgeriht3 einhändigen ließ. 

Reifen nach Cleveland, 


Die Mitglieder der Kommiſſion 
traten heute Vormittag die Weiterreife - 
nad Cleveland an, um die dortigen 
Anftalten und das Zuchthaus im 
Manzfield, Ohio, zu befichtigen. Von 
Cleveland aus begeben fie fich einer 
Einladung der englifchen Regierung 
folgend nach Kanada, worauf fie Bo— 
ton, Elmira, NR. D., Bhiladelphia, 
Mafhington, Atlanta mit dem Bun 
deszuchthaus und nochmals New York 
befuchen werden. Von lebterer Stadt 
ous werden fie einen Abftecher nad 
Sing Sing mahen. Dann imerben 
fie im Auftrag ihrer Regierung Eng» 
land bejuchen. 

Bisher haben die Mitalieber ber 
Kommiffion Anftalten in New York 
und New Jerfen befucht und am inter» 
nationalen Kongreß für Gefüngnißs« 
mwefen in Indianapolis teilgenommen, 
Von Iekterer- Stadt aus haben fie 
Sefferfonnille und Michigan Eity und 
Stillmater in Minnefota befucht. Anz 
fang Dezember gedenken fie die Rüde 
reife nach Europa anzutreten, 

—— — — 


Heimliche Gaäſte. 


Sind mit Beute im Werte von etwa Soo 
entfommen. 

Während der Ziegeleibefiger Aler 
Burke, Nr. 1300 Indepenbence Boules 
bard, und feine Angehörigen geiterm 
Abend in dem im erften Stod gelegenen 
Speifezimmer das Abendefien einnahe 
men, verfchafften Verandakletterer ih 
Ginlaf in die Gemächer des 2. Stodd, 
durchfuchten fie gründlich und erbeutes 
ten Schmudfchen im Werte von etio 
$500 ; 


00. 

Ala man den freien Einbrud) ent- 
dedte, waren die Spigbuben über 
Berge. Die Polizei Hat fich Bi 
vergeblich bemüht, ihrer ba 
werden. 








Die Abendvoa 
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garantirt echt 


nion Euit3 für Mnaben, 
fließgefütt., Gr. 24—34, 
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Im fernen Oſten. 


Roman von O. Elſter. 


(7. Fortſetzung.) 

„Ja, Herr Dieſterweg — ich bin es 
— meshalb fragen Sie?" — Habe ih 
mi jo jehr verändert?“ ermiberte 
Heinz mit ernjtem Lächeln. 

„Sch Freue mich, Sie wiederzuſehen,“ 

"Sagte Fred haftig. „Ih —— glaubte — 
e3 war mir ein Gerücht zu: Ohren ge- 
fommen, daß — dah Sie gefallen 
feien .. .“ 

„Nur jchwer verwundet, Herr Die- 
ftermeg .. .“ 

„Um fo beifer — um fo beijer! — 
ch wünfche Ihnen von Herzen Glüd 
zu hrer Genefung....“ und er reichte 
ibm die Hand. 

Ich danke, Herr Dieltermeg ...“ 
entgeanete Heinz ruhig. 

Dberleutnant Wilsdruff fam zurüd. 
Heinz trat mieber in die Reihe der 
Mannſchaften. 

Laſſen Sie die Leute wegtreten, 
Erichſen,“ befahl Wilsdruff. „Es iſt 
alles in beſter Ordnung — ich danke 
Ihnen...“ 

Die Soldaten entfernten fib, auch 
Heinz wollte fi zurüdziehen, da trat 
Fred noch einmal an ihn heran. 

„sch möchte Sie gern einmal unge- 
ftört fprechen, lieber Heinz,“ jagte er, 
mwährend fich eine gemwiffe Verlegenheit 
auf feinem Geficht bemerfbar madhte. 

„Bitte, Herr Dieftermeg — ich ftehe 
jederzeit zur Verfügung ...“ 

„Wiflen Sie, daß meine Mutter und 
meine Schwefter auf dem Dampfer fi 

. befinden?” 








— 
* iſt ſehr krank, Heinz — eine 
— nervöſe Ueberreizung — fie hält Sie 
für tot — Sie können ſich denken, daß 
wir alle dieſe, Gott ſei dank, falſche 
Nachricht mit großer Betrübniß hör— 
ten — wenn Ellen Sie jetzt plötzlich 
ſehen ſollte, würde ſie heftig erſchrecken 
— und in ihrem jegigen Zuftande... .“ 

Eine dunfle®lut überflammte Hein= | 
zen? Wangen. Er ahnte, meshalb 
Fred ihm dieſe Worte jagte, und rajch 
erwiderte er: 

„Seien Sie ohne Sorae, Herr Dies | 
fteriweg, ich werde Fräulein Ellen nicht 
in den Weg treten.“ 

„Natürlich werden mir ihr norfichtig 
mitteilen, dab jene Nachricht falſch 
war...” fuhr Fred verlegen fort. 

‘ — Heinz lächelte ftolz und faft verächt- 
ich 


„Wozu?“ fragte er mit einem Achjel- 
'zuden. „Es ift wohl für. beide Zeile 
bas Weite, ich bleibe für Fräulein Ellen 


„Nein — nein — fo war e3 nicht ge= 
meint — lafien Sie Ellen fich nur erft 
mieber erholen...“ 

„Nur eine Frage, Herr Diefteriveg 
— ift jener Herr der Verlobte Fräu- 
fein Elena?“ 

Er wies auf Herrn von Wittkopen, 
der im Geipräh mit Wilsbruff da- 
flanb und auf Fred wartete. 

Wir hoffen, daß er e3 merben 
wird,“ entgeanete Fred. 

„Run, dann — meinen Glüdwunfch 
- — ih habe die Ehre, Herr Diefter- 


grüßte leicht und wandte ſich 


| ren- und Blasen 
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Sekt in unjerem neuen Heim, gerade gegenüber vom alten Plat. 
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N Pencil Streifen, Ched3 und fanch 
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6bi zu 18 — Freitag 


Seht was wir offeriren in 
röcken, 


Dieſelben ſind garantirt waſſer⸗ 
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J Größen 6 bis 10, ſpez. nur 
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Sechſter Floor. 
aben - Anzüge in jeder 


Style diefer Satjon, ausge: 


zeichnete Cheviots, Caffimeres und 
Imeeds, neue Herbit-Mufter, Grö- 
Ben 21% bis 18. 
Diagonal Geweben und gemilchten 
Cheviots, in Größen von 3 bis 10, 
erftaunliche Werte 
für Freitag zu 


Ueberzieher in 


33.95 


Seniders, alle in neuen 


. rennen“ 


85 


Bezug auf Slip-on Regen⸗ 
mit dazu paſſendem Hut. — 


Größen von 6 bis zu 18 — 


F underte und Hunderte 
7 von reinwoll. Sweater⸗ 
Coats f. nKaben u. Jünglinge, 


mit Byronkragen u 2 7 
52.05 


2 Tatchen gemacht. 


........n.n.........e 


e!z \nnenband Kappen für 
Knaben u. Nünglinge, au3 


450 
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ſchwerem Obercoats 
ings, Freitag......... 


ab. Finſter ſchaute ihm Fred nach, 
ſich auf die Lippen beißend. „Der Bur— 
ſche iſt von einem unleidlichen Stolz,“ 
murmelte er. 

„Sind Sie fertig, Fred?“ rief Witt— 
toben, 

Mn Er 

„Ra, fo fommen Sie... !“ 

Die drei Herren begaben fich wieder 
nah dem Promenadended der erften 
Kajüte. 

Fred ſah ſchweigſam vor ſich hin; 
auch Wittkoven ſchwieg und ſah Fred 
nur einige Male prüfend von der Seite 
an. Endlich fragte er: 

„Sie kannten den Obermaat von 
früher?“ 

„Ja — er iſt der Sohn eines Nach— 
born von und...“ 

„Hm — ein Jugendfreund?“ 

„Richt von mir — er ift ja faft zehn 
Sabre jünger als ich.“ 

„Aber wohl von Yhrer Schmeiter?“ 

„Ellen und er haben allerdinas ala 
Kinder öfter zufammen aefpielt... .“ 

„Und Sie hielten ihn für tot?“ 

„Sa... doch was kann Sie Heinz 
Erichfen intereffiren! Da fommt meine 
Mutter. Laffen-Sie uns zu ihr gehen.“ 

Er jchritt rafh auf Frau Melanie 
zu, mährend MWittfoven Tanafamer 
folgte. Auf feinen Mienen lag ein 
ernster, nachdenfliher Ausdrud. 


XV, Kapitel. 


Un einer gefchügten Stelle des Pro- | Cie erhob fi. hr Wefen mar voll- 


menabendeds jaß Ellen in läffiger 
Haltung in einem bequemen Seflel und 
ließ den Blid über das meite Meer 


fhmweifen, das in langen Wellen ruhig | Augen leuchteten, und ein ſtolzes Lä— 


atmend auf> und abmogte. 
Man jahb ihr die überftandene 


Krankheit noch an; ihre Geftalt war | 


ſchlanker, ihr Gefiht jchmaler gewor- 
den, aber die frifche Seeluft Tieh doch 
Thon mieder rote Rofen auf ihren 
Wangen blühen und in ihren dunflen 
Augen jhien das flimmernde Sonnen- 
licht fich miberzufpiegeln. Um ihren 
Mund jchmebte ein finnendes Lächeln. 

Neben ihr auf einem Tabourett jah 
MWittlopen und erzählte ihr von den 
geichäftlicgen Plänen, die er mit Fred 
abgeiprochen Hatte, 

„Es wird eine große Sache, Fräu- 
lein Ellen,“ jagte er, „und ich freue 
mich, dat hr Bruder feine Reife nach 
dem fernen Djten doch nicht umjonit 
gemacht Hat. Mit unferen Plänen 
find wir fchon fertig, und fomwie wir in 
Deutihland landen, geht es an bie 
Ausführung. In Zfingtau merben 
wir eine große Seibenmweberei errich- 
ten. Uns fehlt nur no ein Mann, 
den wir mit der Dberaufficht betrauen 
finnen. €3 muß jemand fein, der mit 
a biefigen Perhältnifjen vertraut 
iſt.“ 


„Ich bin ſehr froh,“ entgegnete 
Ellen, „daß mein Bruder in Ihnen 
ſolch treuen Freund gefunden hat. 
Sie vergrößern dadurch unſere Dan— 
tesſchuld an Sie ...“ 

„Aber, Fräulein Ellen! Wie kön— 
nen Sie nur ſo ſprechen? Schließlich 
tue ich es ja auch um meines Vorteils 
willen,“ meinte Wittkoven lächelnd. 

Ellen ſah ſinnend vor ſich nieder. 





— — — — — — 
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| 
| dem Bug des Dampfers emporfchäum- 


Sie ſchwieg; ſie dachte daran, melche 





EEE Bee 


Stellung, am dem gejchäftligen Wor« | Tannte biefes Gehaüfpiel dep eiigen 
— Wechſels der Wellen und der ſich d 
„Fräulein Ellen ...“ ſagte er leiſe. ſtets gleich bleibenden Größe des Mee— 
Auf den Vorteil iſt ja alles in bie- | res feit Jahren ſchon und doch feſſelte 
ſer Wlet eingeſtellt,“ entgegnete ſie mit es ſtets von Neuem ſein Auge, das in 
leiſer Ironie. dem wechſelvollen Spiel der Wellen 
Eine ernſte Wolke überſchattete ſein ein Bild des eigenen Lebens ſah, deſſen 
Geſicht. ſtürmiſche Wellen ihn hoch emporge— 
„sch möchte nicht mißverſtanden | hoben, um ihn dann wieder in den Ab- 
werden, Yräulein Ellen,“ fagte er. ! grund zu fchleudern. Er hatte dem 
„Wenn ich von Vorteil prach, fo dachte ı Yeben und dem Tode in das Nuge ge- 
ich nur am gefchäftlichen Vorteil...“ ! blickt, und jeßt lag e3 vor ihm, das 
Sie fah ihn an und reichte ihm die | Leben, wie die weite enbloje See mit 
Hand. ihrem gleichmäßigen Mellenfchlage, 
„sch danke Ahnen, Herr von Witt: | unter dem boch die unförmliche Tiefe 
foven....“ | lauerte, in dem doch die wilde Gemalt 
Dann mendete fte den Blid wieder , des Sturmes fchlief. Wohin würden 
dem blauen, endlofen Meere zu und | 


ibn die Wellen des Lebens noch tra= 
verfant in Schweigen. ihre Hand 


gen? Auf die Höhe oder in den Ab- 
blieb läffig und tie veraefien in der , grund? Ober mürbe er im aleich- 
Mittlovens ruhen. 


mäßigen Fluß bahingetragen imerden 
Auch er jchiwieg. Sein Augeruhte | -— ohne Haß, ohne Liebe, ein freund- 
auf ihrer weiß und fchmal geivordenen Ticher, ftiller Mann, deffen Tage in der 
Hand, und es war ihm, als läfe er al | Erfüllung feiner Pflicht eintönig da= 
den Schmerz, all das Leid ihres Her= ; Binfloffen? 
zens aus den Zügen diefer läffig da: | Er feufzte unmwillfürlih auf. Wie 
liegenden meißen Hand. Ein tiefes | anders hatte er fich das Leben gedacht, 
Mitleid überfam ihn, das färker mar | vorwärtsftürmend, einem hohen Ziele 
als feine Liebe. Nach einer Weile ; entgegen. Aber das Ziel war ihm ge- 
fagte er leife: nommen, und fein Streben war nub= 
„Sie erzählten mir einmal von | lo geworden. Das Glüd mar zerron- 
Ihrem Jugendfreund, der in dem | nen, nur die Pflicht war geblieben. 
Kampf um die Zakusorts, gefallen | Auf dem Ded jahen die Kameraden 
ei in verfchiedenen Gruppen umher; bie 
einen lajen, die anderen fpielten Kar 
ten oder plauderten von ihren friege- 
riichen Abenteuern oder der Heimat, 
Eie alle waren froh und glüdlich; fie 
lachten und plauderten und blidten der 
Heimat hellen Auges entgegen. 
Plögiih fchraf Heinz leicht zufam- 
men. Weber da& Ded fam zögernden 


Da zudt ihre Hand zufammen und | 
zieht fich zurüd. ine leichte Nöte | 
überhaucht ihre Wangen. | 

„Weshalb mweden Sie dieje Erinne- | 
rung?“ fraat fie mit einem trüben Lä- 
cheln. 
„Dachten Sie nicht eben wieder an 
ihn?“ gab er zurück. 

„Mag ſein — ich weiß es nicht ...“ 
„Hieß dieſer Jugendfreund Heinz 
Erichſen?“ 

Erſtaunt ſah ſie auf. 

„Woher wiſſen Sie ...?“ 

„Ihr Bruder erzählte mir von ihm.“ 
„Wie kamen Sie darauf?“ 

„Wir laſen ſeinen Namen in der 
Liſte der Verwundeten ...“ 
„Der Toten, meinen Sie!“ 
Nein, Ellen — der 
ſchwer Verwundeten ...“ 
Heiße Glut überflammte ihr Antlitz. 
Sie atmete haſtig. Angſtvoll hing ihr 
Auge an ſeinen Lippen. 

„Was wollen Sie damit ſagen?“ 
„Erſchrecken Sie nicht, Ellen — ich 
will Sie nicht ängſtigen — ich möchte 
Ihnen eine Freude bereiten — Heinz 
Erichſen — lebt... !“ 

Ein leichter Schrei entrang fich ihren 
Lippen. Dann fant ihr Haupt zurüd, 
ihre Augen fchlofjfen fich, Tränen perl- 
ten unter den geichloffenen Wimpern 
über ihre blaffen Wangen. ° 

„Ellen — teuerjte Ellen...“ flü- 
fterte er, und ergriff ihre Hand. „Ach 
bitte, beruhigen Sie fih ... ich mußte 
e3 Xhnen jagen, da Fred es Ihnen 
nicht mitgeteilt hatte... ich mollte 
Ihnen eine freude bereiten...“ 

Sie drüdte ihm die Hand und fah 
ihn lächelnd an. 

„sh danfe Yhnen, mein Freund,” 
entgegnete fie mit bebender Stimme. |- 
„Nun weiß ich, dak Sie mich wirklich 
lieb haben...“ 

„Isa, Ellen — ich habe Sie To lieb, 
daß ih Sie nicht unglüdlich fehen 
fann... jelbft mit Verzicht auf mein 
eigenes Glüd,“ jete er leife hinzu. „E3 
wäre ja doch fein Glück für mich, wenn 
ich Sie nicht auch glücklich müßte. Und 
nun erfahren Sie, daß Ahr Freund fih 
in Ihrer Nähe befindet — er ift bier 
auf demfjelben -Dampfer, mie mir, 
Ellen — dort bei den in die Heimat 
zurüdtehrenden Seefoldaten ...“ 

„Herr von Wittlopen — iſt das 
wahr?" 

„Fragen Sie nur Xhren Bruder — 
oder Dberleutnant Wilsdruff...“ 

„Mein Bruder mußte e8 — und 
fagte mir nichts?!“ 

„Er fürchtete wohl, 
ſchrecken ...“ 

„Ich werde ihn fragen — Ihnen 
aber danke ich von ganzem Herzen...“ 





Dame geſchritten, die ſich ſuchend um— 
ſah. Heinz erkannte Ellen; er er— 
rötete, ſein Herz pochte in lebhaften 
Schlägen; ſuchte Ellen ihn? 

Er wollte ihr nicht begegnen, wollte 
ſich in das Innere des Schiffes zurüd- 
ziehen, doch ſchon hatte ſie ihn geſehen 
und kam mit ausgeſtreckten Händen 
auf ihn zu. Auf ihrem ſchönen Geſicht 
lag ein froher Glanz, in ihren Augen 
ſchimmerte es feucht. 

„Heinz — wie glücklich bin ich, Dich 
wiederzuſehen ...“ 

Ihre Hände ſanken ſchlaff herab, als 
Heinz keine Miene machte, ſie zu er— 
greifen. 

„Fräulein Ellen — das iſt ſehr 
freundlich von Ahnen, mi aufzu— 
Juchen,“ fagte er und ftand vor ihr, fo 
fühl und fremd, ala hätten fie nicht 
einft Hand in Hand unter dem alten 
Nukbaum ihrer elterlichen Gärten ge— 
Itanden, als hätten fich ihre Lippen 
niemals im Kuß der Liebe zufammen: 
gefunden. 

„Heinz — Du — Sie mußten, daß 
wir auf dem Dampfer waren — ives- 
halb find Sie da nicht gefommen, um 
uns zu begrüßen?“ 

„sch gehöre nicht in die Räume der 
erſten Kajüte ...“ 

„Aber, Heinz —“ 

„Ja, Ellen — ich gehöre nicht dahin 
— und nicht zu euch,“ fuhr er mit 
einem ernften Lächeln fort. „hr 
Bruder hat ed mir zu verftehen ge- 
aeben — Sie waren franf, Ellen — 
i hoffe, Sie befinden fich wieder ganz 
wohl.“ 

„Ja — doch von mir wollen wir 
nicht jprechen, Hein. Gie — Sie 
waren jchwer verwundet... 2" 

„Isa — doch jede Wunde heilt.” 

„sh glaubte, Sie feien gefallen, 
Heinz v- ein Matrofe des „Yltis“ er- 
zählte eg mir...“ 

„E38 ift allerding® nahe am Tode 
borbeigegangen — vielleicht äre es 
daz Befte für mich gemwefen ....“ 

„Wie fönnen Sie To fprechen, 


— 


allerdings 


Eltern — haben Sie nicht auch ein 
wenig an mid gebadjt?“ fragte fie 
unter leichtem Erröten. 

„I habe an meine Eltern und au 
an Sie gedacht, Ellen. Aber gerabe 
der Gedanke an Sie lie mir den Tod 
nicht fchredlich erfcheinen.“ 

„Heinz?!“ Tchrie fie auf. 
guälft Du mich jo?“ 

„DBerzeihung, wenn meine Morte 
Sie verlegen.; Das-follten fie nicht, 
Ellen — ih dante Ihnen, daß Sie 
mich aufgefucht haben — ich fehe darin 
dad Zeichen, daß unfere frühere 
Freundfchaft in Yhnen noch nicht er- 
loſchen iſt.“ 

„Nicht nur die Freundſchaft, Heinz!“ 

Er machte eine ungeduldige Be— 
wegung. 

„Weshalb ſich an das erinnern, was 
einſt war und doch unwiederbringlich 
verloren iſt? Es iſt wahr, Ellen, ich 
ging mit einer glücklichen Hoffnung im 
Herzen von Ihnen fort; ich glaubte an 
Sie, Ellen, ich glaubte an Liebe und 
Treue — ich war ein Tor. 

Sie ſelbſt haben mir gezeigt, wie 
töricht meine Hoffnung, wie eitel mein 
Glaube war. Ich danke Ihnen noch— 
mal? für Ihren freundlichen Beſuch — 
aber nun laſſen Sie uns ſcheiden ...“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Sie zu er— 


ſtändig verwandelt, ihre frühere Ener— 
gie ſchien zurückgekehrt, alle Schwäche 
und Läſſigkeit war verſchwunden. Ihre 


„Weshalb 


cheln umfchwebte ihre Lippen, Sie 
nidte ihm noch einmal zu, dann ent- 
fernte fie fich. 

Er feufzte leicht auf. „E3 ift beifer | 
fo,“ murmelte er vor fie) hin. „Was | 
nüßte e3 mir, ihre Hand zu gewinnen, 
wenn ihr Herz, ihre Seele mir fremd 
geblieben wären...“ 

Heinz Erichfen, ja im Bua des 
Dampfers auf einem zufammengeroll- 
ten Tau und las in einem Buche, das 
er fi aus der Schiffäbibliothef hatte 
geben laffen. Uber ber \nhalt bes 
Wuches mußte ihn nicht allzu jehr fei= | 
fen, denn oftmals lieh er das Bud | 
firfen und fein ernjtes Auge fchmeifte 
denn über die See, deren Wellen an 

| 


ten, um fi raufchend an den Länas- 
feiten zu verlieren und fich hinter ben 
Schrauben in fohneeig weißen Schaum- 
mwirbeln zufammenzufchließen. 





Heinz 


Mädchen! Mädchen! Probirt dies do! 
DVerdoppelt die Schönheit von Enrem haar 
Mit einer 25 Cents Flajhe könnt 


Ahr Ener Haar glänzend, wel- 
lig und dicht machen, 











Weberrafchung erwartet befonders Die- 
jenigen, welche ihr Haar vernadhläffigt 
haben, fo daß es raub, verblichen, 
troden oder bünn ift. Außer, daß «3 
da3 Haar verfhönt, Töft Danberine 
jedes Teilchen von Schinnen auf, rei= 
nigt, fäubert und ftärkt die Kopfhaut, 
bejeitigt Juden und das Ausfallen der 
Haare, und mas Euch am beiten gefal- 
len wird, ift, daß nad} ein paar Wo- 
hen Anwendung von Danderine Yhr 





Sofort? — Ya! ESiherlih? — das 
ift das Vefte daran. Euer Haar wird 
leicht, wellig, glänzend und jchön wie 
da3 eines jungen Mädchens, nach einer 
Danberine » — — Verſucht 



















M ” j \ 
en B ? a 1 
v 


j di i : befeuchtet ein Tuch mit | tatfächlich neues Haar jeht — fein und 
Antwort fie ihm geben jollte, wenn er zn —2— und zieht e& forg« | baumig zuerft 0 " aber wirtlich 
jene frage wieberholte, bie er fon | Fürtig dur has Haar, eine Heine | neues Haar-auf der ganzen Kopfhaut. 
einmal an fie geftellt hatte. lm feines | & nach der anderen. Dies reis | Wenn en jhönes, weiches 
Bozkeils ‚balf er ihrem Bruber. | nigt das Haar von Staub, Schmuh | teichliches Har haben wollt, holt Eu 

mit-ni ee De] ae — — 


Schrittes die ſchlanke Geſtalt einer 


at 








Heinz? — Haben Sie nicht an Ahre | 
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Herbſt-Eröffnungverkaufs 


und bat den Zwech, unſer Geſchäft zu dem beſtbekaunten und populärſten Möbelgeſchäft in Chicago zu machen. 


Wegen Mangel an Raum können wir hier blos eine beſchrünte Zahl von Hunderten von Bargains, die Sie bei uns vor⸗ 
finden, zeigen, fpeziell aber machen wir Sie anf die enorm große Auswahl von Heiz- und Kochdfen der beiten Yabrikate 

erfiam, die einem jedem Kunden Gelegenheit gibt, nadı irgend einem Geihmakt auszuwählen. 
Tauf von Waaren fontraktlich blos für nroße Boten abichliehen, ift cs jelbitverftändlich, daß Sie bei und viel 


aufm 


ẽ 2 re 









gilt blos während unſeres großen 


J eintaufen können, als in anderen Geſchäften. 


Bargains in Heiz- und Koch-Oefen 


J Kohlenrechnung ſpart. — 
Wert $36.50, geht aber 
jet für. .u.oocsonuune.. 


27. 











Kombination Gas und Kohlenkochherde 
wie Abbildung zeigt (2 Oefen die den 
Platz von einem brauchen), zu jeder 
Zeit fertig für Gas oder Kohlen, gehen 
jetzt zu dem enorm niedri 
gen Preis von 


VG sammen = — 








jtern einen Befuch abauftatten. 
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Eine eigenartige Krofodiljiagd. 





An der Mitte des vorigen Jahrhun- 
dert3 Tebte auf den Philippinen ber 


| frangöfifche Stabsarzt Seguier, ber 


fih mitten im Urwald am Ufer eines 


wundervollen FFluffes angefiedelt hatte, 


um den Eingeborenen mit feiner ärzt- 


lichen Kunft zu dienen und feiner Lei- 


denfchaft al3 Sammler und Yäger zu 
frönen. Eines Tages fit der Gelehrte 
friedlich auf der Veranda feines Bam: 
bushaufes, mit dem Ausftopfen bon 
Vogelbälgen beidäftig, da flürzt 
atemlos und feuchend ein Malaie her- 
ein und berichtet, daß foeben ein riefi- 
ges Krofodil ein Mädchen, dad am 
Tluffe gewaschen, mit feinem Rachen 
ergriffen und als willtommene Beute 
davongejchleppt habe. Mit einem Griff 
erfaßt Seguier die treue Kugelbüchſe, 
im Laufen mird die Waffe geladen, 
das ftet3 bereite Boot ftößt vom Ufer, 
und mit ſcharfem Blick überfliegt das 
Auge des erfahrenen Jägers die vom 
Blut des armen Opfers noch gerötete 
Waſſerfläche, um wenigſtens Rache zu 
nehmen, da Rettung unmöglich ilt. 
Auf einer Sandbant, halb verjtedt un- 
ter Lianen, liegt in träger Ruhe ber 
baumftammähnliche Körper des Räu- 
ber3, der die reichliche Mahlzeit zu ver: 
dauen wünjcht. Da fliegt die Büchfe 
an die Wange, und mit Donner ent: 
fährt der feurige Strahl dem totbrin- 
genden Rohre. Wie der Blik ift das 
Krokodil im Wafler, das Weichbleige- 
Ichoß hat es wohl in feiner Rube ge- 
ftört, aber natürlich nicht den Panzer 
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Home Selbſtfüller, wie Bild, find folid 
und dauerhaft gebaut und haben eine Vor⸗ 
richtung, um die falte Luft unten aufzus- 
faugen, tmelches Ahnen ein Viertel an der 
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ſchlagen, um das Rachewerk zu 
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d j en. 3 * { brinat 
der Sie: feine Rugein an, afne ee 
nennenswerten Erfolge zu 
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Art Stewart Doppel-Heizfüllöfen— 
* genau wie Abbildung — ift einer 
der feiniten, moderniten u. fparfam= 
ften Heizöfen im Marft,; voll ga— 
rantirt, wert 5410.00, 

zum Breife 32 50 
von ’ 








Stewart Rodöfen, die feit 70 Jahren 
befannte und bewährte Sorte, die beiten 
Badöfen in der Welt— 


ee u 
Ba Han I BR. 


Reliable Stewart Rod): 
dfen — für...... 
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Polster-Möbel 


Barlor - Garnituren follten in keinem anftändigen Gans fehlen — da ein fchön eingerichteter Parlor erſt ein Heim 
J anziehend und gemütlich macht. Wenn die Polſter⸗Garnitur bei Ihnen noch fehlt, oder daß was Sie haben ſchon zu 
fchlecht und-abgeihabt ift, follten Sie nicht verſäumen, unferem Bolfter-Departement mit über 150 verichiedenen Mus | 
Cie können dafelbit jicher finden, mas Sie brau 
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Freis Abliefsrung per Automobil. 


INORTH AVENUE FURRITURE CO, 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
723-725-727 North Avenue, nahe Haisted Strasse. 


— —— 












chen. 
Stück Garnituren von 16.50 aufwärts 
bi3 zu $150,00, 


Diele $65.00 Garnitur, mit echtem, brants 
nem oder jchtwarzem Leder bezogen, hat 
bollitändigen Eprungfeder-Sik, 1. Kinffe 5 
Arbeit und Politur; in Eichenholz oder i 
Mahagoni; h 


Brei von 
nur 
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— WER BT EN 7 $ — 
Ein 50 Stüd enthaltendes, fein der 
Torirtes La Francaile Eh:Service 
Giltig für jeben Kunden, der bei uns für-$15.00 oder darüber Waaren einkanft. —. Diefe außerordentlich Fiherale 


FREI! 


Ta wir beim Ein« 
biffiger 


Ringold Seldftfülldfen, vie oben, ha⸗ 
ben ftarfen doppelten Rojt, und fchtmes | 
ren Feuterpot, find fein mitNidel vers 
siert md jpariame y 
Heizer. Speziell für 1 65 50 

nur. 2 
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Economy Kochöfen mit 6 Nr. 8 Dedeln, || 
ftarfen, doppelten NRoit und Feuerplab, 
garantirt aute Badöfen — wert 22.50 


für mr 
16.50 













Die BPreife rangiren fir drei 


geht bei 


diefem Verkapf 
dem fpeziell niedrigen 


45.00\ 
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Malaien mutig beim Hinabtauchen auf im Bauche des Untieres. Vorſichtig 
den Grund ihr Leben in die Schanze wird die Säure der Batterie, die bei 


er⸗ 
möglichen. Nun kann das Krokodil 
nicht mehr enrinnen. Eine Ziege wird 


dem wilden Umherfahren des Todes— 


kandidaten verſchüttet wurde, neu auf— 


gefüllt. Die Pole der beiden Drähte 


als Köder geſchlachtet, ihr Leib mit ei- werden zuſammengebracht — ein Mo— 


ner ſtarken Pulverladung gefüllt und | 
plötzlich erhebt ſich aus dem Waſſer mit 


dies Pulver mit einem Leitungsdraht 
in Verbindung gebracht, der bis zum 
Ufer reicht, wo der Forſcher mit einer 
elektriſchen Batterie bereitſteht, um das 
Zerſtörungswerk zu vollenden. Nun 
wird der Köder vorſichtig ins Waſſer 
gelaſſen, und alles wappnet ſich mit 
Geduld. Es vergeht Stunde um 
Stunde, bis das mißtrauiſche Unge— 
heuer ſich ſehen läßt. Da endlich er— 
blicken die auf der Lauer liegenden 
Rächer dicht unter der Waſſeroberfläche 
den langgeſtreckten Leib der Beſtie. 
Vorfichtig, -aber ihre Gier nicht mehr 
beztwingend, nähert fie fich der neuen 
Beute. Mit verhaltenem Atem erivar- 
ten die Xäger den Erfolg ihrer Lil. 
‚ Ein heftiger Rud an dem Leitungs- 
' draht, ein wildes Dahinfchiegen, und 
dann ifi alles ruhig. Aber nun iſt 
Ssguier der Durchführung ſeines Pla— 


| nes ficher; er hat ja das Ende des Lei- 
| tungsdrahtes 


in feiner Hand, und 
mohlgeborgen liegt die Pulverladung 
— — — — — — ——— — 








Wunder Hals Klugheit 


Kein Familien-Medizinſchrant iſt vollſtändig 
ohne eine Flaſche onſiline, denn Ihr 
wißt nicht, welchen Augenblick Ihr es gebrauchen 
lönnt, um einen plößliden Anfall von wunden 
Hals zu heilen. Heilung bon wunden Hals tit 
die fpeziele Miffton don Toanftline, 


uns für dieſen Zweck 
smjilime ag einem ı 


a ur 
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| len Gemifh von Haut⸗ 
' fegen bebedt. Das arme Malaienmäd- 
| hen ift gerächt, und ehrfürchtig ftau- 
ı nen die braunen Burfchen ihren Herrn 
und Meifter an, deffen Autorität von 
| dan an unerfchütterlich befeftigt ijt, 


Es 
iſt für dieſen Zweck hergeſtellt, daſür angezeigt 
vertauft. Tonſitine 
iſt das allereinzigſte Mittel gegen wunden Hals, 


5 “ ‚meint; 


ment atemlofer Spannung — und 


' dumpfem Knall eine graufchwarze 


| Wolfe, die nad ihrem Zerplagen die 


Dberfläche des Waflerd mit einem ef- 
und Tleiich- 


=—"1, 1 —— 

— Liebesbeweis. — Vater: Erins 
nerjt du Dich noch an den Buchhalter, 
der Di vergangenes Jahr heiraten 
wollte? — Tochter: Allerdings! — 
Bater: Der Schurke, er ift mit meinem 
ganzen Vermögen durchgegangen! — 
Tochter: Ja, Vater, erinnerft du dich 
au, dak du ihm fagteft, er fönne mich 
nur zur Frau befommen, wenn er reich 
‚ wäre? — Vater: Gewiß, aber....— 

Tochter: Na, eben habe ich einen Brief 

bon ihm befommen, tworin er mir mit- 
‚ teilt, er wäre jet reich und wolle noch 
| einmal um meine Hand anhalten! 

— Undelifat. — Dame (zu einem 
| Heren): „ch fahre feit meinem ſieb⸗ 
zehnten Jahre jährlich auf einige Tage 
| nach Berlin!“ — Herr: „Da muß S%- 
Inen das qroße Berlin ja fhen zur 
! zweiten Heimat geworden fein, mein 
ı Fräulein.“ 

— Richtigftellung —Poftbote: „Sie, 
| fönnen © ma net fag'n, Ivo ba 
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Aansinieitnetiiie | Sera Ta. Jahres - 1910 


Bedeutung auf dem Weltmarkt, 








(Bon 8. 8. ! tenaers, Ebicago, ZU.) 
UT. 
Dasfelbe Leben, Treiben und 


Hajten, wie in Bahia Blanca, jpieit 
jich in, vieler Hinficht, nur auf gerin- 
gerer Bafiz, jpäter in der Jahreszeit 
auch in Rofario nochmals ab, denn für 
die Maisernte dei Nordens 
bon Argentinien bedeutet Rofario das, 
mas Bahia Blanca für die MWeizen- 
ernte des argentinijchen Südens ilt, 
Der Hauptmaitgürtel Argentiniens er= 
ftrect fich heute über ein Flächengebiet 
bon reihlih acht Millionen Acres und 
dehnt fih in der Hauptjache nördlich 
kom 36. Grade füdlicher Breite aus. 
Sreilih ift die Gejammtbreite des 
Maisgürtele 1200—1400 Meilen, doch 
macht fich immer mehr, wie jchon be- 
merkt, das Beitehen geltend, den Mais- 
bau mehr und mehr in die wärmere, 
nördliche Region des Landes zu ber: 
Iegen. Volle 44 Prozent des argent= 
tiniihen Maisareals befinden fih in 
ber Provinz Buenos Aires, weitere 33 
Brozent in der angrenzenden Provinz 
Santa Fe, in den weitlicer und in 
den öftlich-zentralen Diftritten der 
Provinz. Der Ertrag an Maistorn 
ſchwankt in Argentinien von 66 bis zu 
110 Bufhels pro Xcre; in der Haupi= 
face fann man aber — und das gilt 
für den Welthandel — mit einem jähr- 
lihen Durchichnittsertrage von nicht 
mehr als 776 Kilogramm Maisforn 
für den Hektar rechnen, während der 
Durdhfchnittsertrag für den Hektar in 
den Vereinigten Staaten mit 894 
Kilogramm beträchtlich höher und in 
Rußland mit nur 600 Kilogramm be- 
trächtlich niedriger ift. 

Sjnbezug - auf feine Maisausfuhr 
überragt Araentinien die Vereinigten 
Staaten pon Amerika aber bet weiten 
und hat in diefer Hinficht einen fehr 
weiten WVorfprung vor diefem, feinem 
nächjten Mitbewerber im Welthandel 
für Mais, Argentinien Tiefert heute 
mehr ala 45 Prozent des Weltbedarfes 
on Maistorn — eine Menge, die im 
Sabre 1910 230 Millionen Bulhels 
ausmachte, während die Pereinigten 
Staaten an diefem Gefchäfte nur mit 
20 Prozent beteiligt find. 

Lein=- oder Flachsſamen 
ilt eines der anderen, großen Stapel— 
produfte, mit denen Argentinien einen 
Jerporragenden Pla auf dem Welt: 
marftte einnimmt. 3 wird in Argen- 
tinien ungefähr dasſelbe Flächengebiet 
mit Flachs cder Lein bejtellt, wie mit 
Meizen; au) geographiich fallen diefe 
Anbaugebiete zufammen, nur daß für 
ben Flahsbau noch die aroge Provinz 
Entre Rio, zmwilchen dem Parana= 
und dem Uruguay-FFluß gelegen, hin 
zufommt. Argentinien erportirt mehr 


Leinfamen, al3 irgend ein anderes 
Land der Weli, Falt die gefammte 
Sahresernte im Werte von rund 40 


Millionen Dollars wird für die Del- 
fabrifatron erportirt. 

in der Verwertung des erzeugten 
Leinfamens fcheint aber, wenigſtens 
bi3 zu aewrifem Grade, ein Wechiel 
henorzuftehen. Früher wurde der 
Mert des Flachsfamens nur nad) Sei: 
nem Werte für die Delfabrifation be= 
rechnet. Neuerdings hat aber der ar- 
aentinifhe Ingenieur Enfebio E. Gar: 
cin die Entdetung gemacht, daß man 
nad) einem beitimmten Verfahren aus 
dem Stroh de3 Flachfes oder Leinz, 
nachdem der Samen ausgedrofchen ift, 
noh eine jehr aute Faler beritellen 
tann. In der Landeshauptitadt Bue— 
nos Mires iit bereits eine Firma oraa 
nifirt worden, in der täglich vier Ton= 
nen Flahsfaler aus Leinftroh herge= 
jtelt werden Tönnen; die heraeiteilte 
Faſer iſt von einer ſolchen Qualität, 
daß ſie ſowohl in der Textilinduſtrie 
und zur Papierfabrikation, als auch 
zur Herſtellung von Bindfaden, Seilen 
und dergleichen verwendet werden kann. 
Sie wird, mit anderen Worien, heute 
zur Herſtellung ſolcher Bedürfniß— 
artikel benuht, welche andernfalls im— 
portirt werden müſſen und für welche 
Argentinien bisher jährlich rund 67 
Millionen Dollars an das Ausland zu 
bezahlen hatte. 

Nach dieſer Erfindung und Ent— 
deckung muß der Wert der argentini— 
ſchen Flachs- und Leinſamenernte 
daher heute bedeutend höher einge— 
ſchätzt werden, als je zuvor. Buenos 
Aires und Roſario teilen ſich im übri— 
gen in den Ruf, die bedeutendſten 
Handelsplätze für dieſes wertvolle 
Handelsprodukt zu ſein. 

Den vierten Platz unter den Bo— 
denerzeugniſſen Argentiniens, die ei— 
nen hohen geldlichen Wert darſtellen, 
nimmt der Hafer ein. Die Jahres— 
ernte an Hafer kann man in Argenti— 
nien auf durchſchnittlich jährlich zwei 
Millionen Tonnen ſchätzen, von wel— 
cher Menge etwa die Hälfte exportiert 
wird. Daß die Ausfuhr in dem dünn 
beſiedelten Lande nicht größer iſt, hat 
ſeine Haupturſache darin, daß in Ar— 
gentinien eine ſo ſehr ſtarke Pferde— 
haltung betrieben wird. Werden doch 
in dieſer ſüdamerikaniſchen Republik 
nicht weniger als ſieben bis acht Mil— 
lionen Pferde gehalten, was natürlich 
einen verhältnißmäßig ſehr großen, 
einheimiſchen Haferverbrauch wieder 
zur Folge hat. Uebrigens liegen in 
dieſer Hinſicht in den Vereinigten 
Staaten die Verhältniſſe ganz ähn— 
lich, da auch hier ein ſehr großer Teil 
der gezogenen Haferernte von der ein— 
heimiſchen, ſtarken Pferdehaltung ver⸗ 
braucht wird. Trotzdem hat in Ar— 
gentinien die Haferqusfuhr verhält⸗ 
nißmäßig viel rapider zugenommen, 
als in der großen nördlichen Repu— 
blik; iſt ſie in Argentinien doch von 
26,000 Tonnen in 1903 auf nahezu 
200,000 Tonnen in 1912 geſtiegen 
und betrug für das laufende Jahr 
19:2 miederum bolle 200,000 Tonnen 
mehr. 

Rah ihrem wirfliden Gold: 
merte fann man die verfchiedenen 
Stapelprodufte, mit welchen Argen- 

den Weltmarkt - verfieh 
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Grunde gelegt worden ſind): 


Meizen .. . . . .$136,668,000 
Maiß....... 100,792,000 
Leinfamen 52,843,000 
Hafer 11,650,000 
Hierzu kommt nun noch der ganz 
bedeutende Weinbau Xrgentiniens, 
der fommerziell allerdings noch gar 
nicht richtia ausgenugt ift. Auf den 
fonnigen Hügeln am Fuß ber Anden 
und in den Tälern der Gebirgsflüfle, 
etwa 600 bis 700 Meilen meltlich von 
ber tmogenden ‚Getreideregion Argen=- 
tiniens gelegen, eritredfen fich die Wein- 
berge und MWeingärten der Provinzen 
Mendoza und San Juan; von hier 
wird der Reichtum und Gegen des Bo- 
dens bald, nachdem die goldene Be- 
treideernte die Ausfuhrhäfen erreiht 
bat, fortgeichafft. Mendoza, die 
Hauptitadt der aleichnamigen Provinz, 
it eine alte, malerifche Stadt, mit 
einer Bevölkerung von 70,000 Köpfen, 
Blüte und MWohlitand nad jeder Ridh- 
tung bin verrätend. Die Stadt wurde 
por 50 Jahren durh ein Erdbeben 
pollftändig vernichtet, it aber groß- 
artiq auß dem Schutt wieder aufae- 
Deut worden. Sie fann als das Zen- 
trum des araentinifchen MWeinbaues 
bezeichnet werden. Mehr als 50 Pro- 
zent der in WUraentinien gezogenen 
Irauben fommen aus dem Hinter- 
lande der Stadt Medoza, mie fi 
denn auch bier die Weinbaufchule der 
eraentintichen Regierung befindet. 


— 
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Cefegrapfifhe Depeſchen. 


Gelieheit yon der 








“Associated Pross’' 





Önland. 


Blig ihlägt in Truppenfolonne 
Und drei Kavalleriiten werden aetötet. 

Houfton, Teras, 33. Ott. Wäh— 
rend eines Gemitters jchlug der Blik 
in eine Kolonne des 6. Bundestapalle- 
rieregiments, während diefelbe zwischen 
Texas City und Galveiton ich be- 
wegte. 

Die Gemeine John Zimmer, Mon— 
roe und George Morris wurden getö— 
tet. Der Militärvieharzt Devine wur— 
de leicht verletzt. 

Außerdem wurden mehrere Pferde 
und Maueſel erſchlagen. 


Im Ftettengewinde zerfetzt. 





Edwin, Kolor, ein 27 Yahre alter 
Mann, 21 Weit 18. Ape., murbe 
geitern in der Anlage ver Confumers’ 
Go. an der Weit 59. und Wallace 
Str. in das Kettengeiwinde eines von 
ihm bebienten eleftrifhen Kohlen— 
frahns gezerrt und fchlimm zugerid- 
tet, Er erlitt einen doppelten Rippen- 
und einen Hüftenbruch, Quetich- und 
— — am Kopf und. ganzen 

Körper. Db er davonfommen toird, 
ijt jehr fraglich. 





Ausland, 





Der neue Hruppprojch. 
Ansfpioniren auf Koften von Konfurrenz« 
waftengeichäften. 
Berlin, 23. Dit. Heute begann die 
Verhandlung des zivilgerichtlichen Pro- 
zelles gegen einen der Direktoren und 
einen-früheren Agenten der Krupp’schen 
Rüftungsfitma, unter der Anklage, Re- 
gierungsbeamte bejtochen zu haben 
daß ſie amtliche Geheimniffe an diefe 
Firma verrieten. Die Angeklagten find 
Otto Eccius und Maximilian Brandt 
Mehrere Armeeoffiziere und Sekre— 
täre des Geſchützdepartements waren 
kriegsgerichtlich am 5. Auguſt, wegen 
Annahme von Beſtechungen für geheime 
Auskunft an Brandt, "zu Haftitrafen 
verurteilt worden. 

Die heutigen Verhandlungen boten 
kein beſonderes Intereſſe, — außer der 
Enthüllung Brandts, daß er urſprüng— 
lich von den Krupp'ſchen Werken in— 
ſtruirt war, ſich an ſeine früheren Ka— 
meraden in der deutſchen Armee heran— 
zumachen und von ihnen im Voraus 
über Kontrakte, welche von der deut— 
ſchen Regierung vergeben werden ſoll— 
ten, Auskunft zu erlangen. 

Geſchäftspanik in Indien! 

Bombai, 22. Okt. Die Effekten— 
börſe dahier wurde wegen einer Panik 
geſchloſſen, nachdem 15 Banterotte ge- 
meldet, und eine Anzahl Wertpapiere 
furdtbar gefallen waren. 

Die Preife vieler Waaren auf dem 
Markte hier und in Aurrcchee waren, 
in Erwartung der Bankerotte, Seit 
mehreren Tagen gedrüdt. 

Der Trubel ift hauptfählih auf 
da8 Verfrahhen mehrerer Banken zu- 
rüdzuführen, welche im Befit und un- 
ter der Leitung Einheimifcher waren. 

Die Merifowirren. 


Stadt Merifo, 22. Ott. Daniel 
und Evarifto Madero, Brüder des er- 
mordeten Prälidenten Franzisto Ma- 
dero, wurden zu Monterey unter der 
Anihuldiaung verhaftet, an einem 
Komplott beteiligt zu fein, die Stadt 
den Nevolutionären zu übergeben. Sie 
ſollen durch Schriftſtücke komprimittirt 
ſein, welche an Leichen gefallener Re— 
bellen gefunden wurden. 


Wieder ein Erdbeben. 


Kolon, Panama, 23. Okt. Eine 
Erderſchütterung, welche etwa 15 Se— 
kunden dauerte, wurde 8 Minuten nach 
9 Uhr heute Vormittag verſpürt. 

Die Häuſer wackelten, und die Uhren 
blieben ſtehen; doch iſt kein ernſtlicher 
Schaden hierorts zu melden. Immer— 
hin war es eine Erſchütterung, die nur 
von einer neuerlichen an Heftigkeit 
übertroffen wurde. 

— —— — 

* Am Samſtag Nachmittag um drei 
Uhr wird bei freiem Eintritt Hilfs— 
kurator H. M. Smith vom Field⸗ 
muſeum in der Fullertonhalle des 
Kunſtmuſeums einen durch Bilder 
erlägterten Vortrag über 
—9— * halten. Rai. 
a: men, 








— DOberft $ velt befuchte in Rio | 
erft Roofevelt befuchte in Rio | ler erhalten hatte, 


— — — — — — — 








Inland. 


— Wieder heftiger Kampf auf ber 
Philippineninfel Mindanao ziiichen 
Philippinenſpähern „und eingeborenen 
Stammesfriegern. 
8 verwundet, jomeit Beinant, 

— Geheimpoliziften entvedien 
einem Gebölz; bei Tioga, La., eine | 
Falfehmünzerei, mit Negativen von $5 
und $10 Noten, und verhafteten die 
MWildfärgen Kumes Coof und Sohn. 

— Der Neger Warren Eaton in 
Monroe, La., der wegen eines angeb- 
lihen unflätigen Ausdruds gegen= 


5 Späher getötet, 


in | 


über einem eWiken eingeltedt worden | 


war, wurde bon einem Böhelhaufen 
aus.dem Gefängnik geichleift und ge> 
lynchmordet. 

— Entſetzen verurſacht unter Pro— 
hibitioniſten die Entdeckung, daß in 
einem Block, welcher der Bundesregie— 
rung gehört, ſüdlich vom Schatzamt, 
3 Schankwirte ein blühendes Geſchäft 
betreiben und monatlich Onkel Sam 
pünktlich ihren Pachtzins zahlen! 

— Bei einem „Strohvotum“, wel— 
ches ein New Yorker Blatt im 6. Aſ— 
ſemblydiſtrikt veranſtaltete, erhielt Ex— 
Gouverneur Sulzer 456 der abgegebe— 
nen 574 Stimmen als Legislaturkan— 
didat, während der Tammanydemokrat 
Silverſtein nur 66 Stimmen bekam, 
und der Republikaner Kopp 52. 


— Leiche des St. Louiſer Brauherrn 
und Philanthropen Adolphus Buſch, 
in New Mork eingetroffen, wurde mit 
Sonderzug nah St. Louis befördert 
ımd dort in langem ITrauerzuge, wel- 
chem fich aus die etwa 5000 Anaedtell- 
ten anfchloffen, nah der Wohnung 
übergeführt. 

— Die bundesbehördlichen Beſtim— 
mungen zum Schutz von Wandervögeln 
und Inſektenf reſſern treten am 1. No 
vember in Kraft. Zu ihrer befſeten 
Durchführung hat das Ackerbaudepar— 
tement das Land in zwei Zonen einge— 
teilt, die Brut- und die Ueberwinte— 
rungszone. Als Scheidung iſt der 
40. Breitegrad und der Ohiofluß an— 
genommen. 

— Die 


Mm 2 
W. Va., 


ganze Stadt 
ehrte beim Leichenbegänanif 
den verfrüppelten Yatob Bilz, einen 
ftädtifchen Zaternenanzünder, der jein 
Leben opferte, um den 5jährigen Ro- 
bert Rudifh vor dem Ueberfahrenmwer- 
den auf dem Giienbahngeleije zu ret- 
ten. Auf allen öffentlichen Gebäuden 
wehten die Fahnen hHalbmaft, viele 
Gejchäfte hatten geichloffen, und 5000 | 
Sculfinder marjchirten in dem 
Irauerzug. 





Ausland. 





Der neuelte 
„Rorddeutichen Lloyd“ 


Dampfer des 

wird auf den 
Namen „München“ getauft werden. 
— Defterreichifche Reaierung muf 
eine Anleihe von 30 Millionen Dol: 
ars aufnehmen, um einen Unterjchuß 
des Budgets für die erfte Hälfte non 
1914 auszugleichen. 


— General Garranza, der Führer 
der nordmerifanifchen Rebellen, fün- 
digt an, daß in feinem neuen Kabinet 
jeder .der jechs Rebellenſtaaten Ver— 
etung erhält. 

Als Teil der Ausftelung San 
Domingos auf dem PBanama-Pazifit 
MWeltjahrmarktte zu San Franziäfo 
werden die Gebeine von Chriltoph Ko- 
lumbus gejandt werben. 


de Janeiro auch die brafilifhe Mitt: 
täratademie und hielt eine Rede vor 
ven Mitgliedern des Chriftlichen Jung= 
männerberbandes. 

— „E3 fann nicht geleugnet werden, 
dat Präfident Wilfon bis zu einem 
gewilfen Grade Grund zur Klagefüh- 
rung über die britifche Politik gegen- 
über Merifto hat“, — To jagt auch der 
Londoner „Globe“, wegen der hajtigen 
Anerkennung Huertas. 

— Ein Magent der merifanifchen 
(Huerta’schen) Regierung redete dem 
General und Bräfidentichaftsfandi- 
daten Felir Diaz zu, nicht in Verafruz 
zu landen, fondern feine Reife bis nach 
Zampico fortzufegen. Diaz meigerte 
fih, darauf einzugehen. 

— In Berlin wurden Vorbereitun- 
gen getroffen für die Gründung einer 
„Deutſchamerikaniſchen ökonomiſchen 
Geſellſchaft“, um die freundlichen Be— 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Amerika auf eine feſte Grundlage zu 
bringen und den Handel zwiſchen bei 
den Nationen beſtmöglich zu mehren. 

— In Berlin ſtarb, 73 Jahre alt, 
Kommerzienrat Ludwig Max Gold— 
berger, der das Wort von Amerika als 
dem „Lande der unbegrenzten Mög— 
lichkeiten“ gemünzt hat. 
Gegner der offiziellen deutſchen Be— 
ſchickung der Panama-Pazifik-Ausſtel— 
lung. 


Hat ſeinen Doppelgander und Zech⸗ 


fumpan beraubt. 





Beinlihe Meberraihung. 





Straßenbahnfchaffıer mußte einem ränbe- 
rifhen Sahrgaft die Baarfhaft einhän- 
digen. — Täter hat mehr auf dem Kerb- 
hol. —Aufregendes Abenteuer, 





Mit einem Manne, der ihm angeb- 
ih fo ähnlih mie ein Ei dem an- 
bern ift, hatte der in der Herberge 


; Nr. 550 Welt Madifon Straße wohn 


bafte Wm. Mahoney bis heute früh ge= 
zecht. Auf dem Heimmwege begriffen, 
fiel fein Doppelgänger unter dem 
Hohbahngerüft an der Oft 13. Straße 
über ihn ber und beraubte ihn um $3. 
Der Täter entfam und hat fich bisder 


; feiner Verhaftung zu entziehen ge- 


Enkelin, 
Wheeling, 


— — — — — 
— — — — 


nen. 


wußt. 
Seine Spezialität. 

Un der 533. Straße ſchwang ſich ge— 
ſtern Abend gegen 11 Uhr ein junger 
Mann auf eine jüdmwärts fahrende 
Kedzie Ave.Elektriſche. Als dieſe ſich 
der 57. Straße näherte, zog er einen 
Revolver, ſetzte ihn dem Schaffner H. 
Normann, Nr. 1926 S. Trumbull 
Ave., auf die Bruſt, nahm dem ſchreck— 
gelähmten Straßenbahner die ganze— 
aus 512 beſtehende Baarſchaft ab, 
ſprang ab und verſchwand im Duntel 
der Nacht. 

Wahrſcheinlich von demſelben Ban— 
diten ſind in den letzten acht Wochen 
ſchon zwei andere Schaffner in jener 
Gegend ausgeplündert worden. 


Am hellen Tage. 


Zwei jugendliche Einbrecher drangen 
geſtern Vormittag in die Wohnung 
von Miles J. Devine, Nr. 1262 Mac— 
aliſter Place, feſſelten und knebelten 
das Kindermädchen Catherine Crim— 
min, knebelten Devines 8 Monate alte 
unterzogen Catherine einer 
Leibesviſitation, nahmen ihr 85, die ſie 
im Strumpf verſteckt hatte, ab, ſpreng— 
ten den Geldichranf, eigneten ſich den 
aus Geld, Shmud und Wertpapieren 
beitehenden Inhalt an, durchluchten 
gewilfenhaft die ganze Wohnung und 
fuchten dann, mit Beute im Werte von 
mehr ala $2000 beladen, durch die 
Vordertür da? Weite. Sie entfamen 
unbehelliat und haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Depine,, der friiher Studtanmalt 
war,'befand Sich zur Zeit in feinem Ge- 
Ihäftszimmer, während jeine Gattin 
und die Kinder ausaefahren waren, um 
einen Verwandten vom Bahnhof abzu=- 
holen, 


Graufamer Scherz. 


Wie Catherine behauptet, hatten die 
Räuber Revolver auf fie und das Kind 
in Anichlag gebracht und ihr erklärt, 
daß fie bis 20 zählen und, falls fie bis 
dahin ihnen nicht verraten, mo Depine 
fein Geld verftectt babe, das Baby er- 
Ichießen würden. Als dann auch wirf- 
lih einer der Raubgefellen bis 18 
zählte, habe sie ihn angefleht, doch fie 
zu erfchtepen. aber das Kind zu Jcho- 
Da hätten die beiden Banditen 
gelacht, Die Revolver eingeftedt und fich 
jelbjt auf die Suche nad) dem Gelde 
gemacht. Jr zweiten Stod fprengten 
fie den Geldjchranf, facten den Inhalt 
ein, eigneten Jich außerdem eine Flinte 


ı und einen Revolver, den Depine vom 


' dort 


E3 galt als ı 


— nn Vertretung feines Bruders, | 


des franzöfifhen Premiers, 
Leon Barthou den Vorfit bei der Ent- 
büllung des Dentmals, welches zu St. 
Cloud zu Ehren der Errungenschaften 
des ?liegers Santoe-Dumont (Um: 
fegelung des GEifelturme3 und erite | 
Ueroplanfahrt 1906) errichtet wurde. 
Herr Barthou überreichte Santos- 
Dumont das Band der Ehrenlegion. 


— Im „Ritualmordprozeh" gegen 
den Yraeliten Beiliß zu SKiem, 
Rußland, machte der frühere Chef der 
dortigen berittenen Polizei, Kraſ— 


; Tomsti, entfchieden günftige Ausfagen 





„Unfere 
a if 


für den Angeklagten, gegen welchen ab- 
jolut fein Belaftungsmaterial bei der, 
bon Kraſſowski geführten Unter- 
fuchung zu finden war; mohl aber 
hatten fih Anhaltspunkte dafür erge- 
ben, daß Diebe den Knaben umge 
bracht haben könnten, um ein eigenes 
Verbrechen zu verbergen. Katherine 


ct —— gr ‚woeldhe die 


führte 





— 
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 Blafe und Urinorgane, Nerven-, 


früheren Bolizeiinfpeftor Kohn Wbee- 
.an, begaben fi 
dann nach dem dritten Stod, ftablen 
drei Schmudfäftchen und zmei 
Armbänder, die fie unter einem Kopf- 
fiffen fanden, und machten jich aus 
dem Gtaube, 


Unheimliche Anhänglichkeit. 


Devine iſt ſchon viermal zuvor von 
Einbrechern heimgeſucht worden. Die 
Spitzbuben, die ihm die erſten vier Be⸗ 
ſuche abſtatteten, haben Beute im Werte 
von 85300 ergattert. Devine war nach 
jedem Einbruch umgezogen. Das hatte 
ihm aber nichts genützt. Das unheim— 
lich anhängliche Raubgelichter fand ihn 
ſtets. Zuletzt wurde ihm ein Kraft— 
wagen geſtohlen. Seither hat er aber 
die Wohnung nicht gewechſelt. „Es iſt 
ja doch zwecklos“, meinte er geſtern. 











* — 
Freie 
Behandlung 


an Alle, welche vor dem 
1. Novbr. vorſprechen. 


Offerte verlängert! 


Infolge der Tatſache, daß ſo Viele, die vor— 
fviohen, wegen des großen Andrangs ihn nicht 


Iıniultiren fonnten, bat fib Dr. Van Doren 


esstichloffen, Teine aroße freie Dfferte fur alle 
neuen Patienten bis 
schen. 


zum 1, November auszus 


Viele Franfe Leute 
haben vie freie Bes 
handlung genommen, 
aingen beim umd er: 
züblten ibren Ber: 
wandten und Freun— 
den bon den auberor: 
dentliben Erfolgen der 
Bebandlung. Die Ber- 
wandten und Freunde 
ftrömten berbei, und 
ar manden Tageıt 
war es unmöglich, alle 
\ zu unterfucen, die 
w.gen der freien Bes 
I handlung lamen, 


Alle Steantheiten! 


Van Doren behandelt «Ile Kranfheiten 





EN 
Dr. 
' des Magens, der Leber, Eingeweide, Nieren, 


Lungen», Rüs 
denmarls: und Hautleiden, Natarıh, Bronchitis, 
chroniſchen Huften, Atbna, ‘schwindfucht (Ans 
fanasitadium), Ayeumat ijemus, Herenich nB 
Hüftgicht, Nervenzulammenbrud, Trübfin 
Saiationgt feit, DySpenfic, Unberda anlichteit, Bene 
größerte Seifen, lutveraiftung, ie Neue 
talgie, Iolehten — Tpezielle KR 


ten ‚der — 


Frauen mb —— 





— — 


Wagenführer Gordon 
‚Rt. Magnolia Xove., der am 
6. Jumi das Mikgefhicd Hatte, Harch 
D. Smith, Nr. 14 Oft 13. Straße, zu 
überfahren und tötlich zu verlegen, ift 
geitern zmangsmeife von Detroit, | 
Mic., zurüdgebracht worden. in der 
Wade an der ©. Elarf Str. wurde 
er unter der auf fahrläffige Tötung 
lautenden Anftlage gebucht. 

Der Konitebler Joſeph Jezifit aus 
Blue Yaland, Ill. der am 13. Oktober 
Michael Clemens, Nr. 4330 S. Aſh— 
land Ave., überfahren und tötlich ver- 
legt bat, if bon der Koroneräjurn, die 
geitern dem üblichen Anqueft abbielt, 
bon jeder Verantmwortlichkeit entlaftet 
morben. 


— — ö 


Vom Schickſal ereilt. 





Von einer Elektriſchen überfahren und auf 
der Stelle getötet. 





Sonſtige Unfälle. 


An N. Kedzie Ave. und Grace Str. 
wurde geitern Abend der 7Ojährige 
Michael Mariaga, Nr.2035 N. Kedzie 
Ave., von einer Kedzie Ave.-Eleftri- 
ichen überfahren und auf der Gielle 
aetötet. Die Leiche befindet fich im Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 3960 Eliton 
Uve., mo auch der Koroner feines Am= 
tes walten wird. 

Der Motorführer John Starkpool, 
Nr. 2020 W. Taylor Straße, und der 
Schaffner U. Beyer, Nr. 919 N. 
Metern WUoe., bon denen die borer- 
wähnte Eleftrifche bedient wurde, find 
awar verhaftet, aber gegen Bürgichaft 
His zum nqueit auf freien Fuß ges 
jegt worden. 

Im Schneegeftöber. 

In Hinsdale traten geitern Abend 
während eines Schneegeftöbers Helen 
Giffert aus Hinsdale und die 20jährige 
Lydia Ginder aus Chicago in den Pfad 
eines Zuges der Chicago, Burlington 
& Quincybehn und wurden über den 
Haufen gefahren. Lydias Schweſtern 
Cora und Jennie waren im letzten 
Augenblick zur Seite geſprungen und 
mit dem bloßen Schreck davongekom— 
men. 

Die Verunglückten, die ſchwere Ver— 
letzungen erlitten, befinden ſich in der 
Giffertſchen Wohnung in Behandlung.. 

Entgleift. 

An der W. 63. Str, entgleifte gejtern 

Nachmittag eine Blue Köland-Eleftris | 
Ihe und ftieß im nädhiten' Augenblid 





mit einer Halfted Str.-Elekteifchen | 


zufammen. Bei diefer Gelegenheit er- 
litt Frl. Mabel Schulg, Nr. 6708 Par 
nel Ape., einen Beinbruh und Fred 
Donohue, Nr. 1303 W. 103. Straße, 
Schnittwunden und Quetfchungen. 

Arthur . Schiller, Nr. 1927 Hum- 
boldt Boulevard, ging geftern Abend 
im Humboldt Part das Schnauferl 
durch und rafte in einen Teich hinein. 
Schiller und feine Begleiter, Charles 
Johnſon und Frau, Tinb unberfehrt 
geblieben. 

Un Yllinoi® und Clart Straße ent— 
gleiſte heute Morgen die Hinterachſe 
einer Broadway-Elektriſchen, die dann 
im nächſten Augenblick mit einerBow— 
manville-Elektriſchen zuſammenſtieß. 
Die Paſſagiere der beiden Straßen— 
bahnwagen wurden unſanft aufge— 
rüttelt; verlegt wurde aber nur ©. 
I. Watts, Nr, 58 Oft Ontario Str, 
Aber auch er ift mit nur leichten Quet- 
Ihungen an der linten Schulter da- 
bongefommen. Der Zujammenftoß 
hatte eine 15 Minuten mwährende Ver- 
fehrastörung im Gefolae. 

—1- 


Griff zum Strid, 





R. Bohm erhängt fih in einem Anfalle 
von Schwermut. 


Der 72jährige Rudolph Bohm, der 
bei jeinem Schwiegerfohn, dem Fuhrs 
halter Henry Koch, Nr. 2618 Throop 
Straße, wohnte, fand fich heute Mors 
gen nicht zur Frühftückäzeit ein. AL 
Koh ihn fuchen aing und auf den 
Hof hinaustrat, fand er ihn entfeelt 
an einer Querlatte des SHintertors 
baumelnd. Der Grei3 hatte fi) in 
einem Anfalle von Schwermut er= 
hängt. 

Die Leiche wurde von der Polizei 
Io2gefchnitten und nach dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 2823 Archer Ape, 
geſchafft. 

Im Schlafzimmer ſeiner an der Lake 
Straße in Glenview gelegenen Woh— 
nung hat heute früh der 55jährige 
Landwirt Adolph Batzow ſich erhängt. 
Der Beweggrund zur Verzweiflungs— 
tat hat bisher nicht ermittelt werden 
können. 

— — — 


Es fehlen noch drei, 





Die Großgeſchworenauswahl für den Pro⸗ 
zeß Donahoe⸗Stiefel geht langſam voran. 


Richter Pam erklärte heute bei Er— 
öffnung der Gerichtsverhandlung, daß 
er eine Abendſitzung abhalten werde, 
falls die Anwälte ſich nicht vorher auf 
die noch fehlenden drei Geſchworenen 


für den Prozeß des Advokaten Daniel 


Donahoe und des Privatgeheimpoli— 
ziſten Iſaak Stiefel verſtändigten. 
Letztere werden der Verſchwörung zur 
Verunglimpfung des Rufes von Cla— 
rence S. Funk bezichtigt. Dann wurde 
J. Nagel, 2432 S. Lawndale Ave., als 
erſter von fünfzig weiteren Geſchwore— 





Seltene Werte in Korlets zu 9Sc 


Subway: $aden Ä Er 


—mohlbetannte Fabrifate in Modellen, die nicht weiter geführt werden; 
in einem guten Sortiment von Gröhen; zur Hälfte und einem Drittel 


der Original- Breije, 


Submwahladen, 


Braflieres, durch das Befafjen ein wenig beihmust; um zu räumen, 286, | 


Knaben- und Mädchen: Meittens zu Die 


—jpezieller Einfauf von ſchweren wollenen Handſchuhen und Faufts 
handſchuhen für Knaben und Mädchen; in ſchlichten und fanch Gewe— 


ben; ſehr ſtark und dauerhaft; extra Wert. 


Cape Damen-Handſchuhe 
zu 85e 
—ſchwere Straßen =» Handichube 
mit jchweren Strap Nähten; 1= 
STaip Länge; ehr ivarme und 
dauerhafte Handichuhe, in lohfar- 
big, Eichengrau; 
tel Des 


zu einem Drit- 
gewöhnlichen Breiies, 


China Wolf 


— blauer China Wolf 
grauem Atlas gefüttert 
lasenden; Set, 9.75. 


| 
| 
| 
| 


Schwarze Auflian Wolf Pelz-Sets, 14.75 


— Scarf in ein Fell Tier - Effeft; mit jchlichtichwargem Atla3 gefüt- 
tert; der Muff iit groß, mit Kopf und Schwanz bejett und mit fhirred 


Atlas an den Enden, 


— Shatvl Modell; runder Rüden; 


nem las gefüttert. 


Shawl „Sragen, wie abgebildet, 
und großer halbrunder Muff fhirred mit At 


| 
| Jap. Mint Kragen, zu 7.50 


mit Schwänzen befett u. mit brait= 
Großer, dazır paffender Muff, für 12.50, 


Snbwahladen, 


Zammfell Danien- Hands 
ihuhe zu 68c 
—jpezielle Partie don importir- 
ten Handſchuhen; 2 Kfaip- 
Längen, und in jammtlichen be= 
liebten lodfarbigen, braunen, 
Mode, Marine und grauen Schatz 
tirungen, auch jchivarg und meiß. 


Sets, zu 9.75 


ſchlicht⸗ 


in 


mit 





Subwahladen. 


Perſian baumwollene Challis, zu Me 


—für Comforter Ueberzüge; Auswahl von 50 hübſchen Muſtern; 


den beſtens befriedigen. 


wer⸗ 


Nardbreites Silfoline zu 10c 


| —beite jchlihte und gemufterte Silfolines; in mehr wie 100 Muitern, 


Watte — die Volle zu 98ı 


Sie find von Weider, 
Comforters. 





flaumiger, reiner ſanitärer Baumwolle — für 


Subwayhladen. 


—72 bei 903öll. wollene Watte, in einer Lage; volle Comforter Grüße, 


Volle Größe Comforter Watte, 1.5 1 
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ancher Lohnarbeiter begiebt 
ſich der Vorteile eines 


Bank-⸗-Guthabens weil er 
nicht einſieht, wie viel ihm das hel— 


fen fann. 


Gr mag aud glauben, 


Dad feine Kleine Einlage nidt gro; 
genug ift, um einer groien Bank in 
der untern Stadt genchm zu fein, 
In diefer Sparbant find fie jtetS ge: 


nchm. 


Bir heien Fleine Ginleger 


willlommen und freuen uns, ihnen 


von Nuten fein zu Fönnen, 


Kapital, $1,500,000 


* 


Aeberſchuß, 51,500,000 


XE 
TRUST CO-BANK 


N.-W-Ecke LaSalle und Monroe Str, 





- Baynmans Wittwe, 





Beanfprucht einen Anteil an einer Ge: 
bührenfumme von $200,000, 

Ein Verzeichnif der einzelnen Po- 

ften des Naclaffes von John E. W. 

Wayman, dem früheren Staatsan- 


; walt, welcher im lebten April Selbit- 


I 
| 
| 


nenfandidaten vernommen. Nagel hat | 


fich bereit3 eine Anficht gebildet, mie 
er fagte. William %. Auguftin, 2119 
Grace Str., it bedingungsmeife von 
beiden Parteien als zehnter Geſchwo⸗ 
tener angenommen worden. 
— — 
— Mütterliche Beſorgniß. — Avia— 
tiker: „Denke Dir, Mama: mit 5000 
Meter habe ich den Höhenrekord ge- 
ſchlagen!“ — „Ach Gott, wenn Du Dir 
babei, nur nicht den Schnupfen geholt 


nz — — a 
utter): Fri t " 
nicht im Auto zu 


| 





mord beging, ift im Nachlabaericht ein= 
gereicht worden... E83 wird darin aud) 
dag Gefuh aufgeführt, melches zur 
Zeit der Gerichtsabteilung Richter 
Baldwin im Kreiägericht vorliegt, 
und in welchem e3 fich um die Vertei- 
lung von $200,000 Gebühren handelt, 
die von Homer K. Galpin als VBor- 
fteher der Stadtgerichtäfanzlei erhoben 
worden find. Waymans Witte, Frau 
Elifabetb‘ E. Wayman, erhebt An— 
fpruch auf einen Teil diefes Geldes, 
die Höhe des Anteils joll das Gericht 
beftimmen. 

Maymans perjönlicher Nachlaß ift 
in dem Verzeichnif mit $23,310.70 be- 
wertet. Außer Frau Wayman beay- 
fpruchen auch verjchiedene Staatliche 
Verwaltungsabteilungen, Parkbehör- 
den und die Stadt Anteile an jenem 





mm m — — 





$200,000. Die Sade joll am 3. No- ' 
vember vor Richter Baldivin zur Ber- 


handlung fommen, 





| “de Olve felossroof”” 


. Straight Whiskey 
Komplimente 
über die Güte 
diejes Whiskey’s 
laufen täglich 
ein 


Roehling& 
Schutz, Inc. 


Destillers & Importers 
CHICAGO, ILL, 








Genründet 1853. 








Die ‚„‚Bazillenbriefe‘, 


Das Mädchen, 
einem Manne dittirten „Bazillen 








welches bie bom 


«rt 
= 


briefe” an Frau rederid M. Steele = 


Highland Part, Frau Julius Rofens’ 
wald, 4901 Ellis, Ape., und —— 
nicht genannte reiche —— 
ſchrieben hat. und ihr Genoſſe dürf 
nad Anficht von St 
vom Pojtdienit, in ein paar $ 

Haft fein. Der Mann ift, 
Anficht des Beamten, ein „Cr ante 


und die in die a ing eic 
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NUnihlaue Krämer, 


Als eigentlicher Erfinder der Mon- 
zoeboftrin ijt nicht der Präfident Mon- 
zoe anzufehen, jondern der britiiche 
Premierminifter Ganning. Diefer 
wollte auch in der auswärtigen Politik 
fo viel wie möglich von. feinem Tory— 
borgänger abweichen und jid) insbe 
fondere von der „Heiligen Allianz“ 
trennen. Außerdem lag es nicht im 

nterejfe des britifchen Handels, das 

nopol wiederherzuftellen, dag Spa= 
nien vor der Losreiung feiner Kolo- 
nien in Siüdamerifa aenoffen hatte. 
Daher peranlaßte Ganning die Ber. 
Staaten zu der Erfläruna, daß fie 
fidh für bedroht halten würden, wenn 
bon irgend einer europäijchen Macht 
ber VBerfuch gemacht werden follte, ihr 
politifches Spitem auf der meftlichen 
Erdhälfte einzuführen oder auszudeh- 
nen, Diefer Wint genügte vollftändig, 
weil die Heilige Allianz felbit nicht 
mehr daran dachte — wenn fie über: 
haupt jemals den Vorfchlag Kivogen 
hatte — dem Könige von Spanien 
mit Gewalt zur Miedergewinnung 
feiner abagefallenen füdamerifaniichen 
Siebelungen zu verhelfen. Somit 
brauchteri die Ver. Staaten, die da> 
mals noch ſehr ſchwach waren, ihren 
großen Worten nicht die Tat folgen zu 
laffen und auch; nicht den Wert ber 
britiichen Freundichaft auf die Probe 
zu Stellen. 

Seither "hat Großbritannien nod 
mehrmals die Ver. Staaten mittelbar 
in ber Aufrechterhaltung der Montoe- 
doktrin unterftüht, weil auf Grund 
biefer Lehre die große Republik zats 
jählih ganz Britifch-Norbamerifa und 
Brittich-Weftindien gegen alle n- 
ariffe fihert.. Denn falls Großkritan- 
nien in einem fAriege mit einer ans 
deren eüuropäifchen Macht aeichlagen 
werben follte, und der Sieger die Ub 
tretung Kanadas, Jamaitas oder fonft 
einer britiichen Befigung in Amerika 
verlangte, jo würden die Ver. Staaten 
ihm fofort enigegentreten. Deshalb 
braucht Großbritannien zur Bes 
wachung feiner ameritanifchen Kolo- 
nien feine Krieasflotte und feine Be 
fagungen. Das ift ein jo großer ,Bor- 





..83.00 
94.00 
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eil, daß es mit der Monroedoktrin 


wohl zufrieden ſein kann, obwohl ſie 
unter der Cleveland'ſchen Verwaltung 
auch einmal gegen die britiſchen Erobe— 


rungsgelüſte in Ecuador angewendet 


worden iſt. 

So erklärt es ſich auch, daß ein Teil 
der britiſchen Preſſe die eigene Regie— 
rung tadelt, weil ſie in Mexito die Po— 
litit des Präſidenten Wilſon abſichtlich 
oder unabſichtlich durchtreuzt haben 
ſoll. Der neue engliſche Geſandte in 
Mexiko hat nämlich dem Gewaltmen— 
ſchen Huerta ſein Beglaubigungsſchrei— 
ben überreicht, nachdem dieſer bereits 
die Verfaſſung aufgehoben, die wider— 
ſpenſtigen Volksvertreter verhaftet und 
ſich ſelbſt 
hatte. Damit hat Großbritannien, in 
ſchroffem Gegenſatz zu den Ver. Staa— 
ten, den Meuchelmörder nochmals ans 
erfannt, und zivar in einer möglichit | 
anitößigen Form. Es will alſo min— 


deſtens nicht abwarten, ob es den Ver. 


Staaten gelingen wird, Huerta zu 
derdrängen und eine rechtmäßige Re— 
zierung in Mexiko einzuſetzen. Wenn 
die anderen europäiſchen Mächte der 
Führung Großbritanniens folgen, fo 
wird der Bann, den die Ver, Staaten 
über Huerta verhängt haben, vollitän:- 
dig wirkungslos, und die Sendung 
des Er-Gouperneurs Lind geicheitert 
fein. Auf den moralifchen Bejftand 
Europas bauend, wird Huerta fi am 
26. Dftober von feinen Getreuen ver- 
faſſungsmäßig als Präfident erwäh- 
len lafjen und der großen Nachbar 
republik hohnlachend Treo bieten. 
WIN dann diefe nicht mit den Waffen 
einfchreiten, jo wird die Monroedof- 
tein, die Roojevelt jo gewaltia ftreden 
wollte, unter Wilfon zur Bebeutungs- 
lofigteit zufammenihrumpfen. Mit 
der Blutsfreundichaft der angeljächli- 
* Völker wird es aber auch vorbei 
ein. 


Indeſſen ſteht vor der Hand noch 
leineswegs feſt, daß die anderen euro— 
paiſchen Großmächte dem Beiſpiele 
Sroßbritaniens folgen und den Ver. 
Staaten bie Ordnung der merifani- 
Then Angelegenheiten ebenfalls aus ber 
Ferner iſt es 

ur A wahrſcheinlich, daß Die 

che Regierung ſelbſt ſich weigern 
wird, ihren Fehler zu verbeſſern, nach— 
dem ſie auf die Folgen aufmerkſam ge— 
macht worden iſt, die er nach ſich ziehen 
könnte, Eines Huerta ienen wird e3 
Sir Edward Grey jchmwerlich mit ver 
A Republik verderben imollen, 

feit nahezu hundert ahren Bri- 

Hi-Amerita fo uneigennügig behütet 
Berg Er wäre der größte aller Toren, 
wenn er die Ber. Staaten fozufagen 
mit ber Rafe auf die Erfenntniß ftiehe, 
dab ihre Monroedottrin hinfälia tft, 

‚lange fie ringsum von  britifhen 




















bern umklammert werden. (ine 
Dummheit ift der britifchen 
politit nicht zuzutrauen. 


zum Diktator ausgerufen | 


| 


| drat 


— — — — — 
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großen Tag gehabt; es gelem, in * 
Bälde herausſtellen, daß es ee 
wäre, zu jagen, Manor Harrifons Po- 
Iitit der Berfchleppung, und der Ver- 
wirrung behufs Vereitelung einer bal- 


digen und volfsdienlichen Köfung wich 


tiger Fragen habe wieder einmal einen 
„Ihönen“ Erfolg zu verzeichnen. Denn 
es iſt ſo unwahrſcheinlich, daß das 
„umfaſſende und unabhängige Sub— 
wayſyſtem“ in abſehbarer Zeit ver—⸗ 
wirklicht werden könnte, wie, daß es 
dem Menſchen noch zu Lebzeiten Car— 
ter H. Harriſons gelingen könnte, auf 
den Mond zu fliegen; während das 
Eingehen des Verkehrsausſchuſſes auf 
die Wünſche Harriſons die Vereitelung 
irgend eines durchführbaren 
Subway-Planes für die nächſte Zu— 
kunft ſo gewiß macht, wie ein Aus- 
löſchen oder Verhüllen des Lichts den 
Eintritt von Dunkelheit und planloſes 
Umhertappen — vorausgeſetzt, daß der 
Stadtrat die Empfehlung ſeines Ver— 
kehrsausſchuſſes annimmt und wie 
dieſer dem Mayor zu Gefallen die In— 
tereſſen der Stadt und Bedürfniſſe 
der Bürgerſchaft hintanſetzt. 


Des Mayors Subwayplan, zu dem 
der Verkehrsausſchuß ſich anſcheinend 
bekannte, indem er beſchloß, die betref 
fende Ordinanz dem Stadtrat zur An— 
nahme anzuempfehlen, iſt ſchön — wie 


ein Märchen, und ſeine Verwirk— 
lichung iſt zur Zeit ſo wahrſchein— 
lich, oder möglich, wie die eines 


Märchentraumes. Er ſieht die 
Erſtellung eines Subwaynetzes vor, 
daß von Lawrence Ave. im Norden bis 
zur 79. Straße im Süden und vom 
See bis zur 49. Avenue im Weſten rei— 
chen würde, mit langen Zweigen nord— 
weſtlich nach Elſton und Pr 
Üpenues und füdmeltlich nach der 2 

Straße und der 40. Apenue, und an 
chen PBeräftelungen. Er mill nicht 
etwa Steuergelder zur Beftreitung der 
Untoiten verwenden, jondern wendet 
ih an das Privatfapital. Das „um: 
faffende, unabhängige Subwanfpitem“ 
it als Privatunternehmen gedacht und 
die jeht vom Verkehrsausſchuß zur 
Annahme anempfohlene Drdinanz hat 
zunädjlt den Zmed, Geldleute und Aus 
pitaliftengruppen aufzufordern, Ans 
gebote zu machen: zu erklären, unter 
welchen Umftänden und Bebinaungen 
fie die Eritellung eines folden Sub- 
wahunternehmens übernehmen, und 
twie viel fie für die Urbeit ausgeben 
wollen, deren vporausfichtlihe Koften 
auf $133,000,000 aefchäbt merben. 


Menn fich edle Menfchenfreunde, Die 
auh Die nötigen Millionen haben, 


nder geldaierige Kapitaliften, die jo 
gemeinfinnig find, ihr Geld in ein Un- 
ternehmen jteden zu wollen, deilen Be- 
trieb allen Berechnungen nad) für die 
näcditen zwanzig Jahre, oder fo, un= 
möglich auch nur die Unterhaltstojten 
deden könnte, dann jollen in der 
nachiten Frübjahrswahl die Bürger 
befragt werden, ob das hochherzige An- 
erbieten, oder, wenn mehrere einlaufen, 
eines derjelben, anzunehmen ift und | 
der Bau des umfaflenden und unab- 
hängigen Subwayfgftem® aeitaitet 
tverden joll, oder ob die Stadt felbit 
unter Benugung der Gelder des Stra- 
ßenbahnfonds „down town“Subways 
für die Hochbahnen, oder aber, ein klei— 
nes „Domn- tomn Submay-Spftem” 
fir die Flachbahnen herftellen joll? 


68 wird unzmeifelhaft viele Leute 
geben, die da jagen werden, wenn Pri- 
patfapitaliiten ein To jchones arofes, 
umfafjendes und unabhängiges Cub- 
way-Spitem auf eigene Kofien 
Gefahr bauen wollen, To find wir alle: 
mal dabei, und fich fchon jebt auf den 
Augenblid freuen mögen, in dem jte 
am zweiten Dienätag des April 1914 
ein Tchönes dies Kreuz in das Qua= 
binter dem „For" — für den 
umfaffenden Subway — malen fön= 
I nen, indeilen es ilt da eben do no 
ein Wenn dabei und diefes Wenn 
Icheint reht aroß und bebeutfam. 
63 erinnert an das befannte „Wenn 
ih einmal der Herrgott wär’“ ufm. 
Wenn fi Privatfapital zur Höhe 
bon etwa 133 Millionen bereit finden 
follte, die außer fchmweren Berlujten; 
wenig oder nicht3 verfprechende Arbeit 
zu übernehmen — dann wird man 


im Frühjahr dafür ftimmen fön- 
nen, und dann mag bielleicht der 


Ihöne Traum in Erfüllung geben. 
E3 hat aber leider bisher noch fein 
einziger Geldmann irgend melche Luft 
gezeigt, fich mit dem umfaffenden un 
abhängigen Submwanplan einzulaflen. 
Alle, die darüber befragt wurden, tie- 
fen ihn meit von fih und lachten 
höchſtens darüber. Unter dieſen Um— 
ſtänden iſt ein beängſtigend ftarfer 
Wettbewerb des Kapitals um die Ehre, 
das umfaſſende Subway-Syſtem des 
Mayors zu bauen, kaum zu erwarten, 
und wenn doch, ſo dürfte man 100 
gegen 1 wetten, daß auch dann nichts 
daraus werden würde. Denn es hat 
ſich in der Bürgerſchaft keineswegs 
eine ſtarke Sehnſucht nach viele Meilen 
langen Tunnelfahrten gezeigt und — 
und das iſt hier die Hauptſache! — 
die „Siadthalle“ ſelbſt will im Ernſte 
gar nichts von dem „umfaſſenden 
Subway-Syſtem“ wiſſen. Der ganze 
Plan wurde nur ausgearbeitet und 
vor das Publikum gebracht, die Er— 
ſtellung von „Down town“⸗Subways 
zu hintertreiben, bezw. die Feindſchaft 
der Adminiſtration gegen dieſe zu be— 
mänteln, Herrn Harriſons Verſchlep— 
pungspolitit zu verhüllen. 


Die Harriſon'ſche Subway-Ordi— 
nanz und das für die Frühjahrswahl 
vorgeſchlagene Subway⸗-Referendum 
ſind nichts als Schwindel, das unge— 
duldig nach endlicher Löſung der Ber: 
lehrsfrage durch Erſtellung von ‚down 
townꝰ ·Subways verlangende Publi⸗ 
dum zu beruhigen und zu fäuſchen und 
mehr oder weniger anrüchige, ſelbſti⸗ 
ſche Intereſſen zu fördern. Im Jahre 
1914 wird nichts geſchehen in ber 


RL 


termin läuft ge 
Ders n 


Subway⸗Frage, im Seibjahe 1915 
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Unter den Aufpigien SS £ 
vorftandes ierben im berf za 
Schulen der- Stadt getrennt dor Müt- 
tern und Vätern Vorträge . über Ge- 
Tchlehtöhngiene gehalten. Diele Vor: 
träge bilden den Anfang oder fozufa- 
gen das Vorfpiel für * in den öffent⸗ 
lichen Schulen einzuführenden Beleh— 
rungen der Jugend über dieſelben 
Fragen. Der Widerſpruch, den die 
Idee der Schulbehörden bom Auftau⸗ 
chen des Planes an bis jetzt gefunden 
hat, entſprang meiſt den Kreiſen der 
Eltern, die die Schule nicht für den 
rechten Platz zur Exrörterung dieſer 
doch gewiſſermaßen delikaten Fragen 
hielten und dieſe Aufgabe allein und 
ausſchließlich dem Elternhaus überlaſ⸗ 
fen zu ſehen wünſchten. Es wäre nun 
zu erwarten gewefen, daß diefe Vor: 
träge an Mütter und Väter ald Erpe- 
riment fehlfchlagen, daß e3 entweder 
gänzlich an Hörern fehlen oder daß 
diefe mindeften® ihre Abneigung gegen 
die Abfichten der Schulbehörben erfen- 
nen laffen würden. Läßt man einmal 
den Umjtand unberüdfichtigt, daß 
fiher einige Eltern auf ihrem Stand- 
punft beharrten und bedenkt man nur, 
daß dieſe Probevorleſungen durch— 
ſchnittlich recht gut beſucht wurden 
und werden, und daß eine bei dieſer 
Gelegenheit veranſtaltete Rundfrage 
unter den Hörern mit Einſtimmigkeit 
ergab, daß man das Unternehmen als 
ſegensreich anerkenne und darum zu 
fördern beſtrebt ſei, mit dem eigenen 
Willen, zu lernen und zu lehren, ſo 
bedeutet das offenſichtlich einen großen 
Erfolg. Gewiß mag man darum 
immer noch behaupten, daß es 
entweder ein unnützes Unterfan— 
gen ſei, weil ſie, die Eltern, 
doch genügend Beſcheid wüßten 
und ſich darüber auch klar wären, 
wie es ihren Sproſſen beizubringen ſei, 
oder daß es gar ein gefährliches Un— 
terfangen ſei, weil man über ſolche 
Sachen ſo wenig wie möglich und ſo 
leiſe wie möglich reden ſolle. Aber 
man hat Gründe, dieſe Behaup— 
tungen in ihrer Berechtigung zu be— 
zweifeln. Denn erſtens muß als aus— 
gemacht gelten, daß viele Eltern von 
ſolchen Dingen entweder gar nichts 
verſtehen, oder mindeſtens ganz falſche 
und verſchrobene Anſichten darüber ha— 
ben, Zuftände, die nur üble Folgen 
zeitigen fünnen. Und zmeitens fann 
man, ohne zu übertreiben u. ohne Ge- 
fahr zu laufen, das Gegenteil bemiefen 
zu befommen, fejtitellen, daß die Mehr: 
zahl unferer Eltern fich einerfeits ihrer 
Bilichten in diefer Richtung abfolut 
nicht bemußt ift, anbererfeits aber 
auch nicht im Stande ift, auf diejem 
Gebiet wahrhaft erzieherifch zu wirken, 
Daß man glüdlicherweife Schon bie und 
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da bereit iſt, dieſe Zugeſtändniſſe zu 


machen, läßt ebenfalls der gute Beſuch 
dieſer Mütter- und Vätervorträge er— 
kennen. 

Was macht denn die Erwachſenen 
im Durchſchnitt unfähig und unluſtig, 
dieſe Pflichten zu erfüllen, die jetzt die 
Schule übernehmen will? Welche Um— 
ſtände zwingen denn förmlich dazu, die 
Sache in die Hände bewährter Fach— 
leute zu legen? Es iſt zum Teil wohl 
der Umſtand, daß man ſich in weiten 
Kreiſen angewöhnt hat, die Fragen 
der Geſchlechtshygiene mit vollkomme— 
ner Naochläſſigkeit zu behandeln, als 
nebenſächlich, unwichtig zu betrachten. 
Die Folge davon Jind dann Die er- 
Ichredend gerinsen Kenntnilfe der gro= ı 

Lüden im Wiffen und 
die nur durch jchmerzliche 
Erfahrungen und Kataftrophen ausge- 
füllt werden. Und Diele fommen nu= 
tiirlich immer zu fpät. Nlnderer: 
jeits aber ift als Hentmfchuh für eine 
natürliche Auffaffung und gerechte Be 
wertung diefer Dinge nicht zu vergel- 
fen die unnatürlihe Prüderte aller 
Schichten des VBolfes, die Scheu, Tolche 
Dinge überhaupt zu erwähnen, age: 
Ichweige denn fich in eine vernünftige 
Aussprache darüber einzulaffen. Wenn 
eine biefige Zeitung bei dem Bericht 
über eine Gittenaffäre in Deutfchland 
ausführen kann, daß e8 ihr unmöglich 
ift, die Sache fo bei Namen zu nennen, 
tie e3 fich die deutichen Zeitungen er: 
lauben und erlauben fünnen, fo ift daß 
recht bezeichnend für die Zeitung mie 
für die Lefer, an die fie jich wendet. Es 
ift aber auch weiterhin recht bebauer- 
lich, daß die Zeitung fich gezwungen 
erachtet, diefen Umftänden Rechnung 
zu tragen und es ſich ſogar gewiſſer— 
maßen zum Unterſchied von den beuts 
ſchen Kolleginnen als Verdienſt an— 
rechnen darf, derartige Sachen nicht 
beim richtigen Namen zu nennen. Was 
dagegen die waſchechte engliſchamerika— 
niſche Preſſe in der andeutenden Aus— 
malung aller möglichen ekligen Skan— 
dale leiſtet, das iſt recht und billig, 
weil man kein Verſtändniß für die lo— 
giſche Erwägung hat, oder aber ſich 
ihr verſchließt, daß eine Andeutung, die 
der Fantaſie Spielraum läßt, viel 
ſchlimmere Folgen haben kann und ha—⸗ 
ben muß als eine klare, deutliche Dar 


ſtellung und Aufklärung. Solarge 
die Preſſe glaubt, ſich in Rück— 
ſicht auf ihr Publikum keine 


Offenheit und ſachgemäße Behandlung 
derartiger Fragen geſtatten zu dürfen, 
ſolange das Publikum ſich lieber durch 
Verſchleierung und Klatſch vergiften 
läßt als durch Klarheit und Vernunft 
belehren, fo lange wird auch die jam— 
merpolle Untenntniß der großenMaffe, 
Gebildeter und Ungebilbeter, porhalten 
und wird der Kampf für Reinheit und 
Vernunft Schwierigkeiten auf Schmwie- 
tigfeiten zu überwinden haben, Die 
Gegenftrömung hat eingefekt mit die 
fen Schuloorträgen für Mütter uftb 
Väter, und e3 find erfreuliche Anzei- 
hen vorhanden, daß die Arbeit 
nicht umfonft fein und auch zu feiner 
Zeit Früchte bringen wird, Yrüchte, 
bie dem jegigen Gefchledht und feinem 
Nachwuchs zu gute kommen müſſen. — 
— — — 
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Yreis 
75 Eents 


In äuferft feinem 
Kunftdrud und 
in Practband 

gebunden. 





Nur in ber Expedition 
zu dieſein Preiſe zu ha— 
ben. Beſtellungen von 
auswärts ſind 30 Cents 
für Porto beizufügen. 
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Man —2 - — Nicht den 


Man ir = ee Rund- 
ihau“: An den jeßigen . Serbitferien 
wird, wie in jedem Jahre, die tägliche 
Zahl der Belucher des Hermann-Denf- 
mals Yoieder einen erbeblihen Zuwachs 
erfahren. Dielen Beluchern und viel 
leiht auch joldhen anderer Denfmäler, 
MWeibeitätten, Naturwunder, dürfte die 
nachitehende Begebenheit, welche Tich 
diefen Sommer zugetragen bat, von 
Bedeutung fein: An einen der letzten 
Yunitage diejes Jahres hatte ein klei— 
nes Häuflein Hermannspilger das mäd- 
tige Denfmal des Befreiers auf der 
Höhe des Teutberges bei Detmold be- 
trachtet und wandte ich mıum dem vor 
| wenigen „Jahren errichteten Bandels 
itein zu, welcher in einiger Entfernung 
dem Denfmal gegemüberitebt. Einer 
der Beiucher zog eilfertig jeinen Stift 
hervor, und war gerade im Vegriff, 
ſeinen Namen auf die Wange des 


Bandelbildniſſes zu kritzeln, als eine. 


Jünglingsgeſtalt von reckenhafter Grö— 
he hinzutrat und ihm Einhalt gebot. 
Murrende Stimmen wurden hörbar. 
„Andere haben doch, wie hier zu ſehen 
iſt, genau dasſelbe getan!“ hieß es. 
Da ergriff den jungen Mann der „Fus 
ror teutonieus“, der aud) dem tat» 
fräftigen Denfmalserbauer gelegent⸗ 
lich ſo gut zu Geſichte geſtanden hatte. 
„Ja, es ſind leider ſchon mehr Schweine 
hier geweſen!“ rief er mit lauterStinime. 
Einen Augenblick ſtanden alle Anwe— 
ſenden ſtarr und ſtumm. Dann fragte 
ein älterer Herr: „Aber wie kommen 


gerade Sie als blutjunger Mann dazu, 


hier in ſo diktatoriſcher Weiſe den 
Denkmalshüter zu ſpielen?“ „Als Ur—⸗ 


enkel Bandels glaube ich ein Recht darauf 


zu haben!“ antwortete der Siebzehn— 
jährige. Atemloſe Stille. Verſchiedene 
Stifte, weche ſchon zum Streiche ge— 
zückt waren, verſchwanden heimlich 
in den Taſchen. Einer der Umſtehenden, 
wandte die Blicke dem ehernen Helden⸗ 
bilde zu. Ein leiſes Lächeln ſchien über 
die ſtarren Züge zu gleiten. — Enkeln 
und Urenkeln im engeren Sinne wird 
der Zufall in den ſeltenſten Fällen 
Gelegenheit geben, die Bildniſſe ihrer 
Vorfahren vor Verfchandelung zu ſchu⸗ 
ken. Aber wir alle follten uns als 
Enfel der Großen unſeres Volkes 
und als liebende Kinder unferer All 
mutter Natur fühlen, an Gedenfjtätten 
benfen und die FFeiertagsgemwänder der 
Natur nicht durch die Spuren des All- 
tagslebens verunzieren, 
—, —ï — — 

— Freier Klaffenauffag Nr. 22.— 
Der Elefant. — Der Elefant lebt in 
Afrika, in Afien und im zoologifchen 
Garten, ba haben mwir ihn gefehen. Er 
hat vier dide Beine, zwei Ohren ii: 
die Megenjchteme, ziei lange Zähne 
und zwei Schwänze, einen vorn und 
einen Hinten. Mit den Schmwänzen 
wadelt er bin und her. Der borbere 
beiht NRüffel; und der hintere ip ber 
richtige Schwanz. An dem Nüffel find 
Löcher, damit trinkt er. Der Elefant 
ift das größte Tier auf der Welt und 
mit einer biden Rinde umgeben, d8= 
megen beißt er au Didhäuter, Mit 
feinen großen Zähnen reißt er im 
Malde Bäume um und frißt fie, Der 
Elefant im * iſt alt und hat keine 
Zähne * dmegen muß er Heu 


Es 
tefant Runfefüde 
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— der 
Deutſchen Befreiungskriege 


* iſt ſoeben in Deutſchland das 
Originalprachtwerk 


Gechhichle der deuhſchen Freiheitzkriege 


erſchienen, von dem die „Abendpoſt“ eine größere 
Anzahl von Exemplaren für ihre Leſer erworben hat. 





a roler, aber volkstümlicher Sprache ſchildert Dr. Etwin Heinrich Reimer die Leidens— 
geſchichte und die Erhebung. des deutſchen Volkes gegen den franzöſiſchen Bedränger, den uner— 
ſättlichen, grauſamen und blutdürſtigen Napoleon Bonaparte. 

beſten zeitgenöſſiſchen Künſtler veranſchaulichen den Text und führen den Beſchauer in die große Zeit zu— 

rück. Das Buch iſt in der Tat ein Prachtwerk, deſſen überaus wohlfeiler Preis nur durch Herſtellung von 

Maſſenauflagen ermöglicht wird. Da die „Abendpoſt“ keinen Bücherhandel betreibt, gibt ſie das Werk 

zum Selbſtkoſtenpreiſe an eine beſchränkte Anzahl ihrer Leſer ab. 


Auf dringenden Wunſch Vieler, die ſich ſeinerzeit zu ſpät gemeldet hatten, hat die „Abendpoſt“ noch 
Nahl Exemplare des Prachtwerkes 


Kaiſer Wilhelm IL und feine Zeit 


Auch diefes beliebte Buch ift zum Preife Son 75 Cents in der Erpebition zu beziehen, fo: 


Beide Bradıtwerke liegen in den Gefhäftsräumen der „Abendpoft“, 101 3. Fifth Avr., 
zur Anfiht auf. Befellungen bitten wir an diefelbe Adreffe zu richten. 











meil er feineXafche hat. Scmefter Sl 
bat in ihrem Kleide auch feine Tafche, 
für die bezahlt Apothefers Frik. — 
DE 5.—Lieshen Schwarz⸗ 
opf. 








Lokalbericht. 
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—— 
Verſonalnachrichten. 


— 
— Einem Herzleiden iſt geſtern Abend 
in jeiner Wohnung, 61 Oſt Goethe Str., 
im Alter von 65 Jahren Charles A. Cha— 
pin, Bräfident der Michigan und Andiana 
Bower Co., erlegen, betrauert beit der 
Gattin und fieben Kindern. Der Verſtor⸗ 
bene kam vor fünfzehn Jahren aus ſeiner 
Heimat Niles, Mich., nad) Chicago und 
ariindete Die Geieltic aft, an deren Spitze 
er bei jeinem Tode jtand. Er gehörte dem 
Union Xeague, Glen View und Chicago 
Nacdt Club an. Die Beerdigung wird in 
Niles ftattfinden. 

— Cheſter S. Blackman, anfangs als 
Kommiſſionshändler an der S. Water 
Straße, ſeit 1874 als Getreidemakler 
tätig, iſt im Heim ſeines Bruders in 
Hinsdale einem Schlaganfall erlegen und 
wird am Samstag in Harbard, NU., be- 
itattet werden. Er jtammie aus Vermont. 

— Der Nefuitenvater Edvard J. Glee— 
fon, weläer feit dreizehn Nahren den 
Lehrituhl der Rhilojophie an der Umiver- 
firat Lohola bekleidet hat, iſt geſtern im 
„St. Sanatius College“ geitorben umd 
wird am Samstag nad) einer Trauerfeier 
in der Kirche zur Heil. Familie beirefekt 
werden. Der PVerjtorbene war 1861 in 
Yiilmaufee geboren und, nachdem er in 
den Nejuitenorden einaetireten, als Hier 
präfident des „St. Marh’3. College“ 
Kanjad, dann al Bräfident der 
Louis en tätig, 

Im Haufe * jetzt im Alter von 
55 Fadren ſtehenden Zwillingsſöhne, Nr. 
1940 Armitaae Ave., iit geitern Frau 
Henriette Selew3ty, die Wittive von Karl 
Selewsin, neitorben. Troß der 95 Jahre, 
auf die e3 die Veritorbene brachte, var 
fie bis dor fünf Wochen geiitia wie tör- 
perlih noch vollſtändig rüſtig. Sie 
itanımte aus Rommern und tar über 
ein halbes Jahrhundert in Chikago an⸗ 
ſäſſig, wo ſie eines der erſten Mitglieder 
der lutheriſchen Bethlehemsgemeinde 
war. Ihren Tod betrauern, außer den 
zwei Söhnen, 5 Töchter, 21 Enfel und 
36 Urenfel. Das Begräbniß findet mor- 
gen Nachmittag 1 Ubr vom Tranerhaufe 
nach dem Kontordias Friedhof ftatt, 


—1+.  —— 


— Die gute Freundin. — Gerda 
(zu ihrer Freundin, die im Ylugdreß 
zu ihr fommt): „Nein— Gerda, wie Du 
komiſch ausfiehft!“ — „Komiſch? Das 
iſt jetzt das Modernfte!" — „Uber 
anftändigen Leuten aeht man dod fo I 
nicht!" — „Das natürlich nicht!“ 


Deutiches Theater 
BUSH TEMPLE #5 Zuıcccs' unanhe 


Zel.: Be Ps 
Direltion ..............,....„.... —— 
Heute! — Heute — 


Groͤſtadtluft. 


Sreitag, 24. Dft,: Tante Regine“. Samstag 
Bea Eritauffübrung bon „Bolniihe Wir, 
(nett, Överette, Tert von Olowsti, Mufif don 
John Gilbert. nk den 26. Dltober, 
Abends; nie tihaft“, Matinee: „Die 


Tür i 

greife t Loge %; 2.00; Loge 8 : $1.50; 
Loge € 1.2 ; Ordelter: 81.00: 1. h 
750; 1. "Ballon, T5c und 50c: nlierie ya. 


—— * 





” et 














— 


Sodesanzeige 


reunden und Belannten bie tra 
Be t, 2 Bi n bielgeliebter Gatte Ge Eu 






Bilder nach den Urmerfen der 
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In äußerſt feinem 
Runſtdruck und 
in Prachtband 
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Nur in der Exbebition 
zu dieſem Preife zu ha- 
ben. Bellellungen bon 
auswärts find 30 Gents 
für Porto beizufügen. 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurxige Näach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

+ Henriette Selewiti 
(Gattin des veritorbenen Karl Celewäli) im 
Alter bon 95 Nahren, 2 Monaten und 2 Tagen 
am Mittwoch, den 22. "Oftober, felig im Heren 
entihlaien iit. Die Beerdigung findet ftatı dent 
Haufe ihres Sohnes, Wilhelm Selewili, 1940 
Armitage Ave., nabe Roben Etr., am Freit ßt 
den 24. Oftober, um Jubr Nadm,, nad de 
—— Die trauernden Sinterblie: 
been: 
Erneitina Minna, Kriederite Schumn- 
der, Harslina Lehmann, Henriet'a 
Diener, Töchter. 
Wilhelm md Ferdinand Sclewilt, 
ee nebit 29 Enfeln und 56 Ir 
enleln 


Endlich haft du überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebracht. 
—A—— 
Deine Schmerzen, deine zlaägen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 





Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, dab ıınier lieber Yater .ınd Großbater 
John Martin 
(Satte der beritorbenen Elizabei$ Martin und 
Pruder 3e3 veriiorbenen William Martin) im 
Alter don 80 Jahren aeitorben it. Die Peer: 
digung findet Ttatt am Freitag, 12 Uhr Mit, 
tags, bom Iramerhauie, 449 W. 25, Place, nad 
der Salem Kirde, 25, Zir. und Wentwortb Ade 
von da mit Automobilen nad dem Eden Fried⸗ 
bof, Um ſtille Teilnahme bitten die tranernden 
Sırterbliebenen: 
Frau Martha Berihelmeh und frau 
Eliſabeth Fuchs Tücher. 
Harry und Ludia Bartholtmey, Mar⸗ 
tha Walter und Robert Bu. 
Enteftinder. ıni® 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rad» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Beter Hartig 
im Alter bon 46 Jahren felig im Herr ent- 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt ayı 
Samstag, den 25. Eu 1913, um 9 Uhr 
VBorm., bom Trauerbaufe, 2819 S. Qopmis ir, 
nad der Kirche zur Unbeiledten Gmpfänanip, 
und ber Autiden nah dem St, Marien tried: 
bof. Mitglied des St. Georgs Hof Nr. 48, C. 
D. #., Et. Georgsd Männerverein, ber vlafierer 
Union Local Nr, 5. Um ftille Zeilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 


Zueseng ges. Easiinee Gattin. 

Nichol Beter G ‚ Yohn Rt, The: 
24 3—3 Laura, —X 
Joſeph und Hubert, Kinder. dfr 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine bielgeliebie 
Battin und unfere Mutter und Schweſter 

Anguſta Dorſchesti 
im Alter von 42 Zahren, 10 Monaten und 17 


Tagen am 23, Dltober geltorben tft. Die Beer: 
— findet ſtatt am Sonniag, den 26. Olitc⸗ 


um 2 Uhr Rachmittaas, vom Trauerbauſe, 
2029 Geor exe Etr., nah dem Montrofe:Fricd- 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die tranernden 
Hinterbliebenen: 
Guſtav Dorſchesti, Gatte. 
alter, Mar, Konran, Albert, Ed» 
mund gmme und ®ema Tor 
fhestl, Ninbe 
Emilie Sant Eisweiter, nebit Ver 
wandte dfria 





Todebanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unier Bat: 
Emil Büntle 
im Alter bon 26. Jahren am Dienstag, den 21. 
DOltober, geitorben ift. Beerdinung findet Ttatt 
am Freitag, den 24. Oftober, von Surlens Leis 
Senbeitattungsfabelle, 2346 Madilon Sir., nad 
dem Goncordiasisriedbof, um 1 Uhr Na hin. Um 
ftifle Zeilnabme bitten die trauernden Hinter 

bliebenen: 
Zeuiie Yarte aebor, ehe, Geltin. 
arence, 
* J Anna ae Eltern. 
a und u aut ent 
u. Be Korn, u, Nichte, 
“in Verwandten. 


— — 
reunde Bekannten die traurige Nad⸗ 
alt. das le edler Satte und unfer lieber 


Heinrich Lehler 
nach längerem Leiden am 21. Oltober 9; ftorben 


— 


t. Die Peerbigun ne ftatt am Yerliag 
5 24. eresreigung 9 Uber Borm., bom © r 
baufe, 10TeR Bett Stt,, 2* der ©t. ifo ad» 


Kirde u nad d t. Marien ⸗Fried⸗ 
bot. m Petiites Peiteid Glen die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Ratharine Lehler, Gattin. 
. — —3* 
se 
Barbara Sherl 


nee 
reunden und Belannten die traurige Nadh» 
Ph und Sruber 


— — 
ame | 
a mi ö 

























— — — — — — — —— — — 





en 22. Ollober, im Aller von 31 
vu. Im Be entilafen ift. = Bes 
gehlgung inbdet itatt am Eamstag, den Ol⸗ 
um 12: F —S vom u 


1198 ©. mit Au dem 
en Um —— > nahme pitien 


e 
—* Noſfow gebor. 


am 
— — d Leu 
* Slam) am un tie 


jew * Giger. Shwäs 


— ⸗— 


Freunden und Belannten die traurige Nadch-⸗ 
richt. daß mein ya f 
a Gatte ımd unfer lieber 
— F. oepp 

im Alter von 68 Jahren und 7 Mongaten 29 
Dltober 1913 löslich geitorben iſt. Die Beer: 
Digung findet flatt am Steitag Nahmittag 1 
Use vom Trauerbaufe, 7252 Mah Str., nad der 
Emanuelölirhe, Herr Baltor Rilliam Hatten: 
dorf. von da mit Automopilen nah Mt. Greer+ 
wood, Tief bettauert bon: 

Gruriting Moepp, geb. Buetiner, Sattir. 
Emilie Tonn, ertha Beistuß, Züchter, 
Dito F. Koerp, Sohn. 

Emil Tonn ııb Andreis W. Beiliur, 
nebit Verwandter, 


Schtwiegerföhne, 
Todesangetge 
Freunden umd Belannten die traurige Na: 
riet, dab unfere liebe Mutter 
Maria Karuas 
am 22. Oltober im Alter bon 90 Sabren geitor- 
ben it. Die Veerbigaung finder ffatt am rei» 
tag, den 24. Ditober, 12 Uhr Mittags, bosit 
Irauerbauie, 5841 starnag Abe., nach der ©: 
Johns Kirche, von da mit Autiden nah Nilcz 
enter. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Herr und Fran Charles Karnas, 
Serr und rau Heurh Karnak 


und Frau Amelia Karnag, 
Kinder, mido 


mido 


- 


Todesanzeige. 
Ze und Belannten die traurige Naks 
richt, dab uniere liebe Mutter 
Rofina Beit, 
Gattin des berftorbenen Peter Beit, im Alter 
von 75 Jahren am Dienflag, den 21. Dftober, 
aeitorben ti. Die Beerdigung findet itatt ar* 
‚sreitag, Den 24. Dftober, um 2 Ubr Nachn., bon 
Zranerbaufe (Wohnung der Tochter) 1848 Nos- 
coe Blbd., nah dem Montrofe Friedhof. Im 
ftilles Beileid bitten: 
Heurh Beit, Cohn. 
Katie Auiterko, Emma Wucerpfennin, 
Selen Grawe, Züchter, mdo 


Todedanze.ge, 

Freunden und Belanntert die traurige Nad» 

richt, dab meine liebe Frau 
Kate Avenig, ach. Schiffbauer, 

Mitwoh Morgen 6 Ahr nach langem Leiden 
ſanft entſchläfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
amfreitaa Nachmittag 1 Lhr dom TIrauerbaufe, 
3724 ®. Chicago Ade,, mit Automobilen nah 
dem Miontroie Friedhof, Der srauernde Gatte* 
Srido Fris S.oenig. 





Todedanzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Rad: 
ridt daß unſer lieber BVater 

Clemens ®. Streit, 
aeliebter Gatte der beritorb. Yrma Streit, act, 
Conrad, geitorben it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, 9 Ubr Borm., dom Trainer: 
hbauie, 5620 Emeralb Ade., nach der Bifitatioır 
Kirche, wo Hocdmelfe zelebrirt wird, von da m't 
Autihen nach dem &t. Marien Friedhof. Mi. 
alicd de3 Anollo Tent Nr. 65, 8. DO. TE. M., und 
der Garpenters Union, Local 242. lm ftilles 
Beileid bitten die trauernden Töchter. 


mido Eva, Eliſabeth und Mary Streit. 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Vater 

Rudolph Böhm 
(Gatte der beritorbenen Amelia Böhm) 
am 22. Dftever 1913 geitorben iit. Beerdigung 
bom "Itanerbaufe, 2618 Ihroop Ztr,, om Sim?- 
tag, den 26. Ditober, um 1 Uber Borm., mit 
Kütſchen nad) Concordia, Die trauernden Hir- 
terbliebenen: 
Henrb Böhm und Bram Henrh zes 
stinder. 





Todesanzeige, 
Freunden ıumd Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, dab unfer Jieber ——— und Schwager 


—* riſt 
Oltober geſtlorben iſt. 





am 22, Beerdigum 
Sreitan, den 24. Oltober, bom Traue auic. 
893 Daf Str., Rinnetla, Ur., nach dem ried- 
bot ih Niles Eenter. Die frauernden Hinterblie⸗ 
benen: 
Frau Faurland und Gele Shweiter 
nd Ehmwager. 
—*8 Chriſtina Bauer gebor. Schafer 


23. Oltober 10913, in ihrer Wobhnun & 
—E Ill. Geliebte Gattin von Joſep 
Bauer; Todler von John Schäfer bon 13 
Roint, Ill. Beerdigung am Sonntag, den 26. 
Dftober, nn 1:30 He nad ver &t. Zofepb?-+ 
Kirche in Grob Point, I, bofria 








Zur Erinneruug 
an ımiere geliebte Mutter 
Emma Schieip 
weile bor einem Jabre, am 23, Dltoßer 1912. 
geitorben ift. 


— 


STchon iſt ein Jahr vergangen 

An Trauer und in Schmers, 

ir fünnen e3 nicht fallen, 

E3 bricht uns faft das Herä. 

Doch hoffen wir auf ein Wiederfeh' n 
Mit dir in jenen lihten Höh'n, 


schier 
ohn. 


Waldheim. 


inziner deutfcher Tonfellionslofer Yriebhor b 

Üplange erteilen, we, Meiovo?ientsadehn an x 
€ gleichfalls an 

Dapnen. Pillige er e aiten et — 


Gonen Friedbh &! 
— ne a 3 F 


ine at 1,30 


erh ® 
ee BL SER Sach tz 


Großer Serbit:Ball 


beranftaltet von der 


LotingLag 


Drben ber a 


Schw 
den 26, Dltober 1913, im ber 
alle, 2401 2%, Nortb Avenue. Wir 
ahmittagsd. Tidet3 2öc, 


34. jährl. Stiftungsfeft 


veranitaltet bon dem 


„Original Scillerklub" 


am Samdtan, den 25. Dftober 1913, in ber 
Zawndale Halle, Daden Vpenue und Zrumbull 
Ude. Iidets im Voraus 25c die Perfon, an der 


Kalfe 3öc. 0112,23 


COLUMBIA 


Glart und Madiion © s OU E 
HONEYMOOQON os 
Preiie— Mate. 15 5b. 7dc, un 8 81. 


The Rolie House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Varl, 

John Weis, Eigentümer. 


KONZERT \. mm 


Sonntag Nachmittag 
Herolds Orchester. 
bibofa* 


Gewidmet von ber 2222 
und Schwieg 














am Sonntag, 
North: Weit : 
fang 4 lihe ) 




















Erfle Hypolßek zu verkaufen 


Be der Hnpothet .............. ——— 


“rinnen nenn 
u... ................„m_,senn 


‚Lincoln &ir. nahe Divitom m 6 


— 


ete per Mona 
ert = Gebäude und Land ....*. ⸗ - 338 


Home Bank & Trust Co. 
Milwaukee und Ashland Ave, 


endtag mötag Abend. 
* bo — 41. 500,006 
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Great en Salesroom 
















An einer bes „Ber- 
Iiner Zageblatt3”" aus Buenos Aires 
vom Ende Auguft finden wir u. U. die 
folgenden Betrachtungen: 

Die Erpanfionzpolitif ber Nord» 
amerifaner madjt fih an Brennpunt- 
ten Thärfften internationalen Kontur: 
renzfampfes, wie Buenos Aires, im- 
mer ftärker fühlbar. Mag fein, daß 
nur bie imperaliftifche Erbfchaft von 
Roojevelt und Zaft Wilfon und 
Bryan abgehalten hat, ihrem "Prinzip 
der Nichteinmifehung in die Angelegen- 
beiten der jpanifch-ameritanijchen 
Republifen treu zu bleiben. Tatfache 
ift, daß auf die urfprüngliche reude 
über den Entjhluß des großen Bru- 





* 








für 
und 





&lippers 
Corduroy Damen- und 


tiffes-#kirts, 4.95 


Kinder, mit wattirterKiffen Innenſohle, 
und Leberfohle, alle Größen, [peziell für 
gen, das Paar zu 


Tapeten 
...NRefter in Birndelpartien 


bon 2 bis 1 35 
®* 


Rollen, per Bün- 
del, 5 


$1.50 und $1.75 Palletflippers für Damen u. 
11 bi 7, per Baar 
Zweiter Floor 














nifchen Staaten zu ignoriren, fo wäre 
e3 nicht verwunderlich, wenn diefe über 
einem politiſchen Zuſammenſchluß ge— 
gen die Union ihre Eiferſüchteleien ver: 
gäßen. Der Raſſenſtolz regt ſich unter 
ihnen angeſichts der Unterwerfung von 














Großes Sortiment langer und T5c 
Cuba, Panama und Venezuela, der furzer QToques, in einfachen und |alle Farben u. Kombinationen — 
brüsten Parteiname für nordamerifa: fanch Farben, ſtets bei Hand gemacht und 
niſche Eiſenbahnen in Ecuador und 50c Freitag, jomeit C Mafchine geitridt, 
\ der finanziellen „Beihügung“ Guate: TEE. Freitag für 


mala® vor feinen europäifchen Gläus Dritter Floor 


bigern. Die Folge ift, daß Argenti- 
nien und Brafilien, da3 Beifpiel Chi- 
le8 und Merifos nahahmend, ihre 
diplomatifchen Beziehungen zu Japan 
feftigen, mit befonderem nterefje dern 
englifch = nordamerifanif Rechts: 
jtreit über die Panamafanalgebühren 
folgten und den Entjehluß der eng- 
lifchen und deutfchen Regierung, bon 
einer offiziellen Teilnahme an ber 
Weltausstellung von San Franzisto 
(1915) abzufehen, lebhaft kommen: 
tiren. Der Univerfitätsprofeflor Hi- 
ram Bingham hat kürzlich in „Ihe At- 
lantic Monthly“ auf den Gegenfat 
ztwifchen dem urfprünglichen Sinn ber 
Monroedottorin und ihren Früchten 
in der auswärtigen Politit der Verei- 
nigten Staaten bingemwiefen, mie fie 
1846 in der Losreißung bon Teras 
und Kalifornien von Merito, 1898 in 
der Annerion der Spanischen Kolonien, 
1903 im Banamaputfch gegen Eolum- 
bia und in den lehten Jahren bei ben 
immermwährenden \nterbentionen in 
Mittelamerifa zutage getreten find. 
Die Aufrechterhaltung der Dofktrin be- 











Die neueiten Modelle, in gerade Linie und drapirten Sfirt3, 
neue Yacon Hinterteil, au importirtem Corduroy Sammet. Eine 
Spezialpartie diefer warmen, haltbaren Promenaden Sfirt3 zu 
einem Außerjt niedrigen Preife. Größen 22 bis 30, 


M 











Baiement 


oiletten- Zeife und Harfüme 


Grira Werte in Parfüme aus unjerem eigenen Laboratorium; 
jpezielle Preife für Seife. 

Parfüme in halbe und eine Unze Flafchen, mit Glasftöpfel, 
Violet, Lilac, White Roje und Lily of the Ballen. Speziell, 1% 
Unze, 15c; 1 Unze, 25. 

Jap Roſe Toiletſeife, Dutzend, 85c. 

Palmer Houſe Badeſeife, 1 Dutz. 5 
teln, au 75. 

Ebenfalls parfümirtes Badefalz, in 8 Unzen Flafchen, 2öc. 





14, 16, 18, für Damen 34 bis 44, 
Kleider mie diefe können zu irgend ei 






gante Kleider für Straßen- 
gebrauch. Sie find gemacht 
aus prachtvollen Crepe de 
Chines, Greve Meteors, 
Sharmeuje und Meffaline2. 





Unzen Stüde, in Schad:- 














Baiement deute eine Vergewaltigung der lateini- Die neueften und prachtpoll- 
Then Republifen, werde den Vereinig- ten Schattirungen, mie 
— e — — ten Staäten eine Unfumme Geld und Terra Cotta, Mahogany, 


Ruhe koften und ihnen den Verluft qu= 
ter fommerzieller Gelegenheiten eintra> 
gen. Ein Avis für die Handelsmeli 
Europa! 


Hellblau, Pink, Plum Weiß, 
Maize, Wifteria, Lapender, 
Blau, Braun, Grau und 
Schmarz. Für Mädchen 14, 
16, 18, für Damen 34 bis 


5 — ſpeziell 1%. 50 Pr 
5.95 Woailts, 3.95 


Skirt3 find angefertigt aus feinen 
Novelty Stoffen, fomohl in einfachen 
wie draped Facond. Darunter find 
Plaids, Checks, Mifchungen, Serge 
und Novelty Stoffe, Werte aufwärts 
bi3 zu $5.95, morgen 


Seid. Männerflrümpfe 
„Seconds“, Pr. L5t 


Eine meitere Partie diefer 
borzüglihen Seide „Sec- 
onds“, welche jich kürzlich jehr 
populär ermiejen haben bei 
fparfamen aber doch fritifchen 
Männern. Die Fehler find 
jehr gering. An verfchiedenen | 
berrfchenden Yarben und in | 
Schwarz. 


Zenfter-Rouleaux 
25e das tür 


| Diefe Rouleaur find ge- 
macht von einer guten Dua= 
| Iität Dpaque und auf halt 
| bare Spring Roller3 befeitigt, 
und werden in einer Auswahl 
bon Standard Farben ge- 
zeigt. In Größen von 36 
Zoll bei 7 Fuß, das Stüd 
marfirt zu 2öc. 
















SU 


Geht Mitefer — 
Romm Schönheit 


Das iſt paffirt, wenn Stuart3 Calcium 
Waferd angewendet wurden, das Blut 
von allen Unreinigkeiten und: dieHant 
von allen Ausichlägen zu ſäubern. 


Menn Yhr eine fihöne Hautfarbe 
baben mollt, Hört auf, Schönheits— 
mittel, Salben, Wafchungen etc. zu ges 
brauden. Sie verftopfen einfach die 
Toren und verhindern fie, ihre natür= 
lichen und normalen Aufgaben zu er= 
füllen. Würdet Jhr alle Poren ver- 
ftopfen, jo. wäre Eu in ein paar 
QIagen der Tod ficher. 


| 


Baiement 





Baſement | 


— — 





* + 
Schreibpapier Specials 

Ausgezeichnete Schreibvapier zu einem mäßigen Preife. 

MWiltfhire Ierture Pound Papier, in PBadeten, enthaltend 96 
Bogen gute Qualität Fabric Finifh Papier, 9c das Pfund. Da- 
zu pajjende Kouverts in Schachteln, enthaltend 125, 320; Packet 
mit 25, zu 7c. 

Snitial Papier, Steel Die geftempelte Gold Snitiale, in Schadh- 
teln enthaltend 24 Bogen hochfeine® Linen Finifh Papier und 24 





Fancy Woaren 


reier Anterricht in Nunit-Nadelarbeit, Hä⸗ 
ein und Striden, täglid) von 2 bis 5 Nam. 
Dritter Floor 


Freie VBeranfhaulihung und Unterricht in 
eben türfifher Wollteppiche. Ihr — 
etwas ſehr Intereſſantes und Lehrrei er 


wenn hr diefe Ausitellung nicht be 
Zöglinge der öffentlihen Eulen find am 




















dazu paffende Koupvert3, 25c. Samstag eingeladen. 
Colonial Li Schreib in Schachtel it 488 Batriot. Flaggen, Filet Net Braid 3. 
olonia inen reibpapier, in chachteln mit 48 Bogen aller Nationen, Cols | Beitiden vd. stiffen- 
und 48 dazu paffenden Kouverts, fpeziell marfirt zu 15c. lege» u. Logentiffen, | Tops u. Nadelliifen, 


eine neue Cerie auf a. Farbe, gewöhnl. 





! weißem Burr Leinen; | I5c per Bolt, — der 
| Bajement „Nicht ein Meiteffer oder anderer Hautanzichlag für Vorder IE. | Bolt 12% c 
übrig — id gebrauchte Stuart’3 u. NRüdfeite....., Bllononsence ’ 2 


12%C 





Calcium Wafers.“ 
Es iſt unnötig, ſich noch länger zu 
ſchämen, weil man gezwungen iſt, mit 
einem Finnen bedeckten, gefleckten Ge— 





Die engliſche Armada-Legende. 


Die Zerſtörung der furchtbaren Ar— 
mada Philipps des 12., mit der der 








——— alone regi. 
* M zreis Sc, vier Muſter, 

Flotte war viel zahlreicher, denn ſie das Stück zu 
beſtand aus nicht weniger als 197 


Schiffen. Allerdings waren in Folge der 











Serim Rufftes für 


Franſen und — 
Kiffen, 250 und 35c 


für Kiffen-Tovs und 





fpanifche König im Sahr: 1588 das ihm | Nachläffigfeit der englifhen Vermwal- ficht in der Deffentlichteit zu erfheinen — a nee a Be 
vom Papfte Sirtus de: Fünften üiber- | tung nur 15,925 Mann Befagung an | — einem Gefiht, des Freunde ans | ff tat — 15c 50,5 .10c 


1.50 








itarren und deffen fich Eure Bekannten 
Ihämen. Stuart’3 Dyspepfia Calcium 
Woefers vertreiben alle Hautfehler und 


Bord. Aber die wirfliche Gefechteitärfe 
war auf beiden Seiten gleich, in manchen 
Punften waren die Engländer ihren 


wiejene England erober, wollte, ‚wird 
jenfeits des Kanals als eine Friegeriiche 
Groftat gefeiert, die zu dem größten 


Franzöſiſche Kerzenſchirme, 
verſchied. Muſter, Schattir. u. 
Qualitäten, St. 10c bis 












































































der gewaltigen fpaniihen Armada erit 
dann erfuhr, als fie jhon unmittelbar an 
der Küfte war. Und gerade dann fonnte 
die engliihe Flotte wegen wwidriger 
Windverhältniffe nicht aus dem Hafen 
fommen, und e8 wäre dem Oberfom- 
mandtrenden der Armada, Medind Si- 
donia, ein leichtes gewejen, die ganze 
englifhe Flotte in ihrer Sadgafje mit 
Mann und Maus zu vernichten, hätte 
er dazufdie Initiative und den Mut ges 
habt. Und als fchließlich die englifchen 
Schiffe unter Homwards Führung bei 
dem günftigen Winde,der plötlich auffam, 
auf die offene See fonnten, da war man 
in wenigen Stunden fchon gänzlich ohne 
Munition, und mußte fi darauf be- 
ichränten, die Armada ftets im Auge zu 
behalten, ohne zu einem Angriffe vorge- 
ben zu fünnen. Wäre die Armada von 


da behandelt. Stüd für Stüdl zerpflückt 
er darin die Legende und weiit nach, daß 
die ganze Weberlieferung von dem ge- 
waltigen Sturm, der die Herzen der 
Sinfelbewohner durchtobte und fie unter 
ber Führung ihrer jungfräulichen KRö- 
nigin Elifabeth fich gegen die dräuende 
Gefahr der jpanifchen Eroberer zufam- 
menjhaaren ließ, nichts weiter ift als 
eine einzige große Yügenromanze. In 
Mahrheit haben weder Königin Elifa- 
beth nody ihre Ratgeber irgendivelches 
BVerdienit an der Rettung Englands, 
und die Befiegung der Armada iit im 
Grunde eine nicht halb jo glorreiche Tat, 
wie fie die englifche Geichichtsichreibung 
lange hat weißmachen wollen. Auf eng- 
Yifher Seite herrichte die größte Zer- 
rüttung und Mißwirtſchaft. Nichts war 
vorbereitet, und allein das Glück half 


flecken entſtellt iſt. 

Stuart's Calcium Wafers ver— 
urſachen es, daß die Poren der Haut 
Unreinigkeiten ausatmen. Die Lungen 
verbrennen einen großen Leil, aber die 
größte Laſt hat die Natur den Poren 
auferlegt. Jedes Ticken der Uhr be— 
deutet Arbeit, Arbeit, Arbeit für dieſe 
feunderbaren Wafers. Und jede Mi- 
nute bildet fich neue Haut, Unreinig- 
feiten werden meniger und meniger, 
bie Poren find gefräftigt und bald 
find folche Dinge mie ein Miteffer, 
Yinnen oder anderer Hautauzfchlag 
unmdglid. Yhr mundert Euch über 
die Ummanblung. 

Die meiden, rofigen Wangen. ber 
Hals, Schulter und Arme geigen bie 
Gefundheit jugendlicher Haut — tat- 




































—— Oel⸗ 
von der 
— Oil Co. 
gem., 4 Quart ber 
löt. S$ount, meffing. 








Bonny HotBlait 


: 2 ! (of. Brenner, | Heizöfen, mitNidel 
dem enalithen Wolfe, indent die fpani- | einem tüchtigen Führer, etwa von dem | Tüählih! Yhr könnt es nicht hindern, s... a 
ſche —— völlig unfähigen Füh- | berühmten Santa Cruz, befehligt wor- | einen fhönen Teint zu Haben, wenn | |} gcho- 9,85 | Deo Feed Türe u. 
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Blantiemmig, Gas 
018 34 Sen pe 


er. großem effuers 
—— brennt * 
—— ee 


Ihr Stuart's Calcium Wafers ge— 
braucht. 

Sie ſind in handlicher Weiſe ver⸗ 2 
padt, fie mitzunehmen, find fehr | |} einen aiemt {rg Müll. 
jhmadhaft und werben bon Apo⸗ Sea 


zer Die — —— — — Biel) — 


den, ſo wäre das Schickſal Englands 
garnicht abzuſehen geweſen, und wahr⸗ 
ſcheinlich hätte die ganze Weltgeſchichte 
ann einen anderen Lauf genom men. 


rer hatte und in ein Unwetter geriet, dem 
die ſpaniſchen Segelſchiffe nicht gewach⸗ 
fen waren. 130 große Kriegsſchiffe mit 
2431 Geſchützen und 29,335 Männern 
au Bord waren von’ Spanien ‚gegen 


“au euer ei Di ml 
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75c importirte Plaid Fils Slipper für Damen und 





Mädchen, mit fhmwarzem. Kid Oberleder, alle Sröle 


.......n...n. nenne 





werden — Nachmittaas, Abends und * außerdem ele⸗ 








































Damen 
Binder 






Filz— 
mor⸗ 


et 









ESTABLISHED 1875 BY E. 3. LEHMANN 


THE FAIR 


| Gefttikte Wanren weniger als 14 7 


Wir fauften eines Miltwaufeer Fabrifanten ganze Lager von bei 
Hand und Majchine gemachten Toqued, Toboggan Kappen, Wviations 
Kappen, Hocen3, Fascinators, Circular Kappen zu 14 der reg. Breife, 


ders, den „Big Stid“ beijeite zu Iegen, Eu Era; * wei: gu oder 
recht! bald bie Ernüchterung und im= | {| pimation Tapeten, dazu var- rn — 
mer ſchärferes Mißtrauen gegen die —— — 7 c Raar, da3 99€ 
Union gefolgt ijt. Fahren die Yantees Sorten, Rollos zuneenee, PBaar....... c 
fort, das Solidaritätsgefühl der Iatei- Bierter Floor STATE, ADAMS AND DEARBORN STB. TELEPHONE PRIVATE EXONANGE Vierter Floor 








und $1 Adiationsfappen— für Freitag nur 


33c 


ur" Du 
(" 


Freitag, fpeziell zu 





RESET x ı u ED 2 KASTEN ui RE 
a T —* —XR —R 2 —* * — 1 
—— 
“ 
—* 
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Union Suits für Männer | 


$1.00 Union Suit3 für Männer, fehmwere Cotton Rib 





Fascinalors und geflrickte Zrappen 


5c und #1 Hodeh-Ntappen und To» 
aues für Kinder, einfach und fanch 
Narben, Bargainpreis 


29e mwollene Rascinators, in weiß, 
ſchwaxz, xoſa und hellblau. 
Old Faſhioned Bargain— 










7 ———— 


BETEN ? 


3 





elaſtiſche und eng anſchließende Suits, 79€ 
alle Größen, fpeziell, Bargain-Freitag — 
1.2 feines woll. Männer ⸗Unterzeug, Hem⸗ 
den u. Hoſen, mittelſchwer, für Zi... 


gebrauch, alle Größen, morgen zu 















Eriter Floor 


! 


Blankets A 


1.20 baumm. Blan= 
fets, Größe 64x80, 










$1.00 Eircular geitridte mollene 
Capes, weiß, ſchwarz, weiß u. rofa, 
weiß und blau — 9 
Verlaufspreis....ocncce« a c 
69 beaded Fascinators. Diefe 
Für den — in ſchwarz, weiß und roſa. 
zeitgemäßer Artikel. 
15€ Morgen für nur 3e 


Dritter Floor 





33C 















425 und #30 units, Coats und Zleider zu 14.50 
für Bargain Freitag in der „Erfparnik » Wode‘ für fertige Kleider 


orgen wird ein weiterer Banner-Tag fein in unjerer Abteilung für fertige Damen Kleidern, 
Unſer „Erſparniß-Woche“ Greigniß war ein großer Erfolg. Die Suits, Covat3 und Klei: 
der die wir offeriren find ausgezeichnete Werte zu dem ungewöhnlichen Preije von 14;50, 


Die Suit3 repräfentiren ein jehr reichhaltiges Affortiment der neueften und Heidfamften Styles, alle vorzüglich ge- 
Ihneibert; Hier find die eleganten Cutaways mit dem langen Rüden und andere mit fancy Gürtel-Effett und mit Knö- 
pfen bejegt, wodurch Die Einfachheit des Rüdens vermindert wird. Die Skirts find in prachtvollen draped und einfachen 
Yaconz, Gie find gemacht aus feiner Männerkleider Serge, Diagonal Cheviots, Repps, Mifchungen und Storm Ser: 
ges in allen gewünſchten Schattirungen wie Mahogany, Navy, Grau, Braun und Schwarz. Größen für Mädchen: 


ner Zeit getragen 





Novelty 


Längen, 


Größen 


Finder 


















4.95 Wuilts, 2.75 


Prachtvolle Shadow Lace Waiſts — 
gemacht aus feiner Qualität Spitzen, 
mit einem Futter aus franz. Net, hüb— 
ſche Frills aus franz. Net am Kragen 
und ander Front herunter, Yoke Ef— 
ekte, einfache und Kimono m 
2* 2.75 


Aermel, zu 







Miſchungen 








Farben wie 


Freitag zu 


nonged 
hrunk 


90r 3 








$1 reinmwoll. Erepe . — — — 1.50 reinw. ſchwarze Halibut Eteat, Ehted Spring 
Asibßs Akasıı fu ind fbonged u. geſchrumpft, fer⸗ franz. Whi ie⸗ nach Wunſch ge— Lamm, ganz. Hin⸗ 
Cloths, 453öll. ſämmt. tig f. den Gebrauch, in Marine, | 113. zhibcords; die— (hnitten, Je terbiertel, 14e 
fajhionabel,ein ausge: IGarnet, braune Schattirungen, | 1° find 56 Boll breit, Pfund... LULZEREEBRTER 
zeichnetes auch in ſchwarz, aus— Ipeaieller Columbia Niderj LaleSuverior Weiß 
Schwarz, C gezeichnete Werte, — C Preis — J Lachs, friſch gefangen, fiſgh friſch 
BV Ipeziell, Yard....... SIEED: za 0 >: rund 4c — bir“ F 
i ot, 85c reinwoll. cream Cod fiſh ẽiteal. — 34 gefang., : 
— * we bartedätiei « 1.50 54-5öll. reinwoll. Euit- | — N een * feiih gefang,, 11cvBind 3*3 14c 
der Plaid3, für Kinders | ings; faifongemäte Stoffe zu | Storm Cerge, pafiend Pfund....... J 26 Bot Roaft, 
kleider, Waiſts Lebt berabgefegten für Eont3, New Vorl Flundern, | feine Stüde, 14c 
md Trim: C Preiſen; * c Suits uſw 8 Er aefang., Sc — — * al, 
\ e te ———— * J ei at Roum e 
a der Dazd Darbı...... a an "Saddod, — ——— 18c 
1 * — riſch gefang., Mnd— 
90c ganz farb. ſeid. | Seiderefter zu ungefähr der ; _40zöfliger Vrofat Pund....... —— Sc “ Hamburger Steal — 
Meider Satins. Dieje | Hälfte des Rreifes. Hunderte b. | Exepe de Ehines, — II mürne, min geliis em, 10€ 
find bier in fämmt. | beliebten Seidereitern, inMaiit- |Tollten zu $1.50 ber- Er — 


neuen franz. 


viele ſind 
ein ausge⸗ 


390 


Neueſte Koſtüm Klei— 
derfammet, feiter Pile 
und Farben, 


Karben, | und Aleiderlängen; 
eine Y breit, bis 
zeichneter $1.50 die Mb. tert, 


Wt., morg., 590 morgen, Y., 49e und. 


1.25 M. breite ſchwar— 
ze Majeſtic Satins; dies 
iſt eine reinſeid. Quali— 
tät und eine Spezialität 




















3 a se Teinden f i 11 i . den Vers arantirt bolle 95. breit, Bapierweiße N Narciffus Poeticus 
Nationalepos der engliichen Geichichte | Feinden fogar noch ein gut Teil iberle- | machen Euer Gefiht zu einem an- — — für 89 g 2 19 ‚Fabierweibe Nar-, Na eticuß, 
Anlaf gegeben hat, und die Rettung des | gen, hatten au) viel weittragendere Ge- | ziehenben, anftatt einem abftoßenden sum Berladnern, So 2 ‚Zenmtons || 9 IR G | morgen, "9 Ipesiell: Fr C Dupend...... Be se Fınenp........ LDE 

53 £ ET ichii A 1 ı dk 4. 3 n 3 re ifches, regulär. Eee a EEE Sehr große Freefi 1 * 
Inſeireiches aus der großen Gefahr iſt jhüte. Hätten nicht die Furzfichtige Nö- | AUnblid. Ihr ſeid * länger ein T5c Wert, zum wBer-|Torir., 12346; Mans a fanch Baderoben | 20c_ Shirting) 15e [hmwere) 10c Flichdad Anollen, 20€ | !interbatt, Se 
auch in den Riteraturen anderer Völfer | nigin Clijabeth und ihre Beratern die | Sklave von Miteffern, Ausſchlag, Fin— tauf, morgen, _bas ben. Dante und anell: dies find mute und , Chirfwaiite| Sammet apptet. | Wrapper u ‚Sir der a iss | * 
beſungen worden. Es hat ſich ſo etwaseugliſchen Admirale Drake, Frobiſher, nen, Leberflecken, Geſchwüren oder ir- BE 020 Allen... OVaC CS chiweren in langen da⸗ ing lanelle; — | elour Flanelie mono' Flane Zulven, Be zii ve 30€ 
wie eine Nrmada-fegende herausge- | Hawfins und yennern durch Befehle im | gendmelchen Hautentftellungen. Die Prahten Gerien in Yeaknile MR brifenden; zu einem |iveziell, die Hard | für Kimonos und | morgen, die Yd. ——0 
bildt, die von engliſchen Geſchichts— Hafen von Plymouth feſtgehalten, dann Heutzutage, wenn man eine wirk— fen-Zovs, fowwie die Babh „September: ſpegiellen Preis für den | für “gi Sacques | für alle Serben, 50€ ii. 10 Srund 90 
fchreibern gefliffentlich genährt wurde. | Würde vielleicht Englands Flotte fich in | Tide Schönheit fieht, ift e8 mahrfchein- Diorgen mit Spologien, bone söe a 1 8 1 2! eic., 91 1 lonfriedende Yon-| Csafuämeer 10 — 

t Aber die umerbittlihe Geichichtsfor- 20 — — nn: lich, daß Stuart’3 Calcium Wafers — — Yard... C °C 20 20 Bei. Sci. 
iſt deſ LCO f die S So aber war die otte kaltgeſtellt. Die mriſſene bhulgari— uilted fatingefüt: IE FT re | 
chung ift diejer Legende auf die Spur Schiffe hatt Br * ge biefen munberbaren Mechfel bewirkt ſche Leinen Kiffen. .top |terte Clipperfoblen, 12% fchiwerer gebleichter | 10c Yard dreite 35c fanch Art Tick—⸗ Römische Hpazin- Rafenaras =» ©as 
gegangen, und nun. hat der engliſche Schiffe ha en an Bord, der haben. Es bedarf nu: furzer Zeit Ber N im: > Sröß., ſpeziell, Shaler Hlanell: — die wend- ſchwere nebleichte zn ing, garantirt Feder tben, vot, weiß u. men, jfeinfte Mir 
Hiftorifer John Richard Hale in die- gerade für einen Monat reichte, Fonn- | fogar bei fehr fchlehtem Zeint — die | 1 au............. de |etie.......... % bare Onalität und 1, | ngebleichte dicht und echt- Sau, ve Aneh 1 
E fen Tagen | ein Merf veröffentlicht, in ten aljo durdaus feine längere Seereiſe Art, die durch Blutunterlaufe, Aus⸗ —— Piquekleider für weiße ausgezeichn. Wert, 9 C Muslins, GC farbig — —* c 
{dem er die Geichichte ber grofen Arina- | wagen. Kein Wunder alfo, daf man von | felag, Gefchtvüren, Fleden und Leber | || 23° wert, das Eiie zu mer, LDE If die Hard. .......... len... C —E— Sienter Mleor 











Neuheiten für 


Halloween 


Imbort. groteskeHalloween 
und Harveſt Home Tiſch Fa— 
vors und Novitäten. 

Unfer Fabor Deps., Hauptiloor 

Ungerbresliche Bumpfin;ad 
O'Lantern, mit durchſichtigen 
Doppelgeficht, 1.45 
herab bis, Duß........ 


Stebende Figuren in Tomiichen 
Delorationen und Laternenlöpfen, 


in Eulen, Briefträgern, 10€ 


Farmern, Zeufeln etc., 
d. 25c berunter auf 
Schwarze Plüſch Katze, nickender 







Fanner Gas⸗ 











Heigofen, m. ins Run, grobe Augen, su De 
TI ema ET SE TI 
tenfivem Star⸗ Novelties, Halloween Nadeln, — 


Brenner, 20 Zoll 
hoch, acht zöllige po— 
ürte Stahltrommel, 
vernickelter Ober⸗ u. 
Unterteil, regul. $2 


Schädel, staben, 
Kürbiffe, de 


Zotenlopf-, 
und ſchwarze 





Teufel und 
u 3 c 


Komiſche Charalter⸗ 
figur ECandyſchacht. in 
Ernte⸗ 















Hexen⸗, 
Teufel⸗ 
Ratzenlopf-Laternen, 


Bet, ve 45 bon ?75e Enmoheten, 
biefem Heike) IR verunter auf...... 10€ und de 







Berlauf.. 





Angelleid. Gefpenift- 
bon: — m. 


weten — &t. 
6⸗ 





” Sc 


„New Proc : 
Nteileftor, Kupfer» HA 10e umd........... 
Hinterwand, trodnet 


un N 
2 yE 


Eoat3 aus Stoffen von feiner Qualität, wie ſchweren 
Chinhillas, Boucles, Cheviots, Zibelines und Novelty- 


den eleganten Dreiviertel- 


aus Velvet3 und gleichen 
Stoffen. 
Eoat3 find durchweg gefüttert mit 
einer guten Qualität Satin. 


bi3 18, die Größen für Damen von 
34 bis 44. 
Berfaufprei3 für diefe prachtvollen 


und modernen Coat3 beträgt für 
morgen 


Schwere Winter Coat3 für Kinder, 
angefertigt aus Chindhillas, Boucles, 


gen aus Sammt und gleichem Stoff; 


Schwarz; Größen 6 bis 14 


Serges, 497 Yurd 


fauft werden — für 


950 


—— — —— feine 

* a 2 . eine Jerſey Waare, ndıan River, dünn⸗ 

$1 Yard breite farbige 5 Pfund ihaliq u. faftig, 
— — 13c | as eiid.. se 


Seide Meffalines; 
find reinfeid,. Qualitäten, 
























B 


Miſchungen, in 
Kragen u. Cuffs 


Viele von dieſen 








Die 
für Mädchen ſind von 14 


Unſer Sparſamkeits— 


al 14.50 
-Goals, 4.50 













und Chepiot3, mit Kra= 


Braun, Grau, Blau und 










De 450 
Fifche, 





















Drei Grocery Atem—s 


Kronsbeeren, extra feine Cape Cod, Sc 
per Piund 




















dies 


Tnollen um jebt auszufegen 































































Möbel: Spezialitäten 


3 — ————— Kartentiihe, $1.49 


30 bei 30 Platte, mit 
Filz oder imitirtem Leder 
Al überzogen, Gummi tippeb 
j Beine, Drabtjtüben, feine 
Poſt⸗ oder Telephon⸗Be⸗ 
ſtellungen ausgeführt, nur 
Meiner an jeden Kunden; — 


für morgen, J 49 


Mau 





































“The Rochester,, 






Ein verftellbarer Stuhl, der die größte 
Vequemlichkeit und den beiten Komfort gibt; 
ein leichter Drud auf den Body 
bringt die Stuhllehne in die ges 
wünſchte Pofitur, ebenfall3 mit 
verſchwindendem Footreſt verſe⸗ 


hen, mit dem beſten ſpaniſchen 
Moxoccolene Leder ge te: & 
——— BR beichräntte 
Ben, sun DE 


4 






























—F 




















































> 











en Gliebern, ftärtt und fräftigt 


2 


Roths 





5 






Geſtrict 


Freitag nur 


Edge, für nur 


ſteis zufriedenſtellt, da ſie gut 


lich bequem iſt. 


Union Suits, rein— 
$1 0 weiß, mit hHobem, 

” niedrigen oder Bis 
fchof Hals, kurzen. oder langen 
Wermeln,auch ohne Aerme und 
nöchellangen Garment3, $1.00 





Union Snits für Knaben und Mädchen, 50c, 


Hübiche Auswahl von minterfehiveren baumm. oder fliek- 
@ gefütterten Union Suit3, in Jerſey geripptem Ge— 
mebe, alle Größen, fpez. gute Werte, zu 


paßt und meil fie fo außerordent- |]: 


| Partie enthält Auswahl. von | 
Serjeh oder Spring Needle Rib | 
E 


Flannelette Nachtfleider, mit niedri- 
2 gem runden Kragen, rofa und 
blau gejtreift, jpeziell zu 

Slannelette Golf Unterröde, roja oder 
blau geitreift, ausgezadte 


..—............ 


Nnion-Snits für Damen, s1 |? 


Warme baummwollene Gewebe 
Eine Dollar - Qualität, welche den Träger derfelben 





child & Company 


u ,S.&%" Grüne Stamps frei mit jedem Sinfauf. Zweiter Yloor-Eingang nah allen Hochbahnzügen. 
\ Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard und Yan Buren Straße. 


e Nüterröde zu 75c 
Das Bedürfniß diefer Saifon 


Warme gejtridte Unterröde (mie die 
# 2bbildung), rofa oder blau geftreift und 
mit ausgezadter Edge — = 
Te 


Reinwoll. geftrichte Unterröce, 
jpeziell zu $2.95 


Weit mit zartem roja Border — hell» 
5 blau, Naby, grau, rot und ſchwarz. — 
Diejelben werden Eu auch an den fäl- 
tejten QTagen warm halten; auögezeich- 
i nete Werte, fpeziell für 


13€ 


feft, guter Wert... 


Ale find einfach 


52.95 


— Größen %bi3 


30€ 


25c 


zu 2 Jahren 










50e 


——— — 


Moderne Kinder⸗-Coats, 


Speziell gute Werte 
‚Det in der Abbildung‘ gezeigte 
Kinder-Coat iit au dem neuen 
Stoff, Duwetyn, gemacht, in Smote 
grau oder braun. Die Facon ift der 
populäre Balfan-Gf» 


Kinder-Eoatd, aus Zibeline, 
Eorduroy und Cloth, in allen 
neuejten Facon3 und 


einige m. Sammetfragen, durch® 
weg mit rotem Flanell gefüttert 


Brei... 


. 





Padded Eoat Futter für Babies, 
aus mweiker Satin oder Seide her 


geitellt, 6 Monate bis wi 1 50 


amen=Schufe, 1.98: 2.50 und $3 Werte | 


Ein vorzüglicher Bargain für Freitag für Damen, die f 


Fir nn 
Schuhe für Anaben und Mädchen für Schul- und Dreßge: 
brauch, mattes Calf und Patent Colt Leder, Anöpf- umd 
Cchnür-Facons, mit foliden Lederjohlen-Bot- 
tum, meiche fejte Calf Upper, $3 herab bis 


r 
—— a A 


DÄETRREETTT er 


3.95 



















5.95 










Farben. 
geſchneidert, 


— — 
AR j X n 
7 
— — 













Echuhe zu faufen gedenken. Patent W 
Colt, Gunmetal Ealf und Viei Kid R 
Schuhe, in allen Facons dieſer Sai— 
fon, palfend für Dreß- und Stra- 
Bengebraud-—hodhfeine Welt genähte 
Echuhe — reguläre $2.50 und $3.00 


Werte — fpeziell das 1 98 1 
= 


Baar nur 
Gummijchube, Weberjchube, Filz 
Ichube und Slippers fiir Männer, 
Damen und Kinder zu reduzirten 
Breijen. 


Hohe Schuhe für 
sinder, 1.50 






















u... rn... 
















51.50 











Lolalberiät. 


Boom Grundeigentumsmarft, 


“ 


Die Entwidelung der Wabafh Ave — 
Beträchtliche Umſätze aufder Nordweſtſeite. 


Frederick S. Oliver hat von A. E. 
und Fred A. Wells das vierſtöckige 
Backſteingebäude an der Nordweſtecke 
der Süd Wabaſh Ave. und 22. Str. 
nebſt dem noch 74 Jahre laufenden 
Pachtvertrag auf das Grundſtück, 50 
bei 120 Fuß, zu $70,000 gekauft und 
will die jech® Läden und da3 zmeite 
Stodwerf, diefes für Bürozmede, um: 
bauen. Der jährliche Bodenzins ift 

2000 








Mary M. Preacher hat an Margaret 
E. Sebalen zu $42,500 das mit $25,- 
000 belaftete Laben- und Wohngebäu- 
Ae auf der Sübdfeite der Weit 63. Str., 
47 Fuß öftlih von der Marjhiield 
Üoe., nebft Grund, 48 bei 125 Fuß, 
verkauft. * 

Unter einem vor zehn Jahren abge— 
ſchloſſenen Kaufvertrag hat jetzt, kurz 
vor deſſen Erlöſchen, Frau Jenny H. 
Smeeth, Präſidentin der Smeeth— 
Harwood Co., von Cyrus H. MeCor— 
mid die Liegenſchaft auf der Weſtſeite 
ber Weſtern Ave., etwas ſüdlich von 
ber Weit 22. Str., 200 bei 506 Fuß, 
auf welcher die Fabritgebäude der Fir- 
ma fteben, zu $34,251 übernommen. 

Zu $26,000 hat Hermann Krüger 
pon Margaret Didinfon das Laden— 
und Wohngebäude auf der Meitjeite 
ber Milmwaufee Anve., 100 Fuß nördlich 
bom Fontenoy PI., nebjt Grund, 25.6 
bei 125 Fuß, erworben. 

Charles A McDonald Hat von 
Sohn W. Rechtentvald die Bauftelle an 
der Südoſtecke der Lawrence Abe. und 
Paulina Straße, 55 bei 125 Fuß, zu 
$7000 gekauft, 83 ift das ein für jene 

Gegend ungemöhnli hoher Preis. 
Rechtenwald hat von der Chicago Title 
and Truft Co. die Lienenichaften an 
ber Sübmeftede der Milmwaufee und 
60. pe. und an der Norboitede der 
Milwaukee Ave. und der 59. Court, 
indgefammt 480 Fuß Front an ber 
Milmantee Ave., zu $15,000 gekauft. 
zi Gluedert Hat von George 9. 

eitherö zwei Gelände von 30 und 
Spon 39.8 Acres an der Nagle “und 


Softer Ave. erivorben; die Folter Une. | 
Mt noch nicht jomweit Durchgelegt wor | 
ben. | Mann hat,mwohl aeftern Abend Fleiich 


Au angeblich $30,000 iſt das Ge— 
fhaftshaus 1918 und 1920 Eid Hal- 
fted Str. nebit Grund von Mar Midel 
und Louis Pibele an Henry 3. Klein 
verkauft und von diefem als Teilzah- 
lung ein Sehafamilienhaus am Oft 


! 





65. PL, nahe Wafhington Une., abge- 


treten worden. 
Hulda Salzer hat von Samuel X. 
„arler die Liegenichaft auf der Weit- 


feite der Leapitt Str., 75 Fuß füplich 


bon Le Mohyne Str., 50 bei 124 Fuß, 


| zu $20,000 erworben, Anton Kneifel 
| bon William Xoern die 


Liegenſchaft 
auf der Nordſeite der Huron Straße, 
216 Fuß öſtlich von Leavitt, 48 bei 


ı 121 Fuß, nebit Baulichkeiten, zu $16,- 
500 und Nicholas W. Gieper3 zu $25,- 


: 000 von David ©. Alfon 


l 


— 


das Ge— 
ſchäftsgebäude an der Südoſtecke der 
Orleans und Erie Str. 97 bei 72 
Fuß. 


—— — 0öů — — 


Deutſches Theater. 





Der Humor bleibt vorläufig an der Tages⸗ 
ordnung. 


Gut beſucht war geſtern Abend die 
Aufführung von Hauptmanns „Elga“ 
im Deutſchen Theater, und ſtarker Bei— 
fall belohnte das treffliche Spiel der 
mitmwirfenden Künjtler. Die Anmefen: 
beit fo vieler Kunftfreunde und bie 
warme Stimmung im Haufe lieferten 
den Beweis, dab auch für Stüde tiefe- 
ren Gehalts, für Dichtermerke, ein auf: 
nahmefähige® und genügend großes 
Bublitum in Chicago borhanden ilt, 
fofern folche Werte künftlerifch gebie- 
aene Aufführungen erfahren, und dar 
an läßt die Direktion Haupt-Danner 
e3 nicht fehlen. 

Heute Abend wird „‚Großftabtluft”, 
morgen „Zante Regine” wiederholt, 
und am Sonntag Nachmittag mird 
noch einmal „Die Tür ind Freie” geae- 
ben. Bon Samdtaa Abend bis zum 
darauffolgenden Freitag fol die DOpe- 
rette „Polniſche Wirtſchaft“ von Okon⸗ 
kowski, Muſik von Jean Gilbert, auf⸗ 
geführt werden. Man bringt im Pu— 
blikum dieſer erſten Operettenwoche 
großes Intereſſe entgegen und iſt ſehr 


gefpannt auf das Auftreten der Künſt- 


fer in Gefanaspartieen. Ferry Körner, 
ber felbft in dem Stüd hervorragend 
beichäftiat ift, mirb die Spielleitung 
beforgen, und auch Ungele Erone, 
Heinrih Lörwenfeld, Quife Brückner, 
Helene Rothe, Albert Sondern, Guftap 
Kleemann und Andere werden bei der 
Aufführung mitwirken. 
— —— —— — 


— Ein gefundenes Freſſen. — „Ihr 


und Wurſt eingekauft, Frau Nachba— 
rin?“ — „Ja, der Lump iſt aber nicht 
nach Hauſe gekommen; haben Sie ihn 
vielleicht geſehen?“ — „Freilich, hin— 
ten im Chauſſeegraben. . . . und min— 
deſtens zwanzigHunde um ihn herum!” 








——— G— 


Geiundheit und Gewicht wiedererlangt 


Al3 der Magen Feine Nahrung mehr annahm, 
TER verichrieb ihr Hausarzt ihr Duffy’3 Pure Malt 


Whiskey, und ictt Tann Frl.Kitty Howard danf 


 diefem wunderbaren Mittel tüchtig effen und 
Hat an Gewicht 35 Piund in fch8 Monaten zu- 


genommen, 


Cie fngt es jelbit: 


„Ich wurde von meinem Hausarzt angetmie- 
fen, einen Teelöffelvoll von Duffys Pure Malt 
Whiskey mit ein wenig Waffer und Zuder vor 
den Mahlzeiten zu nehmen. 


Ehe ich Ahr uns 


= bderbarez Präparat nahm, Fonnte ich nicht efjen, 


Nah 





Sränlein 8. Howarb 


-ır 


Wie 


und wenn ich aß, verwochte 
nicht im Magen zu behalten. Ich kann jetzt tüch⸗ 
tig eſſen und habe 35 Pfund an Gewicht in den 
letzten ſechs Monaten zugenommen, 
lange nehme ich Duffys Pure Malt Whiskey. 
wiege jetzt 148 Pfund und ich ſchreibe die 
dererlangung von Geſundheit und Gewicht 
Duffhs Pure Malt Whiskey zu.” — Fıl. Kitty 
Howard, 290 Tillary Etr., 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


einen gefunden Schein nt da3 bleiche Geficht, gibt neue Energie den ſchwa⸗ 
en mübden Körper und das pochende Gehirn, belebt 


ich die Speife 


denn 


fo 


oklhn, N. D. 


Organe und erzeugt einen neunVorrat von reichem roten Blut. Es macht 


ic] 


— * 


ie Alten jung und die Jungen ſtark und kra 
eben, in SHofpitälern angewendet und 
in anerfannt. QTaujende unf 






ftig._ Bon ersten 
überall al 


ami⸗ 


erer Patienten, ſowohl 


auen,. die Geſundheit und Kraft wiedererlangt 


Vor züge Kun 
ger ber 
und 


eines ‚der größten Anregungs- 
Welt. Wird von den — 
1 die ver⸗ 









Das Bier in Chicago. 


Intereſſante Mitteilungen aus der Brau— 
geſchichte der Stadt. 

Ein Zweigkomite des Ausſchuſſes 
für Mittel und Wege der Chicago Aſ— 
ſociation of Commerce hat einen Be— 
richt veröffentlicht, in welchem das 
Wachstum der Brauinduſtrie in Chi— 
cago als zuverläſſiger Maßſtab des 
fortſchreitenden induſtriellen und all— 
gemeinen geſchäftlichen Lebens der 
Stadt bezeichnet wird. Vorſitzer des 
Unterausſchuſſes iſt der kürzlich zum 
Geſandten bei den Balkanſtaaten er— 
nannte Charles J. Vopicka. Der Be— 
richt gibt einen Ueberblick über die An— 
fänge, die Entwickelung und den ge— 
genwärtigen Stand des Brauweſens 
in Chicago. Die erſte hieſige Brauerei 
entſtand im Jahre 1833 an Chicago 
Ave. und dem Seeufer, William Lill 
eröffnete ſie mit finanzieller Hilfe des 
erſten Bürgermeiſters der Stadt, Wil— 
liam B. Ogden. Die Biererzeugung, 
die in jenem eriten Jahre 450 TFälfer 
betrua, jtieg bis zum ahre 1910 
auf 5,440,267 TFäller, und e3 gibt 
jest 43 Brauereien. Außerdem haben 
elf auswärtige Brauereien hier Zmeig- 
anlagen. Die Zahl der Brauereien 
jtieg bi3 zum Jahre 1860 auf 22, zum 
Sabre 1870 auf 23, und im Jahre 
1880 gab e3 31. 

Die Chicagoer Brauereien bejchäfti- 
gen 4950 Perfonen und Stellen ein An= 
lagetapital dar, da nach vorjichtiger 
Schätzung $25,000,000 beträgt. Sie 
haben im Jahre 1912 $62,176,694 
Binnenfteuern bezahlt und mehr al 
die gleihe Summe an Staat3- und 
ftäbtifhen Steuern. 

—+ > 


Die Stimmen der Frauen, 


Starke Beteiligung an einer Abftimmung 
in Elgin.— Ohne Einfluß auf Ergebnif. 

Zum ersten Mal haben in Elgin ge- 
ftern Frauen das Stimmrecht audge- 
übt. Wbgeftimmt murbe über bie 
Trage, ob die Stadt eine eigene Be- 
leudhturfgsanlage bauen und dafür 
Bonds ausgeben folle. Der Vorjehlag, 
der namentlich von der Aurora, Elgin 
& Chicagobahn, melde die alte Be- 
leuchtung3anlage auf zehn Kahre ge= 
pachtet hat, bitter befämpft wurde, 
wurde mit 2709 gegen 1422 Stimmen 
angenommen. Don den 1009 Frauen, 
melde an der Abftimmung teilnah- 
men, ftimmten 594 für und 415 gegen 
den Vorfchlag. Die männlichen Stimm» 
geber waren zumetft dafür, 


— — 


Ehefreuden. 


Bor etwa zwei Wochen hatte bie 
28jährige Frau Mary Kunft, 1858 
N. Halfted Straße, im Stabtgericht 
um einen Haftbefehl gegen ihren Gat- 
ten nachgejucht, der nicht für ihren 
Unterhalt forge. Die Verhandlung 
des Falles murbe damals um einen 
Monat verichoben, man fammelte aber 
im Gericht $1O für die Frau. Geftern 
fam fie wieder und flagte, dak ihr 
Mann fie durchgeprügelt, ihr die $10 
abgenommen habe und dann feiner 
Wege gegangen fei, E3 ift nun ein 
meiterer Haftbefehl gegen ben Bur- 
Ichen erlajfen worden. Der Frau hat 
fich die Deutjche Gefelihaft angenom- 
men, 





Bon Kraftwagen überfahren, 


Elifabeth Reemer, eine 65 Jahre 
alte Frau, 6511 Moodlamn Xbe,, 
wurde geftern Nachmittag an der Ede 
der Süd State und Adams Straße 
bon einem Kraftwagen be Grund» 
eigentumsmaklers John M. Car Earl- 
fon, 1403 Pratt Boulevard, Rogers 
Park, überfahren und fchmer verlekt. 
Der Kraftwagenfahrer Charles Stel: 
zer, 1648 Weit 15. Str, wurbe nicht 
verhaftet. Er verfichert, 
gegen ba 
i — 








Stadtratöwitglieder billigen feinen 





Gefährt gelaufen fd. 


ayor 


Plan für Untergrundbahnſyſtem. 








Nehmen Aenderungen vor, 





Streit zwifchen Koch» und Slahbahnen um 
Derwendung des Straßenbahnfonds zu 
erwarten. —U, £, Baker richtet fharfen 
Proteft an Bahnhofsausihuß. 


Der ftabträtliche Ausfhuß für ört- 
liches Verkehrsmwejen hieß gejtern den 
Entwurf Mayor Harrifons für eine 
DOrdinanz für ein umfaffendes Unter: 
grundbahniyftem gut. Die Beratung 
der Maßregel nahm den ganzen Tag 


in Anfprud. Der Mayor, welcher der | 


Gitung beimohnte, erhob feine Ein- 
Iprüche gegen Uenderungen, die vorge: 
Ihlagen wurden, betonte vielmehr iwie- 
derholt, daB ihm nur darauf an- 
fomme, bie Annahme der Mafßregel 
durch den Stadtrat durchzufegen, da- 
mit jie im näcften Frühjahr der Be- 
bölferung zur Abftimmung vorgelegt 
werben fünne. Wenige Mitglieder des 
Stabtrat3 nur find.der Anficht, dat 
der Vorſchlag des Mayors lebens— 
fähig iſt. Die meiſten Aldermen ſind 
der Anſicht, daß er bald nach ſeiner 
Annahme im Stadtrat in Vergeffen-- 
heit geraten wird, da fich, wie ſie glau— 
ben, Niemand finden wird, der gemillt 
it, jein Geld in einem Untergrund: 
bahniyftem anzulegen, da3 in Wettbe- 
merb mit den anderen Verkehrzfyite- 
men zu treten hat. 
Wollen Unterarundbahnen pachten. 


Don dem Anmalt der Hochbahnge- 
jellfhaften Gilbert E. Porter lief ein 
Schreiben ein, daß die Gejellfchaften 
mit der Yormulirung der Bedingungen 
bejchäftigt jeien, unter denen fie bereit 
jeien, Untergrundbahnlinien imSchlei- 
fenviertel zu pacten. Der Anwalt 
murde angemwiefen, fein Angebot am 
nädhjiten Montag vorzulegen. Die 
Pläne für Untergrundbahnen für die” 
lahbahnen, welche Bion %. Arnold 
entworfen bat, famen nicht zur Bes 
ſprechung, werben vielmehr gleichzeitig 
mit den Plänen für Untergrundbahs> 
nen für die Hochbahngefellfhaften auf: 
genommen merden. 

Streit um Straßenbahnfonds, 


Ein erbitterter Kampf ift zmifchen 
den Flach» und den Hodhbahnen um 
den jtäbtifchen Straßenbahnfonds zu 
erwarten, der bid zum nädhiten April 
auf dreizehn Millionen anfchwellen 
wird. Die Hochbahngefellichaften mür- 
den e3 natürlich gern fehen, wenn die 
Stadt mit diefem Geld, da® aus den 
Tafchen der Benuber der Flahhbahnen 
fommt, ein Untergrundbahniyitem er=- 
bauen würde, Die Flahbahnen wollen 
natürlich nicht3 davon miljen, da ber 
Tonda aus dem Anteil der Stadt an 
ihren Reineinnahmen gebildet worden 
ift. Der Mayor ift; mie verlautet, ei- 
nem lntergrundbahnfyftem für die 
Flachbahnen abgeneigt, da e8 nach den 
Beitimmungen der Straßenbahnordi- 
nanzen bom Nahre 1907 unter ber 
Leitung der SIngenieursfommilfion 
erbaut werden müßte. Die Kommil- 
fion ift von, ihm unabfängig. Er 
würde natürlich vorziehen, den Bau 
der Hafen» und Untergrundbahntom- 
miffion zu übertragen, die von ihm 
abhängig ift. 

Die Untergrundbahnlinien, 

Die michtigfte Wenderung an dem 
Entwurf de3 Mayor3, den der Aus» 
Thuß vorgenommen hat, befteht in ber 
Streihung der Beitimmung, daß An» 
gebote für den Bau eines Teiles bes 
Syftems, ja jogar einzelner Linien 
eingereicht werben fünnen. Der Ay3- 
[huß beftimmte, daß die Bewerber 
das ganze Shftem erbauen müffen. 
Außerdem fügte der Ausfhuß den Li- 
nien, welche die Untergrundbahn- und 
Hafentommiffion in ihrem Bericht 
vom lebten Dezember empfohlen hat, 
noch zwei weitere Linien bei, eine unter 
der Haljted Str., von YFullerton Abe. 
biß zur W. 79. Str., und eine andere 
unter der W. Mabifon Str., von ber 
Clark Str. biß zur Cicero Abe, (48. 
Avenue). * Die drei Hauptlinien, bie 
porgefchlagen find, find mie folgt: 
Nord-Südlinie von Latmrence Avenue 
und Broadway bis zur Cottäge Grobe 
Ave. und 79. Str; Norb-Südmeit- 
finie von der Nordfeite zur W. 26. 
Str. und Crawford Ave. (40. Ave.); 
Nordmweft-Süblinie von Kebzie und 
Elfton Ave. zur State Str. und Gar- 
field Blod. und entlang der lehteren 
Straße bi zur S. MWeftern Aoenue. 
Bon diefen Hauptlinien jollen Zweig: 


Pape's! Befeitigt 
eine Erkältung ſofort 


Bleibt nicht verſtopft! Endet dad 
Grippe-Elend mit Pape’s 
Eold Compound. 


Linderung ftellt ſich ſofort ein. 

Eine Dofis von „PBape’3 Cold Com: 
pound“, alle zwei Stunden genommen, 
bis drei Dofen genommen morben 
find, befeitigf fchwere Erfältung im 
Kopf, Bruft, Körper oder Gliebern. 

E3 öffnet fehnell verjtopfte Nafen- 
löcher und Luftröhren im Kopfe, be> 
feitigt üblen Auswurf oder Nafen- 
laufen, Iindert Migräne, Dumpfbeit, 





Tieber, munden Hals, Schnupfen, 
Wundheit und Steifheit. 
Bleibt nicht verftopfi! Hört-auf, 


zu fehneuzen und zu mürgen. Helft 
Euren pochenden Schädel — nichts 
fonft in der Welt gibt fo fähnell Linde- 
zung, ala „Pape’3 Cold Compound, 
dad nur 25 Gents in irg einer 
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354-356 N. Desplaines Street 


Iinien in angrenzende Stadtteile er- 
bauf werden. Ad. Wilfon fuchte ver- 
geblich, die Verlängerung der Nord: 
meit-Süblinie bi3 zur Milmaufee und 
Belmont Ave, durchzufegen, während 
Ald. Carr von der 5. Ward eine Linie 
an Archer Uve., von State Straße bis 
zur Kedzie oe. erbaut mwilfen mollte, 
aber fich auch mit einer Linie von ber 
Haljted Str. nach der Wejtern Abe. 
entlang der Urcher Ave, zufrieden ge— 
geben haben würde. 

Die Orbinanz mird am Montag 
bon Ald. Eugen Blod, dem Vorfiten- 
ben des Ausfhufkes für örtliches Ver— 
fehrömwefen, im Stadtrat eingebracht 
werden und jedenfall3 vierzehn Tage 
Ipäter zur Beratung kommen. 

Bürgerausfhuß proteftirt. 

Einen fhharfen Proteft unterbreitete 
geitern Alfred 2. Baker, Vorfigender 
des Bürgerausfchuffes für Bahnhof3- 
bauten, dem gleichnamigen Stadtrat3- 
ausfhur gegen feinen Weichluß, fich 
fofort an die Beratung des Berichts 
des Sachverſtändigen John F. Wal: 
lace und der Ordinanzen für die 
Pennſylvaniabahn zu machen, ohne 
auf den Bericht Bion J. Arnolds über 
die Frage zu warten. Baker verlangt, 
daß der Stadtratsausſchuß ſeine Be— 
ratungen verſchiebe, bis Arnold feinen 
Bericht fertig ftellen tönne. Det Bür— 
gerausfhuß hielt am Mittag eine 
Situng ab, in der er fich auf den Pro- 
teft einigte. ld. Geiger, der Vor— 
ſihzende des Stadtratsausſchuſſes, be— 
rief nach Empfang des Proteſts eine 
Sitzung des Ausſchuſſes auf morgen 
ein, in der Bakers Schreiben zur 
Sprache kommen wird. 

Verbieten Wandelbilder. 


Aldermen, ſtädtiſche Beamte, die 
zehn Poliziſtinnen der Stadt und 
Vertreter von Vereinigungen für Ju— 
gendfürſorge wohnten geſtern im Rat- 
haus der Vorführung von Wandelbil— 
dern bei, welche beim Unterricht im 
Tanzen der modernſten Tänze wie 
dem „Zögerwalzer“, dem Tango uſw. 
verwand werden ſollten, aber dem 
ſtädtiſchen Zenſor und Sittenwächter 
Polizeiſergennt Jeremiah O'Conner 
vom Wandelbilderbüro verdächtig er⸗ 
ſchienen waren. Der biedere Poliziſt, 
ber im Fall bes Bildes „September- 
morgen” im ganzen Land berühmt 
worden ift, mar Binfjchtlich biefer 
MWandelbilder borfichtiger und unter- 
breitete die Angelegenheit dem ameiten 
Hilfspolizgeihef Major Yunkthoufer, 
auf befien Veranlaffung fie geftern 
borgeführt murben. Die Zufchauer, 
darunter der ftabträtliche Sonderau3- 
fchuß, der fich mit ber Xanzfrage be- 
ichäftigen foll, aus ben Albermen 
Prepel, Kearnd und Brabfham beite- 
hend, fpracen fich aegen die Zulaf» 
fung der Bilder aus. Major Funt- 
houfer gab ein bahingehendes Urteil 
ab. Er erklärte, die Bilder jeien nicht 
anftößig, da die berufmäßigen Tän- 
65 welche die Tänze getanzt hätten, 

fehr vorfihtig und unanftößig be- 
Es ſei aber befürcht 
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‚ Chicago, Ill. 


The Beéer of Quality 
Pabst Brewing Co. 


Telephone Monroe 67 
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Pumphoſen für weibliche Schwimmer. 


Im ſtadträtlichen Geſundheitsaus— 


ſchuß kam geſtern Abend der Proteſt 


zur Sprache, den Dr. Roſalie M. 
Ladova gegen ihre Verhaftung erho- 
ben bat, die von einem ftädtifchen Po- 
liziften vorgenommen worden mat, 
weil die Dame fich im lehten Sommer 
am Strandbad im Nadjon Park 
mit Pumphojen eingefunden hatte. 
Sie bemüht fich, die Annahme einer 
Drdinanz durcdhzufegen, die Frauen 
geftattet, in Pumphofen zu baden. Dr. 
Zadova Hatte fich Telbit eingefunden 
und legte Schreiben von befannten 
Schmwimmlehrern vor, die ich für ih- 
ten Borfchlag erklärten. Harıy 9. 
Hindman von der Univerfität Wis— 
fonfin erklärte, da3 Schwimmen in 
Röcden fei geradezu gefährlid. Ein 
aus Ald. Prehel, Ald. Freunv und 
Ad. Naſh beſtehender Ausſchuß wurde 
mit der Löſung der Frage betraut. 


— — —2— e— — 


Klara Belles Freunde. 


Joſ. Haſtings nennt Rob. Webbeu. Frank 
Madia in der Scheidungsklage. 


An die Taten der Webbſchen Auto— 
banditen erinnert die Scheidungsklage 
von Joſeph gegen Klara Belle Haſtings. 
Bei⸗dem Prozeß gegen Robert Webb 
wegen der Ermordung des Poliziſten 
Peter M. Hart wurde Frau Haſtings 
als die Geliebte Webbs bezeichnet, und 
Haſtings folgerte aus den Zeugenaus— 
ſagen, daß ſeine Frau nicht nur mit 
Webb, ſondern auch mit dem Kraft— 
wagenhändler Frank Madia auf ſehr 
vertrautem Fuße geſtanden habe. Webb 
figt auf Lebenszeit im Zuchthaufe 
.. Madia der Hehlerei angeflagt 
iſt. 

— — — —— 


eins Vereinstreifen. 





Der 35’er Klub von Chi- 
cago feiert am Samstag, dem 2. 
November, fein 10jühriges Stiftunas- 
feft mit Konzert und Ball in Yondorf3 
Halle, Ede North Ave. und Halfted 
Straße. Die Vorkehrungen für diefen 
Abend find die beiten, und jedermann 
wird fich amüftren. Ein vorzügliches 
Orcheſter liefert die Konzert- und Ball- 
mufif und mitmwirfende Gefangvereine, 
ber allbefannte Chicago Konzertina 
Klub, fonie Einzelvorträge mechieln 
im Konzerkteil ab. Alle verwandten 
Klubs, mie 36’er Klub, 37’er Klub, 
38’er Klub ufw., find befonders einge- 
laden, und e3 wird ejne zahlreiche Be: 
teifigung erwartet. 

Sein 7. Stiftungsfeft feiert ber 
Deutjfhe Verein Ulpen-= 
tofe am Samätag, dem 8. Novem- 
ber, in der Schillerhalle, Nr. 1560 
Wels Straße. Der Feltausfchuß 
trifft alle zu einem recht gemütlichen 
und unterhaltenden Zufammenjein er- 
forderlichen Vorkehrungen, und bei der 
Gelegenheit wollen die Vereinsmiiglie- 
ber berjuchen, ber „Alpenrofe” aus 
bem Freundes⸗ und —— ſo 
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Moltereiausftelung. 
Koftbare Kühe, hübfhe Milhmädcen nnd 


anderes Intereffante, 


Km Amphitheater des Schlahthauß« 
bezirf3 wird heute Abend die nationale 
Molkereiausstellung eröffnet. Taufend 
Kühe edler Rafien im Werte von 
$2,009,000, eine vollftändige, im Bes 
trieb befindliche Pafteurifirungsanlage, 
Mufter eines Milchhaufes, einer Flas 
Tchenmilchanlage und eines Kuhjftalleg, 
Jowie Hunderte von anderen interejfan= 
ten Dingen unter der Obhut hübfcher 
Milhmädchen werden zu fehen fein. 

use ee 


Die Zudt des koſtbarſten Pelztieres 


Das gewaltige Steigen der Preife 
für die ebleren Pelzforten und die 
machjende Gefahr, bei der unaufhörs 
lihen Jagd gerade die feltenften und 
Ihönften Pelztiere ausgerottet zu fes 
ben, haben in Kanada und in den Ber. 
Staaten in den legten Jahren zu mans 
nigfachen Verſuchen geführt, Edels 
füchfe zu hegen und zu züchten. Bes 
fonders der Schmarzfuchs, diefer fojts 
barfte und zugleich empfindlichite Ver- 
treter feiner Gattung, ift der Gegen= 
ftand forgfamer Pflege geworden. Im 
der „Nature” macht der gegenwärtig in 
Kanada mweilende Profeffior Trouefjart 
einige intereffante Angaben über bie 
bisherigen Erfolge diefer Erperimente 
und über bie beifpiellos hohen Preije, 
die erfolgreiche Züchter dabei erzielen 
fünnen. Die erfien Fuchdfarmen wur— 
den in ber Gegend von Neufundland 
und von Maine angelegt, aber die Er» 
folge waren unbefriedigend, und um 
bittere Enttäufchungen bereichert gab 
man bier mit der Zeit den Verfuch auf. 
Sm Gegenfa dazu ergaben die Vers 
fuche der Züchtung diefer foftbarften 
Pelztiere auf der Bring Eduard-nfel 
an ber fanadijchen Küfte bes Stillen 
Ozeans fehr gute Refultate, die fich in 
dem nun bon dem Landwirtjchafts« 
fommifjär veröffentlichten amtlichen 
Berichte Tpiegeln. Mlljährlich verans 
falten die Schwarzfuchszüchter große 
Verfteigerungen, zu denen bie Vertreter 
der größten Pelzhäufge Europas, vor 
allem Deutfchlands, Frantreih® und 
Rupßlands herbeieilen. Um die fchö- 
nen delle entfpinnen fi oft Heike 
Kämpfe, aber die ftattlihen Summen, 
die für fie angelegt werden, erfcheinen 
fat befcheiven gegenüber den märchen» 
haften ®Preifen, die für lebende 
Schmarzfüchfe bewilligt werben. 1912 
murbe für ein Paar auf der Prinz 
Eduard⸗Inſel gezüchtete zweijährige 
Schwarzfüchle ein Vermögen von nicht 
meniger ala $25/000 angelegt; und für 
ein zweites Baar gleichaltriger Tiere 
erzielte des Befiger $20,000. Die im 
legten Frühjahr geborenen fleinen 
Date haben Preife erreicht, bie zmi« 
hen $9,000 und $10,000 fchwanten, 
und in einem Falle hat ein Liebhaber 
bereit $8,000 für ein Yuchsbaby bes 
zahlt, das erft geboren erben ſoll; 

‚die angelegte Summe genießt er 

08 Borrecht, unter den von einer bes 
häfin zur Dell, gerade. 
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232. [Ihr folltet Curen 


Tom Burns bficte ärgerlich auf |. 
BER Wir fönnen Euch wenigitens 5.00 eriparen 


; fein Privatfontor betrat. 
J „Acht Uhr drei Minuten, Jack! 
— du dich noch einmal mit der er- 


ed | 


Cefet dieſe ſorgfältig ausgeſuchten Bargains 
von zuderläſſigen Winterwaaren, ſie kom⸗ 


men zum Derfauf den ganzen Tag 


FREITAG! 


Gingham. 


Beſte Dualität 
Indigo blauer 
Chürzen » Ging- 
Bun, 2 € wert 
ar aum 
Breite bon 


Baumw. Flanell 


28 und 30 Boll 
breit, ſchwere 
winter Eorte— 
in 2 Bid 4 Yard 


wert, 


6%4c 


72 bei 90 achü- 
lelte Bettdeden; 
in Marfeile-Mus 
tern, Doppelbett 
Größe, — 1.25 
wert, zu 


19 


Onting Slanell. 
Beite 12%%c Dual, 
belle und bunfle 
Mufter, infeftern 


bis zu 6 Dards 
Längen, die Nard 


6%c 


— — — 
Shaker Flanell. 


2730lliger ſchwe⸗ 
rer gebleichter 
Chaler Flanel— 
die- 8c Dualität; 
die Yard für 


430 


Muslin. 


Volle Varb brei- 
ter extra ſchwe⸗ 
rer ungebleichter 
Muslin; 8c tot, 
die Yard für 


Je 


Watte. 
Volle Größen bon 
Comforter Rol⸗ 
len; reinweiße 
„fluffy“ Baum⸗ 
wolle, 75c wert, 
für 


49 


Suiting. 


Mohair undSeide 
Suitings volle 
Yard breit; in 
bit ——— Muſtern; 


ß5c wert, die Vd. 


Mäadchen-Coats. 


Chinchilla Coats 
für Mädchen, mit 
Aſtrachan Kragen 


Unterzeitg. 


Mufters Unterzeug 
für Männer, Na- 
turwolle uud fa- 
mel3baar Hemden 
u, a au 
$1.48, $1.25, 98c, 


69€ 


Unterzeug. 


59c gerippte oder 
glatte gefliebte 
Rännerbemden u. 
dazu paftf.Beinlleis 
der, alle Größen, 
für 


39€ 


Unterzeng. 


Feine fließgefütt. 
nerippte Leibchen 
und Beinlleider f. 
Damen, reguläre 
u. Extra⸗Größen, 
29% Wert, für 


19e 


Unterzeug. 
Seine gebleichte 
baumwoll,. Union 
Enits für Damen, 
weiches #Fliebfut- 
ter, wert 59 — 


39 


Strümpfe. 


Fließgefütt. baum— 
wollt. Damenftrüm- 
pie, geripp. Ober: 
teil, die 25c Cor: 
te,— Freitag, das 
Baar, 


Garn. 


Befte Qualität 
beutihes Strid- 
ar — bolle %s 

» Etränge, 


Sweater Coats. 


Muſter Sweater⸗ 
Coats für Damen, 
einfach und fanch 
geitridt, wert bis 
$5, au 3.48, 2.98, 


Sweater Coats. 


Vartie Sweg te r⸗ 
Coats für Mädch., 
weiß, Cardinal u. 


Extra Qual. "glas 
nelette Nacıtfleis 
der, Ve$orm und 
Sauare Hals,ihön 
garnirt, beiter $1 
Wert, für 


69€ 


Rurzwaaren. 


Geidene — 
4 für Se; 50 VD. 
Erlen Näbfeide, 
Ep. 2%%e; Grabes 
Zahnpulver, 2öce 
Büchle, zu 


10c 


Kinder-Cont3 
aus feinem Boucle 
und Plüf, nabn, 
fhwars, rot und 
braun, Wlter 2 bi3 
6 Sabre — wert 
$6,50, für 


Handſchuhe. 
Muſter⸗Handſchuhe 
und Mittens, Sei— 
defutter, Caſhmere 
und Glace, J. D 
men u. Mädchen, 
zu 48c, 39€ und 


25c 


Juliets. 


Juliets und Prin⸗ 
ceß Kaus⸗ Slippers 
für Damen, Fuß— 
form, Gummi⸗Ab⸗ 
füge, wert $1.25, 
das Paar, 


Schuhe. 
Little SGents Vel. 
Calf Schuhe 
Knopffacon, fotip. 
Leder, Größ. 8% 
bis 13 
$1.50, Kaar, 


89€ 


Mufter Bettliffen, 
bezogen mit gutem 
Ziding, gefüllt m. 
fanitären Federn, 
wert $1 d. Paar, 
das Stück, 


29e 


Gardinen. 


Partie Nottingham 
Sagen * nen 
2i4 und 3 Yarbs 
lang, 7 neuen 
Muſtern, — wert 
$1.50, Paar, 


69€ 


Blankets. 


Große baumwoll. 
Blankets, weiß u. 
grau, mit fanch 
Borte, wert 89c, 
da3 Raar, 


55e 


Ueberzieher. 


Ruſſian Knaben- 
überzieber, Doppel» 
brüftig, mit hohem 
Stragen, Alter 21% 
bi3 10 Sabre — 
wert $2.50, für 


1.79 


Anzüge, 
KRuaben » Anzüge, 
Doppelbrüftige u, 

uſſiſche Facons, 
Alter 21, bi3 17 
Jabte, wert bis 
$3, U uswahl, 


1.29 


Swenter Coat3. 
Partie Mufter 
Emeater » Eoat3 
für Männer und 
Knaben, alle Fa- 
cond und Farben, 
wert bi3 2.50, zu 


98c 


Kappen. 
Schwere Winter 
fappen für Kna— 
ben, in dimflen 
Miihungen, innen 
PBelsband, — wert 
3, für 


29e 15e 


Socken. 
MittelſchwereCaſh⸗ 
mere Maͤnnerſocken 
—ſchwarz, natur⸗, 
lohfarbig, Oxford, 
beite 25c Werte— 
das Paar, 


15c 


Damen-Coats. 
Woll? Aſtrachan, 
langer gerollter 
Shawlragen von 
Seidenplü ich, 
neuesModell; alle 
F Größen, 812 Wt., 


7.93 


— — — —“ 


79e 


Schuhe. 
Dongola und Gun 
Metal Schuhe für 
Mädchen u. Kin— 
der, Größen 8% 
bis 2, wert $1.25, 
da3 Paar, 


75e 


19e 


Kiſſenbezüge. 
Hohlgeſäumt, mit 
weißer Etideret, 


ertra Qualität — 
ipeziell — das 
Etüd zu 


22% 


BASEMENT 


Swift? Pride Laundrh Ceife, wert dc 
das Stüd — 10 Stüde 

= 

Große3 Radet Grandmas 

pulver, tert 19c, für 


Große Sorte galvanifirte Wafchzuber, 
mit Wringer-Attachment, 

75c mert, für 

Stehen Alenzer, reg, de Corte, 


rum 
- 


lichen Saushalts. 
Ueber die großen Lieferanten, benen | 
die Aufgabe zufiel, die Requifiten für | 


die Krönung Kaifer Napoleons I. zu | 


beforgen, find wir eingehend unterrich- 
tet. Weniger befannt find die Firmen 
der Heineren Gefchäfte, die ben — 
lichen Haushalt mit Parfümerien, 
Blumen und anderen Dingen verſorg⸗ 
ten. Gabriel Vauthier hat dieſe Lücke 
durch eine Studie ausgefüllt, die er dem 
Gegenitand in der „Revue des Etudes 
Napoliennes“ twidmet, Mit geradezu 
fabelhaften Ziffern findet fi in den 
Rechnungen d«3 kaiferlichen Haufes der 
Bedarf an Parfümerien und anderen 
Toilettenmitteln verzeichnet. Der Lies 
ferant für diejfe Artikel ift Gerpaiss 
Ehardin, der auch die Lurushandfchuhe 
lieferte. Bejonders häufig treten in 
diefen Rechnungen die Käufe von Köl- 
. nifhem Wafjer auf. mn der Periode 
der Hundert Tage taucht ein anderer 
Händler auf, Tejfier mit Namen. Am 
20. März 1815 Tieferte er zwei Seifen- 
ftüde mit Drangenduft zu 3 Frs. das 
Stüd, 6 Dutend Zahnftocher aus po= 
Yirtem Ahorn A 3 Fr2., Schmämme, 

Seifen, 1000 weiße Nadeln, Kölnifches 
MWaffer und andered mehr. Die Uhren 
mwurben ven Le&pine bezogen, der aud) 
mit den Reparatuten betraut ift. Die 
Firma Lereborrz lieferte Fernrohre in 
großer‘ Zahl, fowie Krimftecher, vom 
denen einer mit 400 ?5r3. berechnet 
wird. Defouches erhält - im Nahre 
1810 bie Lieferung für bie Einrichtung 
in Erfurt, darunter ein Yelbbett, das 
—* — x und 1000 Frs. 


49e 


\ 3 Büchjen. für 
DD, — — — — 


10 Quart galvaniſirte Waſſer⸗ 
eimer, aus ſchwerem Ei⸗ 

fen, wert 20% für 

Teppichbejen, au3 qutem ec 
Bejenkorn, Afach genäht, für w 
Stohleneimer, große Corte, fiber 
ladırtes Eijen, die 

19e Corte, für 10€ 
Wajchbänte, aus Mıb ver gemacht, 
zufammenlegbar und ber» 
itellbar, wert 7öc, für. 49 


— — — — 


Sudgetgeheimniſſe eines taiſer⸗ ſpäter ein gewiſſer Barbier, der Be- 
| figer einer Wäjcherei in Neuilly mar. 


Aus den Mäfceliften der Monate Te: 
bruar bis April im Jahre 1810 erjieht 
man, daß der Kaijer 200 Hemden A 

ı 50 Gentime3, 135 Ylanellweiten & 60 
ı Centimes, 1239 Unterhofen A 30 Een- 
 timed, 495 Batijttafchentücher A 15 
| Eentimes und 72 Zafen A 20 Centimes 
zur Wäfche erhalten bat. Die Auf- 
Sicht über die Wäfche mar der Tyrau bes 
erſten Kammerdieners Napoleons, 
Conſtant, anvertraut. Sie bekam da⸗ 
für 2400 Frs. pro Jahr, ebenſoviel 
wie Napoleons treuer Mameluck Rou⸗ 
ſtan. Der Name der Blumenlieferan⸗ 
tin iſt Frau Bernard. Sie hat an 
jedem Tag des Jahres ein Bukett für 
das Geheimkabinett des Kaiſers zu lie⸗ 
fern und erhält dafür 600 Frs. pro 
Jahr, eine Summe, in der die Blumen⸗ 
lieferung für bie Shlöffer Eompiegne, 
Saint-Eloud und die anderen faijer- 
lichen Beligungen einbegriffen find, 
Das Tabalmonopol mar ‚im Jahre 
1791 aufgehoben worden und murde 
erft im Jahre 1810 wieder eingeführt. 
Bis dahin“ wurbe ber Schnupftabat 
für den Kaiſer durch die Tabalsmanu⸗ 
faktur Robillard in Packen von ſechs 
Kilo, zu 720 Frs. das Kilo, geliefert. 
Von 1810 an übernimmt dann die 
Kaiſerliche Tabaksmanufaktur von Pa⸗ 
ris die Lieferung. Für die Privat⸗ 
bibliothef de3 Kaiferd und die Biblio- 
thefen ber der Krone gehörigen Schlöf- 
jer find Magimel und Charles Pou—⸗ 
gen? mit ber Auswahl der Bücher aus 
ber damaligen mobernen Literatur be> 
traut. Und fo geht e& fort! Gewiſ⸗ 
fenhaft werben alle die Firmen aufge- 
zählt, die ala „Heine Lieferanten" nes 
ben den „eroben Kanonen” bie Be 


b 


ften Poft drei Minuten verfpäteft, bift 
du entlafien. Zch habe Feine drei Mi- 
nuten zu verlieren, ich darf fie nicht 
verlieren. Drei Minuten find 180 
Sefunden. Ych will doch einmal fehen, 
ob ich meinem Perfonal nicht Pünft- 
Jichfeit beibringen fann. Time is mo- 
ney.“ 

Und ohne noch einen Blick auf den 
unglücklichen Jack zu werfen, fuhr 
Tom Burns in ſeiner Arbeit fort und 
vertiefte ſich in die rieſigen Zahlen— 
reihen, die die großen Bogen vor ihm 
bededten. 

Mit feiner langen Bageren Figur 
ähnelte er der grojen Standuhr, die 
in der Ede. des Zimmers ftand und 


Stunden, Minuten und Sekunden ans |’ 


zeigte. Von Beruf war er Reeder und 
Sciffsbaumeifter, aber er verjchmähte 
e8 nicht, jedes andere lohnende Ge- 
häft gleichfalls zu machen. Dicht an 
fein Bureau grenzten die Geſchäfts⸗ 
räume, in denen ein Heer von jungen 
Leuten, Technikern, Ingenieuren, Ste— 
nographen ſeiner Befehle harrte. Sie 
alle bildeten die Speichen zu dem Rade, 
das in unaufhörlicher Arbeit das Geld 
in die Taſchen ihres Chefs führte. 

Tom Burns lehnte ſich, nachdem er 
ſeine Berechnungen zu Ende gefürht 
hatte, behaglich in ſeinen Arbeitsſeſſel 
zurück und begann die eingegangene 
Poſt zu durchfliegen. Die Lektüre eines 
Briefes durfte für ihn nie länger als 
eine halbe Minute dauern, um ſo 
verwunderlicher war es daher, daß er 
den zuletzt geöffneten Brief mindeſtens 
zweieinhalb Minuten in der Hand 
behielt. 

„Fred iſt verrückt geworden,“ mur⸗ 
melte er vor ſich hin. Hat der Dumm⸗ 
kopf wirklich nichts anderes zu tun, 
als zu heiraten? Wozu nimmt er ſich 
eine Frau? Genügt es nicht, daß er 
ſelbſt den ganzen Tag nichts tut, und 
will er jetzt eine Familie gründen, 
um nur dieſe löblichen Grundſätze 
fortzuſetzen? Na, ſchließlich geht es 
mich ja nichts an, wenn er meine 
Zeit nicht in Anſpruch nimmt, und 
mich zwingt, ſeine überflüſſigen Briefe 
zu leſen. Ein Brief von vier Seiten, 
und.. was ſehe ich hier? Er will mich 
heute beſuchen? Ganz ausgeſchloſſen! 
Ich habe keine Zeit zu verlieren, er 
darf nicht kommen. Ich muß Mit— 
tel finden, ihn daran zu hindern. Er 
dachte einen Augenblick nach, dann 
nahm er die Feder zur Hand und 
ſchrieb: 

Mein lieber Neffe! Du kennſt meine 
Anfichten über die Ehe, und wenn ich 
dir fage, du hajt.die größte Dumm 
heit deines Lebens begangen, fo weißt 
du,daß dies meine feite Weberzeugung ift. 
Aber da du ftets ein unverbeflerlicher 
Taugenichts warſt, der ch wenig um 
die Natjchläge feines Onkels füms 
merte, jo wafche ich meine Hände in 
Unihuld. Von deiner zufünftigen Erb» 
ihaft Iafje ich dir bei meiner Banf 
$250,000 anmetjen, damit du anjtäns 
dig leben Ffannit, doch made ich 
bei diefer Scerffung die Bedingung, 
daß du mir für jede Minute Zeit, 
die ich in Zufunft durch deine Schuld 
verliere, 2,500 Dollar vergüten mußt. 
Dein Onfel Tom Burns. - 


Noch waren feine zwei Shunden feit | 


Abjendung diefes Nohrpoftbriefes vers 
gangen, da hielt Tom Burns, der ges 
rade Briefe in einen Phonographen 
diftirte, erfchreft in feiner Beſchäf⸗ 
tigumg inne. Auf dem Korridor, der 
zu feinem Privatfontor führte, hörte 
er ihm wohlbefannte Schritte. Vor 
fihtig näherte er fich dem Fleinen 
Schiebefeniter an feiner Tür und blickte 
hinaus. Seine trüben Ahnungen hat- 
ten ihn nicht aetäufcht. Sein Neffe 
war es, Fred Burns, der troß der 
im Briefe ausgefprochenen Drohung 
e8 darauf anfommen lafien mollte, 
ihn zu ftören. Aber fchnell hatte der 
Dankee fein Faltes Blut mwiedergefun- 
den, und als der junge Mann das 
Zimmer betrat, war fein Onfel ei- 
frig mit‘'dem Diftiren von Briefen 
beichäftigt und begrüßte ihn nur mit 
einer leichten Handbeivegung. 

Fred fette fich hin und hörte einige 
Zeit fchweigend zu, ohne einen Verfuch 
zu machen, das Diktat zu unterbrechen. 
Aber die Zeit verftrich, und der Onfel 
machte feine Miene, in feiner Beihäf- 


„Cascareis‘ gegen . 
verfiopfte Eingemweide 


Kopjweh, jaurer Magen, Biliöfitär 
und ſchlechter Geſchmack am 
Morgen verſchwunden. 


Holt Euqhh jetzt eine 10c Schachtel. 

Belegte Zunge, ſchlechter Geſchmack im 
Munde, Unverdaulichkeit, fahle Haut⸗ 
farbe und elende Kopfſchmerzen werden 
von träger Leber und verſtopfter Ein— 
geweide verurſacht, die Euern Magen 
mit unverdauten Speiſen anfüllen, 
welche ſauer werden und gähren, gerade 
wie Küchenabfälle im Abfalleimer. Das 
iſt der erſte Schritt zu unſäglichem 
Elend — Unverdaulichkeit, faule Gaſe, 
Tlehtem Atem, gelber Hautfarbe, 
Furchtſamkeit, alles, was ſcheußlich 
und ekelerregend iſt. Ein heute Abend 
eingenommenes Cascaret gibt Euern 
berftopften Eingeweiden eine gründ- 
lie Reinigung und bringt Euch bis 
morgen früh wieder in Orbnung; fie 
arbeiten während Xhr fchlaft — eine 
Schachtel für 10c von Euerm Apothefer 
hält Euch auf Monate in guter Ver: 
faffung. Millionen von Männern neb- 
men ab und zu ein Caßcaret, um ihren 
Magen, Leber und Eingemeibe in O 2 
nung au erhalten, und ein elenbes 
—* ift ihnen unbefannt. 2 

nit — ! 


D er Grund: Wir Ianfen Iahr aus, Jahr ein 15 Waggonladungen Defen für unfere Beiden großen Läben wie auch 

* unfer Mail Order Geihäft — Wir Iaufen fie zu dem möglichit niebrigen Preife und find des« 

halb im Stande End Geld an Eurem Dfen zu fparen, falls Ihr denielben hier kauft. -— Wir führen nur bie beiten Yabrifate, 

foldhe wie Peninfulars, Art Laureld, Monitors, Sterlings etc. und garantiren jeden Herd oder Heizofen für zehn Jahre, 
DE Kommt Heute — Ihr geht nicht fehl, wenn Ihr uns beiuht — Ihr fpart Gelb TR 


2 Scht unfere vollftändige Partie von 


1 Sterling Doppel-:Herden für Gas 
J und Stoßlen. Der Ofen, melcher 
ein Faß Mehl (256 Laibe Brot)_ 
mit einem Eimer voll Kohlen badt. 
Könnt hr dies —— — 
Der Rreis 05 
bon —— 


Heizofen zu 27.50 


unſer ſpezieller Heizofen. — Schwere 
und dauerhafte Gußteile; ſehr großer 
Feuerplaß; verbraucht jehr wenig Kohe 
len; pracitvoll vernidelt. Weshalb 
wollt Ihr mehr — 


Euer alter 
Ofen wird als 
Teilzahlung 
für einen 
nenen Ofen 


angenommen. 


— 


tigung eine Pauſe zu machen. Endlich 
wurde es Fred zu langweilig, und er 
machte ſeine Anweſenheit durch ein 
leiſes Huſten bemerkbar, in der An—⸗ 
nahme, daß ſein Onkel, der mit dem 
Rücken gegen ihn ſaß, im Drange der 
Geſchäfte ſein Kommen vielleicht ver— 
geſſen habe. Als auch dies nichts half, 
entſchloß er ſich zu dem verzweifelten 
Schritte, Tom Burns in ſeiner Arbeit 
zu ſtören. 

„Guten Morgen, Onkel, wie geht 
es dir?“ 

„eh, Fred, danke, ganz aut, hoffent- 
ih dir au. Wie du fiehft bin ich au- 
genblicklich ehr beichäftigt. Vielleicht 
fommijt du ein anderes Mal heran. 

„Nein, Onkel, ih hakte es für 
meine Pflicht, nicht eine Minute ver- 
ftreihen zu lafjen, fondern dir fofort 
für dein Gefchen? zu danfen, das...“ 

„Mach’ es rafch, ich habe feine Zeit 
zu verlieren. Der befte Danf wäre es, 
wenn du mic fo jchnell wie möglich 
in Ruhe Tiekeft.“ 

„ch, Onkel, du ift doch der vor- 
nehmfte und anjtändigfte Menjh von 
der Welt. Auch Mabel fagte es, mein 
feiner Schat. Sie war heute morgen 
jo glüdlih, als dein Rohrpoftbrief 
anfam und hat jofort auszurechnen be= 
gonnen, was wir uns jett alles danf 
deiner fürftlichen Freigebigfeit anjchaf- 
fen fünnen..." 

„Ein Uhr," brummte Tom Burns 
vor fih hin, und in demfelben Augen- 
bfi jchlugen alle Uhren in den Bus 
reaus die erite Mittagitunde. 

„Und meißt du, Onfel, was Mabel 
no gelagt hat? Heute Abend wird 
fie felbft zu dir fommen und wird 
dir einen jchönen Kuß geben“ 

„Ein Uhr drei Minuten,“ antwor- 
tete Tom Burhs mit Orabesitimme. 
— „Du weißt do, Onfel, daß e8 mir 
in Tetter Zeit nicht beſonders ging. 
Wir hatten uns deshalb ſchon ent—⸗ 
ſchloſſen, eine ganz beſcheidene Woh⸗ 

nung zu nehmen.“ 

Ein Uhr fünf Minuten dreißig 
Sekunden,“ ertönte die Stimme des 
Ontels. 

„Aber jet fünnen wir uns natür- 
lich ganz anders einrichten. Nachdem 
uns ein ſolches Vermögen vom Him⸗ 
mel gefallen iſt, können wir uns eine 
ſchöne Villa kaufen. Wir werden eine 
Reiſe nach Europa — 2* wir werden 
die Welt —2 ms nach zwei Jahren 


Oak Heizofen 
Brennt 
material, 
und fparfamer großer 


geiz r 
f (bee 


Briefe ſch 


Ueberſeht dies nicht. 
voller Größe, 


jedes Helz⸗ 
ein guter 
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Unfer fpez. „Union“ Herb—fpeziell nad) unferen eigenen Spezifis 
fationen gemadit. Hat jämmtl, neueften Verbejjerungen u. ijt für 
1 Nahre garantirt. Mehr wert al3 wir verlangen. Speziell, zu. . 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue 


nahe Wood Str. 
4705-07-09 
$. Ashland Avenue 


nahe 47. Str. 


Ein Herd 
aus beitem Eifen 
bergeitellt, ift ein 1. Klaffe Bad- 
ofen und fpart Kohlen; 


BR. 16.85 


garantirt 


tirt für 5Yahre; fpea., au 
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es 


‚36.50 


4705-07-09 
$. Ashland Avenue 


nahe 47. Str, 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue 


nahe Wood Str. 


nen Worten beraufchte, fuhr fort, | fein Geficht purpurrot, und mit allen 


Zukunftspläne zu jchmieden, ohne auf 
die Zwifchenrufe des Onfels zu achten, 

„Ein Uhr zwanzig Minuten 39 
Sekunden.“ Ohne mit der Wimper | 
zu zuden, hatte Tom Burns den Nes | 
deitrom über fich ergehen laljen. 
„Aber Onkel, du bift heute furchtbar | 
fomife. Ich fehe doch, daß es jebt 
ein Uhr 20 Minuten ift.“ 

„23 Minuten,“ verbefferte ihn der 
Millionär, . 

„Sa, du haft recht. 23 oder 25 oder 
30, was liegt daran. Ganz, wie bu 
willft. Aber. ich fürchte, daß du dich 
nit wohl fühlft. Es wäre vielleicht 
geraten, wenn du einen Arzt Fonful« 
tiren würdeft. Man foll den Nerven 
nicht zu viel, zumuten. Darum fage 
ih auch immer zu Mabel: Mabel, fei 
ruhig, rege dich nicht auf, das fchadet 
den Nerven...” 

„Ein Uhr 53 Minuten 14 Sekunden,“ 
so die ironijche Stimme des On- 
els. 


„Aber Onkel, um Himmelswillen, 


was iſt bir eigentlich? Sprich doch end» 
lich ein vernünftiges Wort. Du fommit 
mir vor wie eine ‚fprechende Uhr. 
ei R.. vielleicht einen Arzt rufen 


„Nein, nein, laß das nur fein, 
Fred, mir fehlt gar nichts”, erwiderte 
Tom lachend und jchlug feinen Neffen 
freundichaftlichit auf die Schulter. „Ach 
möchte dich jetzt nur einen Augenblid 
an unfer Abkommen erinnern. Ach 
habe eben durch dich 62 Minuten mei- 
ner Arbeitszeit verloren. Die Minute 
mit 2,500 Dollar gerechnet, madıt das 
155,000 Dollar, mit denen» ich dein 
Konto belaften werde.” 

— blieb einen Augenblid fprad;- 


—* iſt doch unmöglich dein Ernſt 
gewefen. Onkel, was du in deinem 
iebft.“ 

‚on geichäftlichen ‚Angelegenheiten 
fenne ich feinen Spaß.“ 

„Zroßdem fann ich unmöglich glau- 
ben, daß du deine Drohung wahr ma- 
hen wirft.“ 

m ih halte mid) nur an den 


"Aber Onfel, was wird Mabel dazu 
jagen? Sie wird tief unglüdlich ſein.“ 

Das wird mir ſehr leid tun. 

„Und du ur uns — dieſe 
grenzenlofe Enttäufung bereiten? 


| „„nPebaure ungemein, 


Künften der Ueberredung verfuchte er 
e3, den Onkel umzujtimmen. Aber alles 
war ‚vergeblich, und fchliehlich rief er 
voller Verzweiflung: „155,000 Dollar! 
ı Mehr als die Hälfte defien, was du 


— ung geſchenkt haſt! Das iſt ja uner⸗ 


hört! Du willſt mir alſo dieſen Betrag 
don der Million abziehen?“ 

„Nein, mein Lieber, nicht 155,000 
Dollar, fondern 242,000 Dollar, 
weil inzwifchen wieder 33 Minuten 
vergangen find.“ 

Er fonnte nicht ausſprechen. Wie 
bon einer Tarantel geitochen, fprang 
Fred von feinem Stuhle in die Höhe 
und jagte zum Zimmer hinaus, Er 
nahm fich nicht einmal die Zeit, nad 
Hut und Stod zu greifen, denn dies 
hätte ihn vielleiht die Hälfte feines 
noch vorhandenen Vermögens gefoftet. 
Laut lachend Ichnte fih Tom Burks 
in feinen Stuhl zurüd, Dann griff er 
nad) dem Hörer des Telephons und 
ließ fich mit der Hauptfaffe verbinden: 

„Mein Neffe Fred erhält 7000 Dol- 
lar. Für den Reit der ihm urfprüng- 
ih angewiefenen Summe legen Sie 
ein bejonderes Konto an und nennen 
e8 vorläufig: Das eritgeborene Kind 
aus der Ehe Fred und Mabel Burns!" 


— ee a — 


Für Guftav Adolf, 


Der Kirchendiener der evangeliichen 
Pfarrei 9, (fie liegt irgendwo füdlich 
des Mainsp ift — fo erzählt man der 
„Zägl. Rundihau* — mit der jährli- 
hen Sarthmlung für den Guftav-Abdolf- 
Verein beichäftigt. Das gehört mit zu 
feinen fleinen Obliegenheiten. Diesmal 
will er e3 befonder&-gut machen, und jo 
wandelt er auch nach dem benachbarten 
Gute, um dort fein Heil zu verfuchen. 
E83 gehört dem Grafen B., der nur 
eben zufällig — fatholifh ift. Die Se 
fretärin will deshalb den Harmloſen 
abweifen; der Herr Graf werde ficher 
nicht ausgerechnet den Gujtav-Abolf- 
Berein unterjtügen. Aber er läßt fi 
nicht fo leicht fortſchiden: „D, der Herr 
Graf geben mir ficher etwas!“ 
„Nun, Sie fünnen ihn ja felber fengen, 
bier fommt er.“ — Und richtig, der 
Herr Graf: erjcheint, eine ftattliche Ge» 
ftalt, noch ganz der ehemalige Drago- 
neroffizier. „Nun, was wünjchen Sie?" 
den ihm unbelannten Dann, 


Ein —— Kochofen wird jetzt zu 

— — offerirt; erſter 
e Backofen, garan⸗6 

aſſ g 2 4. 5 


* 


Bringt dieſen 
KOUPON? 


mit, er ift 


55.00 


Seizojen 30 34.75 


Diefer garantirte Heizofen fpart En 
Geld an Heigmaterial; garantirt für 


zehn. Sabre; jpeziell, 
zu nur 


”v Bringt * 
85 dieſen 5 
Koupon mit — 
er iſt 55.00 wert. 
Wenn Ihr ihn zur 
Zeit des Kaufs eines 
Küchen⸗ oder Heizofens 
abgebt, ſo geben wir 
Euch ein 15⸗Stücke 
Küchen⸗Set, 85 wert, 

abfolut frei. 


wein — —!! Hier haben Sie zehn 
u= Triumphirend z0g der Wadlers 
avon. — 

— — — 


Michelangelos Nachtlicht. 


AS Siebzigiähriger begann Michels 
angelo eine Marmorgruppe zu meis 
Beln, die den im Schoße feiner Mutter 
ruhenden Heiland und Yofef von Arie 
mathia darjtellt. Da der Meifter eined - 
Tages im Marmor — er ftammis 
vom NKapitell' einer der riefigen 
Säulen des Friedenstempels am Fo» 
rum — einen Nik entdedite, wurde 
das Werk nie ganz vollendet. Entitans 
den war dieje Gruppe, die fpäter unter 
der Kuppel von Santa Maria del * 
Aufſtellung fand, und die durch eine 
Inſchrift als Michelangelos letztes Bel 
bezeichnet wird, bei recht origine 
Beleuchtung! Gerade in der A 
an diefem Marmor fah der unermlide 
fihe Kiümftler, der ftet3 etwas „unteg 
den Händen“ haben mußte, eine Art 
Erholung, eine Beichäftigung für die 
Mu Beitunden; auch in den fehl aflojen 
Nächten, wie fie das Alter ihm bra 
liebte er e8 darum, aufzuftehen 
an der Gruppe zu arbeiten. Um fie 
nun aber ftet3 genügend beleuchtet zu ha= 
ben, von welcher Seite er fie au in 
Angriff nehmen mochte, erfann er eine 
ebenfo einfache wie zwecterfüllende Wor« 
rihtung: Er —— aus 
eine Kopfbedeckung, deren 
eine Kerze thronte — und zwar eine 
von Ziegentalg, denn eine wächſerne 
würde zu ſehr getropft Be Diefer 
geniale Kerzenhut, in dem der Meifter 
wunderlich genug ausgefehen haben mag, 
diefe buchitäblich „Lchtvolle* Erfindung 


machte allen —— — 


ten in der nächtlichen Werkſtatt ein 


Ende. 


— Feine Ausrebe. — Ein 
hatte es ſich am Ufer bequem gem 
und warf gerade wieder ſeine 
aus, als wütend der Eigentümer 
Wäſſerchens auf der a 
fhien.—Wilfen Sie * rie 
ben Jüngling an, „daß ba Ynk 
bier verboten if? ‘ch bin ei ofen 
tümer und habe e3 mich viel 
— das * —— — 

egen.“ — „Ic bet 

Aufregung 
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GKorduroy | 
Kleider für 


— 95] 


Bweiter Floor 
Das allerelegantefte und hochmodernfte 
Kleid für den Herbft fomohl mie für ben 
Winter; nie zuvor zu fo niebrigem Preis 
marfirt. Die Partie befteht aus hochele- 
ganten, tleidfamen Style in Corduroys 
und ganztvollenen Serge3. 


Eine hübihe Facon abgebildet, aus 
Corduroy gemadht. Sie find geihmad: 
voll mit Seiden : Schleifen und Dazu 
pafienden Knöpfen, Kragen und Auf: 
Ihlägen garnirt. Borrätig in Braum, 
Navy und Schwarz; Größen 34 bis 44 
— Damen weldhe ein oder mehrere 
hübidhe praftiihe Kleider für Winter: | 
Anfang gebrauden, tun gut | 
Diefem Berkauf beizuwoh: 8* .95 
nen, ſpeziell zu — 




















































Importirte Hüte 
herats Halbem Preis 


ger als 
Dritter Sloor 


Eine importirte Partie von öfterreichifchen 
und belgifchen Fur Felt Hüten, jchöner Finifh, 


Neue Herbit-Schattirungen, fo> 3 9 e 


wie Kombinationen von Far- 
ben. Werte bi3 zu $1.50. 

Etraubfeber Aufited -» Fe- 

dern, 696; 3 fhöne Strauß» 


Seine Straußfedern — 
die allerbeſte Sutgarnitur 
ür fofortigenGebraud find jeder-Agraffen, zufamm. m. 


—* Straußenfedern. 


Wir | einem Elufter von 5 einz. 
offeriren morgett zu 49e | Straußfedertips, im d. neuen 
wei fehr fchöne Breite | Aufited-Effeften formirt: in 


Stüde bon echten Etraub- 


h all den beiten Schattirungen 
federn bon männ- 
lihen Vögeln, c 
DIE DEE, io s0000s 


der Gaifon zu 
| baben, — Ic 
zu 


........... 


a 















SINGERS 


Großer Ofenverfauf 
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— ee er — 
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Wie angezeigt: 


Großer SUNSHINE 
HEATER 27.50 


a * 
5.00 für Euren alten 
Ofen gutgeſchrieben.. 


> rFURNITÜRE Co. 


512-514 NORTH AVENUE 


Zwischen Mohawk und Cleveland Ave. 


Ar - 
ln J 
—W N 







EEE EELER TERN" 





u - 


mus 






















EEE TEE ZELTE? 












Sodesfälle, 





Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung bon yo ‚Yerbind 
fuhen im Dijtriltögeridt nad nblictetten 


Gefuh um Banterotterflärung bon Delvries, 
inforpgrirt, und der Old Coloy Sales Company. 
















































aumannen beröffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 


Anders, ar u 3. 2812 South Park Ude. Beno Loweringer—Berbindlichleiten, $1176,22: 
Bechler. 88 .‚_1939 N. Sonne pe, Beltände, $381. 
Berg, Augufta®di I.; 1629 N. Halited Str. Scar Lofgren — BVerbindlichleiten, $561.50; 
Ewald, Sranl, 51 S.; 2121 ®. 19. Etr., Beltände, $75. 
fober, Nach, 69 J 5801 Emerald Ave. Dalland Laundry Eo. — Verbindlichkeiten, 
fein, Hetie, 52 3.; 531 ©. Hallted Str. $4184.33; Beftände, $12,924.56. 
gahr, Emil, 53 I.; 230 ®. Erxie Gir, William I. Ott — Verbindimhleiten, $705; 
a, John 9., 813.: 1142 MilvaufeeAv, | Beitände. $50. 
Bedendad), W., 35 I.; 6108 N. Paulina Str. John W. re WerBiehlinpeiten, $366.95; 
Leucht, ir. 30 3.; 2138 ©, Yairfield Av, ; Beitände, $539.20. 


Schrub. ul 62 J. 2038 „Eburgill Etr, 








— enge 
Salat, Warie, 54 I.; 2449 S, Albbanh Abe. 
Rn Bang, Elife AR. 40 3.: 7448 Bond Ave. Börfennotirungen, 
wi  Beimer, Erneit, 12 I3.; 4110 N. Robey Str. 
x — Nachſtehend die geſtrigen Schlußno— 
Scheidungsklagen. tirungen an der Produktenbörſe für 
— iat von: Getreide und Proviſionen auf künftigt 
Sadie gegen Wm. Bad, Verlaffen; Alice ge- Lieferung: 
Stephen H. Baer, graufame Behandlung; Weizen, Dezember, Sic; Mai, 88%— 89. 
















gegen Theodor Shucelie, graufame Be» 


lung; — gegen Schn 3, Sennings, Mal 5 — 6; Mai, TOuc; Juli, 
aiten; e en amue ichlin rau > 
Bebandiu 22 @liver gegen Carl L. Stall. Hafer, Dezember, 39%c; Mat, 42%c; Jult, 
— gegen Joferb Bernhardt, Ver⸗ 4236c. 
fen; Saite egen Yleiher M. Epencer, Ehe» | Die geftrige Anfuhr von Weizen für den _bie- 


figen Harıı ftellte fi auf 52,000, von Mais | 
auf 242,000, von Hafer‘ auf 423,000 Bufbels. 
Verihidt bon ‚bier wurden 137, ‚000 Bufbels 
Weizen, 423,000 Bufhel8 Mais und 241,000 
Bufhel3 Hafer, 


Gepölelte3 Shmeinefleifd, Januar, 
$19.52%; Mai. $19.70, 















Eh a ge en Emma Hubinel, grau 
Ex % —— — 3 nna gegen Anton Rainer, 
— * Jane gegen George M. Sherman, 
* — Catherine gegen James 
J graufame Behandlung; March gegen 
F E. Newman, graufame Behandlung; 

gegen —— ng 2erlajien; 
wi Sad Koive, Ehebrud; Elfie 
{ Berg, seriellen; "Robert €. gegen 








Schmalsz, —3 $10.45; Januar, $10.47%; 
Emil! en 5 bebrud; Margaret gegen Mai, $ 
- —— ——— ‚Glare gegen Mur | Rippen, Dlioder, dio as: Jan, $10.37%; 
Re — r n; Io ke 
; » Berlafien: Paula gegen 2 Sincent Gros “00 





Edbna gegen D. 
in Ander⸗ 

en Etta Ban Orden, 
Medford, Eoesnud: 


— Auch) das nodh.— Junger Mann: 
Alfo 31 Sie ift Ihre Zochter? — 
Vater (feufzend): a und Del. ift fie 
“* ‚ unjer Neftpätcgen! 
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Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
6010—12 ©, LaSalle Str,, 2 18ſtöck. Bachſtein 
Gottage3, Andrew Hanien, $6200, 
3657 N. Leavitt Str,, 2jtöd, Badjtein Laden- u 
Slatgebäude, L. Man, $v000, 
326—30 RN. Leamington Avde., 1itöd,Baditein Las 
gerhaus und Gießerei, Acine Supply Co., 


$11,000, 
7314-18 Phillips Abe., 2ftöd, en Flatge⸗ 
un Auguft Biegler, $10,5 
436-538 Steel Ave,, 3ftöd. Vaaſtein Flatge⸗ 
bäude, Mary World, $13,000 
6019 St. Katvrence Abe, sitöd, Badltein Flat 
gebäude und Garage, G. Butt, $10,000, 
— Early Ave., 3itöd, Baditein Zenement, 





$ Mekean, $14,000, 
5435 t, Raulina Str., 2itöd. Bedheie Flatge⸗ 
bäude, Nobert „Sbrifienien, $500 


_— @. Troy Str., 2itöd, Baartenn Slatgebäu- 

. Yubard, $7000. 

116. California Ave., IItöd. Baditein Flat» 
gebäude, J. Damenberg, $9500, 

6015 ©, State Str., 1itöd, Waditein Lagerhaus, 
Rhein Bros,, $4000, 

6343 ©. Afhland Ade., 1ftöd. Baditein Ladenge- 
bäude, Nora’Comfort, $2100, 

5750—58 Kenmore Ave., 3itöcd, Badfteingebäus 
de, H. Godhart, $6000, 

6146 ©. Troy Str., 2itöd, Badftein Slatgebäubde, 


Iofh Hubbard, 87000, 
2642 ©, Ridgewah Ade., 2i.od, Baditein Fıats 

gebäude, Albert Kinit, $4500, 
5214—16 Giddings Str., 1itöd, Baditein Cot« 

tage, Loui3 Stetman, $3000, 
464345 N. Spaulding Ave, Iftöd. Baditein- 
re stein Englifp Ev. Luth. Church, 
sitöd, Baditein Laden- und 


116 ® X Str., 








Flatgebäude, Bincent Raſo, $8000. 

12107 ©. State ©tr,, 13% itöd, Frame Cottage, 
Sofeph Krucaynösti, "g2100, 

12025 Indiana Ave., 2itöd, Baditein Laden» u. 
Slatgebäude, 8. ojciefowsti, $7000. 

21 €. Burton Pl, Konfretfundament, DO. ©. 
„sing, $3000. 

4735 Donticeiio Ade., 2itöd. Baditein Flatges 
bäude, %. Ehlers, $50U0, 

10538 konik Ane., 2itöd. Baditein Slatgebäude, 
PB. Savola, $2R00 


3401—03 Ianfien Ave,, 1ftöd, Baditeinmildheret, 
©. de Calurve, $4000, 


6614—18 Cheridan Road, 1-ftöd. Bacditein-La- 


dengaebäude; Finn ı. — 87000. 
8915 S. Sangamon Etr., 2-ftöd. Baditein-Refi- 
denz; L. Affelt, 34500. 


4742—44 N. Wafbtenamw Ave., 
Slatgebände; Ztl. Lottie Nelfon, $25,000, 

1175 Kingsburh Str., Badfteinmauer, neun Fuß 
bo; Feoples Gas "Sinbt and Cole Go., $1200 

6358 Meltofe Str, 1-1töd. Baditein = Cottage; 
Aler. Bertulas, $150 


3⸗ſtöck. Backſtein⸗ 


2516 Oft 72, Mlace, Iftöe. Baditein- ‚Cottage; 
Lurch A. McEabe, $2750. 
2517—21 Dft 72. BL, äivei 5 Backſtein⸗ 
Cottages; D. J. Vedonagh, 


* — Warner Abe., 2:ftöd, 


Badtteim, Flatgebãu⸗ 
; J. Vope, $7000, * 


















































— mich * — 
— Frei 


Herr Delano nahm ſeine eigene Medizin. Sie 
' Beilte feinen Rheumatismus nadbaltig, naddem 
er jeit 36 Jahren Qualen gelitten hatte. Er gab 






















































































ve., 233 db, Soma Str., Weſn· 
* 

30 bei —— an Wim̃am 

Remoyne Str., 72 $. oſtl. v &t. Kouid Abde,, 
—— in bei 123; S$red Delters an Cha3, 
est 

Auitin Ube., Norboftede 49,, Südfr., 35 bei 120; 
Peter Anderfon an Saray Sullivan, $2300, 

Eyicago Ave., Sübmeitede Drale, Nordfr., 48 
Se 108: Dartin 3. Egan an Henry Davıs, 

Chicago Ube., 25 8 öftl, vd. 50., Nordfr., 
bei 125; John 8. Joynfon an "Alfred Kom 
fon, $2000. 

N. 42. Uve., 120 $. nördl. dvd, Hirfh Str., Dit- 
front, 24 bei 125; George F. Kelle an An 
igony tuflo, $36QU. 

42, Ude, 120 3. "nördl. Hirſch Str., Oſt⸗ 
front, 24 bei 120; Sılmer * Korſen an Geo. 
ðF. Cella, 836000. 

S. 49. Abe. 200 3. füdl. v. Park, Oſtfront, 30 
9 125; Edward I. Lodge han Dtto E, Kamm, 


2— — 

ne Ade., 299 3. füdl. v! Huron Str., Weſt⸗ 
ſront, 265 vei 120; Eyarled 9. Serum an Jas. 
J. Pembrolte, 3250000. 

Springnieid Ave, 125 F. ſüdl. v. Ohio Str., 
Weſtfr., 50 bei 1280; Xouis C. Lambert an 
Slorence 3. Kınde, $i0Uv. 

Wuller Uve,, 135 F. nordl. v. Auguſta Str., 
wellir., 50 bei 124; vrani I. GSemple au 
uunma 3. st. Breenverg, 3200, 

Arlingion Place, 309 3. djtl. von Clark Str, 
Yioröfr., 36 bei 82; genty Neivgard u, u. 
Truſtees, an Zulia 3. Heſſert, 30300. 

Aubert Abe. 680 6. öſtl. —* Clarendon, Nord» 
front, 50 bei 105; Hugh D. Wioreland an Xy« 
dia U, Dovederlein, *0100. 

N. Clari Sır.. 315 6. n. von Grace, Weitfr., 30 
bei 200; Cinilie Di, Jacods an Albert 2». %. 
Beiljus, 86000. 

Diberſey Blod., — Lincoln Str., Suüd⸗ 
front, 35 bei 125; Nicholas 5. Prũffing an 
Peter E. 1 82800. 

Halited Sir., 350 5. ſ. von Dewey Pl., Weſtfr, 
25 bei 145%; Xeopold Gandte u. N,, durch) wi, 
in E)., an Edwin ©. Yoreman, $24198. 

Kincoin Ave, 168 3. füdöltl. von Robey Str., 
Ofife,, 25 35. zu Robey Sir. Oscar B. Cont⸗ 
lin u. A. an Lincoln Truſt and Savings Bau, 
840,000. 

Perry Sir. 150 F. ſ. von Montroſe Ave., Weit: 
front, 25 bei 120; Srederid D. yon an Frant 
3. Engler, $4200. 

Pine Grove Ade., 76 3. n, bon Grace Etr., Dit 
jvont, 50 bei 123 5. amSüvende u, 140 5 am 
Nordende; Julius Bad an Wichael J . dran, 
$20,000, 

Pine Grove Ade., 76 $. n. bon Grace Sitr., 
Dilfr., 50 bei 128 3. am Südende u. 140 %. 
am Xordende; Hrederit U. Bah u. A., duch 
M. in Ch., an * Bad, $19,000, 


Coutbport Ave,, 8. f. von NRofemont, Weitfr,. 
100 bei 120; finbefa line Erben u. Beriretet 
bes veritorbenen Charles a u. duch 

Spezialfommiffür, an James Bi, "34000, 

Eaitı vood Ane., 141 3. mw. don —8 Südfr. 
F bei 120; Emma Multyaupt an Gpriitian 
I. Caffelmann, $4800. 

N. 54. Court, 100 $. n. von Roberts Ave., Oft- 
front, 37% bei 125; Samuel Cripe an James 
Earventer, $3700, 

N. 41. Court, 270 %._n. von Humboldt Ave,, 
MWeitfr., 30 bei 125; SidneyMandl an Philipp 


Schuchmann. 33850. 

Monticello Ade,, 38 % füdl, von Wilfon, Reit 
front, 40 bei 125: Srant €, Lewin an Doro» 
thy S. Nebeler 85800. 

roh Str,, 188 $. f. von Eunndfide Ave., Weſt⸗ 


front, 30 bei 125; Sohn Beard an Frieda W. 


Klann, $4800, 
Wrightwood — u ren N. Latondale, 
Eüdfr., 28 bei 125; Wallace 9. Auftin an 


Ida E, Sommer, $2000, 


Armitage Ade., 49 3. mw. bon N. 41., Südfr,, 


24 bei 125; "Stephen 3. Weber an Reondard 
Maier, $1800. 

N. 40. Ave.. Nordoftele Humboldt Ave,, Weit 
front, 50% bet 121; — Valley an Res 


— G. De eeuw, $150 
Court, 275 3. 1. u "Tornelta Ave., —9 


25 bei 126; Rofina Gaszolu an ‘30 
$1650. 


h Ade., Nordweitette Addifon Str., Oftfr., 
37 Bei 155: Samuel Brown ir. an Edvard $. 


Cougblan, 83026, 
NRoscoe Str., 233 7. bon N. 50, Ave., Süd» 


front, 67 bei 209; ben, Oberneffer an Owen 


Rrior, $3500, 
Springfield Ave, 316 %. f. von Wrightwood, 
30 bei 125; Anders B. Sterner an 


— 
Gerone, 


Beftfr.. 
Ernit Delter, $6000, 

Sacramento Ave., 136 8. ſ. von Irving Vark 
Bldd., Weftfr., 28 bei 2; Herman Shıflg an 
Hermann Ciems, $3000 


Palatine Ave, Eiidoftede O'Dell, Nordfr., 456 
bon 129; Ellen €, Law an Levi ©, Tetel, 


— Ave. F. ſ. von Besen, Dftfr,, 


25 bei 124; Short 3. Loderbie u. U, an Fran: 
cesco Infante, $5500. 

Arher Abe., 75 3. nd. bon Hohne, Südoſtfr., 
25 bei 100; Rebecca Roderid an John I. Lars 
fin, 84000. 

2914 Fifth Abe., Oſtfr., 25 bei 23: Charles 
Fine an Epifanio PBolito, $4150 

3643 ©. Lincoln Str., Meftfr., 25 bei 120; Als 
bert Baste an John Dreffel, $1300, . 

©. State Str,, Südmweltede Dit 20. Str., * 
155 bei 151; Jofeph Leiter u. A. an die Er 
ben von Marfball Field, $50,000. 

1730 W. 33. Str., Südfe., 25 bei 150 zwiſchen 
Wood und Pauline Sir. ; zu. m, Iohce 
an Michael S. Walfh, $2500 

Union Ape,, 100 8. f._bon 28, Str. Weftfr., 25 

bei 124: ag €. Edhardt an Iofeph Dumis 


las, $2300 

Bernon Ave, 224 $. n. von 37; ar.) Weſtftont, 
22 bei 125; Marh €, Flymn u. an Edward 
e MeCrarh, $6500, 

Dobfon YAve,, Nordmweitede 79. Str., Oftfront, 
129 bei 125; Gertrude Reina an Antonio 
Nudo, $2500, 

43, Etr., 60 #. d. don Evan3 Ave,, Nordfr., 50 


bei 119 u.a. Eigentum; James Shants u. 
duch M. in Ch., an Sarah Shaw, 
Greenwood Ave., 27 3. f. bon 73. 


A, 
$17.000, 
Etr., Weftfr., 


29,9 bei 125: Mech B. Merriman an Arthur 
S. Smith, 83: 500, 

Indiana Ade,, 125 $. n. bon 118, Str., Weitfr., 
50 bei 125: Frank Starczewsit an Zawerij 
Wedelsti, er" 

Indiana Ave., 150 8. fübl, bon Oft 108, Str, 
Meitfr., 60 bei 125: 


ze and Eabings 

Darf an John Hales, $144 

Sadion Ave., 198 $._n. bon 66. Str., Oftfr.. 
50 bei 125; Entma Candler an Zeah Herman, 


$8000, 
7338 Barton Abe,, Ditfr,, 50 bet 125.8: Effie 
M. Birdler an Tillie "Maeaerlein, $1500. 
&t. Lawrence Abe,, 151 $. f. don ©. 60. Str., 
; Bohn Flaherty an Katb- 


Neitfr., 28 bei 197 
run E. Butt, $2500. 

Dft 74. BI, 49 3. ö. von Phillips Ade., Südfr,, 
31 bei 132; Anna M. Peterman an Charles 
€. Adams, $3500, 

Cottage Grove Ave, 58 8. f. bon 87. BI., Oft: 
Ion. 25 bei 125; Fran Slavicel u. * durqh 

in Ch., an Charles Curtis, $1150 

Mustenon Hve,, 48 8. n. von 82. Etr., Weftfr,, 
36 bei 124; Kohn M. Pearſon an Karl Krani⸗ 


pert, $6300. 
80. BL., 100 ® bon Houfton Ade,, Nordfr., 
Ko Sumdberg an Albert Berg⸗ 


35 bei 125: 
mann, $2900 

Armour Ave, 97 $. n. von 44. Str, Meftfde, 
25 bei 100: Serbett 3. Blafman an Nathan 
8. Blafman, $2500. 

Eentre Ave,, 191 3. n. bon 61. Str., Weltfr.. 
25 bei 124; Simon Heck an Dorothea Ped- 
bam, $1600, 

Halited Str., Nordoftele 60., Weitfr., 58 bei 
134; Boilid 9. White an State Bant of Ehis 
cago, $30,000. 

Lincoln Etr., 49 %. n. bon 52, Meftfr., 24 bei 
124; Jacob Difer an Anton Kubinef, $2000. 
Feoria Str., 100 %. n. von 62., Ditfr., 25 bet 
125; Peter Long an 5 Schmitt, $3500. 
©. NRobey Eir.. 269 * von W. 56., Weſtfr., 
30 bei 125: Earl X. Olfon an Howard Gem- 


mill, 1000, 

Seeley Ave., 209 F. f. von 54. Str., Ditfr., 50 
bei 124 u. a. Eigentum; Claud €. Anderfen 
an Glen 9. Gemmill, zum. 

RW, 63, Str, Nordweitede S. California Ade., 
Eüdfr., 58 bei 125; Ch. T. and Tr, Co., Tru⸗ 
ſtee, an den8 E Heath, $4500, 

MW. 63, Eir., 8%. mw. von ©. ne Ave., 
Eüdir,, 25 v6 125: Eh. Z. and Tr. Er, an 
Peter D, Lund, $2! 500. 

Waſhtenaw Ade., Eiüdojtede 44. Str... Weitfr., 
40 bei 125; M ihael Matthes an Paul 4. 
Schallhorn, $2900 

Windefter Abe., 190 F. f. von 65. Str., Weitfr., 
25 bei 123; Conrad ©. Heuberger ir. an Geo, 


€. Balling, $2200. 
N. Central Bart Ave., 167 %. f. von Iowa Str., 
„x and Tr. Eo. an 


Weftfr., 28 bei 125; €, 
Samuel re $4524 
Erie Etr., 50 F. ditl. don Biderdife, Nordfr., 
25 bei 125; Beniamin Weitermann an Gta- 
nislaw —* $4100, 







5, 









25 bei 150: Irene 2. Hauff u. A, duch M 
in Eb., an Louis De Stefano, $7200. 
Keith ir, 204 8. f. von Chicago Ade., Weits 
&ael Hebda, $4025. 
Zaurel Ade., 233 Sf bon Iowa Etr., Ditfr., 
34 bei 106; Peter A, Yoynfon an Edward J. 
Noble Etr., 19 1%. f. von Obio, Oftfr,, 25 bei 
— Stanisla —X 
360 
Ohio Str., A F. w. von Aſhland Abe. Nordfr., 
* — 125; Blazej Piecuch an Michal Mans 
‚$56 
— bon Ada, Nordfr., 24 bei 
an. Antortio Ditomafo, 83500. 
Part Ave., 400 %. mw. bon Campbell, Süpdfr., 
31% bei 99: Ama M, La Fond an Samuel 
Sandler, 33000, 
tw. bon Wood, Südfr.. 25 





®trand Abe., 132 3. m. bon Mah Str, ee 
front, 24 bei 100; Marhon Kaminski an Wis 
Kieffer, $4500, 
an Jozef Staͤwar⸗ 
Ohio Str., x F. 
Sälvatore Rue unbert, 14 Anteil, 
Superior Eir., 


bei 123; Geiz F —B an Joe Cefarz, $7000, 
Warren Üve., 189 %._öftl._ von Sacramento, 

26 F Selon 122; Eva Banderfupt an Das 
Leabitt Se Rordiefiee Volt, Oftfr. 
413% Lidsiy u. A, an Morris 


500, 
Marıh ield Abe., -240 
Weitfr., 25 „dei 101; 





8 w. bon. Tahlor Str., 
imon Cohen an Pietro 








entdedte, das ihn beilte, aber er wird Euch die 
Vobhltat feiner Erfahrungen umfonft zuteil wer- 
den laſſen. 

| Benn Ihr an Abe 


| Zaufende bon Dollar aus, ehe er das Mittel 
| 
















umatismus leidet, laßt wich 


Eud ein 7 m er Medizin abfolut frei fen- 
3 oil Bapı- © Cu} bit ib a em Yon 
fe 1t 
| 3 Das Bild zeigt, Wie 6 Mir. 


—— leidet 
es nicht 


2 2 an 
} ia mei 


ebenfo. es mie 
. \D babe d 





Lofento, 
Son 35 ® Bei a6 D to 
2 
na zu 
©. eiter NAbe., t e ® 
Morris op Sy u. X. an Abraham Lidafy, 


sulndefler 7— en 2 Di 


Se Ace "114 









— 






























23 bei 
Voplisb. 


f. von Poll_Str,, Dft- 


. 


— in 5 Shane 


Denn Siegel Stamps find mg 
in dem Großen Laden. 1 Stamp frei 
für jede 10c, die Ihr ausgebt. 





werih $12 bis $16, 





Neue Herbft - Coats für Damen, 


zu 39.75 


Bargain- Freitag: Spezialitäten 


n, Eroßgrain 


morgen, zu 


morgen für 


doppelfeitige 


Eoat3 


7.75 Werte, 
Preiſe von 





Baby⸗Trachten 


Coats für Kinder, in 
ſchwarzem Pony Cloth, 
— = fanch Knöpfen 
bejest 
Werte, für 1 50 

Coat3 für Kinder; — 
Chinchilla und Corduroh 
Stoffe, 3.95 Werte, für 
2.95. 

Nainfoof Slips für 
Babies, feine Stoffe, mit 
Spiken und Stiderei befeßt, 98c und 
1.25 Werte, 50k. 

39c Flannelettefleider, 22c. 

69c bi3 75c reinmwoll. Hemden, 48e, 


25 Merino Bands für Babies, 17c, 
25c DBlanket3 für Babybetten, 17e. 






Eovat3 für Damen, 
Länge und dreiviertel Modellen, — 
Stoffe, auch Tchlicht- 
braune® und graues Chinchilla 
Elotd. Die Sport Coat3 kommen 
nur in Blaid, 7.75 bis 
12.75 Werte, für 


für 
ſchwarzem Melton Cloth und 
neuen Miſchungen, einige zei—⸗ 
gen den neuen Scarf Effekt⸗ 
Kragen, mit drei großen Me— 
tallknöpfen befeſtigt, 


— 


Regenröcke für Damen, graue Streifen, loh- 
farbig uftw., alle Größen, 3.75 bis $5 AJerte, für 


Coat3 für Damen, von Melton. Eloth, dunflen Miſchun— 


Geweben, Plüſch 


ſw. In dem Sortiment ſchließen 
wir ebenfalls Sport Coats aus 
Chinchilla und Boucle Stoffen ein, 
$12 bi3 $16 Werte— 


9.75 


Eoat3 wie Bild, 7.75 


Eoat3 für Damen, Sport Facon, 
Chinchilla, Boucke, Mifchungen und 
Streifen; einige haben große Patch 
Tafchen und Gürtel, andere find in 
eng anſchließender Kragen-Facon. 
Wir illuſtriren eines der Modelle, 
in braunen und dunklen Miſch— 
ungen, 9.75 Werte, — 


1.0 


in voller 


4.85 


Damen, 





bon 


4.95 bi3 





1.95 


Die Kurz 
| Braid Pins mit 


ſteinfaſſung, Stück 


Echtes Bienen—⸗ 
wachs, 4 St. 5ec. 

Nähmaſchinenna⸗ 
bein, da3 Bapier 
für 2e. 

Shinola Schuh⸗ 
a 10c Büch- 
e 


n, 6c. 
Bias weißes 
Lawn Tape, 12 


Hd. Bolt, de. 
Ceidene Allover 

— 12 für 
2 


4.85 für die neueſten Herbſt vuits 


für Damen, wert 9.75 
Große Bargains für freitag 


Neue Herbit Suits für Damen, 
gen. Die Coat3 jind in fchlichter, 


Kacon. Einige find 


fragen bejeßt, und mit ausgezeich- 
‚netem Futter 
een wie ſchwar,e marine⸗ 


zu Miſchungen, $9.75 
erte, — morgen zum u 
Preiſe von 4.85 


Geſchneiderte Suit3 für Damen, 
in Serges, Broadcloths, Basket Ge⸗ 
weben, Noveltie3 ufm. Die Coats 
find in Cutawah Effekten, 86 Zoll 
haben 
Sammetkragen und die Skirts ſind 
Ausgezeichnete 


lang. Einige 


hübſch drapirt. 


14.75 Werte — zum 
Breife von 


Herbitfleider für 





Serge und Eorduroy, mit fanch 
Knöpfen bejeßt u. Sammetfras 


gen, Riping3,Seide 
tel ufm. 


44, 8.75 Werte, zu 





Neue Herbitkleider fürDamen 


—in Charmeufe, 
feid. Roplinz, 
Stoffen. 


Eeide. Sfirt3 find 


14.75 Stleider, wie im 


Bild, für 





Neue Herbitfleider für 
in Yaconz und Stoffarten, die für 
jede Gelegenheit pajjen. Eingejchloffen find Kleider b. Chats 
meufe, Erepe Meteor, Ere de Ehine, Eeolienne, 
Viele baden jpanifhe Gürtel und 
ganz Spitzen Bodices. 


Crepes. 


waaren 
Rheins 


fr. 


Bügeltvach3, mit 
Griff, 12 Stüde 
für De, 

400 NeedleBoint 
Stednadeln,; 3 Bo- 
gen für de. 


Nidelplatt. Si- 
cherheits Steckna⸗ 
deln, Dub. Iige. 


Strumpfbänder f 
Kinder, von Cable 
Elaſtie, Pin⸗onFa⸗ 
con, de. 


berjehen. 





Die Shirt3 find dra= 
pirt, Größen 33 bi3 


Crepes u. .GSerge 
Viele haben Beitees 
und Gürtel von fontraftirender 

















in Serge und Mifchuns 


mit Sammet⸗ 


Solche 


eingelegte 


8.75 


Damen, in 


Braid, Mür⸗ 


135 


Meſſaline, 


drapirt. — 


8.75 








Damen, 8.75 


Canton 


Ausgezeichnete $25 Wert 12. 75 


Damen- Glace-Handſchuhe, 39e 


Glacehandſchuhe für 
Damen, wenig zerknittert, 
einige —* — 
nicht in allen Grö- 

Ben, morgen, ®r. 39c 

Slacehandihuhe für 
Männer, fließgefüttert, 
grau u. Reindeer Farbe, h 

1 Elafp Facon,Baar 59. 

CaſhmereHandſchuhe f. 
Damen, jeid. Handgelent, 2 Claſp Fa⸗ 
con, nur in ſchwarz, bOc wert, 29e. 





Halblange Chamois Lisle Hand⸗ 
fchuhe fürDamen, erhabeneMilitärs 
Bads, weih und Chamois farbig, — 
da3 Baar 25c. 














Der Grundeigeniumsmarkt, 


Solgende Grundeigentums-Webertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden aut 
li eingetragen: 

929—931 Edgecomb Place, 277 3. iv. von Evatts 
fton Ave,, Nordfr., 50 bei 130; Murray Wols 
bad an lbert 9. Menzel, $25,000. 

Hermitage Ave,, 100 3. n. von Eornelia Weit: 
front, 25 bei 125; Erben’von Emmerig Kiess 
gen an „Anna Kiesgen, $1400, 

Herndon Sir,, 21 $._n._bon Addifon, Weitfr., 
20 bei 123; Henry 9. Spiter an Margaretha 
Ernit, $4600. 

Nobey Str., 58 $. n. bon Berenice Ave.. Weftfr., 
4 bei 125; Harry Brown an Robert Zangner, 


800, 

Ehoctaw Ave., 130 F. nw. don Selwyn Court, 
Enfr:, 25 bei 125; Ida G, Whitney an &i- 
grid Kouije Sancon, $3000, 

Bullerton Ave., 170 3. m. von Kimball, Nordfr., 
25 bei 118; Stephen U. Hanlon ir. an Conrad 
Dalble, 33606. 

Harding AÄve., Nordweſtege School Str. Oſtfr., 
24 bei 125; Walter M. Kroll an Mathias 
Jeinert, $4000, 

Patterfon Ave,, 241 3. io. bon N. 48., Südfr.. 
100 bei 126: George 3. Koeiter an "William 
Marlo, $1200. 

Troh Str, 299 3. f. von Grace, Weitfr., 25 bei 
125; Mar I. Sranfel an Jogef Prorof, $5500, 

Iroy Str., 341 %. f. born Sg Bart Blvd., 

—— 29 bei 125; Olaf C. Olſen an Jan 
ft aczyunsli, $6850. 

Divifion Str., 25 3. dftl, don Milton, Nordfr., 
25 bei 100; Nudolph Hering an Harvey 9. 
Ladwig, ‚89500. 

Michigan Etr., 100 %._ tw. bon Cab. Eüpdfr,, 
bei 100; Weftern Kefrigerating Co, — 
Refrigeranng Co. 85000. 

Mohawi Str. 72 F. ſ. von Eugenie, Weftfr., 24 
bei 70; Gligabetd Bender an Julius Kirich- 





ling, $2200, 
Lowe Ave., 142 %. n. bon 36. Str., Dftfe,, 24 
bei 12314; Delta Shannon an Peter Augu- 


itina u. A., $2300, 

Robey Str., Südweſtecke 32, Ditfr., 69% bei 
128; Eeeley Ave., Südojtede 32. Str., Weitfr., 
69% bei 128; Chicago Hide - Zallow Go, 
an Adler und Oberndorf. $12,500 

33. ®L., 247 3. ditl. von Morgan Str, Nordfr., 
35 bei 145; Joſeph Kutniauskis an Greule 
Zarumba, $2800. 

38. PI., Nordoitede Francisco Ave., Südfr., 24 
bei 125; — McCormick an Frederick 


Fehr, $390 

Calumet on Norbdoftele 76. Str., Weftfront, 
95 bei 159; Xuch A. Earpenfer an David 9. 
Spealman, ’$1500, 


89. Etr., Nordweitele Mudlegon ae... Eüdfr,, 


48 bei 115; Sofeph Maboney u. U. an Iofeph 
Ziollowsli, 82700 

Eſcanaba Avbe Suüdweſtecke 84. Str., Ditfe,, 
48 bei 125; Cha3, Krampert an Rudolf Reis 
ner, $3200, 


Evans Ape., 316 $. f. don 44, Str,, Ditfr., 45 
bei 78; Charles €. 


Sadfon jr. an Beilie © 
Ban Orsdel, $3000. 


Euclid Ave., 250 F. f. bon 84. Str., Oftfr., 150 
bei 125 u. a. Eigentum: zu %, Williams 
an Thomas Eanford, $4000 


Kingiton Ave, 222 3. f. von 86. Str, Ditft,, 
100 bei 125 u. a. Eigentum; — . Wils 


liam3 an Ihoma3 Sanford, $1000 





















&t. gatorence Ade., 291 5 nt. von 95. Etr,, 
Weitfr,, 371% bei 1 Zheophile Reuther an 
sohn 4. ‘De Haan. $ 3500 

Coutb_Chore Ave., 110 3%. m. bon 72. Str, 
Weitfr,, 100 bei 186; Eharles Clay an Her: 
man Nelfon, $1200 

Vincennes Ave., 223 *, f. von 64. Str., geltte., 






25 bei 122; Sell d. Siſon an Frant v 

ring, 86000. 

Rockwell Etr., — 30. Pl., 

bei 109; Edward R ng an Sozef Roy 
nistwica_ u. U., $150 

Lincoln Str., 158 8. % bon 66., Dftfr., 28 bei 
„iiber ewoore Depatie an Chas. I. Lange, 


Wentworth Abe.. 191 %. n. bon 70, Str., Weit: 
front, 50 bei 174; Wlezander Mitchell u. 4. 
an Mitchell ır. Beterfon €Eo., $7200, 

Seelen Nve., 147 3. n. bon 48, Str, Weſtfront, 
24 bei 14; Sranf Kowalsli an $rant Bola- 


. Da- 
Ditfr., 95 

































































































PR $200 

Etr., 160 5. m. bon Elizabeth, Südfr., 25 
Se 120; Anna Wanle an DBominit Emus 
rawsli, 82550 











— 216 . pn! 8. MWeftfr., 24 bet 
24; Hermann uebe an rant ⸗ 
Gomisti, 83000. —— 
49. a F. sn Ar Str., Südfr,. 25 

be 5; Fran ntonides fr, an anci3af 
Matedt, 82500. ——— 
62. Str. 178 F. öſtl. vo Normal Ade,, Nordfr., 

40 bei 128; Emma U. Hales an Sillian $. 

Turner, $6000. 
60. Str., 40 %. öftl, bon Lowe Ave,, Südfr,, 

















































Bei 1; : art — Mulcahh an — 
e veı 
e— Ey {one von Si ah. Cüdfe., 25 bet 

Fr John Galtngber an Waller G Afhton, 
Et MEN, Mit 
Vincenned Abe., ee Kerfoot, Südoſt⸗ 


front, 34 bei 120; Hen . Siebe . 
nila Balczaitis, 38250. ven Re 


Emerald Abe., 100 %. f. vor ee Ei, Senke. 


+25 bei 13%; Frederid RM. a, 
9 ——— Eh., an Ehic, Eity — and Är, ur 


$1 
Bade * 125.F. ſö. von Crittenden, Nordoſt⸗ 
front, 25 Bei 125; Auguft Gorsli an 


satl 5 10, ey” 

"Beh tr., n. bon Wabanfia Nve,, 

Weſtfr u 9. Didey u, WU. an 
86€ ven ien, 


.% bei 1 
Sfbienaip —* von ee Biete 





































Der Urundeigentumsmarft. 





Holgende Grundeigentumsübertragungen 


in 


der Höhe don $1000 und darüber wurden amt» 


lih eingetragen: 


Bulton Str., 44 5. wm. bon Albany Ave., Südfr., 


31 bei 146; Gaiderine 
4a. 3. Srosfield, $4300, 
Weitern Abe,, 
ront, 24 bei 121; 

ames P. Marzano, 


G. Swilard an Edward 


240 3. nördl. bon Lale Str., Dfts 
Univerfity of Chicago an 
$1500, 


Huron Str., 72 F. ö. bon Averd Abe., Nordfr., 


$ 
W. Erie Str, 160 $. 


ae 110; Annie Zoomey an John Meater, 


tw. von Franklin Abe,, 


Cüdfr., 40 bei 120; Ellen A, Bercoe an Bir- 
die H. Coughlin, $4200, 


N. 52. Ave,, 
25 "bei 149: 
Jacklin, $2650. 

Hoyne Add, „Züdoftede 
bei 104; Sames ®, 
ſhenler, '$20 000, 
Auftin Adg., 

40 bei 116, Nachlaß 


101 F. n. 


Johanna Oſtewig an 


Nordoſtecke Morgan Str., 


bon Obio Str, Ditfr., 
Eifie ©. 


Rice Str, Beitir., 25 
Camp an Dora Wein: 


mr 
bon Evanagelifta I. 


Faralinnt an Roje Biscione, $6000. 


Auitin Abe, Nordoitede 
40 bei 116, NRofe Bisci 
no, $1500 

Auftin Abe., "225 8. öftl, 
M. Giffert, 

Auitin Ave., 9 
ria W. Moore an Ant 


1300. 


Str., Südfr., 
Grand Ave.. 144 3. wei 
front, 24 bei 90, M 
Wojciech Holub, $4000; 
Harrifon ©tr., 
Nordfr., 31 bei 124, 
Jalob Streit, $6200. 
da: tings Str, 240 
Ave., Nordfr., 24 bei 
A. an Morris Goldftei 
Huron Etr., 50 F. 
Nordft.. 35 bei 125, 

mas Seszal, „29050. 
Huron Str., 239 5. "weft 
front, 
Lettrih, $3800, 
Jagfon Blvd., 68 %. ö 
Nordfr., 25 bei 125, 
Mrs, 
Keith Str, 132 F 
Baredi. $4650, 
Zeabitt Etr., 


$4000. 
Neioberet Ade., 
2 25 

fo, 5400. 


102 F. 


Sofeph F. Noval. 3172 


19. Etr., 166 $. öjtl. dv 


Paulina Str,, 164 F. 


Ditfr., 


Euperior Str, 23 


Gentennila ®Blace, 240 %. öftl. 


weitl. 


Nordoftede Lerington -Str., 
25 bei 96, Sohn Felton an Louis "Krieger 


Morgan Str., Südfr.,, 
ione an Bincenzo Batas 


bon Leabitt Str... Nord- 


front, 25 bei 150, Andrew 9. Yostett an Rır, 
1639, Nordfr., 20 bei 93, Mas 


on I. Bielamsti, $1300. 
bon Baulina 


24 bei 70, Nadlab von Lars 
Uitad an Lina Uftad, $1 200. 


tl. von Wood Str,, 


kagdalena Zurowoti 
a 


Süd⸗ 
an 


173 F. öſtl. von St. Louis Ave., 


Sherman T. 


F. weſtl. 
124, Jacob 
in, $2750. 
von Armour 
Joſeph Zarydi an 


I. von Leavitt Str., 


Cooper an 


bon Afbland 
©. Gray u. 


Ave. 
Tho⸗ 


Süd⸗ 


24 bei 121%, Bertha Zimmer an John 


öftl. von Mozart Strabe, 
Harry W, Bladmore an 


Emma Bladmöre, — 50. 
üd 
Weftfr., 24 bei 100, Jofef Daiedzic an ZJofeph 


bon Chicago Abe., 
Weſtfr. 


ſüdl. von 16. Straße, 


bei, 100, Anna Mallet an John Kle> 


19, Straße, 264 %. weitl, bon Robey Str., Sübd- 
front, 24 bei 124, Elifabeth Ubler u. WU. an 


7. 


on Center Ape,, Nordfr., 


35 bei 92, Jofef Eihal an Franzesia Musil, 


2500, 
DObio Str., 167 $ öftl. von Dalley Ave., Südfr.,, 
58 bei 124, Alfonfo Bacdi an oe Mele, 
70 
Ohio Sir. Eiüdweftefe Lincoln Str, Nordfront, 
24 et 100, James Daby an Zony Witel, 


nörbdl. von Grand Ave,, 


25 za 100, Sofeph Herula an I. Ka: 


3083, $45 
— tr. 120 3. mel hon Afhland 
Ave., Nordfr., 24 bei 120, Kinna Zabler an 


Ianak Las stietoica, $3900. 


3. oͤſtl. von Robey Str., 

— 24 bei 123, Friß Pollem an John 9. 
Faul td, 2500. 

Tahlor S 50 F. öſtl. von Sholto Str. Nord⸗r 


front, 25 "Fuß bis zur Alley, Srant Covallo 


an Rocco Sailichio, 
22. Straße, 23 F. öſtl. 
front, 24 bei 
Union Draft Gear &o,, 
Balnut Str, 25 8. 
front, 25 bet, 123, € 
Schult, $150 
Salon — * F. 
Nordfr., 25 bei 125 


100, u Kenngott 
diil. von NRobey Etr., 


$2500. 

von Wood tr, Nord: 
a 
$2000 

Süd⸗ 
Ha F. Ruth an Barneh 


w. bon Mozart Sir., 


: Hugh Maginnis an Car» 


lotta 8. Anupp, $2700. 


Emerald Nve,, 
35 bei 125: Mary L 
edler, $1000. 

May Str., 169 8. 
48 bei 121; Nichard 
Ciesfewica, $1695. 


Wallace Etr.,-104 F. ſüdl. v 


90 F. (dl, b. 89. 


füdl. 


Etr., Veitfr. 
. Howlett an am 3. 


db, 101. Str, Oftfrönt, 
R. Brafopp an Franf 


7., Dftfe., 40 Bei 


2 Maria Bedler an Edward P. Vedlei, 
0 
Blue Island, 57* Add., Lots 18 und 19. 


B Dad 2; John F. 
$1000 

Chicago Heiabts, Lot 4 
41, Blod 221; 
Ahrens, $1000. 


Allen an Tuane 2. 


Walſh 
0 und füdl. % don Lot 


Mathias LKiefenfelt an Dora 


Chieano Heiabts, Lot 10 umd 11, Vlod 179: res 


derid W. deifing an 


Sam. Jaffe $3325. 


Marktbericht. 


Chicago, 


den 23. Oltober 1913, 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide 


und Hem 


een, 


Weizen, Nr. 2, rot, 
rot, neu, 89% 91c; 
mweizen, SIG —Bö4Uc; 

Genpiehramatas 

Bu; Nr. 3, 

Mais, Nr. 2, 69 

is; Nr. * gi 


be . 
9 . 


neu, 9I—9N4c; Nr. 3 


“ 


Nr. a barter Winters 
Nr. 3, 833 844c. 


n, —* 4, 8 Nr. 
81— Sic. * 


2 


- 


700; Ne. 2, weiß, 69%— 
— 8 3, 69— 
weiß. en 


3 
u” 


Dr. 3 meip, 





Mehl. „Spring Patent3“, $5.10—$5.20 da3 
Tab; NRoggenmehl, $3. "0083.25; „Birit 
Clears“, iute, $3.40—$3,60; „Winter Bas 


tents“, jute, $4.10—$4.25. 
Heu. (Berlauf auf den Geleiien.) — Beites Tis 


motbu, $19.00—$20.00; Nr. 1, $17.00— 
ET beite3 Rrairie, $17. 50— $18. 50; Nr, 
$16.00—$17.00; Nr. 2, $15.00—$16.00; 
Kachen, $5.50—$6.50. 
Kleefamen. ‚Country Lots“, $10.50— 
$12.50. 
— — „Country Lots“, $3.75— 
5 25 
h Del. 
Etandard, weiß, 150. c.n0n0n...$ 0.10% 
DISBHEB,: 270 ooasuenusseseneee 0.12 
— 0.12% 
ROUMIR nsamasssseaueeneuesene 0.18 
GEWÄR ooacsee en. ——— 0.19 
LZeinfamenöl, roh, im Seh. 0.50 
do,, gereinigt, DO, auueıı 0,51 
Zerpentin, im 0.49 
J 0.20 
Shladtvieh 







Rinder. Gute bis ausgefuhte Stiere, $9.00— 
$9.70 per 100 Pfund; mittlere bis gute 


Stiere, $7.90—$8.85; gute bis ausgeſuchte 
Kübe, $4.80—$9.35; gute bis ausgefudte 
eg —* 50—$10.60;5 „Native Bulls”, 
5.0 75. 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
87. 70 -87. 90 per 100 Pfund; guie⸗ bis aus⸗ 
nefuchte (um Berlandt), $8.10—$8.25; 
mittlere bis ausgefuchte” Sleifgermwaare, 
$8.00-—$8.25; gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
$5.50—$7.60; Eber, $2.00—$3.00, 

Hafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
84. 75—$5.00; b Feeding Lambs“, $5.00— 
$6.75; „Native Vearlings“, $5.00—$5.755 
„Natibe "Ewes“, $4.15—$4.65, 


Mottereiprodutte, 













Buıtter— 
























































„Ereamerh,” extra, da3 Pd, . 30° —0.30%% 
„Ertra Firftö“, das —— 20 —209 
—R 1, das Mund.. . 020 —(.28 
Nr. 2, das Pfund.. 0.25 
Radtwaare, das Pfund.. 0.21 
Eier— 
„Ched3”, da3 Dubend...... 0.16° —0.17 
„Dirties", das Dubend.... 0.20 
„wirht3“, das Dutbend....... 0.25 —0.26 
„Extra3”, da3 Dubkend.... 0.32 
Käſe— 
NRahmtäfe, „Imwins". d. Pfd. 0.16 
„Doung America“, das * 0.1514 
"Daifies“, das Wiund.. 0.15% 
PBrid, neu, das Pfund.. 0.16 
Schweizer, neu, das Mund, 0.18 
Limburger, neu, das Pfund 0.14 
Geftünet und Blei. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, da3 Piund.. se 0.13 
„Springs“, das Riund.. 0.13 
Irutbübhner, das Rund. 0.20 
Hähne, das Pfund.. 0.10% 
Enten, das Pfund.. 0.13 
Gänie, da3 Piund... 0.14 
Kälber (geihlahte)— 
50— 60 Pid,. Gewicht, Pd. 0.10% —0.11 
60— 90 Bid, Gewidht, Bid. 0.11 ‚2.13% 
90—100 Fid. Gewicht. Bid. 0.15% —0.141% 
Gemüje und friihes Obſt. 
Aepfel, das Babe — onöse 2 —5.25 
Zitronen, die Kiite.. . 5.50 »—5.75 
Drangen. die Kıjte 5.50 —0.00 
Grape Fruit, die Kifte.. 3.50 —4.50 
Ananas, die aaa 2.50 —2.75 
Mirfiche, Michigan. d. Körbhen 0.10 —0.25 
Neintrauben, das Körben..... 0.19 —0.25 
Kronsbeeren, das Faß.......... 3.50 —7.00 
Gurlen, das Kiſtchen........... 1.75 —3.00 
Kraut, die Milte...cerncnsennnn. 1.25 —17 
Rofenfohl, das Quart.......... 0.18 
Blumenkohl, die Kiſte......... . 1.25 —1.40 
Sellerie, die Kiſte. ............ O. = —0.65 
Kopfſalat, die ——— 125 —1.50 
Blattilat, die Kiite.. N 40 —0.25 
Meerretiig, der Bund.. 0,655 0.75 
Rote Rüben, neue. 100 Bündchen 1.00 —1.25 
Mohrrüben, neue, 100 Bündden 1.10 —1.25 
Tomaten, die I 0.50 —2.00 
Zwiebeln, der Sad.. .‚110 —210 
Beterfilie, Durkend Bündsen.. ... 0.10 
Rettige, 100 Bindhefl, ......... 1.00 —1.25 
Rüben, neue, 100 wündden. ... 1.50 1.75 
Spinat, der Kübel.. 2 0.50 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiebe 1.00 —2.00 
Irodene Bohnen, auıserlefen 2.00 2.10 
Note Nierenbohnen ........ 2.45 —2.50 
Limabohnen, 24 ‚Pints.. 4.00 
Kartoffeln, neue, der Bufdel. ... 0.60 —0.70 
<üßfartof ein, das SaB. ou... 1.75 —2.75 


Aftierbörfe. 


Nachftehend die Quotirungen an der 
hiefigen Altienbörfe: 








Altien. 
Verläufe. Hoch Niebr. an 
rei 
American Car ...... 450 32 31a 31% 
bo., bevorzugt .....150 91% 2 Di 
Amer. Shivblög., dev 10 9% di 9 
Bari Sibelee ach. 0 Oi 35 
0 eries, bev. 2 75% 757 7574 
Ebi. RHS., Series 2 185 0% 29% 30 
do., Series 3....... 10 8,8 
Commonw. Ediion .. 52 135%: 135 155 ” 
gom Products Reſa. 109 10% 10% 10% 
tamond M “de vr 9 97% 
Mlinois Brid . Io 6 60 60 
Veoples Ga3 ........30l 125% 2208 125 
Cearz-Noebud . zn. 178 176% TOM 
do., bevorzugt „... 23 123.123, 123 
Stiit u. Co, ....... 10 104% 104% 10 
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CARSON PIRIE SCOTT&.CO 


—— BASEMENT—— 
Neiter:Berfauf von Seide n. Kleiderftoffen 
Taniende von Yards zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen 


Seide-Refter, 1%2 bis 10 HYards, Schwarze und farbige Kleider: 


Yard 2dc-35c-501-651  Noffe-Refler, 12 Gis 6 Jard 
Eingeichloffen find Kae | Füngen, Yard He-—Tät 


3, Nobelty Ceide, | Dies iit eine bemerfenämwert reichhaltige 


ru 





® 


Viele Geivebe ımb viele Qualitäten find vertreten. 
de Chines, Marquiſettes, ſchwarze Grenadines. Chiffon Cloths 


tas i lung. beſtehend aus einer großen 

29 lich md ichillernde Taffetad, wie Samm 

Peau de Cygnes, Meſſalines, Salind, [lite und fäpilie * ffet 3 i Suswahl u. 
auch Foulards, Chitfon Poplins, geitreifte und gemufterte Eeide, Cordurons, | Saifon. Das Gewebe: und Farbeuſorti⸗ 
Velveteens und Sammet. All die neuen, friſchen, reinen Waaren — ſehr ment iſt ſo reichhaltig, daß eine befriedi⸗ 


gende Auswahl geſichert iſt. Die Breiten 
bariiren bon 36 bis 54 Zoll. 


Starke, aber moderne 
Herbſ Schuhe 


wünſchenswert und ohne ðrage die größten Bargains der Saiſon. 


Ale Hände gebrauchen neue 
Handlchude 


Und Hier ift eine ausgezeichnete Gelegenheit, 





fie zu 


Preiſen zu kaufen, die ſpeziell niedrig find. Damen, die gute Werte zu fihäten 
Be i willen, werden beim Eintanfen 
Strai Dihube für Damen. In mannıt) »Jacons, mit 2 j 
— — n a Br —— unſerer Schuhabteilung ihren Be— 
einer Claſps. Sie ſind von engem grained importirten Leder 


— in lohfarbige Schattirungen, voll P. X. M. ſuch zuerſt machen. 


Preiſe ſo niedrig, wie das Paar 


genäht. 65€ 
Sie werden neben der koulanten Bedienung in dieſer 
Vartie v. Boots, ein reichhaltigesſsortiment von Facons, 
welches wir ſpeziell hervorheben. Patent und Dull Cal 
Boots mit — oder Mat * —— - —— 
Welt Sohlen, 


= Baar für 


Zange Handichuhe für Damen. Dieleihten Fehler derjenigen, 
die nicht ganz perfeft waren, wurden ausgebeilert. Eine 
rietät yon Facons, Längen und Farben, einfchliehlich Ichwarze 


—- in allen Größen — Freis für die Räumung, 81. 00 


das Paar zu..... -— 


En sroher Verkauf nefltichler Wanren zu — Ki 


Und ein wirklich zeitgemäher Terfauf—gerade zu einer Zeit, da das 
Metter ıın3 an die hberannahenden Winterbedürfniiie mahnt. 


Sweaters und Kappen für Damen, Miſſes und Ri ander 


Zu 81.95 —Wollene „Ruffned“ 
in rot, arau und lobfarbig, als 


J— 
Va— 


·. 222 
—142 








kalte 


Sweaters für Damen, in hübſchen Geweben, 
extra guter Wert zu dieſem Preis offerirt. 
® 





Du $1.50— Diejelbe Sorte 


vem Stoff gemadt. 


Kleidungsitüd, aber von nicht ganz To ſchwe— 


Bu $1.00—Wollene Siveaters für Mädchen, in Gröpen 6 bis 14, fommen in 
rot, grau und Yohfarbig. Hobe Imlegefragen umd zwei Tafchen tragen dazu 
bei, die3 zu einem ausgezei, ceten Wert zu machen. 

Zu 31.00 Wollene Tiweater3 
beliebtein ſchlichtem Gewebe. 
auch in ſoliden Farben. 

Zu 25c—Taques für Babies, wenigſtens ein Dutzend ausgezeichnete 
cons zur Auswahl, in ſoliden Farben u. Farbenkombinationen, um zu 
Sweaters zu paſſen. 

Zu 59c— Shhuflhüte für Hinder, warm und hübjeh; rot, wei oder grau. 
nennen ——— 


für Bbies; von weichem Garn geitrickt, in 
Solid weiß mit roſa und blauen Borders, wie 


Fa⸗ 
dei || 














WTB TE TRETEN 





Nachdenklich ſchritt Alois Stuben: 








Der ihwarze Toni, aus, wie er uns übers Ohr hauen 
ass u — 
Grsäplung von Mag Karl Boucher ann.“ „Wir müffen ihn unbedingt | Schläger davon und dachte: „Wenn mir 
einmal faffen. — 3 ift doch eine | der Burfche fagt, er fteigt in „Steiner- 


Bor dem Gafthof Wuzinger bei 
Berchtesgaden jaß auf der Steinbant 
ein junger jehniger Burjch. Die 
ganz furzen Leberburen, die nur bis 
eine Handbreit oberhalb der Knie reich- 
ten, waren grau und zerfchliiien, und | 
die inie waren zerihürft und zeigten 


Schande, da fo ein Kerl geradezu un: 
ter unseren Augen feine Spigbübereien 
ausführt.“ 

„Haß Du ihn doch, Freund! — Der 
Toni läuft jeden Schwindbelpfad bei 
Nacht, den wir bei Tag nicht gehen.“ 
Sie traten in das Haus zurüd, und 


ne Meer”, darın geht er ficher in entae= 
gengeſetzter Richtung. Na warte, Toni, 
ich werde heute einmal die Augen offen 
halten und dir Edelweißſuchen helfen.“ 

Der Grenzwächter erbat und bekam 
vom Oberfinanzer die Erlaubniß, am 


Narbe an Narbe. 

Toni Attenbächer, obwohl kaum erſt 
18 Jahre, hatte ruhige, ſichere Bewe— 
gungen und gelaſſene Manieren wie 
ein erfahrener Mann. — Er rauchte 
die übliche Aelplerpfeife, ſah den vor— 
übergehenden Großſtadttouriſten mit 
einer gewiſſen verächtlichen Gering— 
ſchätzung nach, lüftete ab und zu ſein 
Hütl ein wenig, wenn Herrſchaften 
vorübergingen, die er auf einen der 

| 






| Toni ftand auf und fehlenderte am 
Hinterfee entlang, — An der Ueber- 
fahrt zum Hotel „Gem&bod“ blieb er 
jiehen und pfiff ziveimal kurz und 
Iharf. Nach menigen Augenbliden 
fam derfelbe Pfiff von drüben zurüd. 
— Dann jprang am jenfeitigen fer 
ein Mann in ein Boot und ruberte 
mit mächtigen Schlägen, und als er 
beit Toni ans Ufer ftieß, jprang dieler 
behend in den Kahn, und dann fuhren | 
beide wieder über den See. 

Drüben machten fie das Boot feit, 
Ihritten am „Gemäbod“ vorbei und | 
traten in den Wald, den fie links des 
Meges durchquerten und dann mohl 
eine Stunde bergan fchritten. Bis jeht 
hatte noch feiner von beiden ein Wort 
geiprochen. Endlich fragte Toni: „Sit 
der Migger allein, Sepp?" „Wie im: 
mer.“ „Woa3 will er habn?” „Wier 
Ballen feines, dünnes Handfchuhle: 
der.“ „Suet!“ Immer tiefer drangen 
fie in den Wald ein. — Endlich ſchim⸗ 
merte durch das Sol das mit rieſigen 
Steinen beihwerie Dad einer Hütte‘ 
hervor. — E3 war ein Schußhaus für 
die herzoalichen Jagdherrichaften. Ein 
elegant gefleiveter älterer Herr trat 
aus der Hütte, ald er die Schritte hor- 
te. — „Grüß Gott, Toni. — Bill Du 
fommende Nacht frei?“ 

„Für Herren Mügger immer, — 
Woas ſoll's?“ 

„20 Kronen, wie immer.“ 

„Schon recht. — Um 4 Uhr in ber 
Früh haft dei Gelump hier im Hüttl.“ 

Toni rüdte am Käppl und verließ 
die Hütte, 

Auf ganz anderen Pfaden, als fie 
gefommen, jehritt er nun zu Tal, — 

Beim Gafthof Auzinaer ftieß er auf 
= Grenzauffeher Alois Stubenſchlä⸗ 


— Arbeit gefunden für den Nach— 
mittag, Toni?“ fragte er freundlich den 
Burſchen. 

Toni ſah den Grenzer, den er noch 
nicht recht kannte, mißtrauiſch an, aber 
als er in die ehrlichen blauen Augen 
Stubenſchlägers blickte, die ihn fo 
harmlos anjchauten, fagte er lauernd: 

„Xrbeit hätt’ ich nicht, — aber ich will 
in die Berge, Edelweik juchen. — Die 
werd ich morgen allweil Io8 in Berch⸗ 
tesgaden.“ 

Du ſollſt ein tüchtiger Edelweißſu⸗ 
cher ſein.“ 

„Noa, — es geht an. — J find 
meine Blüemeln ſchoan.“ 

„Wohin gehſt du heute, Toni?“ 
(en. ober De Gruner made * 
n, a venz 
harmiofete Gefiht, unb Zani f 
In —— 


















Gipfel geführt hatte, und ſpie aus, 
wenn aus dem gegenüberliegenden 
bayeriſchen Zollhaus ein Grenzer trat. 
— Trotz ſeiner jungen Jahre war 
Toni als Bergführer bekannt und als 
Edelweißſucher geradezu berühmt. — 
Auf der Alm geboren, wo ſein Vater 
herzoglicher Waldheger und ſeine 
Mutter Sennerin geweſen, hatte er 
ſein Lebtag in den Schroffen der 
Berge zugebracht. Er kannte jeden 
Pfad, jede Schlucht, jeden Kamim ber 
umberliegenden Bergaruppen und 
Gipfel, befonderd daheim war er auf 
dem Eiöboden, dem Edelmweißlahner: 
fopf und Hodfalter, alles gemaltige, 
zum Zeil gefährliche Gipfel, die bon 
den Durhfchnittstouriften nicht be> 
ſucht werben. 

eht traten aus dem Zollhaugs zwei 
Grenzauffeher heraus, „Ab, — da ſitzt 
ja unſer Freund, der ſchwarze Toni!“ 
ſagte der eine, Alois Stubenſchläger, 
zu dem anderen, Joſeph Partenhuber. 
— Bei den Grenzjägern ſtand der 
junge Bergführer Toni Attenbächer 
noch in einem anderen Ruhm. Er galt 
als der geriſſenſte und gefährlichſte 
Schmuggler des ganzen Bezirks, und 
daher nannten ihn die Grenzer und 
Sollbeamien den „Schwarzen Toni“. 

Joſeph Partenfuber fagte nun: 
„Stil, Alois! — Der Toni hat Obren 
mie ein Quchd. — Ach mette, der Bur« 
fche finnt fchon mieber, toie er und ein 
Schnippchen ſchlagen kann.“ 

„Meinſt Du wirklich, daß der Toni 
heute etwas im Schilde führt?“ „Aber 
natürlich. — Wenn er ſo gleichgültig 
— ces da brütet er einen Plan 












































D.D.D. 


Prescription 
— 15 Jahre lang — 
lau mitiel. 

ne a ek 
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| 
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Nachmittag und Abend einen Dienft- 
gang in Zipil nach eigenem Plane zu 
unternehmen. Er verließ durch eine 
Hintertür das Zollamt und fchlich ſich 
durchs Gebüjc) fort, bis er auf einen 
Seiteniveq gelangte, der mit ber 
Straße, die nad) dem Hirſchbichl führt, 
in fait gleicher Richtung läuft. — — 

Dorl verſteckte er ſich hinler großen 
Felsblöcken. — — Er dachte? wenn 
Toni über den Hirſchbichl will, um 
von drüben zu paſchen, wird er ſicher 
nicht die Hauptſtraße gehen, ſondern 
den ſchmalen, ſelten begangenen Holz⸗ 

pfad. — — — Da muß er alſo hier 
vorbeikommen. — — — — 

Er kauerte zwei Stunden und wollte 
eben mißmutig heimkehren, als er an 
den Felſenwänden hoch über ſich Ge— 
räuſch von knackenden Zweigen und 
bröckelndem Geſtein hörte. — Er blickte 
auf und ſah, wie ein Burſche, einen 
prächtigen Strauß Edelweiß am Gür— 
tel, an der Felswand hinkletterte, da— 
bei immer abwärts ſtrebte und eiwa 
zweihundert Schritt vom Verſteck des 
Grenzbeamten endlich auf den Weg 
ſtieß. — Dort warf er ſich ins Gras, 
um zu verſchnaufen. Der 
Grenzaufſeher lag ganz ſtill und war 
geſpannt, wohin ſich der ſchlaue 
Schmuggler nun wenden würde, und 
Toni lauſchte, ob ihn jemand bei ſei— 
nem 'gefahrvollen Abſtieg beobachte. 
Und als ſich nichts rührte, machte er 
ſich auf und marſchierte ſtracks vor—⸗ 
wärts, immer nach dem Bichl u. 
Der kaum zu erkennende Holapfad 
führte jäh bergan. — Links ſchauien 
Hochkalter, — rechts die Beideralpe in 
das Tal. — Droben am Hirfhhichl, 
mit der öſterreichiſchen Maui Moß⸗ 
wacht ſchlug ſich Toni ins Gebüſch, er⸗ 
klomm den letzten Reſt des Weges und 
ſtieg dann ins Saalachtal abwärts. 
Alois Siubenſchläger war ihm in wei⸗ 
ter Entfernung gefolgt. Nur zweimal 
hatte er den Burſchen wieder geſehen, 
aber das genügte ihm. — 

In der öſterreichiſchen Zollwache ra⸗ 
ſtete er ein wenig und berichtete, daß 
er dem Toni Attenbächer auf der Spur 
ſei, der wahrſcheinlich in kommender 
Naht von Oberweisbach Ware her—⸗ 
überſchmuggeln wolle. 

Der Grenzer ſagte ihm, daß.der 
Zoni nicht zu erwiſchen ſei, denn er ſei 
ſchlau wie ein Fuchs und könnte klet⸗ 
tern wie eine fe. — Trotzdem 
machte ſich Alois Stubenſchläger auf 
und ſtieg nun die ſchöne breite Strafe 
nach der Geikenbergllamm abwärts. 
— Unterbeffen bämmerte ber Abend. 

Der Grenzier durchſchritt noch die 


— — 
Srfbiht ehele 











die nad) dem 
und auch den 
Klammweg üherſchauen, ebenſo die we⸗ 
vo äufer bes Dörfchens, Unmeit 
yule ftand ein fchäbiges, niebri- 

ges — Hier trat, ſchon bei einbre⸗ 
chender Nacht, oft ein altes Weib ber: 
aus und blidte aufwärts nad zu 
Walde lint3 der Klammfelfen. — — 
„Was mag die zu fchauen haben?“ | 
dachte der Örenzer und behielt das 
Haus fcharf im Auge. — Es mochte 
etwa zehn Uhr abends fein. — Da 
bligten plöglich droben am Walde, juft 
am jelben zlede, wohin die Alte alle 
fünf Minuten blidte, zwei grelle Lid 
ter auf, — nur einen YAugenblid, aber 
immer no; lange genua, dab das 


Tharfe Auge des Grenzerd rot und 
grün unterfcheiden konnte. — “ebt 


twieber, und nod) ein dritte Mal: rot, 
— grün. 

„Wer mag bier im Walde Signale 
geben, und mem mag das gelten?“ 
dachte Alois, — und im nädhften Aus 
genblid ward ihm Antwort. — 500 
Schritt vor ihm, in felhiger Hütte, aus 
deren Tür fo oft das Weib aejchaut, 
bligten im Dachitubenfenfter ebenjolche 
Lichter auf, rot und grün, und das 
dreimal, — 

„Aha — die Verftändigung!” dachte 
Alois, und er reimte fich die Sache jo 
zufammen: Da droben, dad wird der 
Toni fein, und der unten, das mwird 
fein Helferähelfer fein, der meldet, daß 
er gleich fommen mwird. — 

Und der Grenzer fchlich jich bis auf 
zwanzig Schritt an das Häuschen und 
verftedte Ti Hinter einem Stoß: 
frifehgemadhten Holzes. Da fnarrte 
die Haustür der Budife. Ein großer, 
breitfchultriger Mann trat daraus 
hervor, und ein halbwüchfiger Burfche 
folgte ihm. Sie gingen birelt auf 
Alois Stubenfhläger zu. Dem klopfte 
das Herz nicht fchlecht. Fünf Schritt 
bor ihm blieben fie ftehen, pacten mit 
den Händen einen niedrigen Haufen 
Reifig beifeite, boben einige Bretter 
auf, und dann ftieg der Alte in eine 
bisher aar wohlverftekte Grube. — 
„PBap auf, Andreas!” — Und nun flo: 
gen mit dumpfem Geräufce eins, 
äivei, drei, vier fchwere Ballen heraus. 

„Kannst d' zweu tragen, Andrä?“ 
fragte der Große. 

„Will Schon!“ Und unter Aechzen 
und Stöhnen bob der Xüngere zmei 
Ballen Hoch, und der Alte folgte mit 
den anderen, — und noch ein Dritter 
folgte nach zwei Minuten, das war 
einer, der einen Dienjtrepolver in ber 
Yauft trug, und der faum zu atmen 
mwaote, um nicht entdedit zu werden. 

Als die beiden Ballentrüger am 
Haufe en Jaate der Große 
Yeife zu dem Meibe, da8 ihm aus bein 
Tenfter eine Flinte in dieHand drürfte: 
„Sp, nun aib Lichter aus dem Teniter, 
damit der Toni weiß, daß wir fom: 
men: gelb — rot — gelb.“ Und nun 
üchaten fie unter ihrer Laft davon. 

Schon nad meniaen Minuten ging 
e& Stark beraauf, und Alois munderte 
Tih nicht wenig, daß die Schmuggler 
mit den jchmeren Laften über die 
Kammfelien wollten, — Nach einpier= 
telftündigem Marfche kam ihnen je- 
mand entaenen, 

„Wer da?“ rief der Alte, — und 
„Grüch Gott, Söldentköpfle!“ antwor⸗ 
tete ein anderer. 

„Biſt allein, Toni?“ 

„Hreili! Mußt. mi jchon bufeln 
helfen, Sölbenföpfle, und dei Bub mag 
balt die Stußen tragen. —Gelt, willit, 
Andrä?" 

Der unge 
taufchte gern die 
die Flinten aus, 
meiter aufwärts, 
Wald hinein. — 

Alois Stubenichläger fah ein, daf 
er bier nicht weiter folgen fünne, denn 
in diefer ftodfinfteren Naht und in 
diefer ihm völlta unbefannten Gegend 
märe es Wahnfinn gemeien, wollte er 
dem Kleeblatte folgen. — Er wußte ja 
nun, daß Soni in der Tat ein 
Schmuaoler war —, er mußte nun, 
aus welchem Haufe feine Helferähelfer 
ftammten, und er fannte die Signale 
ver Bande. — 


Der Grenzer kehrte zurüd, Tuchte die 
Straße und marfhirte nun die Fahr: 
ftraße über den Hirfchbichl zurüd, — 
ein anftändiger Nachtmarfch, fürwahr. 

Er meldete dem Oberfinanzer feine 
Mahrnehmungen, und man beichloß, 
das Haus des Toni fofort bemachen zu 
laffen. — Alois Tegte fi mit einem 
anderen Grenzer auf die Qauer, und 
geaen vier Uhr Morgens, alß der erite 
Dämmerfhein durch die Tannen 
hufchte, kehrte Toni mirklih in die 
Hütte zurüd. Wo er feine Schmugg- 
lerwaare gelafjen, mußten die Grenzer 
natürlich nit. Am nächften Morgen 
wurden die Straßen und Mene, die 
bon Hinterfee abführten, fharf beob- 
achtet, aber nirgends jah man ein Ge- 
fährt, das ähnliche Baden oder Ballen, 
wie ſie Alois Stubenſchläger beſchrie— 
ben, enthielt. — Dieſer ſelbſt ſchritt 
die Hauptſtraße, die nach Berchtesga— 
den führt, entlang. — Weit, weit drin, 
faſt an der Wimbachklamm, fuhr ziem— 
lich langſam ein herrſchaftliches Auto— 
mobil an ihm vorüber, und darin ſaß 
ein eleganter, älterer Herr, der ſichtlich 
erſchrak, als er den uniformirten 
Grenzaufſeher ſah, — und Alois Stu: 
benſchläger fing dieſen erſchrockenen 
Blich auf und merkte ſich die Automo— 
bilnummer S. 4122 und die Art des 
Automobils. Am Brunnenhaus Il—⸗ 
ſank telephonirte er an das Hauptamt 
Berchtesgaden und ließ im Automobil— 
journal die Nummer S. 4122 ſuchen 
und erfuhr, daß dieſe Nummer ** 
eingetragen ſei. 

Der erſchrockene Blick des Xutomo- 
bilinfaffen und die falfche Automobil: 
nummer beftärften Alois in feinem 
Verbadte, und er telephonirte nun 
—2 an re — 


nickte erfreut und 
ſchwere Laſt gegen 
Nun ſchritten ſie 
in den finſteren 
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Wieder einmal find 


W.F.KASER ECO. 


vorbereitet Euch einen 


‚ficheren Profit 


— in — 


Ardele Park 


zu bieten. — Gelegen au W. 55. bis W. 
59. Str., und von S, 44. bis S 46 Ave. 


Großer 1:EagBerfdjleuderungs- 
Berkauf von Lotten: 


Sonntag, 26. Okt. 


30 Fuf Lotten fo niedrig 


597 


Ihr könnt nichts verlieren. Wir garan: 
tiren an jeden, der zu unieren Gröff: 
nungspreifen Fanft, einen Gewinn von 

10 Prozent. 
Likten werden, iobald wie $40,000 
wert Lots verkauft find, um 50 
Prozent im Preife fteigen. 

Degen voller Einzelheiten fpredht vor 

ober jchreibt an 


F. W. KAISER 


& CO. 


SUBDIVIDERS, 


105 WEST MONRUE STR, 


0123,24,25,28 











an, — Der Brigadier imartete unge: 
duldig und faate, der Beliter des Au 
to8, der fi als ein Herr Mügger, Le: 
bergroßhändler aus München, Iegiti- 
mirt habe, fei furchtbar grob gemor- 
den, als er ihn am Weiterfahren ber: 
hindert habe, und er fchimpfe wie eiii 
Rohrſpatz. 

Alois Stubenſchläger trat an das 
Auto und ſagte in aller Seelenruhe: 
„Mein Herr, wie kommen Sie dazu, 
Ihrem Kraftwagen eine Nummer zu 
geben, die nicht e eingetragen it?“ Der 
alte Herr war ziemlich befiürzt und 
ftotterte etwas -von „Verjehen“ und 
„Neuer Wagen“ ımd er würde fofort 
in Berchtesgaden das Verſäumte nach— 
holen, jegt aber müffe er fort, da er 
noch zum Wiener Drug in Salzburg 
ein müſſe. 

Alois Stubenfchläger achtete nicht 
auf diefen Einwand, fondern er trat 
an das Automobil und fragte nur 
furz; 

„Was haben Sie in Ihrem Wa— 
gen?“ 

„Na, erlauben Sie mal! Ah Bin 
fein Verbrecher und möchte wiffen, mit 
Rechte Sie Dieje Frage ftels 
en?“ 

Auch auf diefen Einwand achtete 
der Grenzer nicht, fondern jchob ein- 
fahb die grobe Reifedede im Wagen 
beifeite, unter der aroße, graue Paden 
herborlugten. 

Keine Miene in Alois Antlitz ver— 
riet die Freude ob dieſes Fundes. — 
„Die Waaren hierin ſind alle rechtmä— 
Big verzollt?“ 

„Natürlich, mein Befter — und nun 
halten Sie mic) nicht länger auf.“ 
„Sofort follen Sie fahren, mein 
Herr. Zeigen Sie mir nur den Zoll: 
Thein und dann fönnen Sie meiter 
fahren.“ 

Da erbleichte der Autobefiger, und 
als Alois mit größter Gelaffenheit 
fagte: „Mein Herr, Sie find verhaftet, 
denn diefe Ballen wurden in vergange- 
ner Nacht von dem Toni Attenbächer 
und feinem SHelferähelfer über bie 
Grenze gepafcht,“ — da fiel er ganz 
aufammen und trat mit fchlotternden 
Knien in dad Gendarmerielofal, 

Am Abend desfelben Tages ſaß der 
Thmwarze Toni, jeelenvergnügt wie im— 
mer, bor dem „Auginger“ und 
Ihmaucdte feine Pfeife. — Da trat 
unauffällig Wlois Stubenjchläger zu 
ihm und unterhielt fich mit ihm über 
die diesjährige Gemdjagd, und aus 
ber Haustür traten zwei andere Gren: 
zer, und nun fagte Alois gelaffen, aber 
im Amtston: „Herr Toni Attenbädher, 
Sie find verhaftet.” 

Zont fprang auf und griff nach fei= 
nem Nidfänger, aber als er die beiden 
anderen Grenzer jah, die die Hand am 
Dienftrevolver hatten, ging er ftill mit 
ins Zolhaus jenfeit der Straße. 

Und juft zur felben Zeit marfchirte 
no einer unfreimillig aus feinem 
Haufe, da3 mar drüben in Obermeis- 
bach der Söldentöpfl, der in das Be— 
zirfögeriht Saalfelden eingeliefert 


murbe, 
— — — — —— 


— Freier Klaſſenaufſatz Nr. 21. — 
Der Zoologiſche Garten. — In Leipzig 
ſind wir auch im Zoologiſchen Garten 
geweſen, dafür ſagen ſie Zoo. Da ſind 
viele Tiere drin, manche in Glaskäſten 
mit Waſſer, manche im Teiche, manche 
in Hühnerſtällen und manche in eiſer⸗ 
nen Käfigen, das ſind die ganz böſen 
und wilden. Die bekommen um ſechs 
große Fleiſchſtücke zu eſſen, die waren 
aber nicht gebraten, und die Seelöwen 
kriegten Fiſche, die waren auch noch 
roh. Die Affen ſuchten in ihrem Felle 
ihre Nahrung, da haben wir ſehr | 
lacht. Da waren zwei Eleine Bären, bi 
haben fich immer überfugelt, und auch 
Heine — 2* 3 denen ihre Mutter war 


ein d, das war 
— — |" 


nur-bie Papageien 
Fünetet, und Die 



































BEE 
darüber geärgert und haben ge 


gm Zoologifchen Garten gibt es auch 
uſik und Kaffee und Bier. Das hat 
der Vater getrunken, und die Mutter 
hat geſagt: „Paß auf, daß du feinen 
Affen mit nach Hauſe bringſt!“ Er 
hat aber leinen mit nach Hauſe ge⸗ 
bracht, das war ſehr ſchade. — Mäd⸗ 
chentlaſſe V. —Lieschen Schwarzkopf. 


Kleine Anzeigen. 












Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Torf.) 











Office » Jungen. 








Intelligente, faubere Nungens für Officearbeit 
— qute Zulunft für Solhe, die genügend Cner- 
gie befigen, um fich emporAuarbeiten Mirffen 18 

abre alt fein, die öffeulihe Schule abiolvirt 
haben und bier geboren fein. Bringt Schul-Zers 
tifi.ate. Nadzufragen bei der 
Bm Electric Eo., 48. Mpe, und 24, Straße. 





F 


10011w* 


Berlangt: Mehrere Arbeiter, für 
Arbeiten in Minen; ante, Fräftige 
Männer; ftetige Arbeit; gute Arbeitöver- 
bältnifie; Durchichnittölohn $3.17 täglich; 

2,60 täglich garantirt für Ss ftündige 
Arbeitszeit tãglich. Nachzufragen, fer⸗ 
tig zur Arbeit, bei Mr. White 12 Weit 


Ban Buren Straiie, Jrving Sntel, — 


Verlangt: Wagen-Knaben: nahe Jef— 
ferſon Part wohnend. Nachzufragen in 
Wieboldt's Abliefernngs-Station, gegen 
über dem Jefferſon Part⸗ Depot. mido 

Berlangt: Gateshäder, um das Kuchenverzie⸗ 
ren ichnell und praiitiih zu erlernen. Schleebanf, 

22168 R. vhalſted Str. mentfa 

Berlaı 
ihen Re 
feflioncher Bäder bevorzugt. 
193, Abendpoſt 


Verianat: Unverheirateter Manıt, nicht über 
65 Nabre alt, für leipte Arbeit; muß aut am 
Zeleubon und gut embiohlen fein Muh im 
Leihenb: itatter Bla ſchlafen und Denielben in 

Ordnung halten; guter Mat für den rechten 
Manıt. Nana ragen F 139 Abendpoſt. mido 
Berlangt: 1 1 
Hoyne mido 








— 

















Berfänfer, um die Deut: 
—ES zu beſuchen: pro⸗ 
Adr.: F. 


dimido 


Shuhmaser für Re paratutr, 
Ave, 


m 


S. 


Berlangt: 
ter Yobn. 


Schneider, ferige: Stellung ı und ge 
2302 W, Lafe Str. 





Verlangi; Griabrener Bilder-Einpafier; daus 
ernde Stellung. Zu erfragen in dem Arbeiinac- 
weisbüro auf dem 14. Floor, von 8 bis 11 libe 
Vormittags. 

Mandel Brothers, 
State und Madilon Strabe, 


— ⸗ 





"Ferlanat: Erfahrener Büdergebilfe an Cales. 
Bu_eriragen in der Difico_des Supezinienbenien 
auf dem vierten Floor (Slidende 

Siegel, Cooper & 0. = 
State und Yan Durren Strake. 


Suter Stallmanır. nedsufnnen im 
502 ®, 26, Sir 


Arbeuer mit Schaufeln. 


Verlangt:; 
Stall der Eurela Zen Go, 


Verlan at: Anzufra⸗ 
gen nad 5 Uhr Rai An., 2218 Elifion Mve., nade 
Webſter Ave. 1. glat. boft 


„ Berlar nt: Sin guter beuifcer Schuhmacher. 


817 Wil ow Sir. nahe Halſte d Stt. 
Verlangt: Guter Bainter, Lingen. 2648 Nord 
Weſtern Avenue, Eingang an Schubert Abe, 





Zerlangt: Eine aute ziseite Hand an Brot und 
Gates. 5625 Nibiand Yve, 


Verlangt: Ein Bu yelmanın und Brefier, 2810 


Ealumet Uve, 
Verlanat: Stobımmied, , exiter Kaffe Mann an 


Wagenarbeit, Volk Pros,, 810 ©. Hallteb Er. 
Telephon Monroe sl. 

Berlanat: Helfer in ı Bärberei, Trauiwein, 
1543 R. Lawndale Ave. 


Verlangi; Holdarbeiter an Wagenarbeit. 3025 

Milwautee A Ave. nahe Irving Parl Blod. 

Berlangt: Schneider an neuer md alter Ar: 
beit, 1015 8 sebiter Ave. bofr 


Verlangt: 
“er, polmiiher beporangt, 
zei, Lincoln 407, 





Yutcher, Storetender ımb WRuritmas 
1541 Fullerton Ave. 











Berlangt: Für ein Gefhbäft auf dem Lande, 
Mepger, der das Wurlimaden beriteht, Nachzu- 
fragen bet Oscar Viade er, 1211 Sedgwick Str. 


Barbier zum Aushelfen, für Sams⸗ 


Verlano 
1341 Larräbee Str., nahe 


tag und Zonniag. 
Eipbourn Avenue, 


Männer für Sadritarbeit; ; mifen 


Verlan t: 
Co88. 


engliſch ſprechen. Weſtern Sry Color 
und Wallace Str. 

Verlangt: Dritte Hand Päder; 
= 5082 Lincoln Abe. 





Board umd 








wei Hans Carpenters mit Berk 


erlangt: 
“ 2205 North } Ave. 


ac. 8 3 Stunden Arbeit, 83, 


Berlangt: Optifer fie Departement Store. 
Schreibt an H. A. Hirſch, 1270 Milwautee Ave 

dofrion 
Verlangt: Erfabrene Zettel-:Austräger, 725 
Kortb Avenue, 





—A Ein Schuhmacher für Reparaturen. 
339 Wentworth — 











Junger beuffüer Schupmaner, be 
tige — 50 Meilen 
Vorzuſpre⸗ 

ct Ave. 
doft 








Verlangt: 
zahle guten Lohn; ſte 
ireftlich von Chicago, Huntleh, 
Ken 1014 Sedgwid er, nabe 


Verlangt:; 
ot 
345 > Abend 


Sanitor, nüchtern und tüdtig, um 
n Auftin zu berwalten. Adr.: K 





Verlan M re einer, ber Damen und 
—A — —4 ‚muß friſch ee 


Berlangt: © 
1539 8, öl, 

Berlangt: Ein junger Porter, ber au barten» 
ben fann, Vormittags. ‚ Raigntengen Nachmit⸗ 
tage. 3154 W. 12. Str 


“ Perlangt: Aelterer Mann mit Erfahrung als 
Helfer in Mafihinenweriitatt, Automatic Mas 
chine & Tool Co., 210 R. Ann Str., 2. Floor. 


Verlanot: Guter Blechſchmied, ſtetige Arbelt; 
gute Referenzen verlang verlangt. 2009 North Abe. 


Schneider für alte und neue En 
t, 














Serlangt: : Bapierihneider einer, der das 2a: 
bel-Schne den gründlich veritedt, 1141 Nemport 
benue 


Verlangt: € Guter Se für alte —* 








Arbeit. 2032 Grand 

Berlangt: : Ein auter harter ‚Junge, 16 Jahre 
ober älter, 125 w, Obio e 

Verlangt: Union Sheet t Metal Dan, n für Aus 
henarbeit. Ruft auf Drezel 7933 amiihen 6 und 
d Uhr Abends, ragt nad Glaup" wWeldon. bie 

Verlangt: Ein mittel *8 er Mann als Haus—⸗ 
mann, muß Niederdru 8 


ef ei ‚berfteben um 
baraturen aller Art manen lünnen, Koit u 
eg: ig ‚Haufe. Nahaufragen im Hotel E 











Berangt: Chauffeur für Auto Trud; : mu eng- 
liſch ſprechen un um ER Reparaturen ge 
der ae: e n. Weber & Co., „21 
W. 68. 

Berlanat: "Sölotfer. 637 | 637 €. Dearborn tr. 

erlangt: Ubrmader, gute „gute Arbeiter. 1319 


Mafonic Temple, Union Wath Repair in 


ui Sue mar. ok lne 
0 al Men ommen. 
Baterh, 2833 Evauiton Abe. ) Broadwah). mido 


— G G— — —— — — — — 


Bien t Boot u 
Ban, Bi 6 





Ei Stu ir u riier, rlor 
b, Halte Kotel ala, den, ei 


cago, I 
EEE eg er ®. Bi Bilttn, miba 


Deren 
— —— Bun = 


348 


ER kur 







an Eu» 
Si 































— bet 


Verlangt: Ium — — 
ftall. 1816 Gormelig Eizabe. [ 


Berlangt: Stadifundiger ni nüch Tunes‘ — 
Orders in ber unteren Stabt A 
engliih ineehen, Kramers cei, 4 


Halited Str. 
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Berlangt: Männer und Frau. 
(Anzeigen unier diejer Rubrit 1 Gent Das Wort.) 


Tu, gut Ant 


Berlangt: Ehepaar, Frau .n 
nen und für Hausarbeit, 566 & 
Telephon Lake Biem 1138, 


— —— ⸗ e —ñ nenne 
Agenten verlangt für die wohlbekann⸗ 
ten und vorzüglichen Konker Familien 


Medizinen. Burdo Drug © 
3261 Lincoln Ave. 11002 / 
Berlangt: Ein Ehepaar mittleren Alters, 100» 


möglih ohne Kinder, um auis Land 

Mann mu gut mit Bierden me 
und eimas Gartenarbeit —5 
Haushaltung allein aut boriiehen und 

nen; guter Lohn und febr_ gute Heimat 
ritigen Zeute. Adr.: H 222 Abendpoit, 








Stelluigen fugen: Männer und Senaben. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bon.) 


Gefuht: Guter Maibinift und Mai .' 
fer, verheiratet, jucht Stelle. Karl Heid 
Rd, 3. Noch Ave. 2. Eid... Au 


_Sefußt: Junger deuticher Butcher, eritlaffige Butcher, —— 

Wurſtmacher, Plattdeulſcher, fri 

wünfcet, palfende_ Stelle, anı lie Ka 

macerei, 5124 Martpfieid bene. 
"Befuct: - Iunger. guter deuticher varbier bier fucht 

fterigen 2las, 1257 Artefian Abe, 


Sefuct: Barbier Just Betten Arbeit, 1308 n. 
Mrteftan Mb pe. Jaslon owi 


Gefuct: 2 Zarbier Fucht 
Straße, 





©. 


Stelle, 1519 9 Tom 


Friſch eingeiwanderter 2 Bäder fncht Stelle in 

Büderei, 1932 Fremont Str., hinten, oben, 

Geſucht Junger Sgeiber | fu t Stelle ür alte 
und neue ange 4856 5. e J 


"Betudt: Junger Mann, Berliner, fast etwas 
engliid, fucht Beicaftigung in — ER 
iotimemarbelier, Bader vder 
Paul vaaſe, 1235 Montana Pr 


Gefußt: Tunaer Mann fucht Yrbeit in x 
Sn der liebiten im Reitaurant. 1225 Larra 
Straße, 


"Seint: Sriih eingewanberter 22-jährige 
Mann furcht Mrbeit, fpricht deuti, Böhmif + 
polniſch. Adr.: 8 347 Abendpoit. 

Seiuct: Painter, mit, aller Arbeit vertraut, J 
fuhr Stelle. nimmt auch Arbeit in Kontrait. — F 
Blocher, 1831 Einbourn Ave, 2, lat, ef 


Gefunt: Kaufmann, 36 Jabre alt, ſucht Stelle 
ald »Beriäufer oder Bader, nd englii, 
deutſch und ungariſch. Mdr.: —— 

Geiudt: 6 Griter Alafie ‚Gatebäder zung „Komitee 
fu@t dauernde ut ; 

4 ———— 











durchaus erſahren an nen, 
ade: # 364 Aubendpoit, 


Sefucht: Gute dritfe Sand Bäder an Brot und 
Eutes ſucht dauernde Beidaftigung. 1560 Bells 
air, Heiepbon Kincoln 5754, 

Geſucht: Junger 7 Deutſcher W weiß mit 
Pferden Beſcheid, Sarmarbeiter, fuge Beigält- 
gung. Rau ‘Weblo, 658 Wells Sır, beit 


Gelucht: Iunger Mann, 29 Jahre, berbeiratet, 
der feine Arbeit fcheut, fucht Stellung alö War: 
tender, event. auıch Rorter und Bartender; at 
perieft englii, deutih und franzöfiih; Hat lana- 
1ühriae Erfahrung und gute Referenzen, Mbdr.: 
R 304 !bendpoft. 


Geſucht; Junger Mann, friſch 
fucht Stellung als Porter. Witte deutich 
ben. W. Hocis, 135 ©. State em. 

Geiuct: Bü der, zweite $ sand, ‚an a 
arbeit, ucht Stelle. 1421 &, 42, 


Sefucht: Ein Schuhmader Furcht Arheit an einer 


© 3 
A 


Schuhfgbrif oder jür Reparaturen, Aber: 
Rerry Str, 
Geſucht: Innger. ehrlicher um und fleihis er ger Mann 


38 leichte Arbeit oder Vertrauenspoſte 


en. Va 
340 Abendvoit, 





Gefucht: Junger jlinfer Mann fuht Arbeit » 


eleftrifbei oder foritigem Geidäft, : Abri: 
546 Abenopoit, Bor 


u Dritte —— Kuchen: und Brotbäcder 


Gefucht: 
fucht ſtetigen Way. 2021 ®. Superior Etr. 


"Sefußt: 








erfahren 
ſucht Stelle 
Groceries oder 
hoͤchſte Referenzen. — 


—S "Aeraelität, 
Mpoleiale- und Netail-Wertäufer, 
in Fleſſchwaaren, Proviſionen, 
als solleltor, Cleri etc,; 
Hdr.: 3 124 Ubendpoſt. 

Gejucht: Ein junger, auderläfitger Bartender 
mit quien Referenzen fucht Etelle, Jacob Tie 
der, 2135 North Wpe., Chicago. 


Geſucht: Junger Mann, Zechnilere ede 
und Flugmaſchinen-Erſahrung, 1 Jahr ImLande, 
fucht valfende Stelle, irgend etwas, Mbr.: 
154 Abendpoit, dolt 


Geſucht: Deutſcher Mann, Trek fetih ei eingeiwander! ewander!, 
Da aeg Beſchäftigung. — 
son be 









































































































Sefucht: Aunger Mann, 22 Iabre alt, 6 Mo- 
ttate im Lande, fırcht irgendwelche —A ung. 
fann auch mit Pferden umgeben, Adr,: Ro 


Sibendpofl. 


Seſucht Amlandiger junger nn fucdht Be- 
fwäftigung als Sales: oder Shipping Llerf, bat 
2jäbrige „Erfabrung in Bholefale ——— Ge⸗ 


Ihäft fleißig und nuchtern. um. WB, 4140 
Aberdeen Str, 
Gefucht: Junger Träftiger Mann fucht Arbeit, 


bewandert mit Defen md Kohherden, Gas umd 
Steam. Retinamm, 154 ®W, Huron Str, 


Geſucht: Ei gırte 
ſucht ftetige Stelle, 


guter - febftändiger CTatesbäder 
Adr.: 3125 Soutbport Ave. 
mido 








Gefucht: Stelle als Verläufer oder Kollelter, 
bon einem gebildeten, gut belannten Italienen 
bei einer Firma die importirte Waaren übe: 

Referenzen: 


Salair oder Kommiifion; 

beit wenn gewünict, Mdr.: 5 140 Abendport 
J — us 

ganer, 3801 S. Windelter be. 

Geſucht: 


Painter, mit allen Arbeiten ve 
traut, jowie Varniib Finifbing, , Tue a 
Fred Echmidt, 534 Norıh Yive,, dinten. doſt 
Geſucht; Guter zweite Hand 


aer {ut Has 
tige Arbeit an Brot und Hotts: dann auch nl 
ftändig arbeiten. 1468 Elybourn -.ve. o 


Gefucht: Erfahrener Vorter ſucht Urheit im 
Saloon. Bbone Dea Dearborn 1118, — 
Beiuct: Exfier $ Alafie Ro, nüchtern, auber: äuber» 
Läffi ig, itetig, fompetent für * ‚Plap, ſucht 
Stelle. Sturm, 1817 Sammond Sir midofr 
Geiuct: Junger lediger Mann. 20 Yabre alt. 
fucht itetige Arbeit, fpriht gut Eng rdls 
Eleveland Abe., Rordfei te, mido 
wü —* a Es 2 
nidt a tbier auägzulernen, 
637 South Fifth R — 
Sefuct: 25* An 
nenmwerfitätte und 
allen Arbeiten ee ehringsanla 
erbeten an: I. Stellnab, 908 N, Be 


Beſucht? Junger deutſcher Mann, 
alt, 7 Monate im Lande, fucht ftetir 
irgend welder Art: bitte vorzuſpr 























Sefuht: Bon alademilh gebildetem, Tungem 
Mann: Stelle, nır für Bormitta i 
Erfahrung im Apotbeferaei Kr 

erbeien unter Adr. H. 211. Abend 


— Eriter giaſſe Calesbãcker und 


Ade,: Emil Unfried, 542 Norih : 

enattich, Beforgt Beforgt 
Abr.: 
bat aute Empfehlungen. Näheres J 
— Junge ger Bartender., mi 

en, ie abre in ste 

Stelle, a: Frisl, 732 Wells 
—— —— Sternneonhie, 9 


Eon» 
ditor ſucht ſtetige Stellung, bat gute Ee 
— —E lle. —— 
&. 218, Abendvoſt. 
Sefuct: Stellung b bon ertndrenem SBartender, 
Haeger, Bulfet „Waidflaufe“, 3815 
re 
= FR 
Sefuht: Iunner Denticher — — —* 
teinondent in eimer Office Stellumn, 
Abend 











— — — 


erlangt: ‚Frauen und Mäbdhen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent bad! 


ya u — 


* * 























ce Fe 










enügungs - Wegweiler. | _ erlangt: 


Cent das Wort.) (Ungeigen unter biefer Rübril 1 Gent das Wort.) | (Uinzeigen unter biefer Rubr 2 Cents das Wort.) 
Handarbeit. , 











; PR ee pe 


(Anzeigen unter 





























































































































































a 8 Theater. ur. Auft.“ — - - - nn nn nn — — — 
— „Ibe — Un Gefudt: Frau Vläte zum malen, bügeln | _ Zu vermieten: belle $16. 3825 Grocers, Adhtung! uses Ge Ubendfäulet:  - ra. re er 
Br Opera Houfe. — „Stop Xbhief.” Berlanat: Tüchtiges en Dur Haud- | und eitumatpen. 1660 Barry Ave. N. Kimball Kine. SE. eins 18008. dir meinen Grocerh- duch 3% $2500 für. diefe 6 Cottage, Bad und 
etoria. — „Ihe Warning.“ arbeit; fein majden. 1667 Hu t Blod. Zel.: laden fen, enthaltend ein e3 Lager durch a3; $500 Baar ER monatlich. 2138 
mperi al — „One Woman’s Life.“ Humboldt 1144. Gefußt: Junger Mann fuht dauernde Arbeit. | Zu bermieten: 3. Ylat, 5 Zimmer, new, $18. | von gewöhnl und — mebit ‚ Belmont Ave. — — 
ee — — Trip to Wa ington.* “ Eh a — 4 Du 2 zen täglih. John Müller, ee 1443 Roscoe Str. | — —— dr 3* Sets vn sinalon, seen geſchũ ne dar Onte R 
‘ noi3, — „Ihe Lady of the Slipper.“ erlangt: Tücti t emeine e . Straße. mido e ; ; immer e ewan 
Se A — Meiner Gamilie. 533% Galumet nl nn Schöner Store zu vermieten für irgend weides grober Gelbmader: viele” Sakıe eiobiiet” Sa | eröffnen unferen bießlähreien Mbendekiteius tn a A 
Arrid. — „Xhe Road to Happineh.“ Avenue. 3. Flat. Sefucht: Deutihe Witte, frifh eingewandert, | Geihäft, gegenüber Säule mit 1500 Kindern. abe feine Konlurrenz, und irgend Jemand, der | Klafien für Anfänger und Borgefchrittene: > «Bimmer &o A rt — 
omwer3’, — „Ihe Governor’3 Lady.“ — | fucht Stelle als Sausbälterin _ bei alleinitehen» | 707 Willow Straße. ſich eine ne fuct, follte fofort boripreden tenstan, den 4, obember, Racine Abe, kaufen könnt? ⸗ Ein Barg an 
ort. — „Glorianna.“ Berlangt: Junges Mädhen zur Veaufficti- | dem Heren. I. Urfic, 1217 Macalifter Place. — —— — ———— fi diefen Plaß fihern, denn er muß unbe- | Der ganze SKurfus dauert bon. drei bis jedhs Scan! Bed, 2014 Irving Bart woul 
ine Arts — „Ihe ‘ ellom Jadet.“ gung eines dreiiührigen Kindes; Nachts nach midofr Zu bermieten$15 den Monat für modernes Ddingt verlauft werden, Verlairfe das ganze Ge | Monate, je nad yreit und Fübtgfeit des ein- FR; ne 
i8mardaarten — Jeden Abend Kon» | Haufe geben. 5635 Calumet Ave, ' $18- Flat, nabe Logan Square, Nahaufragen ſchäft für nur $750, billig aum doppelten Preis. einen Schülers. nterribt don 7 bi3 10 Uhr 
owſchines Orcheſter. — 

























—2 
= 
_ 
. 
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- — — „gefudt: — — 2565 Fullerton Ave. 
oufe. — Jeden Abend und Sonnta Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Sa= | fuhen Hausarbeit, lieben Kinder. 3124 Broad- | - —— — — — — 
Et — loon, us daheim ichlafen. 243 W. 39, Str. mad, dimido Zu bermieten: Bäder verlangt um in guter 


Billige Miete mit 4 jhönen Wohnzimmern umd bends, bet dentbar billigitem Honorar, Ans 
Bafement. Nur wirkliche Räufer Teria zum Ge» | melbungen ih!!eßen Montag, den 3. Nobember, 
—** brauchen —— Nachmifiag von bis 3übends 10 ühr. Wenn Sie ſich eine gründuche 









u berfaufen: Sibei - lat Brid, Helbinafe 
—— —— * Fein, Irofail Re 
































































; = : > a. | tidore und Badezimmer; eleftr. it; bequem 
— —  _  — —— - Lage eine Bärderei zu eröffnen; Baditube mit | boriprecen. ete bis 1. November bezahlt. | Kenntniß der engliihen Sprade und damit eine ‚ elelir, ‚de 
— — Berlangt: Mädchen für allgemeine PURE E__——_— —..._ menu = nn N Middleby Badofen, 244 Weit 31. Str., 1. | —5 — idee —— rd auf: geraaftt — ‚geeufd ig. - gelegene Sabrbecbindurgen; a en 
(Bortiegung von der 9. GBeite,) 1374 Eipbourn Place, Ede Soutbport Abe, dfr Stelungen fucdhen: Eheleute, Slat. | incoln Er. 8 n . . . Str, nabe Hausfnecht oder Dienitmagd ielen wollen, — — act, 85 monatlig. a 
z Be Rerlanat: Gutes deutihes Mädchen für allge | Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) gut dermieten: Front-lat, 5 Zimmer. 1562 dann dürfen Sieden Beginn diefes Unterrihts- — 5 Belmont be, 
Berlangt: Frauen und Mäddıen, 








Xelephon: Zale Biew 1641. 
meine Sausarbeit,.: 5440 Prairie Abe, 


- Imaufee Ave, Schlüffel in 1564 Milmautee Grocery und Delitateffen- Store, | Kurfus nicht derfäumen! Denn wir garantiren 
en Gefucht: Deutfhes Ehepaar, frifh eingewwan- u Pr Road. dofa Verlaufe Freitag Morgen bon 9 bis 12 Uhr, | Ihnen grümdlide und fchnellite rlernung 






































































1 icfi Ni i S Epezieller Bargain: Zwei Flat Frame, faft 
(Bnzeigen unter diejer Nubril 1 Gent das Wort.) — 3 mä i + _ | dert, fucht Stelle. 1422 R. Wells Str, — . ohne Rüdfiht auf Wert, beitzahlenden, gut eias | der enaliihen Sprade, oder Sie bezablen < Slat 9 it 
* cn ie Saloon 1656 Hopifon tive. — — — — wre u bermieten: 4 —* und 7 Flat, 511 blirten Laden in dicht beſiedelter — feinen Cent! Aelteſtes und Einziges jtaat- 458 —— a ce —*æ Kt 
Zäden und Fabrilen. Ede Kaulina : Gefuht: Deutfhungarifhes junges Ehepaar | und .$16. Schlüffel 3192 Milwaukee Ave, im  barfhaft der Nordfeite, macht glänzende Baar» | li inforporirte3 und bdiplomirtes und win- fer in jedem Flat; N. Datlen Ave. made Bel- 
Berlangt: Junges Mädchen, das etwas im | —————— 0. fuht Stefle für Zanitorpoften. Zelagy, 4750 | Drugitore. dido | geihäfte; feines Set folide Eihenholz-Firtures, de mit den böberen öffentligen Schulen | Mont de. Wreis $3300, 8500 Mad A 
ubmahen und Nähen bewandert tit, fowie ein Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Shields Abe. mido |  Berehnungswaagen etc., großer frifher Vorrat tcago3 affiliirtes Lebrinititut, mit_über 68,000 ‚ , 325 


Monat. 













den. VBorzuiprehen Abends und Mor- | 1923 Irving Park Blvd., nahe Lincoln Abe. Zu vermieten: Neue 5- und 6-Simmer Woh- Stavle Waaren, die leicht über $700 bei der ablot ten Schülern in den Ber. Staaten und 



































































































































































































































































ten * m . Bm. ZelostH, 1905 Belmont Ave 
bis 9 u i Mm Kenny, 168 Weit - — ö— — — nımagen. Individual Zwei Flais Gebäude: große Aufnahme aufweiſen: muß jedoch die Stadi ver⸗Kangda N . Selevbon: Sale 2 ö ‘ 
— AR — — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, wöbel ege rũ Dards und Veranda: alle modernen Perbefie- laffen und verileudere an fofortigen Käufer für Wir wollen unguläffteen Bergleihen mit allen __Selepbon: Sale Dies 1661, 
> 2a, Raten ih Bügeln, $6 Gutes Mädchen be 9 8 el, Heu gerate u. f. =. tungen; $23 und aufwärts. 18— 2408 $450, oder beite Offerte und gebe, wenn nötig den Winfel-Schulen und ihren Winfel-Lehrern Neues Zwei⸗Flat und Bafement Bricdgebä de 
Berlangt: Englifb fprebendes Mädchen für | fommt eine aute Heimat. 4883 NR. Waulina | (inzelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) Mm. Belostd, 2359 Addifon Etr. Zeil auf Abzahlung, oder aber verlaufe Waa- | und Lehrerinnen borbenaen, und münchen, . feh3 und fehs Zimmer, _Hattbolz Selm pi 
Br“ Duid Lund Etore, $7 und Mahlzeiten zum An- | Etr., nahe Lawrence Abe - 1 — ton und Firtures einzeln zum Fortnehmen, wenn fi Jeder don Allem felbft Überzeuge. Deshalb loors, eleftrifches Licht, Combination-Firtures 
fang. 444 Plymouth Court. BE ee Aultion » Verlauf. u bermieten: Helle Wohnung, feh3 Zimmer | — Guter Plaß für tätige Leute: fegr | erteilen" oder berjenden wir Cinführungs- | 7, Fuß Lot, gepilafterte Straben; $6230; $Snd 
— — Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Der ganze Möbelvorrat muß verlauft werden | md Bad, Ofenbeizung. 3464 Nord Clarf Str. ; billige Miete. Wenn Ihe wirklih Gefhätt faufen | Feltionen Tonenfrei! g Baar, $30 monatlich A 
Berlangt: Junges Mädden für Kundenfhnei- | Hausarbeit, zwei in der Kamilie. 4223 Kenmore | ebne Rüdticht auf Preife; Yerlauf beginnt um 200f*E | wollt, Iommt_ ‘reitag don 9 bis 12 Uhr nad | „Musiwärtige unterriäten wir mittels unferer Bm. Zelosty, 2359 Modifon Ste 
r ber. 2010 Düilwaulee Ave., Armitage Gebäude, | Avenue. 'Rbone: Lale View 3533. 6:30 Samstag Abend in 3443 W. 26. Cir., nahe 434 Genter Sirabe. ein Blot weitli von Lin. | Korreipondenz-Metbode. Bebt. 13) — * 
Zimmer 5. 5 mid | ———— —2Lvndale Avenue. dofria | == coln Avenue, nalisuaie Soıaa (Anis (De "Str, | , $500 Baar, $15 monatlich, faufen modernes, 
_—o Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | — nn TEE ET ET Zimmer und Board * Geoff et “aaa und Abends: Sonntaas 6 Zimmer Brid Heim in bübfher Nordfeite Res 
2.8 i$ ä in Kamili ieren. 5565 Madilon Abe, Zu verlaufen: Eine nicht viel gebrauhteWafh- ni —— Büderei » Käufer, Adhtung! —— eormes 2ag> und Frbends, © 8 idenagegend, & ı Tri $loor3, Zur» 
a en en De au rs — "| maidine, billig. 3933 Fifth Abe, Slat 2, — (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) Muß fofort verlaufen: Eine der beiten und 10 bis 12 Bormitians. un rn Bad as, beihes und faltes Rat 
Ba Be x Verlangt: Ein deutih und enaltich fprechendes | Dagamanı. ge ee gegen s lange etablitten Bädereien auf der Süpfeite; — ſer, Sirahe gepflaitert und dafür bezahlt. Ein 
Berlangt: Mädchen für leichte Klcbarbeit. — | Mädchen für Laden: und Hausarbeit; Zwei in —— na ee u bermieten: Möblirtes Zimmer am 1 oder 2 | feine Fiztures, Middledy Badofen, gutes Yaa- rei! rei! Bargain für $2750. —fi 
Bietige Arbeit. Guter Cohn. Auh folde zum | Familie; feine Wäfde. 3312 Lincoln Ave. rg en For von zwei Zimmern. 1811 | Herren. 1919 Hudfon Ave., 2. Ylat. ——— er De wu — 9D — — Bm Zelo sth, 1905 Belmont Abe. 
Sernen. * Q 5 — F S — — —————— Er ertlaufen wegen Krantheit der Zele : Safe Bi 641. 
116 ” —— Rn DE — ——— — Zu vermieten: Schön möblirter Barlor» und Mutter. Nehme $75 Anzahlung und Reit von Bir lehren das Maſchinen⸗ ee — — — — 
J Eee — 35 ; Zu berfaujen: Billig, Dien, Selbjtfüller. 1447 | Srontbettzimmer, Gebraud des Pianos, gute $200 auf leihte monatlide Abzahlungen, oder fchreiben frei, Zu verfaufen: „Snmab“, $5000, wert $6500, 
Berlangt: Deutihe KHleidermaderin fucht ein Stellenvermittlungs⸗Buros. North Part Ave., 2. Flat. Zransportation, Hod- und Straßenbahn, 2557 | beite Baarofferte; Billige Miete mit Wohnzims An ein paar Applifanten Cteinfront Zivei-Flatgebäude, fünf und ſechs 
tunges Mädchen, das deutfh und enaliih fpres | (Mnzeigen unter diefer Rubrik 2 C.nts das Wort.) ö = ern — Lincoln Abe, mern. Wenn Ihr einen Bargain haben wollt, Und bringen fie Himmer, Birte-Mabagonifimifh, moderne Plums 
fann zur Aushilfe. Roraufprehen: 2142 ———— — — — Zu berfaufen: Garland Kodofen, Garland — Be er —— lommt am »reitag von 2 bis 5, Uhr Nachmit⸗ vr bing; Lot 37%X125;_gepflafterte Straße, nahe 
0, Court Be > — Verlangt: Mehrere gute Mädchen; die höch-Heizofen und Gasherd. 2220 Burling Str., 2. Zwei anſtändige Herren finden fauberes war-· dag mit Anzahlung in der Tafche, fernig zum augenblicklich in Aneoln Ave. und Irding Bart Blvd, Bequem 
——— |] ften Lobne bezabhlt; ſofort vorzuſprechen. — JWSlat. dofr | mes Zimmer bei gemütlichen deutfchen Leuten, | Geichäftabihlub. nah 232 Root Er, oder guten Stellungen zur Seving Part Ravenswood Hohbahnitation. 
Berlangt: Mädhen und Frauen für Arbeit zu | 1533 Larrabce Str., oben, Employment Dffice. | —— — 0 | 3 in Samilie. Nichter, 1465 N, Halited Str. fpreht dor bei der — 81000 Baar. 330 monatlich, _. 
Saufe, jtetig. auter Sohn. Sanitar Brufb Go — ——— — — Zu verlaufen: Möbel und Rugs zum Cchleu- ee red Bender Store Firture Co., k Bm. Helosty, 1905 Belmont Abe, 
2333 &. Wabath de F dofr,20071m& Berlangt: Ehepaare, Carpenters, u derpreis. 1250 Grace Str., 1. Upart. ee en gun Sam, 1243—1245—1247 Wabafb Abe. he Di — it Telephon: Lale View 1641. 
| 70077. 1 Tool und — — — ungar oſt, 6 ’ ⸗ — e iver ewriter ———— ee 
Berangt: Mädcen, 16 Jabre at, zum Helfen | preß.Arbeiter, Band» und Nip-Säger, Teamiters, | Möbel und Defen billig zu verlaufen. 2519 | dung. 2111 Sremont Er. dofa | Kauft ein Roominghaus. E3 bringt fiheres Gompa —* Zu verfaufen: Ein „Snap“, 6 Zimmer Cottage 
im der Buchbinderei, itetige Arbeit. 3115 Os- | Janitors, Porters, Ctalteute, Hemdenbügler. — | N. Halited Str. — — — 








good Straße. 2H00flm£ | Central Empl., R. 201, 184 W. Wafbington Str. 





| 
— — —— Einkommen; ehrliche Behandlun arantirt, 
— —— — — Junge deutſche Leute wünſchen Roomer. 1550 | , i MB 






















































































































































































































































2 — Gas, heißes und laltes Waſſer, Straße 
32 Zimmer Hotel, Profit beſtimmt 6000 jähr⸗ 167 N. Dearborn Strafe. dbmbo epflaftsrt ein — von eincolm — — 
— — — — 3 e ſen: W Fortzug, Möbel und | Hudfon Ade., Ecte North Ave., 1. lat. dofr | Hi, 10 Sabre Xeafe, bezahlt fi in 1 I — nn — Svanı Ede. $96 563 * 
—— ——— — — — arten bite 1010 Molkem Etr., 1.&8loor : w | billi nee ehe n n ahre, Dre engliſche S prache Ipe. Transfer Ecle. $2600, $700 Baar, $15 dei 
erlanat: Grf lei tet‘ it? „eis ’ g. W eir., 1, 1 — illig. n. Sehts an. — „©: — Monat —it 
Beet: Selabrene en gm) — N | Zu permieten: Cim grobes möblictes Zimmer | 30 Summer Holel; Miete $200;_ Einnahme | !üneller, Beifer Silliger wie jemals angeboten Ton m. Belosth, 1905 Belmont be, 
nahe Afbland Bldd ö of2010£ Stellen jeber a rt offen. Zu berfaufen: Wegen Umzug, guter Kohofen | mit Dampfbeizung an einen oder zwei Herren; | $660 monatl. Verkaufe unter Bee Teilzahlung. | in Ehicagos Eriter, Aelteiter u. Feiniter Schule Telepbon: Yale View 1641. 
. . Sofort plazirt. für $6. ®. Bott, 1512 Tomn Str. alle3 modern. 2235 Ordard Str. 16 Zimmer—$400 Unzahl., Profit $75 monatl, gun „peivet, rer ——— m - 
. mä 4 357 Met ; a — — — — —— — _ — — — — — — 15 Zimmer, Miete $50, Einnahme $140, $400, relarungen in Deu u. Englifh. Preis $1.06 Su bverfaufen: Sillig, derfäumt diefe3 nicht, 
Pe RE mädhen, fofort. ———— „S ir fpreden Deutid. * Auftionsverfauf morgen um 10 Uhr Vorm. in Zu vermieten: Schöne einzelne und doppelte | 10 Zimmer, Miete $40, Einnahme $95; $300. | monatlid, Aufnahmen täglih und Abends. | feines zwei-Flats Webäude, auf der Norbfeite: 
— La Salle Agency, 106 N. La Salle Str. | meinen Räumen, 2521—2525 Cheffteld Avenue. | Zimmer, Dampfheisung und Bad. 2002. Zar» Manche andere. Habe au Groceries, Delifats | Stellungen: Die Beiten fofort ır. Toftenfei. | 30 Fuß Sseont bei 125 Fuß tief; guter Finiib: 
Berlangt: Frauen für Sanditidereien, Mono« fo—fr | Ich verfaufe_eine große Aniammlung bon Mö- | rabee Etr., 3. lat. eifen, Keftaurants. Lange, 704° Dearborn Ave, | Illinois Gebäude: 715 North Ad., nahe Halited. | alles in autem Duftande; Kleine Anzabluna, 
eramme und Anitialien, " Ctetiae Arbeit das — — — | bein, Rug3, Defen, Melling- und Eiſenbettſtelen —— — — — 230fliv& Dido | Reit in leichten, Abzablungen. NRabaufragen: 
"ganze Jahr. Kir besablen höhere Löhne als tr» Berlangt: Mehrere Mädchen für Hausarbeit, | Borzellanwaaren, Kücengerute, Gardinen, Bett Zu bermieten: Zimmer, mit Bad; feparater — — — — 1144 Marianna Str., 1. Flat, Osborn. 
end ein Department Store. 1941 ©. 41. Court, | fr beiten Häufern, RNeibürger's Emplopmente zeug, und Haushaltwaaren jeder Art. J. Ralph, Eingang. 2741 N. Aſhland Abe., 2. Flat, hin⸗ Delilateſfſen- und Lunchrgomläufer — Achtung! Jllinois Hebammen⸗Schüle 2lokt/ Iwx 
bone Sarındale 1662 j9oftmg | Yureau, 2049 Diviſion Str. Z21oft,iw£ | Auftionator. ten. Doft | —— gen —2 A Nnterricht in Dentich oder Engliſch — 
— — a — een — — — ge Er ‚ den Anfang zu erleichtern, da ih Eigentümer cr: s 2 X weſteite. 
Berlangt: SNleidermacerin und Lehrmädchen, | Ferlangt Fauen fur Regterungsftellungen. Neuer Eisihrant mittlerer Größe und andere Habe Haus 222 Wisconftn Str., des Gebäudes Dim und einen gutem Mieter | Gründliche Vorbereitung zum Ztaats- Rerfisleubere Dur ameiltödiges 
136 Eaft 45, Str., Flat 1. 2toft,img | Pober Lobu, Schreibt für freie Lifte der zu er» | Möbel billig zu berfaufen M, Cohen, 2703 | Lincln Bart gegenüber (20 Zimmer) mwinfce, au viel Arbeit für mich. Billige Miete, | Examen. Gelegenheit für praftiihe Er- — b : $1950: $300 Baar: nabe Elfton und 
— langenden Stellungen. Franllin Inftitute, Dept. | Rotomac Ave., 2. Flat. gemietet, neu möblirt, renobirt; bermiete belle mit elegantem 4 Zimmer Flat, gebe lange, gute fahrung bei Entbindungen in und aufter Grontr ki ntimer 937 Flether Str. bof 
610 ©, Roceiter, ?t. 9. 26fpimo I | eritflaffine Zimmer bilfig. Schönfte Gegend Chir  Yeafe. Kommt fertig für Gefchäft irgendeinen ! — Montroſe. Eigentümer 937 Sie Str. dofr 
Sausarbeu. — — — — Spottbilig zur verfaufen: Küchenofen, Parlor- | cagos. Reifende, vintommen. Dampfheizung, Nachmittag von 1 bis 5 Uhr. 2012 N. Haliten | Dem Hauſe. Aumeldungen 3155 Süd — — — — — 
_ Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 436 Berlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit; | ofen, Leder Parlor:Set, Couch, Piano, Dreffer, | Heißes Wailer, Bad. Wegh. 27ip,fadidoim , Strabe, midoft | Halited Strafe. 4ot,lafodidolmo Zu berfanjen: 2 —— — J aleme 
Oſt 45. Str., 1. Flat. 21011w0Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſprehe Chiffonier Rug 9 bei 12, Meffingbett, Bilder, — — — — — — — —— — — — — gute Lage, Berbefferungen beaabit: Pr 
Be m mm nn | por bei dem Germania Bermittiungsbüro, 755 Se elemite dos Stüble, fofort verfähleus Su vermieten: Warmes Schlafzimmer für Bu bverlaufen: Delifateffen und Qunchroom, | —Hiffine Mafter Liolin Ehool— $3200. Names Jorgenjen, 3616 North Ave, 
Serlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausars | Siorth Ade., Eite . .liteb Etr., 1. Stod. dert, Bribatfamilie. 2032 N, Halited Str., unten. | Dame mit Kind. 1938 Howe Str. didofa | deutihe Nahbarfhaft, auter Plak für deutiche Schüler in allen Grader anaenommen. — | =, — — —— 
Beit. Kein Kochen. Drei erwachſene Verſönen — 24fep,E,' —— — me nn | — | Barfinaaren, verlaufe Pillig oder tauihe für | Mrofpelte auf Berlangen ver Roft zunefandt Su verfaufen: Ein durhans modernes Stein. 
4942 Champlain Ave. dimido —— —— — — — — Zu verlaufen: Neuer Heizofen. 1944 Maud Zu vermieten: Möbhlixtes Zimmer an anſtän- Tand- oder Siadieigenium. Rhone: viverfeh res 04 @ inhnin ons | Trontgebäude, zwei 6-Zimmerflats,... Su Front, 
a 2 * — d 500 Kimball Hall, 304 S Wabafh Ave. = * sn He d Latonda! 
> — - Deutid - ungarifhes PVermittlungs » Büro ver» | Abe. mido | digen Herren. Dampiheizung, beike®g_ Waller, | 927 Dfenbeizung, nabe North Ave. und Zatondale 
Berlanat: Mäbd ; j rer 10 Een eu —— —— ——— ee * ind ee 6oldofondi,im | Hohbahnitation, $6400. 
Berlangt: üben für allgemeine Hausar langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und * — * Bad, eleftriihes Licht, gute Carberbindung. 538 | EEE > 8* en bei 82700 
beit. 1030 Bhron Str, Tel, Wellington 4070. Reitaurant. 452 North Abe. snop*? Dame verichleudert prädtige Möbel, wie neıt, | North Ave., lat 2, zweite Tür. nn Boruatten Tr gg 2 Frame Cottage mit Furnacebeizung, $2700. — 


mido — — | 515 Meilinbett, vollitändig. $30; $100 Rarlots 





Miete $20. 1933 Dadton Etr. dofria 





0 | . i i it y . $ 
mid | Zır verlaufen: Delifatefjenftore mit Wohnung: Nadauftagen im Saldon 1825 Nord Spaulding 


— — * a . =. ü e 3 8 far} N 
— | Eet $35; $40 Rugs $20; Leder Couch, Davens Bu vermieten: Neumöblirte Zimmer, mit auter Unübertroffenes Lehriyftem für jeden Beruf umd | Avenue, doja 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


— — — 





















* >. — er . i umod ' Bildunasgrad, Ausbildung in 5 Monaten. flet3 TER. — Bi 
£ . Bett, R Tiiche, € © . 12 743 © 8 8 MR * ıng in 5 Mona ae IA 2 ch . 

ivei in der ‘samilie, mu engliſch ſprechen und Stellungen juhen: Srauen nıd Mädchen, Moden Sir * 5 Anl — Kofi. 1743 GSedgwid Eir., 8. Slat. wmidofr Zu vertaufen: — — —— refato offen bis 9 Uhr Mdends. Zofortige Stellungen Zu verfaufen: Eine Geihäftslot, wo Faden 
Empfehlungen baber: autter Sohn. 5248 Bine (Anzeigen unter diejer Kubrit 1 Gent das Wort.) | "7 i F Mohawl ei. orrlato € frei. Columbia Cchool of Lanquages, 1213 NR. = 





















; : Zu bermieten: Möblirtes Zimmer für leichten 
Grobe Ade., 2. YIpt. Khone Ancoln 3341. mido 








— TEE TE" on j und Flat‘ jofort au dermieten find, berfpricht 
= 3 = 99 m 39 85 
Zu verkaufen: Neuer Kochoſen und Heizofen, Haͤushalt. 6124 ZJuftine Etr, dimido Clark Str., $2 per Monat, 3 Monate 35. mido 


Büderei billig zu berlaufen, 2854 ®. Ban 
































































































































































































































































Nädch | aud eine et Zunahme Im — DEE 
— Gefucht: Defterreih »- ungariides Mädchen | fpottnillia. 1625 Larrabee Str 21ofim& E — Gi WER Dofe | wmmes Yiuksoniik Ins Mbeetitäkee, aukaars feite. $100, Hälfte bear, Adr,: 8 342 Abends 
* oo m e_, Hicht Ztelle i n > * 3 “ 9 va Bi E 7 * — * ary Su. . f E 
r Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | mundi Stelle in einem Reſtaurant oder zei | ——_ . — — — — — Zu vermieten: Luftige, begueme, neu möblirte ⸗ ⸗ — —— poft. bot 
2 feine Wäſche. RPhone Drexel 2933. 4948 faicıjen, um „beim stugeit mitaubel en, ‚ jann Zu berfaufen: Sehr billig, gebrauchte Oefen Simmer: mäßige vreife; fchönfte Taae. 639 Zu berfaufen: Gutgebende Retail Butter und Schreiben D—— Srammatit — ee EEE ea —— 
Balbington Park Court. midofria | Nudeln und Sırudel machen, jowie verjiedene | in beitem Zuitande. 2824 Wellington Straße, | Port WBlace, bei R. Glart Etr. el.: | Gier Route, billig. 4874 Lincoln Ave, dofe | de, Erfolg garantirt. A. Wendt, 625 Belden An — 
—— — Weblipeiſen. 747 Ruſh Sir. nabe California Abve. 200tlw& | Welt. ton 3854, 1908.1iV& | ——— ee — — ⸗ IT TEE ee Borwe 37% Zus Zots in der neuen 
De; | Sn —— —— — —— — — | andbel eineB peüitigen bier Bimmer Bpaze | — —_—— — — — u aan 
i id Kind aufzupaſſen. 527 J zAelere ð ‚ Weide NO) . „ ı  Beriäleudere Möbel und NRua3 einer 12 Bim- | ———— — ment in Michigan Ude., awiihen 47. und 48,, 4 i i i9 i 18 : : , * 
Dearborn Ave. mido | Tan, juht Steile als Hausbälterin oder bei | mer Refidenz, alles in beiten Zuftand, tvanifches t fucht Zu J Me u ehe Denke: „Seraieenterrine me Tone in der ode | Wir verkaufen diefe groke Lotten, zu 8509 bis 
—— —ñ 7 Pgeten, welde ins Geiduft gegen. Nadaufragen | Acher Rarlor Curt $45. GRaimmer-Eet $25, Zu mieten gefucht. Zelepbonirt Abends, Kenwood 197. at KHornien, 3417 %. Daflin Ave, $750, Zablungstermine oder für Baar. 
Serlangt: Mädwen für leihte Hausarbeit umd | 1540 Meit 59. Strabe. fhöne Nugs, 1—9X12 für $13, Odd Schaufel» | (Minzeigen unter diefer Rubril 2 Eentd das Wort.) | T,ändler, dot Schmidt’ Tanzichule, 1327 N. Glarf Strafe, | 30 Fuß Lotten werden jet zu $1100 bis $1200 
Büäderitore. 4528 Lincoln Abe. mido | ——— --- ————  — — $15; Meifingbett- - i — N — — — Dienitag: Tango; Freitag: Balzer u, Ivo Step, | Perlauft. Diefe Zotten werden verſchleudert um 
nn nn Gefucht: Deutfhhe Fran fuht Wafd- und Kein- | ftellen, bollftändig, 1 für $22, Dreifers_ und Zıe mieten gefucht: 4 Zimmer Wohnung mit | ger feinen Store ausverlaufen till, fchreibe nS vm * Zifep,imz j fie fhnell_zu derfaufen. Seit dem 1. Sept. find 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Madpiuse. 5309 ©. Yaulina Str., yinten, unien. | Chiffoniers, Gardinen 7öc da3 Paar, Delae» | Bad, Bridhaus, Front, zweites oder drittes Flat. an Brauer, 2316 Elyboirn Ave, dofr . vierzehn NAder verfauft worden, und bi& zum 
— —— J. E. Schoen, 52227 Galumet | —-—- ge fanıa —— — 2 — in ee gwiihen — ie Den men |]. ze — wir gern — De 
Ave, 3. Slat. midofr Geſucht. Deutſche Frau Juchi Sal)» und Keins | junges Ehepaar. 550 Arlington Place, 0 bon FTinderlolen \beleuten, i u I Zu Taufen gefucht: Eine eriter Klafie Büderei verfauft haben. Kauft jet, um die Auswah 
— ge Be ae macbpläge. 5136 Xaflin Etr., hinten, unten. »ir | mweftlih von Elark Eir. 22ag*% | Laub, 1861 Bilfell Straße. | oder will als Gethäftsteilbaber eintreten. Aageı« Geld auf Möbel m. f. w. bon den beften Grundftitden zu erlangen. 
Berlangt: Erfahrenes Mädcben für allgemeine | —— EHER ET EEE 5 EEE EEE ER FTBOHE ——— u unter diefer Rub 
Hausarbeit; Empfehlungen erforderlih. Zel.: | _Gefucdt: MAlleinjiebende Frau, 45 Jahre alt, Zu mieten gefucht: Junger Mann fucht mös tänliden Ginnahme und des Rreifes J R (Angelaen unter diefer Rubril 2 Gents daB Bert.) . 9. Eonnellp, 
Edgewater 4057, mido | fucht Stelle bei ütlieren Xeuten im jeinerem Pianos, mufikaliſche Inſtrumente blirtes Zimmer mit geſellſchaftlichem Anſchluß, 341 Abendpoit. i —$&eld auperleiben— 3402 Lawrence Abe. Tel.: Irching 286, 
— — — NZauſe, gute Saushälterin und Köchin. Adr.: D ’ ! > Kordfeite. Adr.: 2 T 506 Abendpoft. | —— — — — — — 32000 bis 80o0.oo — Gegenüber der Kimbal Ave. Enditation ded 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allges | 3 644 Ubendpoit, (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) — eo — — Zu verkaufen: Carpenter-Shop billia. 3011 | auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete, | Ravensivood Zweiges der Northweſt. Hochbahn. 
! meine Hausarbeit, in einem jhönen Heim, im | —— EEE EEE EEE GE TEILTE eg 2 9m Junger Gefhäftsmann fucht meites, marmed, | cheridan Road, nahe Irving Part Blvd. Ihr 636t von ein Bis amölf Monate Zeit aum dofria 
La Grange, II, nahe Chicago. Bitte anzufra- Gefucht: Deutfhe Frau ſucht Waſch⸗ und Bü⸗ Muß fpottbillig verlaufen: Pradtvolles Mas | möblirtes Zimmer mit Badebenubung, Nord» | Übzahlen. — — — — — — 
en D. E. Zuttermeifter, 2101 ©. Halſted Stri, gelpiahe. 4520 Wenſworth Ave., 3. Fl., hinten. hagony Uyright Viano; größter Bargain, ſeltene feite. Preisangabe erbeten. Adr.: K 344 Abend» Zu vertkaufen: Saloon, Transfer-Ecke, billige Dirbezahley Sure Sqhulden. u verlaufen: An Fullerton Abe. Store, Flat 
el. Canal 26. mi — — — — | Gelegenheit. 2032 NR. Halfteb Str, 1. Blat. poſt. Miete, lange Leafe. Adr.: R 345 Abendpoit. r fönnt da8 Geld fofort Haben und nah Bes | und Barır: qutte Lage; Miete über $700 jährlich; 
ee — un: Junges, gutes zum fugt Stelle mido A— 4 7 — — ——— — en en 3a ee oder monate | Eigentümer hat uns ermächtiat, das Cigentumt 
ngt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit in ür sausarbeit. 2921 Butler Etr, — RIESE EIERN Een Kleine Familie ſu i eere Zin W 7 Nr. j en Raten. Spre or, jchreibt o8er _telepb aweds fopnellen VBerlauis aum Schleuderpreis 
? Heiner Familie. 1121 Genter Abe, midofefa | - — — — — — Eingetauſchtes Piano, faſt mn fpottbillig_au | in — — Haus; würde auch für Miete et— Zu berlaufen: ‚Weribolleß Patent, Nr. 846, GC er - ri is 


819 i nirt Randolyh 3075. Fragt nad Mr. Eviker. 
Gefuht: Frau fucht ftetige Wafchpläße, 1819 | verlaufen. $5 monatlich. 1961 Standard Eredit Gompan ug 


Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str. 


J Ei: f t 053, Mobität, mit der Taufende zu berdienen loszuichlagen; nur $1500 Baar erforderlid, 
2 = N. Halfted ir. | was Hausarbeit tım. 1 Hor.: 3 166 2 Regelin, Senfo : &o 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit, | Larrabee Str., 1. Flat. miboirfa 5 — i " alleinige Sgen 
au Haufe fhlafen. 2901 Racine Ave. midofr 




















































— — — —— ———— — 3 iet ſucht: Gute Heimat für ſtellenlof — —— Hk 2569 Milwaufee Ade,, alleinige a 

— ee er — m 5 : re Zu mieten gefırht: Gute Heimat für itellenlofe > fen: Megen $ it, 12 Simmer mai* adide 
— — — —— | Gefußt: Friih eingewandertes Mädchen fucht | Dame verfchleudert $600 Piano für $150; e3 | Dfenitmädchen. 1533 Larrabee Etr,, oben, Ems — — Reis — — —— — — — — — 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, | Stelle fiir Hausarbeit, 1856 Fremont Etr, Ht ein autes Piano, mir 3 Monate gebraucht. | plopment: Sifice. 9; ; ⸗ . tal 2 N. — Raten für Möbel» und Piano-Dars 


. > = Bu bertaufhen: Unbelaitete Lot, nahe Hımms 
gutes Heim. 5618 Prairie Ave, 2. Flat. mido 





Glarf Str, 1 Treppe, borıt. 








— — 1214 Robeh, nabe Divifion Str. 220f1mX 


_ - leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
Gefucht: Frau wünſcht Waſchplätze für Diens- 


ee £ — — — —— — — ne ren 








boldt Parlk, für wohlfeile Cottage oder 2 Flats. 





— => — —— £ — — 2 J — > $75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monntl, Geld | Schaefer, 3531 North Ave. ındo 
Berlangt: Gebildete, ältere Dame von 45 bi3 | tag und Nemmahpläge für Canıstag. 1717 Days Hochfeines Upright Viano, ſo gut wie neu, Perſonliches Su berfaufen: Ein 33,8pmer Männer Ho» | fn ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, | 5 : 
50 :Sabren, um die Leitung de3 Haushalt3 bei | ton Straße, Sintewhaus, 1, Flat. +‚| muß billig derfauft werden. 1710 NR. La Sale 2 











tel: megen Siranlbeit, 320 ®W. Kinsie Str. 


einent Wittiwer zur übernebmen: drei finder, dofrſa 


4, 56 und 11 Zahre alt; gutes Heim für die 

rechte Frau. Nan adreſſire, mit Angabe der 

Empefbhlungen, unter: W. 976, Abendpoft. 
dimido 


die Andere otferiren. Zelepbon: Central_5498, 

Mutual Security_Eo. (E, Fred Keller, Mer.) 
143 N. Deardorn Str, Edfe Randolph, — 
"2 





500 Baar, Reit wie Rente, faufen ein neue3 
modernes 2:5lat Brickhaus, nahe Hochbahnita⸗ 
tion. Schgefers, 33314 W. North Ave. Telh.: 
Belmont 5822. dBt— fon 














-— | Ade., Flat 1. 18oft, 10€ | (Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cettt3 da3 Wort.) 
Gefucht: Stetigen Plaß für jeden Donneritag — — - = er . a 

zum waien md biigein. 2851 Racine Ave,, Nur $85 für ein jchünes Kimball Upright Guter Carpenter übernimmt Arbeit, Eduard, 
3. Slat. Piano, $5 monatlich, bei Groß, 1549 Wells Str.. | 339 Center Straße, domo 











— 


Zu dverfaufen: 14 Zimmer, vollſtändig möblirt, 
alle vermietet, alle hell, Bargain. 954 ®, Erte 


— MNnabe North Abe. Sofpim® ñ— — — — — Str., 8. Floor. Peterſon. dofrſa 


.— 















Bargainz in 2 und 3 Flat Gebäuden, alles 








een“ 
EEE Wenn Ihr Geld umdb einen Sreundb braucht 
Gefuht: Stelle für Hausarbeit bon mitteljäh- | — —  ————— — 


































ma - Beite Carpenterarbeit, Sturmtüren und :sen: | ——— on Sm ne — — | dann fbredt het uns dor, da Wir, Gelb auf Rachzuft : IM. € 

Berlangt: Stetiges Mädchen, für Saloonlüche. | riger deutiber Frau, nicht lange in dieier Stadt. $150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 | fter billig eingefeht. 2557 Lincoln Abe, „ Habe gu berfaufen: 20 Selseub, mit u... Möbel oder Piano leihen,’ obne diefelben aus een Nahaufragen: 649 7 
750 ®. Bipifion Str., Ede Halſted. 27 W, Dipifion Str, Sahre Garantie: 6 Monate alt. 550 Arlington ET — — Halien, 4 Reftautants, ® Delifatelfen, 6 Päde- | Eurem Belit au nehmen, ımd au Raten mb | —_  —  _ —— — —— 
—____ 1 [..12.022 00° — — Place. 44 Blod weitlih von Clark Str. 22ag*? | Carpenter fucht Neparaturarbeiten gut und | Feel € u t KoGpDL ENDEN. 5 ass Bebingungen, die fehr mäßig find. Sır verfaufen: $200. bis $300 Anzabluma, $23 
en Beniis ungÄrifäjes — oder Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stelle als Haus: "565 Taufen $400 Upci — — billig auszuführen. 1864 Maud ve, — IE wa es will "hnel Taufen ober — Bimmer Bett Walhinäton Ste bi3 $30 monatlich Taufen eines der Ihöniten umd 
St ausbälterin bei einem alleinftehen- | Bälterin in Wittiverfamilte. Bitte borzufprehen, » Laufen r 1 u . ” R s 8 57° 5 e eſt ſtrui 5⸗ >. Bi Hälts 
den Arzt; gutes Heim, leichte Stellung; muß 0520 Kartabee a. y N 1956 Larrabee Etr. gil æ⸗ — — | will, gehe Morgens ſN nach 1572 Elybourn Abe. aeg | An beiien tonjtruirten 5=> oder 6-Zimmer Häu 
englifh fpredhen. 1858 Grand Ile. —— — “ — 
























J 


Verlaufe Butcheritore, ganze Einrichtung neu, 
Wocheneinnahme 3475, ſofort für 8500, wert das 
dreifache. Ftagt Morg. 9 1572 Elyhbourn Ave. 


——— — —— —— inne —— — — Ich reparire, ſchwärze und —— Oefen uſw. 
Gefuht: Deutih-ungariihes Mädchen ſucht ShoninaersPtanos u. BlaherPlannd, etab. 1850. | Schreibt Pojtlarte, Huber, 1433 Elybourn Ave., 
Hausarbeit. 1411 Huojon Ave, Berlauft bon Horner Piano Eo,, 549 u  ° hinten. doiria 
— — — — — — — n — —— 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Bügelplätze oder 
ſonſtige leichte Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzu— 
ſprechen. 1640 Diverſey Parkwah, 2. Flat, linis, Kaufs- und Verkaufsangebote. 


ſer; 30 Fuß Lotten, Furnace Heizung. Szeht Mr. 
Hhde, 3454 N. 42. Court, 14 Blod füdlich dont 
Milwaulce Abe. 19011w* 


Berlanat: Köchin für Saloon, 315 Wet San 
Buren Etraße. 









Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Vrakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 
















Zu verlaufen: Neue moderne Brick-Cottage, 
Lot 100 bei 125, mit Meiner Hühnerfarm, $4500, 
Abzahlına nad Webereinfunit. 5630 Wilfon 
Ave. Tel. Ieving 13,787, 

Zu derfaufen: Nr. 3754 Humboldt Ade., nahe 
SHamlin Ade,, dreiftödiges Framegebäude, drei 
Flats, vier Zimmer. jedes: Dfenheizung: $489 
Miete täbrlih: macht Direrte. WU, Holinaer & 
€o., 179 Belt Waibington tr. 1Soft, iX 











Mozart Halle! Tanzvergnügen jeden Sonntag. 
Anfang 6 Uhr Abends, dofrſa 











Serlangt: Sofort, gutes Mädchen für Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen im Store, 507 North Abe. 


Zu berfaufen: Saloon und Reitaurant, 40 
Minuten von der Stadt, $500 Lizens. Strank« 
beitshalber fpottbillig zu verlaufen. Adr.: B. 
26, Abendpoft. 160fdofafon2w 































Berlangt: Frau mittleren Alters für Hotelars 
Beit, aubaufe ichlafen, 1013 W, Madifon Str, 
Cohen & Robbin, 

Berlangt: Ein Mädchen oder Frau au 3 Kin- 
bern und für Hausarbeit; auter Lohn für die 
ıihhtige Perfon. 1858 Fulton Etr. 





ee © 2 

Gehuht: Srau fuct Wale», Bügel und Nein, | (Hnseigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) | MAX Für = —* ee wenne. 
machplätze. rd, Schmidt, 35435 N, Hamilton | ” 53: a — urn — ur m * 
Avenue, * det! Neelle Waare und niedrigjte Preife zuge- 
a — — Zu verlaufen: Sehr gute, getragene wollene fichert 220f1mX 

Geiucht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht | Münmer-Winterüberzieber, bon $3 bis $6; — Ri == 
Hausarbeit. Emuna Yoffmann, 1532 N. Paulina | Weberzicher Er mittelgroße Durjen, das Gtüd Bridlayers & Stone Mafons 
Straße bon $2 bis $3; fgöne Anzüge, —— Größen Spezial» Notiz 

el —————————— | BRD FOEDEn, DON $3 5Bi8 $5; einzelne Nöde, Ion a rer — * Zu 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafh- und Rein- | don 50c an; Hofen, Weiten, Herbftüberzieher in Ibr_feid hiermit erfucht bei der am Sonn 













































u verfaufen: Eriter Klaſſe Bäckerei, vorzüg⸗ 
licher Platz, gute Zulunft. Vorzuſprechen 708 
S. Kedzie Abe. mi—fa 







































Zu verlaufen: Zund Room und Reftaurant, 
zu einem Bargain. Adr.: H. 227, Abendpoit. 










Berlangt: Junge Grau für Hausarbeit: "oft 





Wagner Bedman, 
deutſche Advokaten. 


Zu verlaufen: Verſchleudere 7 Zimmer Brichk 

er o ‘ il 3 midofr Eottrae, 2 Lotten, feine Gegend. Alle Verbeiie: 
3 ii jrei 26 91: Briclayer: 

mahpläge für Samstag. Mrs, Verner. 1637 grotzer Ausivapl und zu billigen Rreifen: deut | {09 dem 26. Ditober 1913, in der Bridlahe 















































































































































— — — — — — — — 






— ——— a. : : rungen in Strahe bezahlt. Citate muß ders 
und Bimmer guter Sohn. 1438 N. LaSalle Str, B mapl 1 Ben R Hall, zwifhen 9 Uhr Vorm, und 6 Uhr Abends, 15 mößli i n i Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ lauft werden. John S, Clark, 4259 North Abe, 
a ee Bine Ciraße, —— ee bis ibends 8 Ubr, — | Htattfindenden Adftimmung über die Annahme | —— ————— et 10 Kahren 2 fachen prompt beforgt. Gründficher Rat. 170M1w& 

Berlangt: Gutes Mädden oder mitteljährige | ————————————  — | [on Tleb i⸗ hr Nachm. Schacht Store, bo17)1 es ‘Penfions-Fonds für alte Witglieder gau⸗ dentſche Rachbarſchaft. Gelegenheit ein gewinn- 105 Monrve Str., Ecke Clatk, Zim. 13073. — — — — — 
—— mine Hausarbeit. 4017 Din r u — = —— wefend zu fein und entweder dafür oder da | Hringemdes Geichäft zit fihern. Corcoran, Room ee .. Ana abinne — — 
nnes eichte Haus ſechs Monate im —— —— äh egen zů ſtimmen. 20 **8 slart S * Mi ü — — — — $14 monatlid — — — — 
- . — | ter Plag umd gutes Heim mit ein oder aiwei Bargain! Muß meinen munderfhönen Maren gegen au | Im Namen der Union, | 210 800 N. Elart Str. mido AlEert U. Kraft, Redtsanwalt kaufen eine „Ziretell" 6-Zimmer Brid-Eottage: 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | Kindern, 645 N. Aders Abe, 2. Ylat, R etwa ein Karat, al3 et garantirt, Peter S Shaughneffy, Bräf. Su verfaufen: Candh-, Notion- und Schulladen tozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alte | fertig zum Einzieben; SurnacesHeizung, 30 Fuß 
Sausarbeit, Yamilie von 4 Erwadjenen; ange IE EEE — — | wert $150, für $75 derfaufen, Zei.: Kedzie 4098, 200110E | nabe drei Chulen. 205 Oft 61. Str —fon 226 äfte beſtens beforat. Srhfpaften eine | Lot. 
nehme3 Heim, auter Lohn. Vorzuſprechen in⸗ ‚Gefucht: Refpeltable, anftändige, faubere Hauss TE | — nn — — — De Pe ——— ezogen. Anſprũche überall durchgefei. Löhne — — — — 8300 Anzabuna — — — — 
gerhalb drei Tagen. 2108 Humboldt BIvd,, | hälterin, gejegten Aliers, ſucht ſietige Stellung, Pianos reparirt, Erpert-Arbeit; mäßige Preife; Zır derfaufen: Zehn-Zimmer Roomina« oder | Ihnelt follektirt. Abitzaf‘e egaminirt. Beite Em | — — — — 20 monatlih — — — — 
Telephon Belmont 5700. nur bei Herrn, auch mit ein oder zwei Kindern; r e ——— | Piapoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. Boardinabaus:; arohes Ehsimmer im Bafement: | bfeblungen. 1037 Firft National Bank Bldg. faufen ein „Zuetell” 2-Flat Rrithaus, ein lat 
= a — ——— Lohn ss die Woche. Adr.: F 149 Abendpoſt. Finanzielles. 1ofmifrfonim | möblirt; Badezimmer; alles belle Zimmer: aute Tine | ift vermietet au $22.50 den Monat, da3 andere 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit e — re Da ter diefer Rubrik 2 — | Qgge: Preis 8250, Nadauftagen: Nr. 513 Hlat fertig zum Einzieben, 
mit Wälhe; Referenzen. 4319 Michigan Äbe. —— — rg naelgen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) Die fhönften und billigiten Hüte für deutfhe | South Roben tr. 2 dimido Hausbeliter! Cchlehte Mieter berausgefett; Suetell, 4101 ullerton Abe, o6oſp 
— Naben, juht Stelle, Do en 153 33, Erie TE ERRTEET Yä S z . 
uns Sean für aligemeins Sauser- | Eirake. 3 Zu Ieihen gefucdht: 3700 bon Pribatleuten, | Srauen, Mädchen, Kinder. 1627 Larrabec Str. alle Untoften nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
beit; Tein Kochen: enaliih iprehende Frau bour- 


Zoft,do,fon,di,im | Zur verfaufen: Se Theater, 600 Sie, in Stadt 


— | erite Mortgage auf bochfeines neues Brid Flat- bon 22.000 Einwohnern, Kel.: Lincoln 1156 


Ave. Ede Larrabee Str. PBitte Abends oder 
Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit | gebäude, 


ogen, bie auf der Nordfeite wohnt und 











: ü > . ,„ 925 Humboldt Str., 
Sampfbeisung. Bezable 6 Proz. Zins Sountaa Moraens vorauſprechen 2200*2 Zu verlanfen: Bargain 8 



































rn i i iſch⸗ eng» i immer 608. 36 ®. Ipb Str. *2 | einen PBlod vom Humboldt Park, 1% ftöriaes 
ende, mas, Haufe „geben ann. €. 9. Con- bet flciner Familie von Erwadienen. 103 ©. —5—— leine Kommiſſion. Adr.: Gl, —  reofganbe 2 dimidofrſaſo Sim 36 W. Randolpb Str. 28fp*E Prifnchäude, aut Steinfundament;, Trodenboden 
elh, 4734 N. Eberlb Abe, 1 Blod bon det | Erie Str. ie £ bei © mpt und audberläjfig.— : ä und PBafement: Eiaentitmer reiit ab: mırk r· 
9 hate der Radenswood Hodbabn. dfrfa RER — I in beiden Epraden promp [) fig But, berfaufen: Gutaehende Bäderet auf der 



























| Gefuct: Frau, die englifeh fpricht, fucht Wäfde | Zu berleiben: $500 Bis $5000; ohne Kom, | Cartorius, S.-D.-Ede Fitd Ave, und Monroe | Nordfeite billig, wegen Yamilien-Berbältniffen, Batentanmwälte, balb zchm Taae verkauft werden: nz 8500 Paar 
Berlangt: Aeltere fleibige Frau al3 Haus: 









































































































































































































































































uct: Zu bi ) 0 e XR —* = erforderlich: Breis 82300. Yacanfranen beim 
in2 Haus zu nehmen. 748 „Sullerton ve, 1. See 3 — 5 — — 2 Sedgwick Str. —J ae » Sonntags: 1988 —— — Zu erfragen 2562 ©. Salteb Str. 2. — Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) Eigentümer, Fran S. Kroll, 1050 N. Quo mt 
Bälterin bei Eriwachfenen. 1509 ©, Medsie Une, | Slat Abe, el: Grateland ds20. When on | ———— —— inne ———— == 
Flat. A7 Deutihe Srau [ut Stelle für Sand r * REN 1Roft, 1m Emild® Barbiergefhäft neu eröffnet. 1810 Zu Taufen aefuht: Saloonlizgens-Ueberfchreis Grteile Auskunft über Patente; Meines | ——— 
. Deinpt: mente Dazu Tait EBEES Tür es a nF Cedgwid Str. mo—do | Kung, für Baar; Preisangabe erbeten. Adr.: | Buch frei. Noht.Rlok,N.©. Patent: endfeite. 
Berlangt: Gutes "Mädchen für allgemeine — * J a oh a g Heim. — — — — —— B. 54, Abendpoft. 180ft,,10E | ‚anmwalt und med. Ingenienr, 139 Mord Sır berlanfen: 5914 Winchefter Me, moderne, 
Hausarbeit. 112 Oft 50. Etr., 2. Apartment, | Sußowsli, 3117 S. 40. Court. Privatgelder auf zweite Spothefen 3u |  Brumlits echte deutihe Gefundbeits-Tuchfihube ). Ngenient, BED | „imer Cottage, verihleudere für $1750. el 
Ken Ansiane amd Michigan Mve. Tele | Gerunt: Gut gebildete deutfhe Dame juct | Verleihen, auf verhefierte® Grundeigen- | ftüsen vor Rheumatismus. Sabritatton: 1537 | = Glart Straße, Zimmer 1705. , zur ratone | gene Gelenendeit 
: : | Stellung 'als_sinderfräulein oder Ctübe der | tum; Ieichte Zahlungen, mähige Raten, | Clobourn ibe⸗⸗⸗ß⸗ß5QWAAwx Geihäftsteilhaber. nn | " Derfaufen: Neue 5 Binmer Cottage, 5814 
Berlangt: Mädchen, etwa 18 ober 17 Sub | ns age Grobe Abe, Naumir |. Plottte, 127 N. Dearborn Str, Zim- | Srauenletden werden jei: obue | (Hingegen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) &nthienawv Ave,, Brauche Geld; verlaufe für 
alt, für leichte Hausarbeit von 9 Rorm. is 6 | 1083 doraufpreden. _____bolalo | mer 1444. oli12* | Operation geheilt; gründliche Unterfuhung duch | ————— —— ————— — — Grundeigentum und Hänfer nur 82600 
A Guter Lohn, 2110 Erpital Etr., 3. | Gefucht: Deutihes Mädhen fuht Stelle für | -———— — — EVZSöbesialiſien oſienfrei. 2014 Osgood — ne a — (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das — —— — 
= Sausardeit; mr guigefinnte, oeitlictatgeiiite | nie 93000, yon Beipatmenn zu einen; | __—__———— TU | zen. Br: ® 808 Mbenbvolt. not — J 
st: Ein — — — g mögen b i | S ze, ſte H :& - 2 ualität — ordſeite. Derlanfe & der gute and, € 0. 
Gansarbeii. 2142 N, Halfted StE., unten. nabe Normal DI. doſrſaſo Beet, a sie ade Grace en aus ee a er Verlanat: Partner in gutem Gefhäft: muß Vertaufhe Rabenswood zweiftöd. 6: und 7- | bäude, Obithäume, Beeren, Gerätihaften, Corn, 
R. Hal unten Le a —— > sent Zinfen, Mor: 5, 132, | zu denkbar Bilfigiten Breifen. räch awei Taufend Dollars baden. Adr.: 3 348 | Zimmer Ctein-latsgebäude gegen ein $5000 | "deu, Pierd, Hühner; 3° der unter Pflug; 
Berlangt: Ein proteitantifches Mädden ober | ne san Tut Balıh- und Abendvoſt. 9 | Iange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, | Yldendpoit. Wohnbaus. George Zorpe, 2360 Lincoln Ave, | aut eingezsäuntr; Preis $2500; teilmeife baar. 
einitehende ‘rau, fleine Zamilie bon 2 Ber« mu 655 Mladhawt @r > ET a “ "on I Deistidher  aeleruier ua nn nn men | men kn nendete ——— SR a 
Ionen 2612 Hapden Court, nahe Deming, ein | > 7 Darleben auf Grundeigentum, Käufer oder trift. 625 North W üb Wünſche mit etwa $1200 in ein Gefhäft ein- Neues Zwei-Flat Bridgebäude, Dal Fußböden, | - — — 
lod dom Lincoln Bart, 1. fat. Mrs, Freund, Sefucht: Deutide Srau fucht Arbeit, 3 ober 4 Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. So, | metrift, or benne, gegenüber | zutzeten, eventuell als Teilhaber. Offerten um» | Hartholz-Trim, eleltriihes Licht, Combination Kauft eine derbeiferte nnd 
> Br en 1 a ie Veen Dass Du * >. 4 | fortiae Bedienung. 9. ©. Stone & Co. | Knoops Departmentladen. 170k*x | ter H 234 Abendpoft. Gas; und Electric Firtures; 30 Yub Lot; ein bewäfferte Farm, fertig 
„Serlangt: Röcin, $8 die Mode mit Room und übe Nicht —— Sen nn u Irs Phone: Randolph 300. 76 W. — — — — —⸗ — — ⸗ — —— — Blod dur Straßenbahn, bequem zur Hochbahn; * au eu ebern adme. Ih 
oard. E e Bolt und Canal Etr. Marh Bahmann, 1866 R. Halfted Str., 3.3loor. döEs. — — a BE — — Konler Kräuter Thee, ein erbroßbtes „2 —— — * —— * Ice a a ae denn Se 
En ——_—_ | &. ®, Banling, 5%, Sa Calle Gtr. ame | Hausmittel; finder nicht feinesgleihen gegen | Pfesde, Wagen, Hunde, Sägel m. f. w. m. Belodtn, 3801 Di. Meilen Me, | maakateit, Gelb zu maden, ift bon Anfang an 
Heine Samilie, gutes Heim, 1137 ©. Afbland | weht: umge gebilbete beutfche Sea, im | Supotbeten zu verkaufen, be arte | (üinseißen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) — — odbaorbanden, und Jbr fönnt fie fogleih überneb« 
Bonlebard. allen Zweigen der Hauswirtfhaft und in allen | niedrigiten Binsfub. Telephon: Main 250. eicrenleiden, umreines Slut Scrltobfı 9a do a — — Zu verfaufen: 6—4 men und mit der Arbeit beginnen. Unfere Jar 
— ———— dharbeiten, erfabren fucht Stellung bei einer imai*2 ber, Huften und Katarıh. Preis 2öc, uch Zu berfaufen: Dump Wagen, fo gut wie neu, | got 30 bei 125 Miete $63. Preis $6000 
Berlangt: Eine Köchin und giweites Mädchen. | älteren, alleinitebenden Dame oder bei Ehepaar, Drug Co, 3261 Lincoln Abe. ot10*E | Ru 6i i 









men find im gefündeiten und reidhiten Teile von 
Texas gelegen. Der Boden iit von einer Träfti- 
gen hololadebraunen Farbe: Leine Steine, Kies 
oder Wurzeln im Boden. Wir Bauen ein autes 
Wohnhaus, Barn und Außengebäude, Brummen 
und Windmühle für bäuslihe Zmede, beioraen 
die Bewäfferungsanlage, bauen den SHaupt« 
abflußgraben, Fence und Ero& Fence, 50% des 






Simmer Frame Gebäude, 
e 


red Rue I, 602 North Abe. 
u ” . * 18011w* 


Neues 2-Flat und Bafement Brictgehäude, elel- 
trifhes Licht, Daliloord, Hartholz-Trim, delo- 
tirte Wände: Combination Go3- und eleftriiche 
Firtures in jedem Zimmer; 30 Fuß_Lot: gepfla- 


fehr billig, zwei gute Graufhimmel für Stadt 


1547 Dearborn Ave. to fie ein Kind Bei jih haben fann, 5923 Süd Cast uns, wa8 Ihr bauen mollt, wir fagen — — ER ER TE oder Land, Gefhirr und Pflug. 2917 Southport 











Berlangt: Ein alleinitehbender Mann ohne An- 
bang wünfcht eine nıtte Frau al3 Hausbälterin; 
gutes Heim, leihhte Stellung: nicht iiber 40 Jad- 
ze; muß ebrlih und reinlich fein. Vorzufprechen 
Bent Abend. Joh. Eonrad, 1710 Belmont 























—— ug. 
Rindelter Ave, Tel, Stewart 3360, Euch, ta es Loftet, ohne irgendiweldhe Pers Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder |. Avenue, Verlaufe aud auf Mbsaplung. 
— [0 n rütung. Darleber und Wläne, ohne Rommiffion, Größe fabristet und Hält vorrätig U. Zimmer | ———— 1 ¶ — 
Gefuht: Adtbare Frau, aute Haushälterin, | Mir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er | mann, 1431 Elybourn Ave, nahe Larrabee Str. * ** Billig gu verfaufen. 1626 
char t., binten. 

























fucht Stelle; ift Freund bon Kindern; ebrlih und | fahrung. Allifon Eontracting Eo., 25 R. Dear 4oltim 
brav; gute Aödin. 1003 Larrabee ©tr., oben, | born Eiraße. 20d3*2 
Employment-Dffice. — 





























































' Lt — Zu verlaufen: Sehr billig, feines ſchnelles ferte Etrake; ein Blod au amei Straßenbahn | Landes, das Ihr Tauft, ift umgeplügt und unter 
Flat, hinten. nes: —— —— Greenebaum 7 s n8 „gent & ruft — er u ge mit Pierd, 1200 Pfund fwer. 2208 Yullerton = — —— zur — Preis 85050;: —— —— — me 
— —— — anni 1 . . ; z a oft aar, $30 monatlih, und umfer Vertreter wird bei Eu or e 
Berlangt: eeen ſar Hausarbeit. | einige Kunden; gebt aud ins Haus; $1.80 pro | herleibt Geld auf Grumdeigentum tmd aum | ——oder Plaftic Stobe Lining — N 1 1081d, 1905 Belmont Abe. Teras t 60, 
3437 ©. Halited Eitr. : 9 midoia Zag. _Udermann, 354 Wisconfin Sir. Bauen. Niedriaiter Zinsfuß. Rabt zu allen Oefen — Rlaitic al3 Teig — Mortgage-Berlauf! Mub 5 Gefpanne und Billiam Ze > za8 Land & Developmen 





— Eichere erite Hhpotbelen, in beliebigen Su berbärtet im "euer. „Reline” Euren eigenen ur e n 
„aeindt: Gran tu | * — ine od. — = Üehautes @hlkancen Srundeigentum au Dfen jet. Zum Berfauf in u 838 er. — — =. ; ie des 
Reinmaden oder gendiwe Beſchaftigung, erlaufen. Nordoſtecke un ando te. x — 
u den Tag, feine Koft, 617 W. 18. Gtr., sil*? Re a Office, 1638 Miliwaufee 


Zu verlaufen: 50 Plymouth‘ Nod3, 24 Silver 
Mhandottes, Rhode Island Neds, Kite Myan- 
dottes und andere Sorten. Rullet3 und Hennen. 
2345 Hamilton Eourt. "Phone: Lincoln 6986. 

i ö 140f,didofafoim 


$35 faufen 1100 Pfund fchiweres Mbliefe» 
rungd- oder Eprebpferd, Boa Grand Ave. * 


Teleßhon: Lale View 1641. —fr 


Voreiqn Dept., $. I. Lipinsfi, Mar. 
802 MeECormid Bldg., Chicago, IU. 
vol,dofafo,imo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— mub Hoden — leine Wäfche, Tleine Yamilie, 
5316 Michigan Ave., 3. Flat. mido 








Zu verkaufen: Baſement zweiſtöck. Brick, mit 
— Eottage hinten, Miete 869. Preis 86800. 
Freéed Ruedel, 602 North Ave. 

180f1m& 


1000 Baar Laufen 2—% Zimmer Bridges 
Bone Bad, $4000, Reft auf Zeit. 18011w* 
Freéed Ruedel, 602 North Ave, 

u taufen gefucht: Gut bebautes Grundeigen- 
u Mein oder arob, nörblih bon Pelmont 
Ave, Rüöufer an Hand. Fran! Bed, 2014 Ir 
ving Part Blvd. 20fen* 
































Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 


nn in dleiner Samilie. 4450 Racine 
e, 1. Flat. modofa 


Berlangt: Junge: Mädchen bei ber Hausar- 
beit mitzubelfen. 5706 ©, Midigan Ape., 1. 
Blat. mido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
. — eisen no bügeln. 719 South 
e. 








Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 40 Ader 
Wisfonfin darm ur Chicago Property, Pas 
Nähere zur erfragen beim Eigentümer. 3615 
Union Abe. Chicago, Ill. mido 

Wegen Todesfall zu verlaufen, 40 Ader Farm 
in Ind anag. veilen von. Chicago. Pierde, 
Kübe, ae rs Bageı, Dun Ru 
armgerätidaften, fomwie Sutter Ti 2 h 
adaufragen bei 5. Kannberg, 2108 R. Satıyer 
be, mido 














—— — — — — Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Gefuht: QSunge Srau_.fanber, fırt Doltor» | zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Dffen Mons Seiratögefudhe. 


i inigen. 1517 Meltofe Etr., 1. FI. | tag und Camitaga Abend bis 9 Uhr. (Unzeigen unter diefer Mubrit 3 Gents das Work, 
B—— mido —— der 9541 Miltoaufee Se. ma . eser Feine Unzeige unter einem Dollar.) 
— aulina Straße, ar —J 
of R Wittwe mit guter Handſchrift, Heiratsgeſuch; Junger Wittwer von gutem Ka⸗ 
—— — und Mafcinenfchreiberin Geld zu leichten Bebinaunnen, auf zweite | Talter, rg njct mit älterem Mädchen 
münfcht irgend melde Stelle: ſpricht und (reißt güpotbet. . Sonng 555 North Ubenue, de —— etnakf ae ar —— 4 FILE 
2 —— siemli gut eng 3 „ 2‚Simmer Den oder Reihsdeutfhe borgeao> 
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210ft,110£ 














on. WAdr.: 8 303 Abendpoft, 






































: e armeräfrau m e Kranth u verfaufen: Freundliche Cottane, moderne | Hu berfaufen: 120 Ader Farm in Wistonfin, 
Berlang : Ein Mäbden für al — ————— ——— — (am Tämange Werne, >00 * —3 ———— beunem, Aue Baar, Mae air 37%. Dietlen bon guier Stant; uabe an: 
$ t: Ein Mäbden für allgemeine Haus ufe bei E . ‚u Unze t u e en un rt „| mon e. Cars, 50; aar, Re A * ebene Land: 25 Auer 

arbeit.- 7419 Adams Ave. . — ſtaurant oder ais Zaushalterin; ſpricht —* (Unzetgen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie uf. | 731 zare Str.. —— 4 is u monatlich. Häcı- Sie mit Saribeia bemadhfen: aute Gebäuts 





Bm. Belos&tn. 1195 Belmont Abe. 
st 


Berlangt: 
ür leihte Hausarbeit. 5258 Loomis 
— ao —’ dimido 


rau in mittleren Jahren oder 








gut englifh. 4801 Lincoln Abe. 0 Pfarrer Kneip Hohfeiten; 12 Stüd Vieh: autes Geivann Pferde; 
e 









Zelephon: Lale Bien 1641, 














Kur,: ohne Medizin, ohne | (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Tents das Wort.), 
©. Giate En. 






























































- | Meffer. 8 berfaufen: $75 1 t d d Farm-Mafchinerie; Preis 
Geiußt: Szifß eingewanberte beutfde rau ———— 0 ofa* Ladene inrichtungen bei füloere Stute. 5 BU, Gbiruge Me 2. lat. — — — — hingen. Eigentümer: I. ®. 
> Bere. Drarp Domim. 0er — Erg (om und Beorla Sitahe, ad ScE üinen. Mer 308. Se is Silo. Sal, 1943 Grace Or — 
— — — —ñ e— — — . x. Thom rt t . . h 
e ür allgemeine 3 deutich, an reb Ruedel, h 
— Deutfhe rau, N a Ba Paare un Sn 3 aiten“ * Ratmaſchinen, Vievcles u. f. m. an 2 gocıte, 
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CASTORI 


e und Kinder. 


X 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 
Paregoriec, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
gt Fieberzustände. 
olik. 


und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, . 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* a 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY 


Lokalbericht. 
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Bevorjtchende Bergnügungen. 

Das 22. Sttftunasfeit 
Nicw Damenverein wird am 
fonımenden Samstag in Der 
coln-Turnhalle, Diverſey Parfway 


des Lake 


und 


Ehefticld Avde., gefeiert, 34 welchem das | 


a3 den Damen Amalie Nrauspe, Bıräl.‘ 
Emilie Schellenbera, Vizepräſ.; Char— 


lotte Kremſer, Pauline Muſching, Auguſte 


Madye, Minna v. Maſſow, Joſephine 
Ambos, Eliſe Hoher, Marie Wetterling 
und A. Schart Komite 
aufhieten vird, um den Abend unterhal— 
tend und amüſant für ihre Gäſte zu ma— 
chen. Die Damen haben dem Verein eine 
prachtvolle Fahnen geſtiftet, und findet 


beſtehende 


Alles 


an dem Abend die Fahnenweihe ſtatt, bei 


welcher Anſprachen von verſchiedenen Da— 
men gehalten werden. Tickets im Vor— 
perkauf 25c, an der Kaſſe 30e; Anfang 
Uhr Abendss. 


Mends, wird der ungariſche Frauen— 
berein Dr Herzlin Douglas Part 
Auditorium, 3202 Ooden Ave., Ecke Ked—⸗ 
sie, feinen vierten jährlichen Ball abbal- 
ter. Der aenannte Verein tritt mist hats 
fig mit feinen Feitlichfeiten an die Oef— 
fentlichfeit. tut ex eS aber, fo wiffen Die 
erwarten haben, ımd tpie die Damen dom 

er, das tie etwas recht Schönes 
Ausſchuß verſichern, ſoll es auch dieſes 
Mal recht ſchön werden 

Am kommenden Samstag feiert 
der deutſche Verein Vereinigte 
Damen einen großen Ball in der Schil— 
Ier-Halle, 1560 Wells Str., nabe der 
North Avenue. Anfana Nbend3 um S Uhr. 
Eintritt 25 Cents, Garderobe frei. Das 
Slomite, an der Spike die tüchtige Präſi— 
Dentin Elifabetb Ehemann, hat e3 ich 
zur Mufgabe gemacht, allen Beſuchern 
einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Ganz beſonders ſteht den Damen, welche 
das Feſt beſuchen, einen großartige Ueber— 
raſchung bevor. Darum ſollte Keiner ber— 
ſäumen. dieſem Ball beizuwohnen. Für 
hausbackenen Kuchen guten Kaffee 
wird geſorgt werden. 

Der Original Schiller Club 
veranſtaltet am kommenden Samstag 
ſein 34. Stiftungsfeſt in der Lawn— 
Dale Halle, Oaden und Trumbull?fve. D 
Siomite hat feine Mühe geicheut, um den 
Pefuchern einen bvergnüaten Mbend zu 
verichaffen. Fir aute Mufif und Ge: 
tränfe wird auf's Beſte geſorgt. Tickets 
ſind bei allen Mitgliedern zu 25 Cents 
die Verſon zu haben. An der Kaſſe 35 
Cents. 

Am koammenden Samstag wird 
der Unterſtützungsverein Vor— 
wänrts in F. Fleiners Halle, 1638 N. 
Halited Str., fein Herbſtfeſt abhalten. 
Ein rühriges Komite bat jich bemüht, den 
su erwartenden Gäſten eine aediegene 
Interhaltung zu bieten. ZQidet3 foiten 
25 Cents. Diefer Werein, welcher über 
einen bedeutenden Nejervefonds verfügt, 
nimmt Zeit Männer und Frauen 
bon 18 bis 50 Kahrn unentgeltlich bei 
freier ärztlicher Unterfuhung auf. 

Eine große Hellenfirmei; beranitaltet 
am fommenden Samötag Mbend 
Südseite Heſſen Darmitäds 
ter Damenunterjtüßung$ 
berein im feinen Saale der Eüpdfeite- 
Turnhalle, 3143 —47 ©. State Str., bei 
25 Eent3 Eintritt. Da die Vorkehrungen 
ti tüchtigen Händen liegen, und die Feit- 
lichfeiten der beiliichen Frauen fich bon 
tcher großer Beliebtheit erfreut haben, To 
fo fann für Ddiefe Kirmeh ein ſtarker Be— 
fuch propbezeit werden. Für Unterhaltung 
und Bewirtung wird beitens gejorgt. 

Ginen großen Herbitbalf veranitaltet 
die Deutihe Gilde Hoffnung 
Nr. 7, DD ©. ©. von W., am fommen- 
den Samstag Abend in M. - Meldazis 
Hall», 2244 W. 23.Place. Die Vorfeh- 
rungen werden bon einem eifrigen Feit- 
ausichus mir Sorafalt betrieben, und die 
Grwartuna, Daß die Beteiligung eine 
zahlreiche fein wird, dürfte nicht getauscht 
werden, da die Gilde einen anjehnlichen 
Mitglieder- und Freundeskreis beiikt. 
Eintrittsfarten foiten im Borverfauf 25, 
an der Stafje 35 Cents. 

Der Deuntihe Frauenperein 
Martba Washington Mmud in 
Eiebens Halle, 1457 Elybourn Ave., am 
fommenden Sonntag, Anfang Drei Uhr 
Nachmittan?, ein geurütliches Herbitkräng- 
chen abhalten. Komische Vorträge, Tarıa 
und eine Verlooſung ſchöner Sachen 
werden das Programm bilden. Der Feſt⸗ 
auzichuß, mit der Präfidentin Frau Lina 
Burmeilter an der Epibe, tft mit den 
Vorkehrungen bereits eifri befchäftiat. 

Am fommenden Sonntag veranitals 
tet die Badiidhe Sängervun 
De, beginnend um 3 Uhr Nachn., in 
Sondorfs Halle, Ede Nortg Moe. und 
Halited Str., ihr Herbitfonzert. Das 
reichhaltige Proaranım, beitehend aus 
Chorliedern, Tolt und mufifaliichen und 
humortjtiichen Vorträgen, wird geivii 
ni*t verfehlen, allen Freundst und Gäs 
ften der Sängerrumde einige genukreiche 
Ctunden zu bereiten und das. Konzert 
felbit allen vergangenen Feitlichfeiten als 
einen nenen Erfolg anzualiedern: Wie 


Ken au 


und 


zur 


Speziell, jetzt S1.00 


Stablirt 
25 
Sabre, 


——1 


Eunren Augen wiſſenſchaftlich sugealtt, 
mit unieren berühmten Tupfer Linien in 
garantirten nulngefüllten Rahmen, Brillen 
oder Angenaläfer, alles voliftändia, Ihon zu 
$1; in mafiiv Gold Thon zu $4. Wir vaffen 
Sinfen an und fahleifen fie um alle Augen» 
fehler und Kopfſchmerzen au befeitigen. 
Habt Ihr an Kopfichmerzen oder Nervöfität 
Au leiden, fo fönnen wir Euch dabon be- 
freien, wie mir taufende baven befreit 
haben. Schnitindern beiondere Anfmerkiam- 
newinmet. Unterfuhung duch unf. Augen⸗ 
Zpezialiften frei. Alle Arbeit warantirt. Ge- 
brochene Linfen zum halben Preife duplizirt. 


Dr. Bergson & Co. 
Spesialiften in allen Augentrantheiten 


Lin⸗ 


— Aufführungen und nachfolgendem 
Am kommendenSamstag, Anfang 8SUhr 


Das | 


der | 


iiblich, Folat auf Das Konzert ein gemüt- 
licher und flotter Ball. 

Eine feiner gemütlichen Feitlichkeiten 
fündigt der Thüringer Damen> 
berein für Fommenden Sonntag 
in der Yincoln Tiurrnballe, Diverjen Bart: 
van und Sheffield Mve., an. Er nennt 
fie diesmal Kirmeh, weil die Exntezeit 
aelommen tt, ımd bereitet sin großarti— 
ges Vergnügen fir alle Vejtcher vor. 
Das xeit. ivelches um 3 Uhr Nacimittaas 
beginnt, iit mit einer aroßen  Berloofung 
verbinden, auch fir aute Muitf baben 
die Thüringerinnen geſorgt, und daß es 
bei ihnen ſtets etras Gutes zu eſſen und 
au trinken gibt, iſt allgemein bekannt 
Der Eintritt koſtet 20 Cents. Der Ver— 
ein nimmt bis zum Jahresſchluß neue 
Mitglieder im Alter von 18 bis 55 Jah— 
ren unentaeltlich auf. 

Am kommenden Zonntaa bält 
der, Schleswig - Holiteiner 
zangerbund in der Sozialen Turns 
balfe fein SHerbitfongert. verbunden mit 
Tanz 
ab. Aus dem reichhaltigen Broaramım be= 


tonder3 berborgehoben zu werden ver— 


dienen die geſanglichen Vorträge unter 


Leitung des Herrn O. Geraſch, bewähr— 
ten Dirigenten des Vereins. Es werden 
gelungen: „Sieh mit“ von Angerer, 
„Maldlied” von Leu, „Des Liedes Kirh- 
itall* dv. Schmitt und „Vetlaiien“ dv. Stos 
fchat. Das humoriitifche Sinafpiel „Des 
alten Sängers Ehrentag“ von Junghäh— 
nel kommt zue Muffübrung unter Zeitung 
de3 Herren R. Zichoch, weit befannt in 
Vereinskreiſen durch ſeine Bühnentalente. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags, Eintritts— 
karten imVorverkauf 25, an derKaſſe 50e. 

Der Schwäbiſche Frauenver— 
ein wird am kommenden Sonntag in 
der Nordſeite Turnhalle ſein 15. 
Stiftunasfeit, verbunden mit Konzert und 
Ball. abbalteır. . Diejer blühende Frauens 
verein, in ivelcbem immer fchwäbiiche Ge=- 
miütlichfeit herricht, Iadet alle feine Freuns 
ve freundlichit zu Diefem SFeite ein,um eis 
tige bergniünte Stumderf mit ihm zu ver 
bringen. Das reichhaltine Programm 
wird nicht zu wünschen übrig laſſen. 
Auch iſt die Geſangsſektion des Vereins 
wieder fleißia mit dem Einſtudiren neuer 
Lieder beſchäftigt. Verſchiedene befreun— 
dete Geſangvereine und Soliſten haben 
ihre Mitwirkung zugeſagt. Ein tüchtiges 
Komite unter der Leitung der Präſiden— 
tin Karoline Fleck wird ſich die größte 
Mühe geben, um dieſes Feſt vollkommen 
zu machen. Für gute Bewirtung und Be— 
dienung der Gäſte iſt beſtens geſorgt. Au— 


| fang 3 Uhr Nacdım., Eintrittsfarten im 


Vorverkauf 25c die Petfon, an der Kaffe 
50e. Stinder bi zu 14 Nabren bezahlen 
10c, ältere den vollen Brets. 

Eintradt 2oge Wr. United 
League of America. veranſtaltet am 
kommenden Sonntag. beginnend um 
5 Uhr Nachm. ein Herbſtfeſt. verbunden 
mit Kappenball. in der Teutonia-Turn— 
halle, 53. und Aſhland Ave. Das Komite 
wird keine Mühe ſcheuen, um den Beſu— 
chern einige genußreiche Stunden zu be— 
reiten. Für Getränke und einen guten 
Imbiß iſt beſtens geſorgt. Tickets 35 
Cts. die Verſon; Garderobe und Kappe 
eingeſchloſſen. 

Sein 7. Stiftungsfeſt begeht der 
Deiterreidiih-Ingarifde 
Gejangberein am fommenden 
Sonntag in Kolz’ Halle, North Ave. 
und Larrabee Str. Konz: ' und Ball 
bilden da3 Feitprogramm, tmeldhes von 
den bewährten Sängern und ihren Feſt— 
ausſchuß auf das Beite und Eorgfältigite 
vorbereitet worden ti. Mufil, Gefang, 
Tanz, Reden und Vorträge werden den 
Bejuchern die Stunden in der anaenehm- 
ſten Weiſe verſtreichen laſſen. Eintritts— 
farten zu 25c gelten für Herr und Dame, 
wenn fie im Voraus gefauft werden. 

Ein Schauturnen mit intereffanten 
und umfangreichem Programm tird der 
Jentral- Turnverein am fom- 
menden Sonntag veranitalten, Gleich- 
zeitig Wird das 2djährige Jubi— 
läaum des jchr tüchtigen und allgemein 
beliebten Iurnlehrer3 Otto G. Schmidt 
fejtlich begangen werden. Herr Schmidt 
bat dem Berein 25 Nahre Yang feine 
Kräfte geividmet. Das eit wird Nach- 
mittags und Aonds in der Wider Part 
Halle gefeiert, Die Gejangvereine Turner 
Mängerchor, Teutonia Männerder und 
Richard Wagner Männerchor wirfen mit. 
Eintrittöfarten foiten im Vorverfauf 25, 
an der Kafie 50c. 

Der Altdeutihe Interitüß- 
ungsberein bveranitaltet am Tomte 
menden Sonntag im fleinen Saale 
von Schönhofens Halle ein grehes Herbit- 
fejt, verbunden mit fomijchen Vorträgen 
und Ball. Das Komite bat ji alle 
Mühe geneben, das Feit zur einem aenuf- 
reichen zu aeitalten. TIidet3 im Norper- 
fauf 15 Cents, an der Stafie 25 Centz, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Neder Be- 
fucher erhält ein hübjches Soupenir. 
Tiefet3 find u. a. zu haben bet Mar Zum: 
fenbein, 1435 Wells Str. 

Der Deutichamerifanifche Unterjtüß- 
ungsverein Tue Redbt und fheue 
Niemand hält am fommenden Sonn— 
tag wieder eine Agitationsverſamm— 
lung ab in Otto Schneiders Halle, Ecke 
North Ave. und Burling Str. Dies iſt 
die letzte Gelegenheit zum unentgeltli— 
chen Eintritt in den Verein in dieſem 
Jahre. Deutſche und Amerikaner im Al— 
ter von 18 bis 55 Jahren werden auf⸗ 
genommen. Herr A. Hoenig bereitet die 
Gründung von zwölf neuen Zahlſtellen 
in Chicago und Umgegend vor. Vorzüge 
des Vereins ſind Referendum und Initia— 
tive gleiches Recht für Alle und eine 
zentraliſirte Kranken- und Sterbekaſſe, 
deren Leiſtungen an jedem 1. Januar er— 
höht werden. 

Die Leſſingloge Nr. 15, Orden 
der Herrmannsſchweſtern, veranſtaltet am 
kommenden Sonntag in der Nordieit- 
halle, North md Weitern Ave., einen gro- 
Ben Herbjtball, welder um. 4.Ubr Nadı- 
mittags beginnt. Eintrittsfarten fojten 
250. Das Komite bat fich die möglichite 
Mübe gegeben, um auch diefes Felt, mie 
alle bisherigen des Vereins, recht erfolg- 
reich zu maden und den Gäften üt⸗ 
liche Stunden zu bereiten, Für gute Be- 
wirtung wird ebenfalls gefo Bi 

ftauenver 


PıIrd 


i, 


3 an 
ar * 


o daß ſich ein löblicher um 

Erle and. entwideln te. 

chuß bilden die Frauen Ma- 

e En wektin. M. Winkler, €. 
Kaempfe, &. Frank und K. Schuls. 

Der Kaiſer Friedrich Gegen— 
ſeitige Unterſtützungsverein begeht ſein 
jährliches Sentefeſt nebſt Bauernball am 
Samstag. dem 1. November in Springs⸗ 
giths Halle an N. Halſted und Willow 
Str. Das Feit beainnt um 8 Ihr Abends, 
der Eintritt foitet nur 15 Cents für die 
Perfon. Für flotte Mufik, gute Speijen 
und jdhmadhafte Getränfe wird heitens 
oeforgt jein, überhaupt wird der rührige 


und erfahrene VBortehrungsausichuß, bes 


itehend aus Bürgermeiſter, VPaſtor, Leb⸗ 
rer, Gemeindeſchreiber und Nachtwächter, 


Alles aufhieten, um den Freunden des 


Vereins einen recht urgemütlichen Abend 
zu bereiten. 

In Schlitz' Halle, Diviſion Str. und 
Aſhland Avbe., veranſtaltet die Tho— 
mas JefferſonLoge Nr. 1, J. O. 
D., ihren 23. Jahresball. Da große 
Vorkehrungen getroffen werden, dürfte 
das Feſt. welches am Samstag Abend, 
dem 1. November, ſtattfindet, ein außer— 
gewöhnlich vergnügungsreiches werden. 
An ſtarkem Beſuch wird es auch nicht feh— 
len, denn die Mitaliedſchaft der Loge iſt 
zahlreich und hat inner- und außerhalb 
des Ordens viele Freunde. Eintrittskar— 
ten foiten im Vorverkauf 25 Cents, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Die Cabinethalle, Wiskonſin und Lar— 
rabee Str, wird am Samstag Abend., 
dem 1. November, mit den Mitgliedern 
und Freunden vom Freundſchafts— 
ſt amim Nr. 24, U. O. R. M. Schweſtern, 
gefüllt ſein, welche dort das 8. Stiftungs- 
feſt des Stammes feiern wollen. Ein rüh— 
riger Feſtausſchuß trifft alle Vorkehrun— 
gen, um den Beſuchern durch Tanz. Ge⸗ 
ſang und gute Bewirtung einen fröhli— 
chen Abend zu verſchaffen. Der Eintritt 
koſtet 25 Ceñts. 
 EinenMastenball veranitaltet der 9 e i- 
len - Srauenunterftüßung&s 
bereimin der Nordiveithalle, North und 
MWeitern Mve., am Samdtag Abend, dem 
1. November. Da die Vorfehrungen in 
ticchtigen Händen liegen und die Feitlich- 
feiten Der heiftichen rauen fich von jeher 
aroker Belichtheit erfreut haben, fo fann 
für Diefen Mastenabend ein "iarfer Be= 
ſuch prophezeit werden. Für Unterhal— 
tung und Bewirtung wird beſtens geſorgt. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25e, 
an der Kaſſe 35 Ets. 

Der Harugari Sängerund 
veranſtaltet am Samstaga, dem 1. No— 
vember, einen Liederabend nebſt Ball in 
Counts Halle, Ecke Sedgwick und Black— 
hawk Str. Anfang 8 Uhr Wends. Der 
Verein ſteht unter der tüchtigen Leitung 
des Dirigenten H. v. Obben. Gin gutes 
Programm, beſtehend aus neuen Chorlie— 
dern ımd eine humortitiichen Aufführung, 
iit aufaeitellt worden. Das Stomite beiteht 
aus folgenden Sängern: Ernit Fah-bed, 
Mar Müller, Martin Tor, Wm. Riehl 
und Chas. Miünchom. Eintritt im Worver: 
fauf 25, an der Hafle 35 Cents die Pers 
1011, 

Der tvohlbefannte 
Frauenverein begeht am Sonn— 
taa, dem 2. November, von 4 Uhr Nach— 
mittags an, in der North Weit Halle, 
24101 Neth Ave., nahe Weitern Nve., jein 
Stiftungsfeit mit Ball. Der Kejtaus- 
ichuß hat auch diesmal feine Mithe ges 
ipvart, um das FFeit fo erfolgreich zu mas 
chen, wie alle Weranitaltungen dieſes 
Nereins bisher gewefen find. Jeder Be— 
fucher wird für das 25c Eintrittögeld vers 
anigte Stimden in angenehmer Geiell- 
ichaft verleben. 

Am Eonntag, dem 2. November, wird 
der Damenpdverein ehemaliger 
Soldaten der deutihen Armee und 
Marine fein 8. Stiftungsfejt in Folz’ 
Halle an North Ave. und Larrabee Str. 
abhalten. Das um 3 Uhr Nachmittan? 
beginnende Feit beiteht au3 Konzert am 
Nachmittag und Ball am Abend; bumos 
riitiiche und Gefangsvorträge werden ab= 
twechfeln, und die Damen des Vereins 
werden einen Rhantafiemarih ausfüh- 
ren. Mitalieder dor Militärbereinen, 
unter denen der Verein viele Gönner bat, 
haben freien Eintritt, wenn fie Abzeichen 
tranen; andere Gälte zahlen 25 Eent2. 
E3 iit ein rühriges Komite fehon feit Wo- 
chen mit den Vorbereitungen bejchäftiat, 
c3 beiteht aus den Damen M. reeie, 
Rräfidentin: E Nendt, Vorjibende; M. 
Meffert, Sekretärin; M. Haſterock, 
Schatzmeiſterin; C. Wengemeyer, M. 
Becker, M. Floring, E. Kirchner und M. 
ton. 

Der erft au 6. März diefe3 Nahres neu 
gegründete Geſangverein Gemiſchter 
Chor Germania in ſeiner ſchön— 
ſten Blüte ſtehend, feiert am Sonntag, 
dem 2. November in Counts Halle, Seda⸗ 
wick und Blackhawk Str., ſein erſtes 
Herbſt-Konzert. Es haben mehrere Ge— 
ſangvereine ihre Mitwirkung zugeſagt; 
durchweg neue Lieder werden zu Gehör 
kommen. Das Komite, an der Spitze Prä—⸗ 
ſident Carl Schuſter, iſt ſeit Langem an 
der Arbeit, um allen Beſuchern einen 
ſchönen Nachmittag zu bereiten. Tickets 
im Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 85 
Cents. Ein gutes Orcheſter wird eine vor⸗ 
treffliche Muſik liefern. 

Herbſtkonzert und Ball kündigt der 
Freie Sängerbund für Sonntag 
Äbend, den 2. November, im großenSaale 
von Schönhofens Halle an. Der gute 
Ruf des Vereins in Bezug auf geſang— 
liche Leiſtungen und geſelligen Erfolg 
ſeiner Unterhaltungen ſichert dem Abend 
einen zahlreichen Beſuch. Ein ſorgfäl— 
tig gewähltes und eingeübtes Programm, 
ſowie die Vorkehrungen zu dem Ball 
laſſen genußreiche Stunden erwarten. 
Eintrittskarfen koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Am Sonntag, dem 2. November, wird 
der Volyhymnia Damenchor 
ein Konzert nebſt Ball in der Sozialen 
Turnhalle, Ecke Belmont Ave. und Pau— 
Iina Str., abhalten. Das Programm, 
beſtehend aus Geſangsvorträgen des feſt⸗ 
gebenden Vereins und befreundeter Ver— 
eine und humoriſtiſchen Vorträgen, ſtellt 
den Beſuchern ſchöne Stunden in Aus— 
ſicht. Sämmtliche Mitglieder des Ver— 


Männer und Franen 
Fört! 


Germania 


Big diele Kranle Fla- 
en: „XIa, die Aersie 
önnen mic micht heliem! 
Bie viele Aranie Ichled- 
pen ihre Ihmersbaften, 
am Lebensmarl achten» 
den Leiden bon Wode 
zu Woche mit fi ber- 
um, beraagt, troftioß, 
hoffnungslos! 
: Ihr Frauen ımb Mäns 
A ner! sidt Hilfe. Habt 
Hr no nicht don uns 
terer Alinit gehört? — 
Einerlei, wer Euch bis 
ber behandelt: eineriet, 
bh —— un m 
ober rli Leiden 
Ihr bebaftet feid, mb 
arın oder reih — Tommt! Ziie beiten Euch! 
Wir behandeln alle Kranfbeiten der inneren 
Organe: Nieven-, Herz, Leber umd Magenlei- 
den, Hautfranfheiten, Hämorrhoiden, Gelbmwürc, 
Ausichläge, Tomie Rheumatismns, Gpilebiia, 
Augen-, Obren- und Halsielden md fpcaiell die 
Bejonderen tranibeiten der Männer. und Frauen. 
Unfeze Bebandiungsweife ift die der berbor- 
rogendfien deutihen oriher anf mediziniider- 
Gebiet und bat beifpiellofe Erfolge aufzumeifen, 
Bir verlangten feine Bezahlung, falls wir Eud 
nicht zu heilen vermögen. 


Bögern bringt Gefahr! _ 


Kommt fofort! 


mann haben alle i 
fen, den freunden und einen 
enuß zu bereiten. QTidet3 25 Cents 
im Vorberfauf, an der Kajie 35 Cents. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. ar 

Wie alljährlich, imird auch heuer die 
biefige Echweizerkolonie ihr Novdemberfeit 
(zur Feier des Rütlifcehtvurs) in wirdis 
ger Weise feiern, indem die Bereinig- 
ten Schmweizerberceine am Eomns 
tag, dem 2. November, in der Nordjeite 
Turnballe, beginnend Nachmittags 3 Uhr, 
ein gediegenes und reichhaltiges Pro= 
gramm zur Aufführung bringen werden. 
Dasfelbe beiteht aus aejanglichen umd 
turnerifhen Nummern, jowie einer Hins 
deraufführung, betitelt: „Peter, der 
Gaisbub“, geleitet von Frau Minna 
Schmidt. Es wird nichts underfucht ge- 
lajjen, die Feier zu einer gediegenen zu 
machen, und es find nicht nur die Schweis 
zer, jondern dad Deutjchtum insgefammt 
zu zablreihem VBejuche herzlichit eingelas 
den. Eintrittsfarten find bei allen Mit- 
gliedern zu haben, zu 3dc im Vorverkauf, 
an der Stafie 50. 

Die rühmlihit befannte Schiller: 
Liedertafel veranitaltet am Mitt- 
woch Abend, dem 5. Nobember, in der 
Wider Park Halle ein Konzert nebit Ball. 
Die bisherigen Leiftungen de3 belannten 
Nereins als Stonzert> umd Feitgeber laf- 
jen einen höchit aenufreichen Abend jchon 
im Voraus als jelbitveritändlich erfchei- 
ven. Auf das Programm wird ſpäter 
zurüdaefommen iverden. Der Eintritt 
fojtet 50c für Here und Dame. 

Der bilichte Magdeburger 
Klub feiert am Tamstag, vem $. No- 
vember, fein SHerbitbergninen ıumd Ball 
in Counts Halle, 1500 Eedawid Str., 
nahe North Me. Da es, twie befannt, 
bei diefen Mlub immer acmittlich ber 
acht und alle jene Keitlichfetten ſich ei— 


! nes auten Bejuches au erffeuen hatten, 


fo wird auch diesmal jeder Teilnehmer 
nad Schluß des Balles zufrieden den 
Heimweg antreten. Tieet3 im Norber: 


auf 25 Cents: an der Kalle 35 Cents. 


Anfang S Uhr Abends. 

Die Hoffnunnazloge Nr 13, 
Orden der Hermannsfchtweitern, nibt am 
Samstag, dem 8. November, in fFleiner3 
Halle, 1638 N. Halited Str., einen gro= 
Ken Herbitball. Ein tüchtiger Feſtaus— 
Tchuß bat die Vorkehrungen in Sänden 
md Fichert allen Beſuchern ein ſchönes 
Veramügen zu. Der Eintritt foitet 256. 

Die Leifinaloge Nr. 174, Order 
Mutual Rrotection, veranitaltet ant 
Samstaan Abend, dem 8. November, in der 
Nabinetthalle, Larrabee und Wiskonſin 
Etr., einen aroken Preismasfenball. — 
Sämmtliche Vorkehrungen für das Seit 
find bereits actroffen, fo da den Befu- 
chern ein recht genußboller Abend bevor- 
itcht. Gruppen- ımd Einzelpreife iverden 
an die fchöniten Masfen verteilt werden, 
jedoch müfien diefe bis fpätejtens 10 Ihr 


in der Halle fein. Tiefet?3 fönnen von den | 


Mitgliedern. fotwie Abend an der Kaffe 
gefauft werden, zur 25c die Verfon. 

Zur Feier bon Schiller Geburtstag 
halt der Schiller Krauenpverein 
am Samsötaa Abend, dem 8. November, 
im aroßen Sarle der Nordieite Turnhalle 
einen großen Ball ab. Fiir aute Inter- 
haltung und Mufif wird das Komite for- 
nen, Welches aus den Damen Emma 
Schmidt, Präi.; Bertha Tennes, Wire- 
pral.; Veronifa Maher, Marie Ladewig, 
Erna Schade, Margarethe Hettinaer, 
Liazie Brodmann, R. Gantner und Ger- 
trude Haſſis beſteht. Eintrittskarten ko— 


ſten im Vorverkauf 25e, an der Kaſſe 506. 


Das Herbitfongert nebit Ball des G es 
fanabereins® Harmonie 


großen Zälen der Lincoln Tırenballe, Dis 
verſey Parkwah amd Sheffield Avenue, 
ltattfinden. Die Konzerte der Harmonie 
find jeit 24 Nahren bei den Deutichen 
fchr beliebt; fiir das bevoritehende iit ein 
befonder3 reichhaltiges mufifaliiches Pro- 
aramın aufgeitellt. Die aus 70 leiſtungs— 
fähigen Sängern beſtehende Sängerſchaar 
unter Der. ZLeituna ihres Dirigenten 


Henrh bon Tppen bürgt dafiir, dat fie | 


den Teilnehmern einen großen mufifali- 
fhen Genuß bereiten ivirh. 


in Louisville geſungen werden, einige mit 
Orcheiterbenleituna, für welche das be— 
liebte Ballmannſche Orcheſter engagirt 
iſt. Tüchtige Vokal- und Inſtrumental— 
ſoliſten werden mitwirken. Der Eintritt 
koſtet 30 Cents für Herr und Dame, An— 
fang 8 Uhr Abends. Die Vorkehrungen 
liegen in den Händen des Veranügungs— 
komites: Henry Bauer, Chas. Anwander, 
Bruno Knecht, Fritz Walter und Paul 
Wistzke. 

Ein großes Herbſtkonzert nebſt Ball 
gibt die Harugari Liedertafel 
am Sonntag Abend, dem 9. November, 
im großen Saale der Wicker Park Halle. 
Der Name des Vereins verbürgt genuß— 
reiche Konzertvorträge und einen geſelli— 
gen Erfolg, Sänger und Feſtausſchuß 
ſetzen Alles daran, um den Abend in je— 
der Weiſe unterhaltend und gemütlich zu 
machen. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verfauf 2öc, an der Staife 50c. 

Der Rheinifhe Verein feiert 
am Sonntag, dem 9. November, in Non= 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Haliteb 
EStr., fein 23. Stiftungsfeit durch Kon: 
aert, Theater und Ball. Ein reichhaltiges 
Proaramım toird jedem VBefucher vergnüg- 
te Stunden bereiten. Daß e3 bei den 
Feitlichkeiten der Rheinländer immer fider 
zugeht, beweiſt der zahlreiche Bejuch. Der 
Verein erjucht feine Areunde und Gön- 
ner, fich frühzeitig einzufinden, um fich 
einen Blaiz zu jichern. Der Anfang ift auf 
4 Uhr Nachmittags feitgefekt. Da das 
Stiftungsfeft der Vorbote der nabenden 
Karnevalsiation iit, hat das Stomite be- 
Ichlojien, Freunde einzuführen, um ih 
nen einen Vorgeichmad von den fo belich- 
ten Narrenfißungen zu aeben. Einführ- 
farten jind bei allen Mitgliedern 
haben. Perjonen ohne Starte haben 50 
Gents an der Slaffe zu entrichten. 

Die auf der Nordjeite fo beliebte 
Plattdeutiihe Gilde Lake 
ViemwNr. 3 feiert am Sonntag, dem 
9. November, ihr jilbernes Nubiläum. 
Das Komite hat dafiir geforgt, dat Tich 


Alt und Jung auf diefem eite_ umterz 


halten fönnen. €3 find hierfür alle Säle 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. 
md PBaulina Satr., gemietet. Für Tanz 
Injtige iteht der untere Saal von 3 Uhr 
an zur Verfügung. In den oberen Sälen 
werden bis 7 Uhr Wbends Vorträge von 
hervorragenden Stünjtlern gegeben. Fol— 
gende Herren haben die Leitung dieies 
dee ae * — €. 2 
Schulg, 2. Herris, 9. Ianjen, 9. Diüh- 
ring, e F. Laage, W. €. Eodemann, 
Theo Vosgerau, H. Möller. 

Der Südungariide Damen 
Kor feiert am Sonntag, dem 9. Nov., 
in Counts Halle, Sedgwid ımd Blad- 
hatt Str., jein viertes Stiftungsfeſt. 
Gejang, Tanz und Kurzieil bilden das 
Nrogramm des Feites, ouf welchem je- 
denfalls echt deutichungariiche Lebens- 
freude ımd Gemütlichkeit das Szepter 
Schwingen werden. Die Borfehrungen 
laijen vergnügte Stunden erwarten. Eins 
trittöfarten zu 25 Cent3 gelten für Herr 
und Dame, werm jie im Worms gekauft 
werden, jonjt nım für eine Perſon. 

Am Samstag, dem 15. November Hält 
der Eintradht » Frauenberein 
im Heinen Saale von Schoenhofens Halle 
einen elften Nahresball ab. Eintritts- 

n Iojten in! VBorberfa 
Kafie 3öc. 


wird ! 
am Sonntag, dem 9. November, in den | 


».. Zum Vor⸗ 
traa werden mehrere Gejänge_ fommen, 
welche nächites Nabe auf dem Sängerfeit | 


aut | 


Preis ift jet 


v0 


zur Seilung 


BRUCH 


Nur bis zum 1.Nodember 


IH babe Leute in aller Teilen der Ber. Tiaa 
teit gebeilt, und der Nuf meiner en oder Ah 


; feit begründet. Da ich ohne Schneiden oder Chlo» 
‚ zoforın heile, ohne den Patienten von dee Ars 
' beit oder bom Bergniügen abzuhalten, glaude 
ih dab alle Geucleidenden mit .ıtv überein 
‚ fimmen dab meine Heilung $75 wert ft, mein 
requlärer Preis. Der Spezielle $10O Preis wird 
nur für furze Zeit geboten. 
Diefe $10 Dfierte gilt 
Brüche, arobe und Tleine, 
Vebandlung Methode Keildar find. Kein Echnet- 
den, Tein Chlorsform, feine Edhmerzen, Lein 
AUbbalten don der Arbeit. 


Hier find 10 Männer, die von 
Brud; geheilt wurden: 


. 23. Stöppen, 2744 W. 23, Str, Chicagv. 
rant Srandhina, 862 Gault Ctr., Chicagu 
. Ingebretfen. 11360 Indiana Abe, Rofe 
land, Chicago, II. i 
. 9. 3. Lindner, Prairie Du Chien, Wis. 
. ©. Mendelfohn, 1248 Marion Ct.. Chicago 
. gobır Vogler, 320 ©, California Ave., 
Chicago. 
. 9. D. Cutter, 1245 58, Ilve., Chicago. 
.9M. Hindleb, Leadbilfe, Tolo. 
9. ©. Suftafon. Elain, III.. 321 Standifh Ste 
09. G. €. Groves, Eftherville, Ja. 


itr alle newöhnlihen 


Ihr mit Fleinen Brücden: | vorzüglich eingeipielt find. Während 


‚Leute mit Jleinen oder mit Mmittelmäßtigen 
Prücen follten ftetS bedenfen, dat aroße Vriiche 
einft auch Tlein waren, Bernadläffiaung, Wors 
aönerung, Siniivengung, Ausgleiten oder Fallen, 
Suiten oder Niefen Tann 


— — — — 


eiches Ko⸗ 
mite energiſ⸗ das zahl⸗ 
reich a erwartende Publifum aufs Veite 
aufrieden zu jtellen, in Allem, mas zu 

Am Sonntag, dem 16. November, bon 
4 Uhr Nachmittags an, wird der Deuts 
ſche Landwe rverein ſein 28jäh— 
riges Stiftungsfeit inSchoenhofens Halle, 
Milmaufee und Afhland Ape., feiern. 
Das Brogramm it ein reichhaltiges, es 
werden mujilaliiche, fowie Gejangs- und 
fomifche Vorträge abmwechjelnd gehalten 
werden. Die Mitglieder und deren Freuns 
de fönnen verfichert fein, ein paar ber- 
gnügte Stunden zu verlieben. Der Feit- 
ausſchuß wird nichts unverſucht lafſen. 
das Feſt zu dem genußreichſten zu geſtal— 
ten. Namerade-von anderen Vereinen has 
ben freien Eintritt, andere Gäjte zahlen 
25c im Borverfauf oder Bde au der 
Kalle. Der Verein hat beichlofien, vom 
1. Oftober bi3 zum 1. Nanuar 1914 Kan 


an 


R | Pidaten frei aufzunehmen, fie können fich 


am 1. und 3. Donnerstag jeden Monat3 


‚ in Schvenhofens Halle zum Anichluß mel 


den. Sollte ein Kandidat richt mehr im 


| Belibe der Militärpapiere fein, jo wird 


te durch meine Eines | 


uven Vruch enorm , 


; beraröhern und fogar Einflemmung und Xod ı 


berbeiführen. Lauit Leine Gefahr. 
beilt. Bedenlt, dab Heine Vrüche leichter ;u 
heilen find als große. Yucan Euer Yrucy bereits 
Aroß iit, forecht fojort dor oder fhreiht. Warırn 
an Bruch Ieiden, wenn Ihr jeht Billig gegeilt 
werben lönnt? 

| Sprechſtunden täglich von 8 Bm. bis 6 Abde 


Werdet ge | 


Momags und Donnerftags von 8 Norm. ia 9 | 


Abde.; Eonntag 9 Vorm. 518 12 Mitt. Chicage, 


Dr. FLINT, 


322 $. State Str., 2. Floor. 


zwiichen Jadion Bonl. n. Yan Buren Stı 
Gegenüber Rothihild & En. 


trittsfarten foften 50 Cents und gelten 
für Heren ımd Dame. Der Feitausfchug 


it bei den Vorfehrungen darauf bedacht, | 


den Ballgäiten den Aufenthalt auf dem 
Feſt ſo angenehm wie möglich zu mas 
chen. Ein gutes Orcheſter iſt engagirt, 
und die Bewirtung wird nichts zu wün—⸗ 
ſchen übrig laſſen, es beſteht ſomit alle 
Ausſicht, daß auch der diesjährige Ball 
wieder den ſchönſten Verlauf nehmen 
wird. 

Die vereinigten hieſigen Logen des 
„Order of Mutual Protection“ rüſten 
ſich zu einer großen Feier des 35. Jah— 


Feier wird am Samstag, dem 15. No— 
vember, in der Waffenhalle des Erſten 
Regiments ſtattfinden. Der Orden 
wurde im November 1878 mit 


cheſterliteratur aufweiſt, 


der Verein fie koſtenlos vom Regiment 
verſchaffen. 
— — — —— — 


Ballmanns Konzerte, 


Yeues von dem neuen Unternebmen in 
der £incoln Turnhalle. 


Am nähften Sonntag findet das 
erite der 20 Sonntagnachmittagsfon- 
zerte in der Lincoln ZJurnballe Statt. 
Der Untern’hmer, Kapellmeifter Mar 
tin Ballmann, hat die beiten Mufiter 
ausgewählt, mit wenigen Ausnahmen 
diefelben, die unter ihm in der Nord 
feite-Turnhalle geipielt haben und 


feiner erfolgreichen Tätigfeit al3 Mit- 
glied des Theo. Thomas-Orcheſters, 
ſowie als Direktor ſeines eigenen Or— 
cheſters in den letzten ſechs Jah— 
ren, bat Ballmann hunderttauſende 
Zuhörer erfreut durch ſein künſtleri— 
ſches Temperament, durch perſönliche 
Liebenswürdigkeit, bereitwilligſtesEin— 
gehen auf die Wünſche des Publikums. 
Seine Programme ſind ſehr beliebt, ſie 
enthalten beinahe Alles, was die Or— 
ſind immer 


ſehr abwechslungsreich, und, was von 


dem | 
Hauptquartier in St. Zowi3 aenründet, | 


leßteres im Nanuar 1887 nach Chicago | 


verlegt, wo e3 feither, im Freimaurerge— 
| bäude, aeblieben ijt. Die Ordensleitung 
| wurde ftet3 ftreng aeichäftlich betrieben 
und im Laufe der Zeit ein Reſervefonds 
von ungefähr $95 fire je "1000 Verfiche- 
rung bon Mitgliedern angelammelt. 
Die Lincolnloge Nr. 16, Orden 
der Sermannsichiveitern, halt am Samöd= 
tag Abend, dem 15. November, einen 
ı Breismasfenball in der Standardhalle, 
4814 Nord Clark Strafe, nahe Latwrence 
Ave., ab. Das Komite ichafft viele fchöne 
und wertvolle Preife fir Einzelmasfen 
und Gruppen an. „Tramp3” haben feinen 
Zutritt, und wer an der PBreisbewerbung 
teilnehmen twill, muß bis 10 Uhr in der 
Halle jein. Der Eintritt foitet 25 Cents, 


) % I | eine Sänaerin auftreten, 
restages der Gründung des Ordens. Die | 


der größten Wichtigkeit ift, fie Jind 
ftet3 dem Geihmad des Publitums 
entfprechenb. 

Als Soliften im erjten Konzert wer: 
den ein Opernquartett, der Kontrabaß- 
fünjtler Yofef Houdek (diefer zum er- 


; ften Male in Amerika), der neue Kon 
i zertmeifter (ein Chicagoer, in Europa 


ausgebildeter Künftler) und der be- 
liebte Zitherfpieler K. Wunderle auf: 
treten. 

Tür das am 2. November ftattfin- 
denbe Konzert werben ala Soliften der 
beliebte Gellift Heinrich Lippel und 
welche aus 
dem amerifanifhen Süden ftammt, im 
Befit einer höchft Tnmpathiichen Iyri- 
fhen Sopranftimme ift und bedeutende 
Erfolge auf Konzertreifen aufzumeiten 
bat. Herporragende Sefangvereine und 
Damenchöre haben ibreMitwirfuna bei 
den Konzerten augelaat. Herr Ball- 


' mann wird Alles aufbieten. um feine 


An Feitausichur jind die Damen Bertha | 


Schvenfeld, Präfidentin; N. Schneidens 
bad, Eh. Schlaufmann, M. Stoerh, W. 
Nuten, W. Franf, 2. Hermann, E. Eul 
und VW. Saro. 

Stiftungsfeit und Ball feiert die Aus 
auitalogeNr. 56,0. M. B., in Ffeis 
ner? Halle, 1638 N. Halited Str., am 
Samstag, dem 15. November. Eintritt 
25. Der Name der Loge ımd des Ors 
dens, ſowie die Vorkehrungen eines tüch- 

; tinen Komites verbürgen einen jchönen ges 
jelligen Abend. 

In der Kabinetihalle, Wisfonftin und 
Larrabee Str. wird am Samdtag, dem 
15. November, der DouglasGegen- 
jeitige Unteritüßungöber- 
ein, Sektion 5, eine große Abendunter- 
Haltung nebit Ball abhalten. Ein rühri- 
ges Stomite bat fich bemüht, allen Mit- 
aliedern der verfchiedenen Sektionen, fo- 
wie allen Bekannten und Freunden eine 
aediegene Unterhaltung zu bieten. Tidets 
fojten 25 Cent3, Diejer Verein, welcher 
über einen bedeutenden Neferbefonds 
verfügt, nimmt zur Zeit Männer umd 
Frauen don 18 bis 52 Jahren frei auf 
und bezahlt $5 Stranfengeld die Woche 
auf die Dauer von 8 Wochen im Jahre, 
fowie $300 Sterbegeld. 

Der Biltrift 335 des Deutfdhen 
Unterfttüßgungsbundes begeht 
am Samstag, dem 15. November, um 8 
Uhr Abends, in der La Salle Turnhalle, 
2048 Larrabee Str., nahe Garfield Abe., 
fein 7. Stiftungsfeit. Die Feier, welche 
unter der Leitung der Herren Mar Gal- 
let, Felir und Nofeph Schabhüttl, Kohn 
E. Stadler, %. Friefel, B. Wiejelmeier, 
E. Habendot, F. Eichberger, Kohn Kris 
ftof, oe Denzer, John Steinbach, 9. 
ı MWittman. 9. Meber, jowie der Damen 
. ftriftof, Denzer, Stefie Windiih ıı. Mas 
rie NRehlina jteht, verjpricht die früberen 
Feite zu übertreffen; e3 terden feine 
Mühen und Kojteir geiheut, um einen 
durchihhlagenden Erfolg zu erzielen. Ge- 
fangsvorträge, Anipraden, gute Muſik 
werden einander abwechleln, für einen 
feinen Ambiß, ein qırtes Tröpfchen Mofel- 
wein und andere Erfriichungen it auch 
nejorgt. Tidets im Vorverfauf 25c, an 
der Htalje Söc. 

Am Sonntag, dem 16. November, 
Abends 8 Ihr, wird die zahlreiche Schaar 
der maderen, allzeit fangesluitigen © e= 
nefelder ihr großes SHerbitfongert 
nebit Ball abbalten, ‚md zivar vie ge= 
wöhnlich in der Nordſeite Turnhalle. Be— 
kanntlich haben die fidelen Senefelder, 
ſeit ihrem über 45jährigen Beſtehen, ne— 
ben der ſorgfältigen Pflege des deutſchen 
Liedes, auch ſtets deutſche Beſtrebungen 
und Grundſätze gefördert und verteidigt, 
wodurch ſie ſich die große Anhänglichkeit 
und hohe Achtung des Deutſchtums er— 
worben haben. Dem diesjährigen großen 
Herbſtkonzert wird ganz beſonderes In— 
tereſſe entgegengebracht, handelt es ſich 
doch um ein außergewöhnlich intereſſan⸗ 
te3 Programm, da3 von dem unermüd⸗ 
lihen und tüchtigen Dirigenten, Herrn 
Karl —3 kunſtgerecht zuſammenge⸗ 
A wurde, wobei auch zwei Nummern 

r 


— ept, bo 
N Sr 4 


Se ee “ 2 
7, 


Gemiichten ‚ al3 eine Neuerung, 


Konzerte interejfant zu geitalten, er 
bat felbft unter Keroorragenden Orche— 
fterbiriaenten gefpielt und befikt ein 
großes Maß von Erfahrung und Kön— 
nen. 


— —— — 


Jubilaãumsſaiſon. 


Sonntagnachmittags =» Konzerte der 


Chicago Turngemeinde. 


Am Sonntag, dem 9, November, be= 
ginnt die 50. Saifon der Sonntag: 
nachmittagsfonzete der Chicago 
QTurngemeinde, welche in diefem Jahre 
unter der Leitung von Herrn Wim. 
Boeppler jtehen werben. Herr Böppler 
hat ein aus erlefenen Kräften bejtehen- 
des Shmphonieorchefter zufarimenge- 
ftellt, deffen Konzertmeifter Herr Jli- 
dor Berger und dejjen erjter Eelliit 
und DOrchefter-Manager Herr rarg 
Magner ift, zwei Künftler von Auf 
und großer Beliebtheit. In jedem Kon- 
zert werden ein Anftrumental= und ein 
Bokalfolift mitwirken, und auch bezüg- 
fih der Auswahl der Solijten ift der 
Dirigent höchit erfolgreich geivejen. 

Die Turngemeinde hat an ihre Mit- 
alieder folgendes Rundſchreiben ver— 
fandt: 

An diefem Kahre feiert die Gemeinde 
da3 goldene Jubiläum ihrer Sonntag- 
nachmittagsfonzerte, und auf Gefuh 
der Gemeinde hat Herr Wm. Böppler 
die Leitung der Konzerte übernommen. 

Die Programme für die goldene Yu 
biläumsfaifon werden eine fünftlerifche 
und intereffante Auswahl von Hlaffi- 
fcher und Teichter Mufif bieten, und 
Herr Böppler hat die beiten Mufiter 
Chicago3 und ausgezeichnete Soliften 
für das Orchefter verpflichtet. 


Zmei Soliften, ein Anftrumentalio- 
lift und ein Gejanagfolift, werben in 
jedem Konzert auftreten, und es find 
alle Vorbereitungen getroffen, um diefe 
Yubiläumsfaifon zu einer mirflichen 
Galaſaiſon zu machen. 

Die Gemeinde erwartet, daß die 
Mitglieder die Konzerte zahlreich beſu— 
chen und ſo viele ihrer Freunde wie 
möglich mitbringen. 

Das erſte Konzert findet am 9. No— 
vember ſtatt. 


— — — 


Deutſcher Dichterabend. 


Agathe Barſescu veranſtaltet ihn am 
Dienstag, dem 28. Oktober. 

Auf vieljeitige Anregung veranftal- 
tet Frau Agathe Barſescu, kaiſerlich— 
königliche Hofſchauſpielerin, am Diens⸗ 
tag, dem 28. Oktober, in Martines 
Halle, 2754 Hampden Court, einen 
deutſchen Dichterabend. Das ſorgfäl⸗ 
tig ausgewählte und reichhaltige Pro- 
aramm fchließt Goethe, Heine, Hebel, 
Hamerling, Grillparzer, Fulda, Wil- 
brandt, Poe, Baumbadh- Carmen 


Die 


‚Sylva und Andere in fih. Der Name 


Nrigenten. 2 
„WILIEREEN. I; ha 
4 —S SR ER 
Bi ei * — 


der Künftlerin verbürgt einen genuß- 
reichen Abend. Gintrittsfarten zu $1 
ind bei U. Krod & Company, 59 €. 
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Kein Meſſer! 
Kein Riſito! 
Keine Schmerzen! a 


„Franklin 0. Carter, MD, 


Ghicagos gröhier Augen, Ohren:, Nafen« 
und Hals: Doktor. 

Kein Augenarzt in Amerila befitt ei 
Iord bon jo biclen Heilungen. Dr. a; 
———— — 

ifito, feine erzen. 
von Fällen bon n * 
gefahrlichen Au⸗ 
genleiden wurden 
bei einem einzi- 
gen Befund gebeilt. 

Konfultirt Dr. 
Carter, wenn Ihr 
an man gelbafier 
Sehlrait leidet, am nrannlirten U 
Entzündung, Nurziictigteit, 

Leiden, die jih aus dem Tragen nicht 
Brilfen crgeben, von verihwommenem 
hängenden Angenlidern, Stsar, Gefhmwlren, 
Eiteriadt, Gerftenforn, Abizeh, Bilnzeninden ober 
ichtefenden Augen. h 
Schielen der Augen beieitigt. 

E3 ift durchaus nichts Ungewöhnlides, eins 
fhielende PBerion in ded3 Doitors Dffice gehen 
und fünfzehn bis 
mwanzig Minuten 
fpäter mit Augen 
in normalem Zus 
ftande berausfoms 
dent" Dabı "eine 
ne Schme ige, Demit, ⸗ 
F es en nun gedeit folhe wunderbare 
Heilung wie diele bewirkt wird n„fme Meier, 
ohne Geiahr, ohne Chloroform, ohne Schmerzen, 

Koniultation frei. ⸗ 
Stunden: Tänlih, 9 bis 5:30, Sonntand 10—2, 

Könnt Ihr beute nicht Tommen, fo fhreibt um 
freics Buch über Augentrankdeiten, fomwie 1m 
überzeugende Aneriennungsichreiben. 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D., 


120 &, State Str, 2. Floor, eine Türe nörblih 
von air. 


Doktoren die Männer feifen 


unter pofitiver Garantie, hatten 20: Jahre 
Erfahrung — nur heilbare Fälle ange» 
nommen. 


_ Dine Mefier geheilt, 


enber 


Krampfaberbrud 
Schwache Lungen 
Blutvergiftung 
Schwache Nieren 
Schwäche 
Schwache Blaſe 
Privatkrankheiten 
Schwacher Magen 
“  Katarrh 
Rheumatismus 


Gcheilt um geheitt zu bleiben, Konfultas - 
tion frei umb erbeten. 


r ’ 
Dr.Wells& 0o,,4248. States. 
i2bo* 
«= hruchleiden fr 

Unfer „Eurela” Appa- 
eat hält jeden Brud ohne 
Schmerzen. Sehr einfah zu 
bandbaben und dauerhaft. : 

Wir fabrigiven alle Gorter 
orthopedifche Apparate nach der 
weltberühmten Heffing Methos 
de, jowie Gummiftrümpfe, fünfte 
fihe Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung bon 
Leibbeſchwerden. 

Mäßige Preife. Uxnterfuhung ums 
Rat frei. . 

Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Randolph Str, 

Auch Conntags offen von 9 bis 12, 
Hallifche Strümpfe, Bandagen, Hruch« 
* bänder, direkt von der Sabrif an Euch. 

S f, lä 
——— 
— 15 
ö St — # 
— — 1.20 

Gelbe ann De 

Wir fabriziren über 100 
Sortendruhbünder, eiw gu 
Yaiiendes für jeden. 

Erfahrene Bandagiften— 
auch für Damen. 

Shen täglih bon 9 Vor. 
bis 7 Uhr Abends. Son 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr, 

Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Avs. 

Ede Chicago Abe. 
6 Stud — Nebumt deu Elebator. 
Bi Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Feblſchläge. In der ganzen 
dertauſt. Die ſchlinmſten Salle geheilt; don ir⸗ 
gendwelcher Urſache und Saz gleich, wie langs 
"Kon beftebend. reied Bud über Hellung vom 
Rheumatismus, und Beugniffe, 

”r 
Scnrases $1,000,000 GURE 
Klarl Sir. und Weblter ve, 3 
Konker Fhenmatifhe Tapfetten 
empfehlen wir Biermit 
als das bis jekt abfo» 
ER 
tiömus. 9 eder Leidende 
follte e3 fofort beſtel⸗ 
Ien. Preis $1.00, — 

Wir jnhen Agenten. 

Budo Trug Co., 32641 Lincoln Abe, Chicago. 
4olimf 
Augengläfer von 91.50 an, 

FIRMSETT 
bie neneiten Augengläfer 
u. Brillen ohne Schran- 
den, Brchen nicdt, wer- 

Yon nicht Soder,. — Auch a8 
Sonntags don bis —— N 
12 Uhr, 
E. STRASSBURGER, Optiter 
2630 LINCOLN AVE, 
didoſue 
Dr. GEO. THILO 

Umgezogen 

Kenes Dffice -» Sehbände, 

NRobey Str., Milmaufee 
und Worth Avenue. 

Sprechſtunden: 1 biS 2 und 7 bis 8 

Telepbon: Irving 136, 


uhr. 


Brounchitis, Aſthma, 


Kragen im Halfe, gefolgt vun anbaltenden Bus 
iten, fo ftörend des Nachts, Heiferleit, wie alle 
Luftröhren-Erfrantungen, follten bei Zeiten ber 
feitigt werden duch NReimerd Brondhial Efizir, 
von tauienden erprobt und gelobt, Flafye i 
und $1.00 per Poit veriandt, oder direlt erhält 
lich in Neimerd Laboratorien, 2783 Lincoln 
Ave., Ede Diverfedh. Tel. Lincoln 5274, 

o12,dofrfafon— tot 


2. Neihardts 


ee Augen-Tropf 


nur edit zu baben in meiner Officer” 
852 DOgden Avenue, Stunden: 1 bi 


+ 


Namen und Nummer 
vie haben für jeden Dfen 


fen⸗Teil 
1.MARGOLIS, 
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Bargains 
für Freitag! 


Spart an Kurzwaaren 





D. Seide Dreb 
aben, — Milady Shields — 
200 ardJ Toiletten⸗ in Größen 
Spule — Seife bon 2, 8 
ns an 3 Stüde - und ge —_ 
. au nur a aar 
Spulen, zu 10€ vetlauft zu 
8 I 
18c \ 7 14€ 
Sampfon’3 fhwarzer 14595. Spule Stopf- 
au rg Dis" Zwirn sahen gran, tan 
— s. >d. weiß, 
Eule... 2lac U 
„Sior" Cut, WeißeBias ı Strunpfbals- 
meibe Berl-|Zape, alle |ter f. Kinder, 





mutterfnöpfe, |Gr., 1-15, !befte Corte j 
1 Dub. an|ıi2 PYards |Elajtic, Rub- 





Karte, — alle |Ctüde zu |ber Knöpfe, 
&r., Ratte, | nur das Paar zu 
2c I’Be I Be 


i Carpet Slipper für Ainder— 


Größen 5 bi 2 — 10€ 


Berlauföpreis, Paar. . 





Strumpfimwaaren 
500 Baar_ feine | 900 Baar fchmarze } 
Breinpie Strüm- | nabtlofe Strümpfe 
pie ür Damen, | für Damen, reg. 
ſchwars, das Da u. — ba 
Baar aa . 
m... e lauft Bu har 


700 
au 


gar feine gerippte 
tlofe Rinderitrümpfe — 


tot. 20c, da3 Paar...... 1274c 
RESTER 


2800 Vb3. 36451. | Mehrere hundert Yds. 
— mare von ſchwerem gebl. 
Muslin, — 121; | Cbaler Ylanell, die 
Sorte,auf diePar- Corte, die reg. zu 
gain Life ge- 12%c verlauft, in 


worfen ⸗ dieſem Ver⸗ 

die T.6e lauf, Dd..... 7340 
1500 Ws. 3635. | 3500 Vds. 363Öl. 
Gardinen crim, 


in weiß, cream .u, | 9ebl. MuSlin, fertig 
Arabic, farb. Bor: | se * ** reg. 
berd, nit ganz | 5 

perfelt, die 10c- | MALd........ 34e 
— 434c 3200953. gebI. mer- 


000 Pard3 gefü- cerized TafelDamaft 
e Quilting« | 58 biß 64 Zoll breit, 


bes, gut Ic Mod. | 29c Corte, 
wert, in dielem ee l4lsc 





Serlauf, BIAC| 200 Dos. Eoifette 
underte db. PDS. | Pongee, bol Garn 

von 36351. gemus- | mercerized, — alles 
ftertem Siltoline, — ‚garden, 1 19c 

12%c wt., ualität, 

Ya Pe 5äke BE Yl4c 





69€ Rolle Gomforter Watte, 






DE ST: a ud - 27 
— 


8 Bid. Rolle Comforter Cotton Batting. F 


49c 


weiß und rein, Gr. 72 
Boll, zen. 69c Wert, 


Braffier8 171%c 

Damen Braffieres, 

beitidt od. einfad, 

= aan ei 25c 
er. 

Er. .17)4c 


attie bon “biüb- 


bei 84 
Rolle, .oooc..+ 


Ken Corſet Schü—⸗ 
tzer, einſchl. Werte 
bis zu 48c, Spi— 
gen und Stickerei 
beſetzte Kleidungs⸗ 


tück 
eher zu.. 9 c 











Finanzielles. 


Sicherheit 


für Spargelder ift voll: 
ftändig gewiß, wenn man 
feine Einlagen in Der 
Firft Truft and Savings 
Bant madhıt. 3% Zinien 
pro Zahr, prompte und 
höflihe Bedienung und 
bequeme Zage'madjen ein 
Konto mit Diefer Banf 
wünſchenswert. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Nordwe ſtliche Kapital 
Ecke und 
Monroe und Ueberſchuß 
Dearborn Str. $7,500,000 





Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Nommt und überzeugt End. 


—— Bremen, Hamburg, Antwerpen 
Oderbergs. Wien, Budapeſt, Temesbat 


und allen Plätzen in Europa. 
Ban Rew York nadı Kotterdam $45.00 
in Sajüte. — GCitra billig in dritter Kiaiie, 
Geldjendungen jcnell und jicer. 
Dstumente 


wie Bollmacten u. f. iv. werden Billi 
beritändig verfertigt. — — 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte beutiiungariihe Agentur in Chicano, 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Morgend bis 6 Abends. Sonnt. 9—18, 

iale 619 ® 


. : ,‚ North Avenu 


e. 
Abds. a 9—i 


Schiffsfarten 


Siben alla Linien nach allenTeilen der®elt 
Neiſepüſſe beſorgt. 
Fremdes Geld ver⸗ und gekauft, zu 
heſten Tagescours. — 
Bollmachten und Dokumente jeder Art. 
Borſchuß auf Erbſchaften gegeben. 
—— Auslunft frei und bereitmwilligft 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 


gegenüber dem Rathaus, 
Gonntags offen von 9—12 Uhr. 


Schiffs-Karten 


- 
von und nach Europa 
Ra bence und Kroonland, 22. DIt.; Ame- 
Bibel DU.; Olympic, 25. Dit.; Kronprinz 
| m, 28. Olt.; Martha Wafbington, 29.Dit.; 


———— und George Wafhington, i. Nodbr, 
Siume: 23. Dit, 6. und 15. Nob. 
Soſtanweiſungen, Geldwechſel, Bollmad)- 
ten, Erbideaften, Kollektionen. 
— Brombte, reelle Bedienung. 

4.8. LOWITZ, 4139 
Be 





fp4,bodi* 
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Wentworth Ave 
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Am 29. Auguft war e8 drei Jahre 
ber, daß Korean als das Land Tiehojen 
mit Sapan vereinigt wurde. Am Ge- 
dächtniftage prangte die ganze Pro- 
vinz im Flaggenihmud, und überall 
wurden feiern veranftaltet, an denen 
die Foreaniiche Bevölkerung in großer 
Zahl aus freien Stüden teilnahm. Die 
japanfhen Militär und Zivilbehördeni 
haben jich dabei volljtändig zurüdige- 
halten. Beionders großartig war der 
Tadelzug, der fi) Abends dur die 
Straßen der Hauptitadt bewegte. Leber 
20,000 Menſchen, meiſt Koreaner, 
haben ſich daran beteiligt, deren unge- 
fünjtelte Begeijterung wohl als ein 
Zeichen dafür gelten darf, daß die ernit- 
lihen Bemühungen der japanischen Res 
gierung, dem früher fo arg vernadhläffigten 
Lande und Volfe zu helfen, immer mehr 
Anerkennung finden, Ueber den Fort- 
ichritt Koreas während der drei Jahre 
bat jih Herr M. Komatju, Direktor 
der auswärtigen Angelegenheiten des 
Goupvernements von Tichojen, folgender- 
maßen geäußert: 

Da nun drei Nahre feit der Anglie- 
derung von Tfchofen vergangen find, darf 
die Grundlage der japanifchen Verwal: 
tung als befeitigt betrachtet werden. Der 
Koreaner Sfungpinogtihun, der Die 
Angliederung vorgeihlagen hat, er- 
flärte vorher, wenigitens 50 Millionen 
Doll. würden erforderlich fein, um die 
Bereinigung friedlich durhguführen, doch 
jei der Preis jehr mäßig im Vergleich 
zu den vielen taufend Millionen, die 
Japan mährenwd der letzten beiden 
Kriege verausgabt habe, fei auch mäßig 
angefichts der Tatjache, daß er einem 
Lande mit 14 Millionen Einwohmern 
und einer Größe von 114 Quadrat- 
meilen alle Zufunftsjorgen und Gefahr 
für immer aus dem Wege räumen 
wird. Dies war ficher feine zu jchwarze 
Beurteilung der Yage. Aber Japan ijt 
e3 gelungen, die Angliederung mit 15 
Millionen Doll. durchzuführen. Die 
Ergebniffe der Verwaltung find 'er- 
mutigend. Dat Tichofen eine Kürzung 
des japaniihen Zufchufles um 6 Mill, 
Mark zu Wege gebracht habe, ijt viel- 
veriprechend, bejonders im Wergleiche 
mit Formofa, das faft zehn Jahre ge- 
braucht hat, um finanziell unabhängig 
zu werden. Auch darf nicht vergejien 
werden, daß noch bis vor drei Jahren 
Sapaner, die Korea bereijten, fich nie 
ohne polizeilihen Schuß ing Innere 
des Landes wagen durften, da Räuber: 
banden no überall ihr Unmweien trie- 
ben und KReifende und Pojtboten häu- 
fig ausplünderten. Heute fann ohne 
jegliche Gefahr, jelbit eine Frau allein 
ganz Korea bereifen. Ym Laufe der 
legten drei Jahre find über 100,000 
Sapaner nah Tichojen ausgewandert; 
jo daß heute über 25,000 im ganzen 
Lande anfällig find; die japanifche Be- 
völferung der Hauptitadt hat ſich wäh— 
rend der Zeit mehr als verdoppelt. Der 
auswärtige Handel tit feit der Anglie- 
derung von 30 Millionen bis auf 
50 Millionen Doll. geitiegen. Die 
Befürchtungen der Japaner, daß ine 
folge der Einverleibung jtändig Unruhen 
ausbreden und den Handel ftören 
würden, find nicht eingetroffen. Be: 
fanntlich ift Tichofen nicht nur äußerit 
fruchtbar, fondern das Yand tit auch fehr 
reih an Mineralien und Fifchen. Die 
Erihließung all diefer natürlichen Hilfs— 
quellen dürfte auch eine willfommene 
Stärkung der Finanzen im Gefolge ha- 
ben, natürlich muß dazu erjt noch Geld 
hineingeiteeft werden. Die franzöfiiche 
Kolonie Indo-China tft heute finanziell 
unabhängig von der Regierung des Mut- 
terlandes. Sie beitreitet niht nur die 
Koften der Verwaltung, fondern auch 
die zur Unterhaltung des Militärs, 
Dies ift aber nur eine Folge des fchnel- 
len Ausbaus der Eifenbahnen des Yan- 
des. wozu dor dreizehn Jahren eine Ko— 
lIonialanleihe von vielen taujend Mil- 
lionen Franfen erforderlih war. Mit 
Bezug auf Tichofen ift e8 eine zufrieden- 
jtellende Tatſache, daß alle Ausſichten 
einer baldigen finanziellen Unabhängigkeit 
des Landes vorhanden ſind. 

Sowohl bei Japanern als auch bei 
Fremden taucht ſicherlich häufig die Frage 
auf, ob die Koreaner mit der neuen 
japaniſchen Verwaltung zufrieden ſind. 
Ehe wir dieſe Frage beantworten, wird 
es nötig ſein zu erklären, daß man auch 
in Korea, wie überall, drei ſoziale Ge— 
jellihaftsihichten, nämlich: Ober-, Mit- 
tel- und Unterflaffe, unterfcheiden fann. 
Die höhere Gefellichaft beiteht aus dem 
neugeichaffenen Adel, deifen Mitglieder 
ftändig Wichtige Stellungen in der 
Verwaltung befleiden, alfo nicht wie ehe- 
dem alle Augenblide ftellenlos find; mit= 
bin dürfte bei ihnen fein Grund zu 
Klagen vorliegen. Die untere Klafie bil- 
det das Volk in Tichofen und fett fich 
zufammen aus Bauern und Arbeitern. 
Früher wurden fie von ihren Worge- 
fetten drangjalirt und von umbherzie- 
benden Banditen ausgeplündert; heute 
hat diefe Klafie infolge 
Methoden für den Farmbetrieb und 
fonftiger Beihilfen des Generalgouver: 
nements ein gutes Ausfommen und 
Anlaß, der neuen Verwaltung dankbar 
zu fein. Sollte e8 unter den Koreanern 
foldhe geben, die mit der gegenwärtigen 
Regierung nicht zufrieden find, fo müß- 























Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Salr, Dertergebäube, 
Die älteften beutichen Spezialärzte; In 

Chicago jeit 1891. — Die erzte, biefer 
Unftalt find erfahrene deutſche Speziali⸗ 
—* und betrachten es als eine Ehre, ihre 
eidenden meet fo fnell wie mög» 
lid von ihren Leiden zu heilen, ie ber 
len eründli& und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
drauen; Unterleibleiden und Belchiwers 
ben bei Mädden, Menftruationzftöruns 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Ablonde- 
zungen, berlorene annedlraft, Herz», 
Zungen, Leber, Nieren, Blafen,, Mas 
en- unb Darmleiden, Nerbenleiden, 
i Nucht, Lähmung, Rikfgratverfrünpes 
ungen, ettfudt, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentmwidelte Büfte der 
—— Ind Modchen, Kinderloſigkeit, 
—— a und er 

re (neue Methode), arfranthel- 
ten, judenbe Leiden u. f. mw. wen 
——— von Frauena 


t (Da 
Behandlung in neben 


Nurbreidsllarß 


— et a 
N ae 
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die weder Beamte noch Arbeiter werden ’ er 

können, und folde gibt & Aberali in | BLANEN-Mefter 


der Welt, jedenfalls ift ihre Zahl i 
Korea nicht groß. — 





Die Elettrizität und Die Pflansen, 


Eine Beförderung bes Pflanzen» 
wachstums durch eleftrifhe Ströme 
it im letsten Jahrzehnt vielfach durch 
Berfuhe au im größerem Mafitab 
feftgeftellt worden. Aber die Kojten des 
Verfahrens haben jeine Anwendung 
zu einer Bolfstümlichfeit in der Land» 
wirtichaft nicht fommen laffen. Als die 
Gleftrizität eigentlich eben erft erfunden 
war, wurde mit ihr nad allen mög- 
lihen Richtungen erperimentirt, und 
e3 ift daher begreiflich, daß auch ſchon 
damals Proben mit der Wirfung der 
neuen Wunderfraft auf die Pflanzen 
angeitellt wurden. So entitand bereits 
im 18. Rahrhundert eine Abhandlung 
über die Cleftrizität der Gewächfe. Ihr 
Berfafler war ein Freund Franfling, 
der Abbe Bertholon de Saint-Tazare. 
In diejer 1783 veröffentlichten Schrift 
wurde ein Apparat bejchrieben, den 
fein Erfinder als Cleftronegetometer 
bezeichnete und zu einem fonderbaren 
Zmwede zu benuken gedachte. Er beitand 
in einem Maft, auf deifen Höhe in ei» 
ner tiolirten Glasröhre eine Metall: 
ftange mit mehreren Spiten befeftigt 
war. Bon diefer Stange ging eine 
Nette zu einem wagerechten Leitungs- 
draht herab und endete in einer Art 
von Metallbeien, der nad dem Boden’ 
zu herabhing. Der Abbe wollte durch 
diefe Vorrichtung die atmofphärijche 
Glefttrizität auffangen und den Pilan- 
zen zuleiten, über die er den Metall» 
beien aufhängen würde. Er jagte wört- 
lich: „Man erhält auf diefem Wege 
einen ausgezeichneten Dünger, den man 
fozujagen vom Himmel holt, und der 
außerdem den Vorzug hat, faum etwas 
zu fojten.“ 

Trotz diefer Anpreifung ging der Ein» 
fall des Herrn Nbbe für die Mit» 
und Nachwelt völlig verloren. Erft nad) 
65 Sahren fand Bedenfteiner den 
Mut, mit einem neuen Apparaat zu 
ähnlihem Zwece hervorzutreten, der 
fih von dem erften dadurch unterfchied, 
daß itatt jenes Metallbejens ein unter- 
irdifcher Leiter gewählt wurde, um die 
Elektrizität unmittelbar dur) den Bo- 
den den Pflanzen zuzuleiten. Diesmal 
erregte die Sache mehr Aufmerfiam- 
feit, allerdings auch wiederum nur in 
Franfreich, wo verjchiedene Verbeſſerun—⸗ 
gen zur eleftriichen Pflanzenbefruch- 
tung vorgeichlagen wurden. Snsbe- 
fondere wollte man eine ganzes Net 
von Kupferdrähten in beftimmter Tie- 
fe in den Boden eingraben, ehe die Aus— 
jaat oder die Einpflanzung der Gemwäch- 
je erfolgte. Wieder dauerte er länger, 
als ein halbes Jahrhundert, ehe die 
Angelegenheit wieder aufgenommen 
wurde, aber feit etwa 10 Jahren ift fie 
nicht mehr zur Ruhe gefommen. 

Der BVBorfümpfer dieler neuen Be— 
mühungen ift vor allen anderen der 
engliiche Phrfifer Vrofefior Oliver B. 
Lodge geworden. Er führte 1906 einen 
Verfuh in bedeutendem Umfange auf 
den Wunsch von zmet englifchen Yand- 
wirten aus. Dazu diente eine Dynamo» 
majchine, die dur einen Petroleums 
motor von zwei Pferdeftärfen betrie- 
ben wurde, Der Strom wurde auf 
eine Spannung von 100,000 Bolt um= 
geformt. Das Berjuchsgelände hatte 
eine Flähe von etwa 20 Acres und 
wurde mit 22 Maften beiett, die in 14 
Fuß Höhe die Leitungsdrähte aufzu- 
nehmen hatten. Won diefen . hingen 
in NAbjtänden von 14 Fuß dünnere 
Drähte herunter, um den pofitiven 
Strom nad) der Erde bin zu leiten, 
während der negative mit dem Boden 
jelbit verbunden wurde. Ein Menich, 
der auf diefem Telde fpazieren ging, 
fpürte die Eleftrizität deutlich an einem 
fribbelnden Gefühl in der Haut. Des 
Nachts mar ein fchwaches Leuchten 
der Drähte zu erfennen. Das Feld 
wurde teilg mit Getreide, teilg mit 
Rüben und Tomaten beitellt. Im er- 
ſten Jahre ergab die Ernte eine jehr 
ungleiche, im zweiten Sabre eine um 
etwa zwei Fünftel gefteigerte Ernte, 
Auch die anderen Gewächie zeigten eine 
deutliche Berbeflerung. Seitdem find 
ähnliche Verfuhe in größerer Zahl 
unternommen worden, in Deutichland 
namentlid, vor vier Jahren in der 
Gegend von Bromberg. Selbft nad 
Argentinien ift die eleftrifche Pflanzen» 
behandlung bereits gedrungen, aber 
dort hat fie fich erit recht wegen der 
Koftipieligfeit Feine feite Anerkennung 
erobern Fönnen. Yedenfalls liegt jett 
Ihon eine umfaljende Erfahrung vor. 
Nah einer Schätung des Barifer 
„Cosmos“ haben bisher 187 derartige 
Erperimente ftattgefunden, von denen 
42 mit Eleftrifirmafchinnen, 47 mit 
galvaniichen Säulen, 29 mit galvani- 
ihen Clementen, 14 mit Dynamos 
und 52 mit Lufteleftrizität gearbeitte 
haben, 
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Deutihlands Gänfeeinfuhr. 


Die Einfuhr lebender Gänje nad 
Deutichland hat in diefem Jahre eine 
ganz gewaltige Höhe erreicht. Während 
in den Monaten Januar bis einjchließ- 
lih August des vorigen Jahres fich die 
Einfuhr auf 2,924,596 Doppelzentner 
im Werte von 12 Millionen Marf be- 
zifferte, betrug das Gewicht der einge- 
führten lebenden Gänfe im gleichen 
Zeitraum diejes Jahres 3,323,185 
Doppelzentner im Werte von 13} Mil- 
lionen Marf. Davon entfallen allein 
auf den vorigen Monat 1,867,901 
Doppelzentner. In Berlin hat die Gäns 
fefatjon bereit3 Mitte September ihren 
Anfang genommen. In allen Stadtteis 
len haben fich in den freien Läden Gänje- 
Ausichlachtereien etablirt, und auch in 
den Markthallen find zahlreiche Stände 
für den Berfauf ausgejchlachteter Gänfe 
eingerichtet worden, 








‚„— Doc eimad, — „Nun, Haft Du 
die Hundert Mark befommen, bie der 


Grfinder des 
Biceroig yaßlen walet” — ne | 
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10,000 Yards Refter von allen Sorten 
Baummoll. und tmollenen Flanel3 — 
einfchlielich gebl. und ungebI. Shafers, 
Domet- und Tanton, Baby Flanellen; 
Eiderdowns, Sfirting und Chirting 
Flanellen auch weiß beſtickten; 
pajiend für irgend einen Gebrauch 
für Babies, Miffes, Damen und 
Männer. Epez. für fchnelle Räumung, 


Sreiteg rer niedrigen Preifen 


Fahrifrefter von fchwerem Onting-Fla=: 
nell, farrirt und geitreift, in einer gros 
ken Ausiwahl von Facon3 und Farben; 
reg. 7c wert, in Längen bis 

u 20 Nards — Speziell ß 
ke Dard..oonoonnnn 0000. — 


\ 








Kabrifenden von reinwoll. Sturm- 
Serge3, reintvoll. Panama?, reins 
woll. Cheviots, Suitings ete., ſchwarz 
und farbig, in Längen bis zu 1Yd., 
wert das Drei⸗ und Vierfache vom 
Stück; Freitag die Yard 1 5 c 


Panama 


Farben, ebenfo 


für nur „oeoecccreee .... reg. 50c bis 60c wert — Yard nur 
Freitag die Yard ..... Ode 3360 





Fabrikreſter von reinwollenen Tri—⸗ 
cot anellen, meiftens "alle in 
Schwarz, in Längen bis zu 6 Yards, 
regulär 25c und 80c Werte — jos 
weit diefelben reichen — fpeziell für 


Äie me nereeereenen AOL 
Seide wert bis 69c, zu, Bd. 29€ 


3500 Yard8 von fchlichten und fanch Kleider-Seide, die 
gewöhnlich für 69c verfauft wird, aber infolge des an- 
gebrochenen Sortiments in Farben und Dinitern wur- 
den zum die jchnelle Räumung für Freitag 29 c 
VEERIEE Dekan aan 
183öll. reinſeid. ſchwar⸗ —2 734 — 
Catin‘ : s | ings, 27 u. Zoll breit, 
ur —— feſt * feidenartiger&lang, weich 
woben und glänzend, die 
wo und fchmiegfam, breiter 
ſchwere Qualität, pafjend | u. fchmalerMale; fehtwarz 
für leider, Bejab etc, | und farbig — in Diefer 
ein 50c » Wert, die Dd. | Saifon fo fafhionabel, — 


zum Breife 39€ Freitag, die Yard > > c 


Being zu 79e bis 
Bimei aroße Partien, hberabgejekt, 


Selden:Keller ohne Rüdficht auf frühere Breite, 
Ze u. farbig, — und fanch Gewebe; viele 
Kleiderlängen eingeſchloſſen; — 

B DRED. sis neu 2% und 15€ 
Seidefammet Reiter, taufende von Längen; gerade was 


Ihr wünſcht; paſſend als Kleiderbeſatz, für Putzmache— 
rei uſw., zu weniger als der Hälfte des rPeiſes, Stück 


59e, 39e, 29e, 15c, 1060 
Warmes Unterzeng 


Baumwolle gerippte Leibchen für Damen; und of⸗ 
ene und gefſchloſene Ankle Länge Pants — alle 
Größen, die Sorte, für welche Andere 1 6 c 


23c verlangen; Tpeziell für 
Freitag, zu 

Gemischte Wolle geripte Leibehen und Pants für 
Kinder, alle Größen, regulär für 69c A3c 


berfauft, Auswahl, morgen, 
„Nemo“ Korſets 


für 

Das „Nemo“-Self Reducing Korſet, Style 320, 
in Drab, iſt ein wenig kürzer und voller an den 
Hüften, wie das neue extreme Korſet, alle Grö— 
ßen bis 36, auch „Nemo“ Self Reducing Nurſing 


Korſets, nur in Weiß, in allen Grö— 
ßen bis zu 30 — mittlere Länge — 
zu 

Spitzen-Gardinen uſw. 
Fabrikreſter von Gardi- | 2,500 einzelne Spitsen- 
nen Stmwih, Gardinen-Mas | gardinen, volle Größe — 
dra3 ufiw., Lüngen bi3 | weiß u. Eerufarbig, jtark 
zu 10 NYard3 (von 8 bi3 | und dauerhafte jchottiche 
11 Uhr Vorm.), 5e Net und Notingham Ge— 
d > a mi zu⸗ 
Fabrifrefter von fancy fir | Jammenpafjend, mert bis 
gurirtemGardinen-Scrim, & $1.75 das 47 c 
Gardinen Net, etc. meis | Paar, jeded..... 
ftend alle Gardinenläns | Einzelne Bortieren und 


gen, viele zufammenpafj., | CouchCoverd, aus fchtwe- 
einige ettva3 beichmugt— | rem, wendbaren Tapejtrh 


efter von einfa 
deritoffen, einige 


jpesielt für Frei 
ie Yard nur . 








... 22 


.-—..... ..n...„......„.......„...„ . 


15c u. 20c Werte, gemacht, fehr hübjche Far 
die Bed. .<ur0 d4C ben-Stombinationen, reg. 
Ertra feine Onal. Cable F und 88c wert, 37€ 
Net Spibengardinen, vom | Bl NUF-. .. +. +.» 


Rope Portieren Valances, 
aus ſchweremVelour Cord 
mit breitem Tapeſtryband 


einem öſtlichen Fabrikan⸗ 
ten zu 6c am Dollar ge⸗⸗ 
kauft, alles hübſche Mu— 


ſter, 3 und 32 Yds. lang, —— * we — 
5 jede3 Zimmer, ne 37e 
wert 54. Frei· np 4 I TOT On nee» — 
tn. Saite... och 4 4 get ehe, A 


und Portieren, in allen ges 
wünfhen Farben, — 


Hohlaeiänmte Gardinen-Boile® 
die 50c Sorte, Hard... Bde 


—peiß u. ecrufarbig, 
Seconds, 363Ö1llig, Dd.. 14c 


58% Münner-Amzige $9.77 


Anzüge für Männer, von 
fanch Kammgarnen, fanch 
Cheviots, blauenu. ſchwar⸗ 
zen Serges, mit Serge und 
glänzendem Venetian ge⸗ 
füttert, Größen 35 bis 48; 
$8.50 Werte, 
Renee > us 













$7.50 eberzieher für Män- 
ner, convertible Kragen-Fa- 

con, bon grauen Meltons, 
fancy reinwoll. Chevintd; mit 
Gürtel-Rüden; 50 u. 52 Zoll 
lang u. 46 Zoll lange ſchwar⸗ 
ze Melton Wcherzieher; mit 


Sammetfragen; 4,97 


Gr. 33 bis 4, zu.. 


$1.75 Anzüge fürfnaben; Doppel« 
Inöpfige Modelle, von grau ge— 
jtreiften dauerhaften Cheviots, gut 
gemacht und gut pafiend; Größen 
8 bi3 15 Jahre, 












ing3, reintwoll. Cafhmeres, reintvoll. 
Cloths, 
Suitings ete. in hellen und dunklen 


Schwarz, in Längen bis zu 6 Yards, 


zerknittert, in Längen bis zu 4 Möo. 
— wert das Doppelte vom Stück — 

















































Reſter und Fabrik-Endeu von Kleider- und Mäntelſtoffen 


Fabrikreſter von reinwoll. Nuns Veil⸗ſFabrikreſtr von Caſhmeres und Pop-⸗ 
lins, in einer großen Auswahl von 
dunklen und hellen Schattirungen — 
auch Cream und Schwarz, in Längen 
bis zu 7 Yards, tvert 25c bis 30c vom 
Stüd — fpeziell die 


Sturm⸗Serges, 


in Cream und in 


chen und fancy Klei⸗ 
leicht beſchmutzt und 


— 







































Er Fr PB 


34.50 Winter Coatz für 
Mädchen, gemacht aus 
ganzmwollenen Plaid Bad 
und einfachen Chepiots, 
bis zum Hals zuzufnd- 
pfen, gerollter Kragen 
u. breite Euff3, einfache 
und fanch befekte@ffette, 
Patch Tafchen, einine da- 
bon durchweg aefüttert— 
Größen 6 bis 14 Jahre, 
fpeziell für Freitag zu 








„ — 
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Ein ſpezieller Einkauf 
von 600 TailoredWaiſts, 
wie Abbildung, gemacht 
aus guter Qualität Fla⸗ 
nell, mit dem neuen um= 
gelegten Kragen, netter 
Hole Effett, Bow Tie, 
Side Plait 
Schulter, lange Aermel, 
in einfachem Grau ſowie 
Grau. mit fehmarzen, 
Navy ober Lapender 
Streifen, Größen 34 bis 
44, reguläre $1. Waiſts, 
Freitag‘ markirt zu nur 


870e 








8 STATE MADISON ze DEARBÖRN STS 


Neiter und Odh8 und Ends von Klci- 
derftoffen und Euitings, einjihliehlich 
Caſhmeres, Panamas, MelroſeCloths, 
ſchott. Tweed und Diagonal Suitings, 


in einfache und fanch Geweben, Län⸗ 
gen bis zu 6 Yards, wert bis 
35c, Freitag die Yard 


Coats, Skirts 
und Waiſts 


Seal Pluſh Coats für 
Damen und Mädchen — 
wie Abbildung, Shawl 
Kragen, zurückgewendete 
Cuffs, vorn zuzuknöpfen, 
mit ſeidenen Schleifen u. 
Plüſch überzogenen Knö— 
pfen, durchweg gefüttert 
mit gemuſtertem Sateen, 
Größen 14 bis 40, reg. 
Preis 812.00, Freitag, 
fo lange 75 vorhalten, zu 





Skirts für Damen u. Mäd— 
chen, einzelne Partien und 
Reſter vonPartiien, gemacht 


ten Stoffen, in dem neuen 
Grau, Braun, Blau uſw., 
in einifachen und draped 
Effekten, einige davon mit 
„Slit“, die Werte rangiren 
aufwärts bis zu 81.50 — 
ſo lange 100 dieſer Skirts 
vorhalten, Eure Auswahl, 


bis zur 
















Leinen-Werte 
Türliſch roter und weißer Tafel-Damaft 
— 58 Zoll breit, geblümte Ent⸗ 18 
twürfe, wert 35c, die Nard..... c 
Gebleihter Tafeldamait, geblümte Ent- 
würfe, 58 Zoll breit, wert Böc, 
die Yard nur Te 
Gebleichte Damaſt- Gebleichtes Twilled 
Servietten, 13X18 ‚Noller = Handtuchs 
Zoll, geblinnte Ent- zeug, echtfarbiger 
twürfe, gefäumt u. |xoter Vorder, wert 
fertig zum Ges 6c (10 Yard an 
— * 7%». “ jeden uftnden) ; 
Dußend, ie Yard 
4 Aus... 23C es — IC 


7 09 farbige Betidecen voller Große, feine Dua⸗ 

lität, fhöne Mufter im der — — 
ehtfarbig, in blau, rofa, tot, grün oder Buff 
mit Franfen oder gefäumt, w f 
biö $2.50, fpeziell zu 81.57 und 










































Reiter von Aſtrachans, Chinchillas, Boucles, Ca⸗ 
raculs, Plüſches, Golf Plaid, Cloaking, Bear Stin 
Cloalings, ſchottiſche Plaids und Miſchungen, in 
Längen von 1% bis 3 Nards, für Kinder-, Mifs 
jes- und DTamengebrauch, alle marfirt zu 


13 bis 12 weniger als requl. Preis 


—tl — —— — — — — —— 
Fabrikreſter von Kleiderſtoffen u. Suitings, ein⸗ 
ſchließlich reinwollener Sturm-Serges, reinwoll. 
Whipcords, reinwoll. Taffetas, reinwoll. Pana⸗ 
mas, reinmwoll. Vroadcloth3, reinwoll. Suitingz 
ete., in Waijr-, Eiirt» und Dreg-Längen; in allen 
nenejten Herbit-Schattirungen und in Schwarz — 
tert 59c bis $1.19 die Yard, alle f. eine fchnelle 
Raumung markirt für Freitag 


zu ungefähr I, Preis 


53 Sammt:Hüte $1.53 


Damen: und Mädchen - Hüte, fertig zum Ge- 
brauch, angefertigt aus Plüfch und Velvet, fehr 
hübfh garnirt mit Drape und Schleifen aus 
Seide, einnige mit hübfchen fcehwarzen fancy 
Tebern, andere in — beliebten Styles; 
aut $3.00 wert — ſpezie 

in einer reichhaltigen Juswahl, * 1 3533 
Eine Muſter-Partie N h 

bon ungarnirten Hut N 
formen f. Damen und |' 
Mädchen, in Schwarz { 
und einer reichhaltigen N 

Auswahl von Farben, KE 
in kleinen und mittle— 
ren Facons, — Werte 
rangiren aufwärts bis 


zu $1.00 — >» 

Auswahl 63€ N 3 
Filzhüte für Kinder und Mädchen, fertig zum 
Gebrauch, in Rot, Blau, Schwarz und Braun, 
viele beliebte Facons u. Größen, ein 27e 


vorzüglicher Bargain für Freitag zu 
Hüte werden frei garnirt 
Spiken und Stiderei 
—— —— Spitzen und Ein—⸗ 
ätze, ſehr hubſche E m is 
Auswahl, die ar an ‚Arc 


27581. Stiderei Skirtina, auf danerhaftem Cloth, 
in ſehr hübſchen Eyelet-Effekten, ſtarke 
Edges, 40c Werte, die Yard .. ........ 
Mniter = Streifen eines Fabrikanten von beſtick⸗ 
ten Nlounces, bis zu 12 Zoll breit, alle fehlerlog — 


nur in 5 und 6 Yard Längen, 19c Werte; 
WER WERE - he a ee c 
feinem 


Sand Toomed Stiderei-Sfreifen, auf 

Emi5 oderd Nainfoof, dazu bafende Edges ıı. Ein- 

jäße, nur in 2 bis 4% Nard-Streifen; 21 
et 580 


12330 Werte, die Nard 
| Siragen f. Männer 


Eine ungewöhnliche Offerte in Männerfragen— | 
alles erjter Klafje Waaren, meiſtens ſämmtlich 
friih und rein; Steh-, Flügel- und Umlege-Fa- 
cons, in Größen 14 6i3.18 — Kragen, die ge- 
möhnlich zu 15c das Stüc oder 2 für 25c ver= 
fauft werden, Auswahl zu 


Bubend für Sc 


| Blantet3 u. Gomforters | 


10 Kiften feine baumwoll. Blanfet? — in Iohfarbig, | 
weiß und grau ; fanch, wafchbare Borders 39 
ausgezeichnete Werte zu 1.16 und c 
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i if- Extra ſchwere, große Große Sorte Wolle ge» 
aus Miſchungen u. geſtreif⸗ Sorte Winter-Bettblan- | — 


miſchte 8, 4 
fet3; in fancy Plaid3, ee * 
weiß u. grau; mit fanch Marbig, wer ri 
Borders und gui einge- | mit gut eingebundenen 
bndene Stanten, garantirt | Kanten, eng getwobener 
—— und dauer⸗ ee ausgezeichneter 
art, Da3 * $3 Blanfet3, 6 Bw 
Baar für.. 3.98 | Baar für... 52.25 
Grofe Sorte Sateen überzogene Gomforters, 
mit großen Lagen von weißer janitärer Watte 
gefüllt; fort. Herbitfarben; Scrolf 2 29 
geſteppt; ein guter 83.25 Wert, zu + 


10 Ballen von feinen, Siltoline überzogenen Com» 
forter3; mit reiner gejunder Watte gefüllt; mit feiner 
Qualität fanch Silkoline überzogen; Hand tufted 


51.10 


9 A ce oder gejteppt, fo lange fie vorhalten, 
zu 


.n.n.nn een 


Graue ’nerippte Swenter: 
Eoat3 für Knaben — Facon 
mit hohem Hals; die Sorte, 
fiir die Andere 31.50 ver⸗ 


langen, fpe3., 97€ 


für nur „2.00... 
Graue Swenter Goats für 
Damen, fancy Etitd — 


überall $2.75 mert, für 
Freitag zu 2 >25 
Ge aan > 


Aermelloie Cardigan 

Jadet3 für Tamen— 

feſtanſchließend, ge⸗⸗ 

häkelte Edges, warm 

und dauerhaft, ge— 

wöhnlich 75e wert — 

en die 

u 208 
Graue Swenter Goat3 für 
Männer, mit hohem oder 
niedrigem Hals, die Corte, 


für die. Andere $3.00 bver= 
langen, die Auss 


wahl für nur - 1.97 








Diefe zeitgemäße Schuhofferte wid Euch fiher interefliren 


Schuhe für Mädchen und Kinder, angefertigt aus Patent Coltffin, Gunmetal Calfftin, 
Knöpfen und Schnüren, fowie Blucher Styles,’ alle aus folidem Leder gemacht, alle in hocdhmobernen Styles, alle Größen, 
1 Selten zubor waren wir im Stande, folhe Werte offeriren zu fünnen, da wir aber ungefähr 1600 Paar zu ungefähr der 
Hälfte des wirklichen Wertes anfauften, war e3 ung ermöglicht, diefe Schuhe für Freitag zu offeriren 


Bier Kidflin Juliet für Damen— 
breite geräumige Leiften, ekajtifche» 
Seiten, Gummiabfähe; biegfame 











zu 









Leder-Sohlen, alle 
$1.00 ift, ma8 Andere 
langen, 


Srößen 5—8,- 
e — ‚vers 


Schwere Schuhe für Anaben — aus 
Gun Metal Ealftin und Bor Calf- ' 
ſtin hergeſtellt — Nnöpf- und 
Schnür = Modelle; alle 
ben Facons, folides 


Bict Kidfkin, Tan Vict Kidfkin und Tan Ruffia Calfftin, zum 
von 6 bi3 zu 2 in jedem Gtyle, 


930 


hochteine Gummiſchu⸗ 
he für Männer — beſte Qualität, 
hoher und niedriger Echniit-Mo- 




















Seier, Grö- | {end 











